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Einleitung. 



h eine weitere Vorarbeit zam zweiten Bande der Geschiebte vou 
Florenz steilen sieb die in dem vorliegenden ITieiie der »FoTsehnngen" 
verufT&utlichten Urkandeimuszu^e dar. Ihr Inbnlt wäre in einer 
Durstellung vou Zuständen uud von Ereiguiasen weder zu erächopfen, noch in 
vielen Stfteken auch nur aiuradeoteo geweMO. Da aber darin ein, wie dem 
Heninegebev scheint, sehr wertbrollee Material enthalten iatg deaeen Kenntniss 
för Viele wichtig, dessen Zosamnientragang abw nvr für den möglich ist» der 
das Gesammtgebiet der Florentiner Geschichte zu durchforaehen Mich vor* 
gesetzt hat, so schien e? wünschenswerth. diene Kegesten zu veröffentlichen, 
statt sich später auf einige wenig besagende Citate in Anmerkungen m be- 
schrüiiken. 

Die reichbewegte Geschichte von Flurenz bleibt unverätaudlicb, gräbt 
man nidit jenen Wnnelfaaem der Geschehniaae nach, die tief im Boden den 
WirthschaftalebenB rohen. Doch aoeh daa Wirthachaftaleben wird unveratanden 
bleiben, wenn man nicht mg^eicb die Geaammtiieit dea poUtiachen Daseins 

und alle Wechselfälle deaaelben ins Auge fusst. Gerade an der Einseitigkeit 
bisheriger Betraclitun£»en inusste es liegen, dass sie nicht voll zu befriedigen 
vermochten, üeberdie?; cielit d«? blosse Qnantnm des nnchstehend in knappster 
Forin Mitffetheilten ein iiild davon, wieviel noch aus den Tiefen der Archive 
aus Licht zu t'urdero war, ehe man vom Werden, Wachsen und Wesen der 
Florentiner Handelsmaeht vnd des Gewerbes, von der Bntwickelung des Znnft- 
veaena im 18. nnd im beginnenden 14. Jahrhundert alch ein Bild an aehaifen 
Tcrmochte. Der Hanptmaaae nach sind die in diesem Bande in AoasOgen 
mitgetheilten ürkondcn nnedirt Einige später zu erwähnende Ananahmen, 
einige Aufiiiirungen aus entlegenen oder bisher in diesem Betracht ungenützt 
oder unbeachtet s?ebliebenen Werken ändern nichts an dicken Ot-sammtchnrakter. 

Vieie neue Züge iiitjen sicli dem Bilde des Florentiuer Handels- und 
Gewerbelebens hinzu, und vor Alien) verändern sicii die Dimensionen dieses 
BUdea. Freilieh: Tollatindlg tritt dasselbe ans den muhatehenden Begesten 
Demjeuigen nicht entgegen, der sich der Hnhe nntenicht, sie darchaoarbeiten. 
Denn es war nicht die Absicht» einen Codes, diplomatiena aar Florentiner 
wirthschaftlicben Geachichte soaammensustellen, aondecn die weit wichtigere 
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Aafg»lM wllfa OTfiillt Warden, statt einer Aneinanderrelhuug Jessen, wu in 
groeaen, Mllgemein bekannten and snginglieben Urkiindenpiibllkationeii acbon 
vwdlfeiitlieht tat, du biaber ünbeliannte bekannt wwdan an laaaen. So 

geschieht es, duss einige bisher dorehans anbeachtete Gebiete gerade hier in 
das hellste Licht treten, andere, eben weil das betreffende Material aehon 
bekannt, schon edirt ist, im Scbütt* <i lileiben. 

Der OJeldhandei der Flurentiner tiiit von je die Aafmerk^iainkcit am leib- 
haftesten erre^, und hier äich über ihn verbreiten wollen, hiesse unnuthig 
einer könftigen Oaratdbmg in ungeeigneter Art an ungeeigneter Stelle Tor* 
greifen. Ganse Tbeile desselben werden in dieaer Regeatenaammliing mindestens 
olebt ibrem QnantltltsverbiltniBs naeh dentlieb. Dies gilt sowobl von den 
Geschäften der Florentiner Bankiers mit der Kurie als von anderen wtebtigen 
Gebieten, doch frlieiHchen nnr die ersteren eine besondere Erörtenuig. Wo 
das Gesainnitmaterial an Urkunden edirt war, ergab sich die Fortlassung in 
unseren liegesten ohnehin von selbst, doch das bei der ZasammensuteUcin? 
beobachtete Verfahren gegenüber dem in den Registern der Päpste enthaltenen 
Material verlangt einige erklärende Worte. Die Art, in der das grosaartige 
Vntemebmen der fieole de Rome in Angriff genommen nnd groseenthells 
bereits dDrcbgeßbrt ist, bringt es mit sieb, dsss» während die Pnbllkation der 
Begieter einzelner Päpste ron Gregor IX. bis aar Avignunesischen Zeit ab- 
geschlossen vorliegt, die anderer nur erst begonnen ist, während bald ein Heft 
von den Registern des einen, bald eines von denen eines anderen Paiistp'« 
erscheint. Was beute unedirt schien, mochte e« schon nicht mclir sein, wenn 
die vorliegende Arbeit im Druck fertiggestellt war. .Man sah sich dei>baib vor 
die Wahl gestellt: All^ anfsanebmen oder Allee fortzulassen. Im eratereo 
Falle hätte sieb der Umfang der Handels^Regeaten fast verdoppelt und swar 
dnreb ein der Hanptsaebe nach an anderer Stelle beqoem anginglichee Material, 
denn was an Unedlrcem hlnzngekommen wäre, hatte das Gesannntbild nicht in 
irgend wesentlidier Art verändert. So wurde denn vorgezogen, dieae ganxe 
Materialienniasse auszuscheiden, doch ist aus den Registerbänden, znmal b»i!» 
deren noch uiebt pnblizirtcn Theilen, Manches zur Ergänzung und Erluuternng 
anderer hier nütgethüllter Urkunden herangezogen. Eine weitere Erörterung 
erfordert die Art, wie die Angiovinischen Register des Neapolitanischen 
StaatsarcblTS benntst, oder vielmehr, wie ein bestimmter Theil derselben 
nicht benntat ist. Die «Depataslone Toseana dl Storla Patria'' bereitet die 
YerülTeniUehiing eines beraits im Druck beflndliehen Bandes vor, in dem 
Professor 8. Terlizzl diejenigen Urkunden zusammengestellt hat, in welchen 
Beziehungen von Florenz und von Florentinern zu Könio' Karl I. zum Aus- 
driiek kommen. Deshalb sind die Neapolitanischen Urkunden jener Zeit 
hier fort^'elaüsen und es treten erst vom Tode KarLs I. an isoweit die 
Registri Angiovini in Betracht kommen) die freilich auch damals erst zu ihrer 
grossen Bedentnng cmporwacbsenden Handelsbäsldinngen swlachen Floreos 
nnd Neapel sowie der Florentiner H&aaer tn dem Angioviniaeben Eöniga- 
geschleeht in den nachfolgenden Regesten Jiervor. 
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Auf der anderen Seite hat der IleruuB^eber den Begrifl des .Unedirtc«" 
nicht mhT uuge uud äogäilich aufgefahät Ka ist auch auf Urkimdeu verwiesen 

(netft in grosow Eitne). di« «n SteUea gednekt od« veiMielniei sind, wo 
■io nifllit leielü fnoclkt worden mSekton. So alod die Invonttro dor frnn- 
MsistAon Oepnrtemontilafdhlvo, o» sind llandiiseho UfknadonbdolMr oad 

ATehivTerzeichni»i>e and Urknndenbflelnr dOQtseher Städte, mibrische and 
ungarische UrkaDdenpublikntiunen herangesogen. Aber darüber hinaus ist sogar 
* auf einige in einem speziliach Florentiner Werk, Lami ,Monnmenta Ecclesiae 
Floreiitiiiae" enthaltene Urkunden hingewiesen worden, weil man in die«»eii 
Foiiobänden Handelsorknuden schwerlich venaotben würde, »ns dort jedenfaUs 
bisher niekt bemerkt bat — Bs sei, um diese Dinge bier wssimBeiisalsSBep, 
erwibn^ dass das Material der Begeetea nnedlrter ürknnden aas folgenden 
25 Arebiven and Bibliotheicea stammt: aas dem Florentiner StaataarebiT, dem 
E^^itelarchiv von San Lorenzo in Florenz, dem hiachu fliehen Archiv VOn.FiO' 
sole, dem Familienarchiv des Barou Giovanni Ricaaoli-Firidolfi, dem Familien* 
archiv des Marchese Carlo fSinori und dem der finider Marcheei Bagrnesi- 
Belllncini in Modena iwo dieser Zweip des Klor« m iner Gesrhiechteb i^einen 
Wohnsitz huti. Das Archiv des Florentiner Uumkupitels werde hier gleich 
mit augefuhrt, obwohl es nur f3r den sweiten Theil' der in diesem Bande ent> 
baltenett ürkandeaveröffontUcbnngen in Betracht kommt — Des Weltaren sind 
die ürknnden aar Florentiner Wirthsehaftsgeseblelite gesdiöpft ans dem Ya* 
tÜOUÜschen Archiv, dem Fomilienarchiv des Hauses Colouna in Rom, den 
Staatsarchiven zu Bologna, Genua, Luccu, Neapel, Pisa und Sienu, dem 
bischöflichen Archiv in Volterra (das Kommnnalarehiv in Volterra kommt 
nur für die Abhundluiiü; -IMe Schwarzen iiiul die VVeiööeu" in Betracht i. dem 
Kapitelarebiv in Arvzm, dem Archivio Storico Municipale in Orvieto, dem 
KommaoalsreblT in Imola and fismer von niehtitaUenisehen Aj^Uven: ans den 
ArehiTOS Nationales In Paris» sowie dem Arebirio de la Corona de Aragon 
nnd dem Arehivio Ifnnleipal von Barcelona. Die Foiaehnng in den letat* 
genannten beiden Arebiven flltemahui auf des Herausgebers ErsniAen Herr 
Mario Schiff ans Florenz gelegentlich einer Studienreise nach Spanien, wofür 
ihm ht'rzlicher Dank ausgesprochen sei. Den Weiteren sten^rte Herr Ariuro 
Ferreltu in Genua einige Notiz^^n liber Florentiner aus Geiiue.>*er Notnriuts- 
protokollen bei; sie beziehen sich auf die Zeit vor 1265, während die spä- 
teren Materialien von dem genannten Berrn in seiner Arbeit über die Flo« 
rentiner in Genna an den Zdtea Dantes verwerkbet sind. — Zn den ans Arciilven 
gewonnenen Materialien treten weitere bandsehriftliebe hinan, die sieb in 
der Biblioteca Nasionale und der Riccardiana in Florenz, in der BibUothöqno 
Nationale in Paris und in dar stadtiBcben Bibliothek des früher duri Ii < i ne Messen 
bedeutenden, jetzt vereinsamten französischen Städtchens Provlo^ betinden. 

In mancher Hinsicht dürfte diese Zusammenstellung von auf Hamiel und 
Gewerbe bezüglichen Urkunden selbst guten Kennern der Florwutiner Ge- 
schichte einige Ueberraschuug bereiten, in ajiderer ergänzt und belebt sie das 
Bild des schon Belnnntsn. Die eingehend i^freilieb nicht annahcmd in ihrer 
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ermüdenden Volktaodigkeiti niitgetheilte EnqueU; über die Wuchergeachäfte, 
wetdi» die ItoliMier, Alkni thter ^ Florenttoert tu NlnM tau» Jalur 1889 
trieben, gieM Btablieke in die KmiWt und die FMIctiken des mittel- 
aUerUohen Wnehera, gewUui Kenntnias toq so imerhürter Höfa« der 
Zinsen, data man das Stück eu den wichtigsten Dokomenten der Ge- 
schichte des Wachers im Mittelalter zahlen und billig überrascht sein muss, 
dasa CS bisher im Puri«er Archiv anbeachtet ruhen konnte. — Andere TTun- 
derte von Ürknndcn InieUen unbekaunt, weil, »in sie nns Lieht Kii fördern, eine 
lange and mühselig« Arbeit, in dem nnerfrtsuUchsten Archiv Italiens, in dem 
▼on Neapel, noUtwendig war, wo ea galt, einige handark Pergameatbteda, die 
ohne Ordnong und in aehleohter Sehrift die Urkonden der Könige ans dem 
Hanae Anjo« entluüten, tSat dieaen Zweek dwdiBnarbelten. Dleaa wenig so- 
genehme und lange dauernde Arbeit hat sich iodeea releUieh belolint. Ueber 
die Handelsthätigkeit der Florentiner in der Provence and im sonstigen Süd> 
frankreich werden wir durch die an^ovinisohen Reg"i.Hter einirehend anterriehtet, 
nnil vor Allem aeigt sich, wie schon vom Ku«le des 13 .Fiihrhanderts an die 
Florentiner Bankhäaser (hierin einige Laecheser Finnen ablösend' die StaaU- 
banqaie» Ton Neapel worden, derart, due Urnen sa geviaaen 2«eiteQ fonnlioh 
daa ganie Beldi TerBehrieben war. Florentiner Bankiem braeliten gemeinaam 
mit der Knile (nnd blerbei waren wiedemm aie an ereter Stelle für die i»api^ 
liehe Yerwaltnng tbätig) die Gelder anf, welebe die fortwIUirenden Unter» 
nebmnngein mr Bückeroberang iSiiUens verschlangen, and sie ereielten dabei 
enorme Gewinne, da die Snmmen, nm die es sich bei diesen Operationen han- 
delte tbei den srheinhar niedric:en ZilTern i«t zu beachten, dass eine Gold- 
unz« tiinem Münüiwurth vua 40,a:*5 Murk deutHcher Reichswähruüg entspricht < 
selbst nach modernen Begriffen recht erhebliche, für jene Zeiten aber ganz 
aaHaerordantlieli.hohe waren« nnd diea bei Zinaaätsen nnd Proviaioneii, die 
der Gegenwart nnbekannt aind. Wie alcb nun tiberall im Florentiner Handel 
daa Qeldgeaebfift mit dem Waarenvorkebr eo eng verband, daa» jede Trennang 
bei der Betrachtung zur Einseitigkeit, ja zor vollkommenen Verkennung führen 
mnss, 80 entwickelte Bich direkt aas den Dsrleheii an die nenpolitanischeo 
Könige ein (letreidehandel von nugehearer Ausdetuiung. der ganz in den 
Händen einiger Florentiner Hänser centralisirt war, ein thatsächliches Mo- 
nopol, wie die mittelalterliche und die neuere Geschichte seinesgleicheu nicht 
kennt, nnd wunderbar ereeheint ee, daas Untemelinmngen von aoleher Be- 
dentang der Yergeaaenbelt anheimfallen, von der Foreehnng nnbeaehtet bleiben 
konnten. Die Ktaige von Neapel erhoben einen atarken AnafnhmoU von Ge- 
treidOi daa neben Wein. Oel und Vieh hauptsächlicher Gegenatand dee F.\- 
portes ans dem von ihnen beherrschten Gebiet war nnd dem gegenüber mich 
die anderen genannten Krzeiiirnis^e der ijandwirthschat't \venii(er in Betraoht 
kamen. Es sehien ein bequemes Mittel zur Schnldentiii,ainir, l»arl..'lien, die 
man uieiual» bnar hatte zurückzahlen können, dudurcki »bzutrageii, dusä niau 
in Höhe der DarlehnBaammen Aaafnhrbereehtigung ffir Getreide gewährte, so 
daaa man aehlieaalich bei fortwahrender Geldnoth den Gktreideanafnbnoll nnd 
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djuJiit da^ Rtriii, Getreide uuti den üäfV'ii dea Reiclies zu e.vportiren, auf lange 
Zeiten iiinaus vorverkauft hatte. Da nun kein Anderer lu der Lage war, Ge- 
treide ins AuaUnd n a«itd«B, waroa die Fl<wentiner Hnadebii&iiMr (die Bardi, 
Pernssi and AoeUinoli kommeii dftbel haaptaieblieh lu Betracht) die Herreii 
der sAditelienieehen Oetreidemirkte. Ose Monopol, des eie thetaieUlcli be- 
Saasen, machte sie i neben der Stellaug, die sie «nf dem Geldmarkt, im englisch- 
französischen Wollhandel nnd im fliirulrisi li-französisch-englischen Tuchhandel 
einnahmen) nach zu einer Grossmacht im Handelaverkehr des Mittehnet^resi nnd der 
Adria. Wenn man dazn nimmt, das« Florentiner HaiikhäuBer als eolchef durch 
Licitation wichtige Staataämter im Königreich erwürben, dass sie lange Zeiten 
hindnreli die Neapler Mftnse In Facht hatten, die Salinen dea Königreichs nnd 
den Sabthandel lebenfalla infolge von der Krone gew&brten Yoraehflaaen) in 
Händen hielten» so gewinnt man einen Begriff von der nngeheneren Maefat, 
die Kauflente von Florenz in Saditalien wie in den aSdlhuiKOSisehen 6e> 
bieten des Han^e«? Anjoa ausiihten, einer Macht, die denn auch in der Ge- 
währung höchst modern anmuthender Titel einen dekorativen Ausdruck fand. 

Neben der Bedeutung, die sich die Florentiner in diesen Gebieten so 
früh zu schafTen verstanden, sei auf diejenige hingewiesen weil auch sie, 
wenigstens für die hier in Rede stehenden Zeiten, wenig beachtet ist), die sie 
in Flandern gewannen, anf ihre engen finanaielled Beäiehsngen sn den Flaa- 
driaehen Grafen nnd ihr frfihea Herrortreien in Brfigge nnd anderen St&dten 
dea Gebietes. — Dana Florentiner bald nach der Mitte des 13. Jahrhunderts 
in spanischen Städten eine sehr wichtige Rolle spielten, die sich freilich zumal 
in dem Ha^^« wiederspiet'elte. den sie erregten, tritt aea dieser Veröffentiichnng 
ebenfalls als ein Neues hervor. 

Ist der Waarenhandel der Florentiner gestreift worden, soweit die grosse 
süditalieuische Getreideausfuhr in Frage kommt, so geben unsere Regeaten 
Aber ihn doeh noeh sehr viel weitergehende Anfachlfisae. Um die Wende dea 
18. inm 14. Jnhrlnindert hat, waa den Leaer flbMraaehen mag, wie ea den 
Forscher Aberrasehte, Florena am Sechandel des Mittelmeerea einen adir 
we.sentlichen Antheil gehabt, nicht nur insofern, als Waaren von afld- 
französischen Häfen zum Transport über einen itulieiiischenYTafen na<'h Florenz 
verfrachtet wurden oder Güter von der Nnrdsee m-hou in früher Zeit den 
Meereswe^ nach Florenz nahegelegenen öeeplatzen zum Weitertransport nuch 
der Arnoätadt nahmen, sondern in dem Sinne, dass Florentiner Scehandel 
awiaehen Mittelmeerplätaen betrieben, indem sie Waaren ans dem Orient, dem 
Bysantiniechen Beieh oder ana anderen Gebieten naeh aoichen Orten bringen 
lleaaen oder aelbst bnefaten, die ein geeignetes Abaatigebiet an bilden schienen. 
Bei dieser Art des Seehandels kam Florais selbst aber nur insoweit in Be- 
tracht, als die erzielten Gewinne hierher «trotuteti, die in der Ferne ge- 
sammelten Erfahrungen und P>e>>1>aehtungeo mit hineiDflosflen in den reichen 
Strom der Florentiner (teiste-^kintur. 

Dt-r Seehandei führte zur Seefahrt und zur iitiederei. Und auch Dieses 
gehört sn den aberraaehenden Foraehnngsergebniasen, daaa man von Ende des 
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13. Jahrbuuderte an Florentiner als Seefahrer dt8 HtttoUnaer dnicbMiahen sieht» 
duB mmn «rffUirt» wie die Binnenet&dter oft sa Seltilbriiedera wardeiu ja wie 
Florentioer alt Beekftpitiae die Kimpfe Philipps des SehöiiMi von Freokreieh 
schlegen lialfen. lu Verbindung mit dem Seehandel and dur SeeschifiTahrt 
der Florentiner stund der 1284 gehegte nie aoegefiährte PUn, einen Florentiner 
Hafen an der voltemmischen Küste anzalegen. 

Im Uebrigen gelten Wuurenverzeichuisae und Kinzelerwähnungen in den 
Urkunden von dem Unttauge und der Vielartigkeit des Florentiner Handels- 
verkehres ein deutliches Bild. Es soll hier nicht wiederholt werden« was ein 
flSebttger BUek auf die angefügte Uebereieht der HeadelO'Begesten lehren 
kann. Doeh sei es gestalteti henronnibeben, dass, so wichtig die Slellnng war» 
die Tneb- ond WolUkandel wie Tuehfabrlkation im Florentiner wirthschafl* 
lieben Leben einnahmen, man in einer gewissen Einseitigkeit om dieser Ge- 
schaftB- nnd Gewerbezweige balber andere übersehen hat, die denn doch auch 
eine hohe Bedeutnnar besessen haben. l)er Florentiner Waü'enhandel im Ge- 
folge einer sehr utnt'uagreicben, in Ötudt und Grafschaft betriebenen Waffen- 
fabrikation hat» zumal für riitttenharniBche etc., eine so grosse Rolle gespielt, 
deas Waffenlieferungen grösseren Umfanges nach Neapel und naeb Spanien 
«rfolgten. Die Lederindaetrie war besonders teioh entwiekelt. Wes endlich 
die Seidenweberei anlangt, so läset sieh der Gewerbebetrieb (sogar als Hano* 
arbeiti von Frauen gewerbsmässig vollzogen! verhältnisamässig früh nach- 
weisen. Ehe er aber zur gewerblichen Fraaenarbeit witrde, moss er wohl schoa 
sehr lange f^eübt worden sein. 

Für die Frauenarbeit im Florentiner Gewerbe ist in dem Abschnitt ,Lehr- 
verträge' ein i&iemlick wichtiges Material beigebracht, wichtig, weil es uu jeder 
Kenntniss diesw Dinge für die hier in Betracht kornmenden Zeiten ttberhaopt 
fehlt Ana demselben Grande wird, w«r fttr die wirthsebaftlichea yerhiltniaee 
einer itattenisebeu Stadt im Mittelalter Thellnahme hegt« jenen Abschnitt der 
Lebrverträge auch seinem soaatig*li Inhalte nach mit einigemloteresse aufnehmen. 

Wir gingen davon ans, daaa die Geschichte von Florenz ohne Kenntniss 
der Handi'lsverhältnisse nicht verständli'-li wird wegen der innigen Yer^ehiin- 
ifung deü ganzen (^entliehen und politi.sclien i>ebens mit den koniniiTziellen 
und gewerblichen Verhältnissen. Die Zuuft-Regeeteu gehureu dem üebergaugs- 
gebiet nrisehen der gewerblkrhen vnd der politiaehen Oesehlehte an. Mehr 
als man biahw fiber die Entwiekelnng des Znnftwesene gewnsst hat. läast sidi 
aaa den mitgetheilten Urkendenaaesügen erfahren. Die Statuten der Zünfte 
mus.sten natürlich Cur diese Zusammenstellung gana nnberücksichtigt bleiben. 
— Der politischen und der kommerziellen Geschichte zugleich gehurt Terner 
die interes-sunte l'liatsache an, das« man in Florenz schon um die Mitte des 
13. Jahrhundert- d» n durcliaus urigiualen und für die Zeit Uaclist vrro.^isartiu'^cn 
Gedanken einer Munzunion mit den Nachbarstädten gefasst und ilm aucii 
wirklich dorchgefährt hat. Secha Jahrhunderte vergingen, ehe dergleichen 
Plane in Baropa wieder, freilich in nnendlich erweitertem Umfange, in An> 
griff genommen werden« and für Jedoi, der dem Kntatehen der Ideen nach' 
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spürt, iai es von tiefem Interest^ m beobachten, wie friih in dieser Stadt Ge* 
daokeD, die der modemeo Welt eigen zu sein scheinea, die Köpfe kluger 
Kaafl«atd uid 8tsatnn&iiiier bwwihiffügt hAw. Kanflevto wann m. dte die 
Geaelddite der Vatentadt maehteB, und Kauf lente eelirieben sie. & sei der 

zahlreichen Erwähnongen der Florentiner Chronistea (der beidok TiU*iü nnd 

des Dino Corapagni) in den HaDdels-Regesten gedacht, und des Weiteren sei, 
während fiir das Sonstige auf die «Uebersichf verwiesen wird, anf einige 
Punkte von ^'eHchicbtlicber Wichtigkeit die Aufmerksamkeit beüouders hin- 
gelenkt. Es .^uil hier nicht weiter von den zwar mitaufgeuummenen, ihrem 
Inhalte nach aber rein politischen Urkunden die Bede sein, die anf die Unter- 
werfimg dea gblbdllnlaeb regierten Flovei» witer den Willen dee Fepetes 
Bmm haben, aondem Ton der WlebUf^eit eigentlicher Handelearlninden für 
die poUtifldie Geeehiebte. 

Die grosse Bcwe^ng, die in dem Erlöse der ordinamenta justitiau 
ihren Ausdruck faJid. tritt durch einifie Iiier mitgetheilte Urkunden in ein 
neues Licht, soweit die Personen ihrer Urbeber odor ihrer Protagonisten in 
Betracht kommen. In einem letzthin äber jene Kampfe TeröfiTentiichteii uth- 
faugreichen Werk fehlt fast jede Nachricht über die Personen der Vorkämpfer 
dieaer groaaen aoaialen Umwilsnng. In der Tkat wnaete man Aber Giano 
della Bella nnd Garneelo del Yerre, sowohl wea ihr Yorleben nnd ihren 
Bern^ ala waa ihre apftteren Schiekaale anlangte, lo gnt wie niebto. Hier 
nun tritt ein reiche'« urkundliches Material an den Tag, daa beide Fuhrer 
der Volksbewejninp nicht nur als weitgereiste Minner Giano della Rella 
zur Zeit jener L'niwiilzun^ alf* schon in holieretn Aller stehend'*, soiulern vor 
Allem Mitinhaber |i;r0«iser Bank- nnd Handelshäuser zei^'t, die 

dich aJi die iSpitxe eines von uiitcu empurdningcudeö 6tuudu» gesteUt haben. 

Die bloMe Hinweisung auf dieee, manche Anffaaeung umgestaltenden Tbat- 
aaeben maaa an dieaer Stelle genügen. 

Dee Feineren eei ana den pirfitlMlwn Momenten, die in den Handele^ 

Regesten enthalten eind, noch die Geschichte der Ueberführung loder Nicht* 
ülterführangi des von Benedikt XI. hinterlassenen päpstlichen Scliatzcs ans 
Perugia nach Südfrankreidi hervorgehoben. Es fordert ei« Lächeln heraus, 
da^s man jenen Musciatto de' Prance«n. der als Vertrautüsmaiin Kmiipr Philipps* 
des Schonen Karl von V'alois nach Florenz geleitet, und der au der Plünderung 

md Anesaugnng der Vatentadt einen mbangnteavoUen Antheil gehabt Imtte, 
denselben Nnaciatto, der dann Nogareta Berather bei dem Anacblag von 
Anagni gegen Bonifan YflL geweeen war, knrce Zelt darauf fBr die geeignete 

Vertrauensperson ansah, um ihm, seinen Brüdern und Socien die üebermitte- 
lung des Schatzes Benedikts XI. und der zurückerworbenen Bruchstücke der 
hei jenem Üel'erfHll von Ann^'ni geraubten Worth^^achen deR Bonifaz an die 
zu jenem Zeit[Minki in J^)rdeaux hefin(11i<"he Kurie aii/.uvertruueu. Unter 
welchem Vorwande die Franeesi den ihnen anvertrauten Schatz uuterschlugeii, 
erfahren wir ana nnaenm (dmn Vattkanieehen Arehlv entatammendMi, biaher 
nnbelcannt •geblle1)enea) Urkunden nicht, wohl aber werden wir über die Hw^ 
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Bache selbst wie über das Vorgehen wider sie, über die EioscbmeUuug vun 
IVagumten du Sdiatets Boiiiii»' YIH. in te WhtawMam Hfiince wid <b«r 
«ine eodlielia apftte ESinigang auf SeliadeiittMte alngehand nntarriolitat — Anf 
die aaltsama Uiatiaeha, die Naapolitanar UrieoDden ima nitthailaii, aal hier 

noch flüchtig verwiesen (siehe Oewerbe-Regesten No. 1094), dase in demselben 
Palazzo Vecchio, in dem Dante als Prior amtirt hatte, etwas über ein Viertel- 
jahrhundert später ein feierlicließ Todtetmint für jenen Kurl von Valois ab- 
gehalten wurde, dessen K1n<rreifen in die I'loreiitiner \ erhaltiiisse den Dichter 
ins Exil trieb, für jenen Karl von Valois, dessen Andenken zu ehren i*'lurense 
SO sehr geringen Gnind hette. 

0och kann aa nieht die Av%abe aein, hier das Weiteren anf Binselheiteii 
einaagehen, Tlelinelir aei noeli ein eUgamelner Funkt berfllurt Hen könnte 
mit einigem Becht die zeitliche Begrenzung des hier veröffentlichten ntkond» 
liehen Stoffes bemängeln. Das Jahr 1330, bis an dem die Urkon den auszöge 
reichen, bezeichnet keinen Abschnitt in der Geschichte von Handel. Gewerbe nnd 
Zunftwesen. Doch würde auch kein anderes Jahr einen festen Punkt im I'^luss 
der £ntvvick«'1nng bilden. Zunächst ist für die Wahl dieses Jahren der äussere 
Umstand maadbgebend gewesen, daea die Saromlnng der Materialien för den 
»weiten Bend der .Qeaehiehte von Florens* atch bla in die dreiaiiger Jehre 
dee 14. Jahrhanderta eretreekt bat nnd dea Jahr 1380 deshalb gertgnet aehien« 
nm mit ihm die Veröffentlichung absnsch Ii essen. Des Weiteren aber; der 
Florentiner Ilandd, wie die Florentiner Industrie hatten sich bis zu dieser 
Frist in allen ihren maiwep^bendeu Grundlinien entwickelt. Ihre, die ahend- 
ländische Welt nnd aueh den Orient umspannenden Verltindnngeii treten in 
dem hier behandelten Zeitruuui hervor. Von Nordeuropa bi» nach Tunis, 
nach Cypern nnd Bjzauz, von Barcelona nnd Dublin bis Breslau spannen sich 
Ton der Stadt am Arno ana HandelabeBlehnngeo. Daa anderweit vorliegende 
und daa in Nachfolgendem bekannt gegebene Material reicht nunmehr ana. nm 
▼on der Weltatellnng des Florentiner Handels nnd Qewerbelebena im 18. nnd 
im beginnende 14. Jabrhondert ein klares Bild nt gewinnen. 

Ohne direkten Zusammenbaug mit dem ersten Theile dieses Bandes der 
•Forschungen* steht deren sweltar TbeiL Er besieht sich auf einen der 
wlehtigaten Zeitabeehnitte der Florentiner Qeaehiehte, wiohtig nieht nur unter 
dem Geaiehtaponkt, unter dem er am metaten betrachtet worden ist, daaa 

nämlich in ihm das Geechick des grössten Dichters der Stadt, des Landes, 
und eines ganzen Abschnittes der Menschlieit>ig^chichte, seine tragische Wen" 
dung erfuhr, sondern von höchster Wiehiitifkeit zumal für die ganze weitere 
Kntwickelung der Florentiner und der italienisehen Verhältnisse. Die zur 
Mittheilong geiaugejiden Aktenstücke erfordern au dieser Stelle keine weitere 
Erläuterung. Was in dieser Hinsieht wünschenswerth schien, kommt au den 
betreirenden Stellen .snm Auadmek. Noch weniger lat ea erforderlich* anf die 
Bedentong dee daxgebotenen Materiala anftnerkaam an machen. Es reroffent- 
lichen in können, gereicht dem Heranageber an hoher Genngthoung» 
Florens, 1. Jnli 1901. 
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588. 680. 568. 674. 688. 681. 711. 768. 916. 

Waarenhnndel. i Vgl. die Waareu Listen 517. 78U.J 

Baumwoll«'? und Baiimwollpiistoffe 789. 853. 
Brille ^als iluaUeleiartikel< 955. 

Bneher 780. (Vgl. PertoneU' und Orta<Bagister: Bilehenchrriber.i 
Blaen nnd Stahl 1. 4. 517. 589. 730. 766. 888. 

Färbstoffe 517. 570. 730. 770. 965. 
Fische 946 517. tSO. 668. 127Ö. 
Flachs 820. 

Fküehte (troekene) 347. 617. 780. 

Getreide- (ond Oel-i Aoaflnhr dnreh Florentin«r aus Häfen dee Kdnigreiche 

Neapel 143. 198 201. 21« 223. 243. 247. 25<j. 258. 309. 310. :J20. 332. 335 
369. 373 379. 444. 486. 501 rilfla 516b. 526. 533. .'»34 54r). 582. 603 610 
615. 626. 643. 695. 709. 736. 753. 763. 76ö. 795. 798. 821. 828. 848. 907. 937 

b 
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(ietreidoausfnhr iun :i Florentiner aus der ProveDce 73. 161. 413. 423. 
Getreideaaafuhr iluü KuuätantiQopel ^74. 
Oartel (ftb HaadelaaiÜkdl 965. 
Hanf B17. 632. 730. 

Holz 525. 730. 734. 864. 1068. 1S86. — HoUßaaer 1. 

Käse 717. 974. 
Leder ä2ü. IM). 

Leinen 207. 517. 665. 730. 76a 887. 956. 960. (Florantiner Linnen 1061.) 
Messer (als Handelsartikel) 790. 966. (Florentiner Mesner 1086. 1102.) 

Modewaaren iPari^e^ 514. 

Papier, Pergament lüü9. 

Pelswaaren 525. 730. 758. 777. 880. 934. 

Pntswaaren (e. Modewaarenl 780. 766. 881. 

Becbenmttnzen (als Handelsartikel) 819. 

Saffran 632. 777. 883. 

Salz 1. m. 316. 352. 380. 3K2 400. 416. 494. 517. 637. 1233. 1386. 
bcheeren (ala IlaudelsartLkel) i>55. 

Seide, Sawmet, Gewebe von Seide nnd Gold 75^ 476. 517. 685. 549. 688. 780. 
761. 768. 770. 773. 777. 853. 983. 966. 1037. 1067. 1079. 1087. 1089. 1098. 

1098. UOla. 1159. - (Vgl. Personen- und Ort.si-Begister: Seidenweber.) 
äilbergefäs»?e, Sclimucksachen, Edelsteine 8. 95. 342. 506. 639. 678. 978. 
Speaiereieu 407. r>li. til.S. 730, 7r>8. 777. 853. 974. 
TbongefSese 1. 780. 
Tbehe, denteehe 894. 

Ttache. FlorentiJier 1»^» 71 iMV. -m. 339. .517. 525. 5S4. 723. 7:W. 770. 773. 819. 
837. 882. 903. 948. i>öö. H>48. 1052. 1261. Verschiedene Farben von Floren- 
tiner Tuchen 819. — Tachfarberei 47. 1223. iVgl. Personen- and Urta- 
B^later: »l^chweber* nnd »Färber*'.) 

Tncbe. «Ultramontane" 4. 51. 57. 74. 114. 135. S61. 962. 365. S66. 888. 485. 
517. 525. 635. 660. 681. 688. 691 730 87o 875. 878. 882. 928. Hs 1223. 

Tuchhandel 8. 204. 210. 517. 525. (W. 614. (.2s. twO 730 772. 817. 866. 917. 931. 

Waffen 211a, 255. 264. 274 . 282. 286. HKi. 4h7. 517. t;28 651. «).'v2. 730. 819. 
1070. ^Vgl. Personen* and Orts- Register: ..WaffenscbuiiedeV) 

W«in 1. 340. 517. 565. 567. 678. 725. 766v 8a<l. 886. 1292. 1226. 124S. 

Wolle 49. 131. 203. 348. 427. 437. 517. 661. 665. 730. 758. 778. 841. 958, 977 
bis 981. — fingUeciie Wolle in Floiens 691. 887. 944. 

Fischhandel 246. 517. 620. 668. 935. 
Pferdehandtl 407. 525 CiM 786. l»30. 1253. 
Viehhandel 2,37. 612. 797. 893. 1228. 

TersehicdeBes. 

Brille 1>55. 

Briiiier»cliart der Flureuliiier in Avignou 958. 

Binbmeh in einen Laden 931. 

Hiatrione NSl. 
.Juden 219. 816. 

Sklavin ;?61. 

Uelierfttü im i'lureutiner Gebiet 955. 
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1. Handel. 

im 

Mära 12^ (Piaa-t Tmrlesang von Zeageiiaassagen betreffB dar Rechte 
d«M lärsbiBthama super paassglo de Bienvo. (Diese Zollstätte lag bei CasteUo 

del HoHco, UTH linken Arno-Ufer unweit von Monto}ioIi; im Laufe dea apäteren 
Jahrhunderts wurde sii- d.uin nach ( alt iiiaja verlegt ! Ein Zeuge sagt aus: 
vor 40 Jubren /.ogeo die hominea de Uicuvo für daa Krzbisthum ein: de aoniia 
venientiboa yeraus Piaaa denar. 4 et de sotnia ennilbna veraas Florentiftm 
denarimn vnmn, aet a 30 annls proximia . . vidit toUl den. 4 de somia eanttbua 
Ter aas Florentiam. Kr dicit, quod a . . tempore 40 annorum vidit, qood de 
navibus, qae caricuhantur a collinis URqn« nd Imccain Chiescine, ('ascina, 
flieset in die Kra, die bei routedeiü in den Arno mündet) tollebunt libram 
piperia de navi in anno, et dteit quod quotleaennque earicabantor ibi, eadem 
navis non dabat ampUns in anno qai aemel dederat (1). — Ein anderer Zenge: 
Vor 46 Jahren und inebr sah er die bomines de Ricavo tollere pro arehie- 
piscopatw l'ißano de somif veni- ntibuH versus Pisa» dcfi. 4 pro aoina ntid seit 
Jahren de somi» euntibus a i'isia versus Fiorentiam »imiliter den. 1. \'un 
düu Schiffen, die a Boccha de Cbiesclna oaqne ad plebem de Lavajuno mit 
Wein beladen wurden« sab er, jam sont 40 annit IS den. erbeben, eet a 96 annia 
usque in 38 (sieli vidit tolli libram piperis; von Schiffen, die Holz und Go- 
treidi- luden, vidit tnlli di'iinrins ad »rlntrinm toHcnf iiiiii. Sl-U M Jahren vidit 
tollere ilios de Kicavo de pecndibus inde traut^L'untiitus manchmal 4, manch- 
mal 5, manchmal 6 sol. pro compagnia, ad libitum tolleutium. — Bin folgender 
Zeuge von den nach Floren« gebenden Waaren apreehend, enr&bnt Abgaben 
,de Boma eunte snraum versus yancfinn nenesiuni" S (»enesio lag flussaufwärt«, 
unterhalb S Miniato und verfiel dann ik-r Zfr^t'^rung durch San Miniato) ^ EAP. 
— No. 5Hb. — Andere Zeugenaossagen in gleicher Sache, cbend. No 58!): Ein 
Zeuge iüt Sohn Eines, der vor 40 Jahren gastaldio arehiepiscopi für die ZoU- 
atitte war; er sah aeinen Vater einen Benannten ala riparioa einaetzen nnd 
den Letzteren sah et tollere rlpam de navibus, que ibant bonerate aale, mezanum 
nnum ad antiqnum pro navp und Folcbos .-üb ir l>i.-, zur i^cjrenwärtigen Zeit 
üben. Von den Schiffen, die cum buctibu.s vt:i vaäiä tictiiibus stromaufwärts 
gingen, ant vena ferri (d h. mit Iloheiseu beladen, sive per Arnum, sive per 
foveam in padule (sah er erheben) den. 2 pro navi enro buctibaa, et pro navi 
cum Vena den. 8 et pro navi cum vaalbus fictilibos vasa 4 vel 5 vel 6. (Also 
Natnriilnbi^abpn von <b r Ladung ) — Ein anderer Zeuge apricht, ohne Zoll- 
angilbe ,iit' aliis iiuvilni> linnui^tig mercibus". I 



Digitized by Google 



2 



Handel. 



1213. 

Jan. i3. (Prato.) Nftransatu» de Floraiitiia t Langobardi de bargo 
8. Apostoli erklärt von Uosao birretuio de Prato 100 lihrae Pis. als Darlehn 
erhalten zu haben, wofür er lucrum (rittrn d»^nuriuin pro qualibet libra in men<»e 
zu zahlen hat {= 15 v. II.), und zwar auf ein Jiihr. Zar Sicherung verpfändet 
er alle seine Güter. — StAP. — Cartapecore delle Biform. ( Vergl 1217, 1. Juli.) 2 

Aug. U. (Apiid S. YUarum, S- Ellero am Arno, nahe Pontaaieve.) Bene- 
dictas judex ordinuriuä, realdeuB pro donnno Everardo de Lutri nnmptiu domiiü 
imperatori? » iitseheidet Proze.ss zwi^fhcn I'omi^ C'o.ste und Upo Pazus; Krsterer 
beansprucht von Letzterem 25 libre eum usuris de cursis ut iu instrunientu 
publicu per manua Gailielmi notarü continetor, ferner 13 libre ex oeesione 
»ili facta ab Ilioto'' Alberü eam neatis de carsi«, sowie 4 Ubre 6 boI. pro 
e.xtinmtione S6 stariorum frumenti. Verartbeilung nacb Klageantri^S. — StAF. 
— Cartapeeore delle Kifonn. 3 

1217. 

Mai 3. {In foro CaTremni.) Zwiscben den botninee de Gavremno (Caprenuo 
bei Pietramala Im ApenDln« etwa 11 km nordostlieh von Firenzuola an der 
HfTfi'^sf, die von üolojjna über den Futa-1'as.s nach Florenz führt' luid Mit- 
j^lieder de» Cieschlechte.s Ubaldini wird Öchieds.spruch gefällt weg«*n Vcr- 
theilung des in Caprenno zu erhebenden pedagiuni. Erwähnt der Wegzoll vom 
Eisen, daa nach Floren« tranaportirt wird < «pedaginm de ferris, Id est quarta 
parte de omnibus .saumis, que veninnt versus Florentiam'; die Stelle acheiat 
nnvurst.indlicli. da der Wegzoll unmöglich ein Vierte! der Ladunii: hetratreu 
baliun knnni. De torsellis i Hallen mit Tuchen und anderen gewebten Stötten i 
et de saumis, que veuiunt de oltramoute i»t ein Vertheiluugäsehema aufgestellt, 
daa ala Zoll 31 den. ergiebt. — StAF. — Biform. AtÜ pubblid. 4 

Mi 1. (Florenz.: liavanzatus Longobardi de burgo 8. Apostoli erklärt 
de ca«a et «olicfatc, (|ue fuit l>tjralli. ])0.sita in Imhlti) Ö. Apostoli 21 libre 
13 ßol. 2 den. lionor, denariorum erhalten zu haben, iVm er verspricht .Tacoppo 
Ardiiigbi et Puce f. Angelutti rectoribus ejusdem case oder ihren Nachfolgern 
bis 1. September folg«inden Jahres bei Strafe von 43 librae 6 soL 4 den. (also 
bei Strafe der Verüopp«'lung der Scluild /.iirü. kzuzahlen. In dieser Hobe (dea 
Doppelten- stellt er einen T?nrcen. All nein Ipt weglicher und unbeweglicher 
Besitz lialtet für die Schuld. — Die Urkunde hat Längseinschnitt als Zeichen 
der Bezahlung. Unter ihr steht: «aolvi libras 32". — StAF. — Acquisto 
Branetti. (Da die Strafe somit niebt fölUg wurde, mnss Raeksahlnnir snr Zeit, 
also nach 14 Monaten« erfolgt sein, und die gezahlten Zinsen 1>etru^en somit 
etwa» über 41 v. H. — Davnnzatus Longobardi «neb tti der Urkunde 1212, 
.Januar 12, wo der Name ,Navanzatus' und nNuvazatus* geschrieben. Die 
Identität ist gleichwohl nicht zweifelhaft.! 5 

Sej^. iS. (Apud Portom de Metatis subtoe Pontem Signe.) Yerkanf 
eines Antbeils au einem Wehr ,duas parle- imius ealli.s"i im Arno, befindlich 
supra podtem de Melatis und ebenfalls zweier Tlieile de portn et iiiscinu. 
Als angrenzend erwähnt: desuj)tu8 est portus et jiiscina üUoruui Biechi, de 
supra est portus Bonacci et Paparonis. — StAF. — Uistere. 6 

Se^. 2t. (Apod Candicnlaa, in ehoro ecclesie et monasterii.) Oherardoa 
Abt des Klosters 8. Andree de üandieatis (.Yallombrosaner-Abtei SaiiV Andrea 



Digitized by Google 



Uuudel. 



3 



1217. 

di Cwideli «m Arno bei Ru<;iio a Ripoli ; erklärt zweckn ItezHliliin;; eiiHT >'< lmld 
von JiiK) lil>rju' im Ciicr .-ivi- ('iceri de fJliorardini.-. »Uii niuiini (iherardini ila 
Bisticcio jxcLM ii Zaliluiii/ vnri 8 lihrae von aller FuieliUt und Jiirifidictioii 
cuatri et curic de liisticcio, zu eiiüiväsen. — StAF. — Dono Lvoautti. 7 

1*21 s. 

Juni 0. tMoiitieri; in \'ul di Mvvac im V olicrrurischtii ) Biacliof rttgauiiu) 
von Volterra oiid die von ihm seeandum consnetudinem als domiiil «hete ar- 
|r«nteri« ein^etsten Plorvntiiier Burger Ildebrandinoa et Jaeoboa CavalcantU, 

Runerias Riinin i i. rjmidus et Ranuccinus et Beiicivenui ninlin«'it)nis jiro se et 
Boninpfiriin fratre dicti Hcncivenni «*f Torsellus et Burnectus ([. .Tiifffii rf .T,»- 
cohm 'J'ormcili tutorcs .Jii)?ni et Lecqiiierii et Fulcoiierii et C'ambii et iioaoe 
filibrom q. Cambei Jugui pro ae et *ua aotietate tatoräi nomine pro eis, 
domini montia et monete, vereinbaren Bcbiedsricliterliche Entachridong 
wegdn Schulden, die der Bischof an sie hat nnd zwar für gelieferte Tuche, für 
«'ini' roppa argenli iimt für Zinsen. Ks ergioht «ich, das8 der Bischof den Ge- 
nannten für Schulden die Kuistclle Gauibua»!, Uliguano, rulicciario uod Cutignanu, 
aowle aeine Beehte in der ViRa Varoa verpffändet hatte. Der Schiedaspruch 
lautetv aaf Zahlung von 363 librae dnrch den Bischof. Die ürknnde ergiebt, 
dasn den ^renannten Florentinern zwei Drittel der Kinkftnfte \'on Monlieri zur 
Tilj^iui'/ «f'r ^« liulden des Bi-^rbofs uu sie ühcrwiesen waren - Bi.schiif liches 
Archiv \ ullerru. — See. XI Ii liec. 2 No. 34. ilii diesem ilukumeut liegt die 
erste arlnindUehe Erwähnung einer Florentiner Hand^soefotät vor, and ebenso 
begegnen hier Florentiner suerat ata Inhaber eines Bergwerlcabetrieba nnd «ner 
Münze. I>if ih'in Bischof von Volterra frrliüricrcri Süliergruben von Montieri waren 
die bedeutt U(i-f cn von 'l'u.scien. Sip sralten seit dem 14. Jahrhundert für erflchi)|irt, 
sollen aber laut Jahresbericht der Öocietä delle Miniere di Muntecatiui für VJW 
neuerdings von diesw Gesellsdiaft wieder In Betrieb genommen werden.) 8 

iJcs.O. i Volterra.: i'odostä und iiath ernennen Benlivegna de Florentia 
znm Proknrator der Eommnne Yolterra ad solvendum 290 librae den. Pisan. 
vetir. Antiosso de Florentia q. Jacobi Baccemainme von der Stimme von 
(50 librae, die die Kommnne von diesem als Darlehen empfing. — StAF. — 
Frovenienz Volterra. 9 

im. 

Jan. U. lOrvieto.i Dominn« Penis Bonfantua olim judex coniunie Ur- 
betani bekeunt, dass ihm de datio Ubre Urbetaue 57 librae bonorum deuarior. 
Lncensinm et Piaanor. noromm geiahlt sind als Hälfte il' der 110 librae. die 
dorn. Ugoliniis Orece (nnd) dorn. Bonjohannes Johannis Comitis Fnroi aceepe-> 
runt mutoo vel ex emptione arjrenti ni>inl Florentiam ab Heiirico, qiii vocatur 
Expeditu«», pro eis mittendis «olxoiidis custodibus rianr.niii — AStMO. — 
Codice Catalaoü f. ü5. «In Ergänzung dea AuazagcH bei Fumi. (Jod. diplom. 144 
ttdtgetheilt. ~ Ueber Flero Bonfante, den ältesten Florentiner Chronisten, der 
in italieniaeher Sprache sehrieb, a. «Forsehangen" I, 165 sa.) 10 

Juni lU. 'Pro\in8. i Francescua (ialitiani de Pietorio erklärt für sich 
and seine Societät dem Dietiül'^J^ istaniwi Ambrosii de Florentia. der für sich 
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und dinnini ('hiai.iii t t Juda Rancrii Bftldiivini und für IJalduvinnn nnd Frenzu8 
Arnolfl, für Veiiecguerra und Kudolfinus q. MaBsarii, sowie KuHticus Giii* 
doois de Florcutia »eiue Socieu und für die universitaä seiner Socien sabll, 
158 librae 16 aol. ProvlnoratD foHlain Frsneie so eehiild«D, di« w als Dsr- 
lehn für seine Societät i-iii])rii)f7, und verpflichtet sich und seine Socien ge|;en 
Ausbändig'uiig dieser UrkuiKlf ilie Summe in proximo futuris nniulini-; S Jo- 
hnuni^ TreceuBie aptid TrtM-as octo dielius infr« rectum |>af^nmentnm bt'i Strafe 
des Itujtpeiten und der Kulten Kurückzuisahlen »ut tuo" die Urkunde in Form 
der Anrede des Sehnldnere sn den Gläabiger ahgefaaei) „imdo et einpliei (!) 
dixeris verbo, .situ' altiriuM honere prohatinnie*, «afür seine und seiner Socien 
bewegliche und unbewt-L'licli»^ Cfittr liaftfn. — Zfuiren Rcnrini.-; Manccti, 
Johannes Pepolocti, (iarardus lldeliramii UlH-riiiius lidebrandi KaczatK-!!i. 
Petrus Catelaiü de Flurentia. Die Urktiiide zeigt sechs Kinschnitle als 
Zeicben der Zahlnng. — ArcMvio Boiieioni in Pisa. — (Diese ürkande bildet 
den ältesten erhaltenen Champagner M eBswechsel, in welchem eine 
Florentiner Soc-ietrif erwähnt ist. — Hiervon abircsflifii. wird ilie Ur- 
kunde dnrcli den Zusaituiu nlialt mit einer anderi ii, und zwar ans Sieneser 
(Quelle stanimendeii, unter den Zunftregesten erwaiintcn Urkunde d. d. Florenz 
1284, 26. M&rs, sehr wichtig ffir die Kenntniss des Florentiner Ver- 
fasBnngfllebens und der socialen Zustände. Schon ..Oeachlchte von 
Florenz" T, 667 s. ist, im Gegensatz 7:n cinirt'wurzeltcii Vornrtheilen, ausgeführt, 
dasH zwischen den reichen Florentiner Kaufleutcn und den .milites" bereits 
seit dem 12. Jahrhundert kein Unterschied mehr bestand. Hier wird nun »is 
Sodas eines, ans sahlreichen Theilhabern bestehenden Florentiner Handels- 
hauses, das auf den Champsgnermesseh, in Provins, 'IVoyes etc seine Oetd- 
geschätte betrieb und zwar nicht girado an erster Stelle er war also wohl 
nicht einer der eicenflifhcn Leiter der Soi ietat 1{ (m1 o 1 f i nus q. Massarii 
genannt. Dieser war im Jahre zuvor, wie die angezugene Urkunde ergiebt, 
sogleich mit dem ans der Qesehichte der £rmordnng des Bondelmonti be- 
kannten GhibellinenfOhrer Mosra Lamberti, consnl militnm gewesenO 11 
(fkt. in. Florenz.' Homodeden de Aritio, frater ol. Bonarenture de 
(erretn et fil fj Viti bekennt, Gianni i. ol. Massarii Lupicini. Monsiri f. 
Frunccski Monsiri und Maiuectua f. Gerardi Monsiri sociis, civibiuj Flor. 
)0U librae Pisanorom vetemro n scheiden pro eambio librarnm 8 bon. 
denar. Veneeianorum grossoram, die er von den genannten Socien empfing, und 
verpflichtet sich, den Betrag in vier Monaten zu zahlen, für welche Ver- 
pflichtung steine Güter hyp«ithpkari«»eh haften: ausserdem überninimt ein be- 
nannter Arotiner und ein henannter Florentiner aelbstechuldnerische Bürg- 
schaft. — StAF. - Olivetani di Aresao. 12 

Mär: '21. Vnlterra ' Alagerius rj Rarfrcri et Tancredns f Rainerii 
vicarii dorn. Donati Ubertini Vnlterrane potestatis erklären namens der Kom- 
mune Volterra vpn Inportanns q. Ughonis de Florentia CO librae denatior. 
novor. Pisanonim nigromm und 170 librae den. Pisanor. vetemm empfangen 
m haben, zum Zweck von Aasgaben, die auf 130 librae Pisanor. besiflert 
Sind. — ätAF. — Proveniens Volterra (da bei den Ausgaben nicht erwähnt^ 
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in welcher PiHaner Mfinsaorto sie bereehnet werden, noch ancb der Zeitpunkt 
der Rückzalilurjor HHe«-'_'»-1.en, i«! der Zinssatz nicht zu c ruiitteln. la beiden 
Münzarten wurdeit ^^uctuiniuen 220 librae für 1^0 Ubrae verschrie ben i. 13 
Juni 3. (Floreas.) Guido Abt von GaltibaoUi ^Coltibnono) nimmt von 
JaeoboB f. BelUoetf Albertieekl Darlahn von 160 Ubrae PI», aof pn» aolvendo 
debito oanrario Buoiiensengno Materietiaiii, ferner zum Ankauf von Getreide 
pro vietu familie abbatie et pro emendis {MQoia linei ^1) pro indueudifl («mil- 
liMiis. — StAF. — CoUibnono. 14 

12S7. 

Juni 7. tLinari, in Val d'ßlsa). Je zwei nrbitii für äiena und für Flo- 
renz setzten die Bt'stimrannjren dps wechseleeitii^en IIiiMdelNverkehra fest. 
Ueber Klagen betrelfend W'erthe von über 200 librue aoUöii vier Schieds- 
richter, je swei von jeder Kommune erwählt, gemein^um eutscheideu. Betreffs 
Klagen nnter dieeem Betrage sollen die von Sien« erwählten Scbiedericbter 
auf Klagen von Florentinern in Siena und versa vice die Florentiner Schieds- 
richter in Florenz cutsrlitMil-n Die Urtheile sollen durch die r()(!e;4ta der 
beiden Städte exequirl werden. Die Konten, 12 den. pro librn deä Streit- 
gegenstandes {= 5 V. Ii.), hat der Verlierende zu zahlen. — St AS. — Caleffo 
veeehio 1 919. 15 

Aug. 27. I Viterbo.) Gregor IK. an den König Thebaldiia von Navarra» 
Grafen der Champagne. Cum sicut mercutores Florentini sua nobi8 petitione 
mon^trarunt, uonnuiii de terra et comitatu tuis eisdem merc-atoribus dainpnu 
et iiyurias infereutea, ipaon per dictam terram et comitatum nou aine honoris 
regfi lefltone plene seemitatis gaadera eommodnm non permittant, ob raverentiam 
apostolice sedis et nostram mereatores recoramendiitoä habean. ... Kr solle sie 
schützen und vertheidigen. — Hiblioth Nationale Paris, r>at 5993 A, f'artti- 
larium Campanie f. 45. — Die Verl'ulguagen der Florentiner, wie jedentull» 
aoch der anderen italienischen Kaufleute in Frankreich, dauerten bereits seit 
einigen Jahren; 188fi> 11. Sept. [Anvra7S766) hatte Gr^r IX. den Kraasaaga- 
predigern nach Frankreich auf eine Klage der Florentiner hin schrieben, die 
Tierjährijre Stundung der Schulden, die die Kreazprediger bewilligt hatten fau 
Solche, die das Kreuz nahmen], solle nur für Schulden an Juden, nicht für 
aolche an Florentiner gelten. — Am 13. Sept. desselben Jahres [Auvrav 27ti4J 
schrieb der Paptt an den Abt you Ste. Geneviöve in Paria über die Bedräng- 
nisse, denen die Florentiner in Frankreich ausgesetzt würden, indem sie auf Grund 
erlariL'ter {»äp.stl. Briefe einem ihnen niifrunstiirt'n arnluilantcn (Jeriehl-^tande 
ausgesetzt, und gezwungen wurden, ihre Froze.sse dort zu fiiliren. wo die- für 
sie am ungünstigsten sei; auch würden sie vielfach gefangen, beraubt und 
getödtet. Der Papat ordnete an, daas sie nicht ohne beaondera Ursache anf 
Grund päpstl. Briefe aoieerhalb der Didseeen Obalons, .Meaux, Langres and 
Paris vor Gerieht crezdsren werden sollten. Ferner Schi-oiben gleichen 'I'aijes 
zum Schutz, der Klureniiner I\auriiute an alle l'j/!ii.-*ch<tfe, Hischoie, i'rü- 
laten etc. Frankreichs. Auvruy No. 2706. — Vergl. ferner unter 1238, 
Mär« 23.) 16 

Sq^. 1H, I Volterra.) Marehobaldus Mulpillii, Podt stü von Volterra. be- 
kennt aameiiB der Kommune von Bentivegno q. Ugolini de FiorenUa 144 librae 
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den nnvor. PiHunor. nijrronini, iiuspetrelier» für Oi-Knudte iiacli Flort-nz. als Ünr- 
leliu bis 1. Nov. erbalteu zu haben. ÖtAF. — Pruveuieuz V olterra. 17 

1238» 

Mär: 22. (Florenz. In paluliu de Süldnneriie;, ubi dorn. Robacomes de 
Mandeüo d. secunda vico potestas Florentie moratnr ad conBiIinm. oonvo- 
cato consilio epectali «t generali ctc i Vertrag zwischen Florenz nnü Imola, 
woDach beidwseita so ernennende Schiedsriehter Streitigkeiten Angehöriger 
beider Städte and Gebiete entscbeideti und die Fodestä der beldeo Städte 
diese tJrtheile iunerhulb zehn Tagen aaefShren aollen. — Kommanal*Arehi? 
Imola. Libro Rosso f 72-' 18 

Miärz 2:i. Lateran.} (iregor IX. an (i'hebaldus) Konig von Navarro, 
Grafen der Champagne. PodestA und Kommune von Florena klagen bei ibm, 
daas Seholdner von Florentiner Kaaflenten In der Champagne t&ngat fällige 
Verpflichtungen nicht Ite/ahlen Der Papst erbarme sich ihrer Nöthe, pluribae 
eorum ad extremam iiiopiam jiun deductis. Kr hnln» den König schon 
früher aufgefordert, aeine Unterthanen zur Bezahlung anzuhalten, auch habe 
er deehalb magiater Benedictus, päpstlichen aeriptor ad partea illaa enüandt, 
elbl eontra debitores ad forum eccleeie pertinentea aob certa forma jnriadietione 
concessa. Sed nicut habet eomm incalcata (juerela. non solam neqniverunt 
snnm hnctflnns pt ccnMiMTn rehabere. vernni etianj jani pro t*a recuperanda tot 
sunt passi labores tantaque dampuorum et expenäariun iueonintoda ai^bierunt, 
qaod affeeti tedio et qnoai de juris auxIUo desperat! faa repntant, qaodeiimqae 
nefaa adhibeant ad uveniendnm super hoc aibi remediom oportiuium. Da 
daraas für den König und für den Pap»t anwohlgefillige Dinge ent^^tcheo 
können, dicto inagiMtro injniixiniu«^. iit si nrdiiiarii cri!c«'!Ji2rri«(ornTn tant fleri- 
corum, ({uam laiuoruni ju^ctu otlitii »ui debituni inlru quatuor menaen po8t moni- 
ttoaem ipritts magistri non compnlerint eos ad eatisfacttonem prefatis merca- 
toriboB nt tenentnr, oder wenn aie nicht selbst oder dnreh Prokuratoren ihre 
Sache vor dem Papst anhangig gemacht hätten — er .sie zur Zahlung zwingen 
solle Drn Kitnig bitte er, für Befriedigung der Florei-tiin r KaiiriLuti- durch 
diejenigen äcluilduer, die Laien sind, zu tiorgen. Biblioth. Nationale l'aria, 
Lat. 5993 A., Cartutarium Caropanie f. 46. — In ganz derselben Art schrieb 
der Papst an demselben T^e an den König von Frankreich, entsprechend an 
die Biiiichöfe von Pari.» und .Senli?, wegen der Gläubiger in der Champagne an 
Warrinein«;, canoiiirn« 'IVrvi-ien''is. l'urisiu.t commorans und ferner nn inji^i?''«*'' 
Bene, päpstlichen scriptor a. oben: Benedictnü : er solle datur .sorgen, das-s 
die Schuldner sieh nicht durch Ausflüchte ihren Verpfliebtungen entzögen. — 
Areh. Vatie. — Reg. 19 f. 1. — Am 13. April sehrieb er an magister Rago 
Piaanns, Archidiacon von Ronen, in derselben Angelegenheit, er solle dafür 
sorgen, duss gewisse KiniininfrtMi. die nunmehr zwisclu n (^l;utbigern und i^clinlil- 
neru erzielt, utfurls omuino cessautibus beobachtet wurden. - Ibid. f. 4. Iii 

Juni IG, ( VoÜwra.) Boeha, Podesti von Volterra, nimmt mit Zustimmung 
des Rathes von Rannecio q. Paganelli de Floreiitia, d«r angleieh namene 
Amphiossi q. Jaeobi .sui consocii zahlt. Darlehn von 110 librne den. novornni 
Pisan nitrroriirn auf, und zwar zur Zalilnn.: «Ii s ti- lialit-^ für den Podestd und 
dessen Judex. .StAF. — Fruvenieuz \ ulterru. (Vgl 1233, Dez. i^.i 2u 
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Jiili 22. Floreiiz.l Ein Sindicn.s der Kommune Volterra nimmt namens 
dieser (deren rodestä, vgl. uneh voripe^ Retrest, dnminris Rocku !| f. dorn. 
Reuerii Rustiki de Florentia üt) Darlehen von 44o librue Pis. den. uigrorum 
novoram vott dominna Benerins Rustiki civis Florentinnt auf. — 
StAF. — Frovenieas Yoltetr». 21 

Aug. 30. I Brindisi. ) Soldanus de Florentia f. q. Guidonis ertheilt einem 
Lucchesen Qnitttinir über 51 Vs (^oldanzen, die dieser ihm schaldete. — StAP. 
— Opera doUa Primaziale. 22 



1218. 

Mai 27. I Bologna. Tn cambio, in statione dorn. Bolognitti.t Domin. 
Bolognittu?« Potri de Ygnano et dorn. Albercrtttir- de Peppolis. mercatores et 
eiveä BononieuMes pro precio et cambio 130 librarum 11 Boldor. 1 den. fluri- 
noram grosaonmi argenti et 109 libfnmm tmperiaUnm compatatoram tres 
BononiWMa pro qnalibet imperialinm, welebe Hetrftge sie vou domin Clariasi« 
miie Jacobi de Aloco erhielten, verpflichten 8ich, dem Clarissimus civis 
et mercator Florentinns und dem Clarissimus Falconerti civi« et niereator 
Flor., seinem tsocins oder Beauftragten derselben zu zahlen 7(X) iibras 
Proranisiikonuii foreiam de Franela in irandini» Treal S. Johannia proximia 
apndTreai, qnarta die poatqaam in ip«ia nnndioia crjdate Toerint: bare, harel 
vel apnd IVesi tempore nundinaram bei Strafe des Doppelten und Kr-ntz aller 
Kosten, wofiir all ilirc tiewetrlicben und liubeweglicheu Chil-r liaften. — 
StAF. — Badia (Daa N'orkommen von florini grosöi argenti ist das truhe.'*te 
biaber zu bemerkende; daa blaher erste 124(>, April 13. Forachangen II [S. Oi- 
mignano] Begeat No. 468; floroü argwit^* ohne den Znaati •groaai* dort an« 
erat 1237, Regest No 172. i 23 

Dez. U. iProvins. .Apud Pruvinnm, die Mercnrii post featum beati 
Nicolai.) Joannes Castellanus Novioniensiä an PudesUi und Rath von Pia- 
eensa: Sein Herr» Theobaldna NaTarre rex, Gampanie et Brie comes, hat ihnen 
acbon xwei Mal gaaebrieben, rogando ({natenaa quibusdam mereatoribaa Floren- 
tinis, SeneusihiiH, Pietoriensibus, Lncanis et Pisanis reddi fueeretis res eisdem 
uMiitns n r|uiliu3dam praedonibns, ((iii ipsn:-: venientefi nd nundina^ bi»nis '«uis 
.spolianint ac quinque ex ipsis et spolia ad civitateni ventram captos duxerunt, 
qai nt aaaernnt, se pecnnla redemenint a carceribua» quibna detinebantar 
pnbliee in eivitate Testra. Kr habe angedroht, daaa gemäea der eonsuetodo 
nundinamm gegen die PlsK'entiner vorgegangen werden würde, sicut alias ad 
inst;inririm ve*trjuii ireeon Hiirirer von Marseille vorgi?gangen wurde. Er, vices 
ipsius (deä Urafen) gereiid habe erneut an sie geschrieben. Auf die drei 
j^hreiben aei nicht genügend geantwortet worden, nnd die Kanflente eraneben 
dringend, daaa daahalb die Kanflente von Piacenaa von den Mesaen ana- 
geaehloBsen würden. Wenn nicht Genngthnnng geleiatet wfirde, werde er intra 
nundiFins 8^ Aigulphi de Pnivino proximo ventnras gegen i<ie vorwlien Kr 
inserirt die Klage der Kautieute und verlangt Antwort durch Krurdus le l'e.scou 
de Sezania, Ueberbringer, serviens des Königs, der dieserhalb nach Piacensa 
geaehiekt wird. 

ITaec est qnerimonia dictorom mercatorum dicentinm, qaod cum ipxi 
diacesaiaaeut ab hospitiia suis, venientea ad nandinaa Gampaniae &■ Aignlpbl 
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de Prnvino praeteritas» (qnod) Plaeentini com vi et a4j*>tOTio siiofl) illoa 
aBSalUiTentilt et ipsoram qainqne cepenint cum rebus sais et alioram osqne ad 
valorem quatuordeci ra millinm li>>rarum Tiirofu'nshim in denariis 
equis et rebus uliis, ut dicuut cum conducta domini rugis Franciae et 
domlnl nf^B Navarrae, Oampanie et Brie eomitia paUtlni» et duerant eos 
emn rebna praedietia ad civitatem Plaeantinam et retinneraiit pabliee in 
eart^bna et eeadetn, pecunia usqne ad 155 libras recepta, ab eisdem dimi- 
sernnt. Deshalb verlangen sie Schadenersatz von fiOOO librae dictue ninnetae 
ond bei NicUtzabluDg Ausscbliessuug der Flucentiuer vou deu Messen der 
Champagne. Et proat naper ita fiiit prohibitam Tboloaattia quibaadam merea« 
toribaa et Heteuaibtn pro eanpaoribna Lagdanenaibna et HaaeilioneiiBibiia (!) 
pro Placeotinis et Boloniensibus pro Florentinis et Senensibns, et 
jus et usagiiini nundinarnm ('ampaniae tale est. «innd si alitiniH nifrcatnrum 
de roberia vel vi ^ibi facta corporis vel rerum in cumino veniendo ad dictas 
nnndinaa sea redeando klagt, der Graf yon Champagne debet malefactorem 
reqnlrere, and, wenn diea erfolglos, ihm die Champagne and die IfeRsen ver- 
bieten, und da die an Piacenxa gerichteten Anffordemtigen ergebnisaloa waren, 
eranchen sie um da" Letztere. 

Eä folgt inserirt die erste Aufforderung des Tbeobaldus au Piaceuza 
d. d. apad Fmvinnm 124S Oktober. Hierin wird der Werth der geraubten 
Saehen auf 12 000 librae Prov. und mehr angegeben. Die Placentiner werden 
ersacht, die zu den nondinae Campaniae aiehenden Kanflente, qaicnaque 
faerint. nicht -törfn. 

Ferner insserirt zweite Aufforderung des Kuiäg», Febr.: Ihre Ant- 
wort sei anbeiHedigend, da die Kaaf lente erklären, quod per hominea Placenti- 
nos faerant spoliati et eoram apoUa praedonea praedieti ad eivitatem veatram 
reporturunt. Er ersucht ^<ie ferner, den Kanflenten domini de Sabandia ihre 
Sachen wierler7.!v?( bt ii, cl.i dieser auf seine Bitten die in Lyon festgenommenen 
Sachen der Placentiner Rauflcute freigab. 

In qaomm testimonium praesentlbas litteria aigillom menni appoaoi. — 
Seiendnm est, qnod quando litterae eommuoiae (I) Plaeentinae venerant rigtllatae» 
qnae reapondebant nostris litteris aiitedictis et leeta faerant apad Pmvinam, 
praeeentibns mereatoribus Florentiin«, Seia-nsibus, Pistoriensibu.« et eoruni 
pars dijcerunt, quod litteria illis vei coruni responsiuni nolebtuit respondere 
pro eo, qnod amiaalonea erant, nisi jus dictaret i! , (juod si jus dieerei qaod 
ipsi deberent respondere, ipsi responderent tantam, quod iiyoria eos non 
eiferet (!) et nos saper bis habuimus consiliuni, quod haec omnia annuntiu- 
remus dinniiio nostro regi Navarrae (.'umpanie Bri-- ciiinlti palatino Act. 
auno 1243 die Mcrcurii post festuui S> Nicolai meii.-L- I )fcemi>ris. Biblio- 
theqoe Nationale Paria. Cinqcent de üolbert No. 57 p. 333, Abscbr. Uollection 
de Champ, 186. 34 

12M. 

De;. iTroyea.) Magist. Nicliolans officialis Trecensis giebt bekannt, dasa 
vor ihm Benchins Galdachii civis et niercator Florentin us, socius ut dicitur 
domini Johannia Gnalfredi de FLorentia anerkannte, namens dea venerabilis 
pater dorn. Rencrias eardiualia vom Uecan von S. Quiriaeus von Proviua uikd 
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von zwi-i Benannten, von denen Einer canilu H dins «loni reffis Xavarr«- rruiienB 
de» Königs von Navarra 2iX) iibrae l'rovinieiiiiuiu tortinm Francie enialten 
Ml imben. Benchias rerpflicUtet sich, duas der König durch di«ie Zahlung 
entlastet Mio »oU. Ffir Letaterea fibernehman Benehina Orgwi and Philippna 
Radolphi rives et niercatores Florent. Bürgscliaft. — Btbliotbeque Nationale 
Paria. Lafc. ÖBSSA. Cartnlarinm Gampaniae f. 539. 25 

JhK 3. <In exereita dorn. Henriei regia fllii dorn. Frideriei 

Romanornn) imperatoris upud Pontem Nnniin prope Plaoenttam.) 
Domin. Niceolettus f. ol. dorn. Niecolo ^! , dorn. Renuldus f. ol. dofn Bnfi et 
dorn. Simotiettus f. ol. doin. Monaldi omnea de civil Fermi erklaren, von 
Lawbertescus qui (Janisciano vocatur f. ol. Cambii Morand! de Floreutio, 
der Bogleieh für Face Aogiolierü coneivia anna aalilt, tiO Iibrae 6 sei. bonor. 
Venetam de argento erhalten zu haben. Nomine pretii sive cambii aut nomine 
permutationiä verpflichten sie sich, dcni Lainbertesftis in V]n- in 'lr>>i Monaten 
69 Iibrae bon. den. Pia. veterum iu liDriiiis ltoshIh de urLreuto unum pro 12 den. 
Pisauiä parvis zahlen zu wollen. Bei Nichuuliiuiig Strafe 118 Iibrae. Zeugen: 
Dominos Aneoncia Giraldi. Otddottaa olim Cbieltare i?) et Cendiw DietUaaM 
et Bargellinu» f. Bargellini et Gnido Bellani de Florentia. 

Eodem die et inc<>iitirieiit:t ]>ost hec et in dirto evercitu duniinn«? Fride- 
ricns filiiis dicti dorn, iinpcriitoi-irt, vicariu» üictim generalis pro diclo dem. 
iiiiperutore in MarvUiu ex uflitio suo precepit dictiä debitoribun die ein- 
gegangene Verpfliehtnng innezabalten Zangen: Dom. Rleaadna de SidUa, 
miles ejqadem et Ooido Bellani de Ploraotia. — StA F. — Strotal-Uguc- 

ciOfii. 

Aug. Ii. In eccl«*stn S. Miniatis <le FontcrutoH ' N'crtrag zwischen 
Hindici von Florenz und Sienu über wechtselaeitige Einziehung von Schulden 
der Angehörigen beider St&dte und Gebiete» über weehaebeitige Freiheit von 
pedaginm, guida and maltoUectum etc. — St AS. - CaletTo vecchio f. 245='. 27 

.Uifj U;. Florenz. A])Tid ecclcsiam S. Trinitaf is. Abt Bartholomaen.s der 
Bailia liatte mit Zustitniimnir dt r Monclie aiil' Anordnung des Papstes Criregor) 
fiir die römiaclie Kirclie cuu»u iiiutiii zu zahlen versprochen Gianui f. Ildi* 
brandioi Cavaleantia, Uberto f. q. Pasai Oavaleantia, Rmerio f. q. Lattieri 
Bonagalde et Melliornto f. q. Doniiniki civibna Flor. 600 mareha« Hterlingonun 
bonor. novor. Der Zuhlung.^tenuin ist längst verstrichen, wie Urkunde von 
1240 lind. 14 !i Juli 18 ergebe. Die r<enunnteri erklären, von« Abt Burtholo- 
maeuH jetzt 413U bon. deu. Pio. pur vor. erhalten zu haben, worin Ausgaben 
and Zlnaen mit enthalten, und ertheilen Quittung. — Act. . . coram dorn. 
Ardingo Flor. epiHcopo et Trutm Xieholao et fratre Ugone de ordine praedi- 
catortim. Tcsiibus dom. Orlando preposito et C'uponsacco et Pagano cauonicis 
Flor., doinino ( Icrico ulibate S Miniatis, dorn Gregorio abbate S. Trinitatis . . 
TorriHciuno Uliverii Circiiii, Vierii^simo Falconieri, Beutivegua Combi Falconi, 
Ctariaainio Allnodi, Jacofao de Scale. — StAF. — Badia. 28 

Uez.'i. (Mocerain. in domo, qne fuit Gemaldi Acconis, nbi morantar 
Floreiitiiii Dom. Jacobu.s Paganelli ft ejus tilii dorn. HerricuH judf.x et 
Maroctulus qui auut de Macerata, verpÜichten sich, Gneptono Arlocti für diesen 
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und dessen Bruder Lotturingus de FlorentiH bis 1. Aup. näehsten Jahres 
29 libriie Bav. m sahlen als Preis daaram pectiantm pauni Florentinurum 
bmoeete (l\ welche de tob ihnen gekanfl haben. — Unter den Zeegen S«gaa 
Franeeai de Florentia. — HiAF. — Cartapecore delle Rirormag. 99 

124& 

Mär» 8. ^Bologna. In apotheca debitorom.) Domin. Albergittus de 
Peppolis and swei andere Benannte eivee et mereatores Bononieneee ver- 
sprechen dorn. C'lnrissimo de Allod» zugleich für Clurissimus Falconerii und 
Consiglo Loterint'i, livcs et mereatores Florentiiii, lU-r^r^on S<i<-ieii -100 librae 
Provanisiorum Jorcium de Frnncia in nundini.« Bari proximis «pnd Bari zu 
zahlen octavo die poätquam in ipaiä nundinis credate [U faerit «bare, bare!', 
vel apnd Barl tempore nnndinarnm pro pretio et camblo (von) 966 librae et 
6aol. et 8 den. ris-^anor., die sie in florinia grossb campiitatis 12 Pisr^anos [!| 
pro ({uoIUiüt florinoruin erhalten haben. — Unter den Zeugen Uostebaldos 
Bruui de Flor. — StAF. ~ Badia. ' 30 

Jan. 1.'}. (Siena.) Der Judex des l'od(!.stä dontin. UlM rtinus de Andito, 
verlangt Ruf h-heschlusa cum pctitur u phirilm^ dt- l-'i^nntia t-t Air/io. tarn 
mercutoribn«, quam allis lioiiis hotninibus devenire cives, «-t potet*tas dubitet 
eoä recipere — Ein Mitglied de« llathes: Man möge sie aufuehmeu, non 
tarnen exbannltl et tnimici Imperii, und wenn betreib elnea Aofcanehmenden 
in dieser üinalcht Zweifel herrsche, solle der Podeat4 nebst seiner curia et 
cum coD'^nlihud uiercantni et prioriltiK XXIV entscheiden Boschlossni .isto 
tempore'" weder Florentiner noch Aretiner als Bürger aul'<iunehnu!ti. I»er dies 
Bathende, detiäeu Ilath zum Beschlusa erhoben wurde, hatte hiuzugesetzt: 
•qoia in ipsie recipiendls dnbiut forte*. — StAS. — Consigli gener. 2 f. 9 3t 

Fel/r. II. Bologna. I Benannter wird hannirt, weil er keine Habe bat, 
um Bandinellus f. cond. IIim Irhrlii rii l-'i-rantis dt- l'li>renti!i in hpfnedigen, pro 
uiio parrio ! guniberiorum du uiauin, i|Uub ei eottiodavit, 40 8ol. genchützt und 
wegen 17 hoI , die er ihm zum Spiel geliehen hat, ferner pro uua elamide und 
nno eervelerio, 10 sol werth. — StAB. — Liber bannitoram com. Bononie pro 
debito. Fragm. 11 No. 4. — Im Mai ohne Tagesangalie wurde hannirt Beii- 
vpnntin f. ij Oilduni-^ friMiarii dt- I'lor.'iitia, '|iiia non solvit . . dorn. Bandinelto 
f. Berienglierii i'erunliü de eadeni terra lU m\. Am 4. Mai werden Benannte 
buuuirt, weil sie 40 sol. ächulden Jacubo Fe^icarl de Florentia und nicht zahlen 
können. — Ibid. 32 

1251. 

.Wär; /. Apud liocnm.stnidnm in comilute iioiioniensi.' Rai- 
neriuH Volterranus i^epiäcopus electua erklärt »pro expen.sis nostri.-* et nostre 
familie pro eondo ad Romanam euriam pro rehabendo castram Monterii qnod 

nunc Seiieiises detiuent occuputum von Rainerius (| Oderici Hello., ider 
Itcßt di'H Xameri'» 7er?)i'irt ri(U(iitinns oivis, der da- Drirlehn zugleich namens 
seiner Bruder Accui iis luiti l ldel>ra nd«'Hchus gielit, lfj<) Ii brn»* d l*is. in denariifl 
grossis de argento «cii. in FlorenliniH, I'iüanis, Aretiuis, l^ucensibus et Seuen- 
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•ibna erhalten zu haben und zwar alR Darlehn auf t^ech^ Monate. - Zeugen: 
Dom. Usjo arrhidiac. Aretui. ft dorn, pape cappellaiius; dorn. Jacob, areliiprest. 
V'olterr. Oaalterios de Ubertiuis, Jacobus q. Gaidoois MarzuoU et Bellas 
q. Jaoobi Bellt, Floraitiiii civee. — Biaehöfl. Arohiv Yolterr«. — See. Zill 
dee. 6 No. 18. dS 
Ji'fi '). Siena.i Bentiven^cna Duvanzi de Floi tntia erklärt, vom proviBor 
pai)sadiorum civitatis Fenensis et comitntue ejusd. 21)0 librae Sen. parvomm er- 
halteu KU haben als Treis für paaäadia civitatia Seu. et comitatus ejusdem et 
Febriee, die der Kämmerer Sieoe« von ihm gekauft hat. — StAS. Aiv 
ehlvio Qener. 34 

1252. 

Jan. 40. (Florenz.« Domin. presb. Fides prior eccl. 8. Laurentii Flor, et 
preab. Chiaooi et Bicoveraa eanonici von San Lonmco erklären, daae aie die 
Schuld, die «ie aufnehmen, nicht contrahiren ad detrimentnm ipeina ecd., aet 
pro aolvendo coDinni Flor, libram ipsius ecclesie a dicto com. Flor, impodtam. 
Sie erklär»»!!, von Falconerius .^^Ifieri 47 libnip bonor. dcnarior. Pis. erhalten 
zu habeu, da sie ans den Gütern der Kirche diese libra nicht zahlen konneu, 
und vwapreehen Büeksahlong in drei Monaten. Brfolgt diese nicht, ao haben 
aie 94 librae an sahlen. Zur Sicherang verpfänden aie ein Stnck Land gelegen 
ad Mangnouem in loco »bi dicitur Pelago Pafjano. — Zeugen: Ginnta rector 
eccl. S*- Marie in Campidnllii) et Baldimis Fctri. — Archino di S. Lorenzo 
iu Florenz. — Dieaelben erklären 125H, .Januar 15., zur Zahlung der obigen 
47 librae an Faloonerina Allleri von Davancatna und Ubertn« fratrea filü olim 
Alfieri 65 librae, 18 aol. bon. den. Piaan. erhalten an haben« die aie am 
1. August zurückzuzahlen verspreclien. Zur Sicherung ver|>fanden sie das 
oben erwülmte Grund.stück KHtMid. i Die Zinsen bis Ende März 1252 
waren, wie üblich, in den verschriebenen 17 librae mit enthalten. Die Zinseu 
bia 1. Angoat 12&3, also anf 16 Monate, betrugen aomlt 8 librae, 13 aol., oder 
anfa Jahr berechnet etwa t^U H.) 35 



1255. 

Jui'i 1, I Florenz. In palatio episcopatus.) Johauuea, Bischof von 
Florenz, verkauft Tarrain, lOOFnaa breit, 41 Paaa lang, von dem, dem Biathnm 
gehörigen C'afaggio (.Gegend swiaehen den jetaigen Kirchen S. Micbele Via- 
doniini, S»** Annunziata, Sun Marco Und der jetsigen Via Cavonn für 

KM) lilirue .<\\\n^ biquirleni (•(•nJnrii librns idem dorn, epiacopua fecerat . . solvi 
Actaviano Malafccte f. Alberti pro se et sutiia auia pro creditis, quc idem 
domin. epiacopua eontoraxerat a aotlfa diett Aotavfani tempore, quo erat 
in Apulia in aervitio Bomane eceleaie.^ — StAF. — Sanf"»- Annnn- 
siata. (Weitere ähnliche Verkäufe werden übergangen. — Ausaerdem hatten 
zur Tü^rnntr «U-r Si-htildeii de? Bbchof-i, die er winiu'ltt. «rundo et sfandu in 
subsidium dorn, pape", und deren Botrag sich auf :>»)()() librae i»olief, die Kirclien 
nnd Klöster der Diözesen Florenz und Fiesole Beiträge gemäss einer ihnen 
gemachten Auflage anfanbringen. — StAP. Paaaignano. 36 
Aut/. 2. Floretts.) (Tnter den Mitgliedern dcB conailinm generali- und 
apeciale genannt: Comaudns aensale. — StAÖ. — Ualeflb veechio f. 33l>^. 37 
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1:350. 

Aug. 9, iäiena.i Im Rüth tragen Gesandt« vuu Florenz und Luceu vor 
de mon«tA Senensi et Florentine et Lncana fienda et endeuda 

oniua ponderis et nnius valate m l ncblagen Einsetzung einer gemein* 
samen Behörde zar Beimfsichtiuuni: tler Prägung vor. — BescblosAen, daas 
da? consilium secretom eutiicheideii solle. Doch möge bewirkt werden, dasB 
Pitttt und Arezzo cndant et faciant in dicta moueta ut nos." — 
StAS. — CTone. gener. 5 f. 15* (Berathnng oder Beaehlnes dee Gebeimratliee 
liegt nicht vor. Auch erfahrea wir fast zwei Jahre hindurch niehts Weitem 
von dem für die Zeitverhältnisso grossartigen Plane einer Tuscischen 
Münzuninii. ln-i der freilich das Fehlen von Lucca auffällig ist. Dasjenige 
Voltenuä hat keine Bedeutung, weil dieses derzeit ganz von Florenz ab- 
hängig war. [Vgl. 1S57, April 21., nnd weiter 1366^ Oktober.] — Seit 1868 
prägte Florenz den Goldnnren aus und wünschte, durch die Herstellaog einer 
Münzfiuhtiit für die Toskanische Silliermüiize seiner Handelsstollnnsr einen 
weiteren Vortheil zu verschaffen. In der That war es bereits gelungen, der 
Florentiner Silbermüuze Eingang an der Kurie zu verschaffen, an der später 
der Goldfloren snm entecheidenden VortheU dea Florentiner Oeldhandela 
dit> manssgebende Münzsorte wnrde. Am 1. Mai 1255 ertheilte Papst 
Alexander W in Neapel dem Bischof von Bologna Genehmigung zur Auf- 
«nlitne einen iJarleliens bis zu 60 librae florinorum. ^Dies iat daa «rate Vor- 
koiiiuitiu der Florentiner .Münze au der Kurie.) 3$ 

13&B. 

Sefjf. 24. I Florenz, fn eoclesia B. Repurate in masrno «ronprali et «ipe- 
ciali consilio.'' Friedeu.sschluss mit Ti^a Nelten den A litreiungen, die Pisa 
an die Verbündeten von Florenz i^Luccu, S. .Miniutoi uiuchen muas, bewilligt 
Pisa Allen von Floren« nnd Prato in eelnein Gebiet Freiheit von peda^nm 
and eQr(r]atiira; aie babvn nur dicathia sive legatia von 15 sol. Pis. minor, 
pro Hlnguli.H men-ibu.«» et rebus zn zahlen, die über KM) librae Werth liuben, und 
dies wird nnr (gezahlt in re<lilii niercutoris. Von den torselli panuornm oui 
deferuulur de partibns ultramoutunii« ud c-ivilulem vel Portum l'isanum knnu 
pro drlcta deeathie nicht mehr ala 35 aol. Pia. parri erhoben werdm. Ton 
den anderen Waarenf die per fiiTieram gebracht oder zurückgeführt werden, 
darf nur soviel zur Erhebung kommen, wie von Waar If-r Pisaner selbst, 
dum tarnen non excedat sol. 15 Pis. jiarv. per ceniinantitn, nt dietnm est de 
ulÜH uiercibu.H. — Florenz und l'ruiu werden ihrerseits von PtMunern ebenfalls 
kein pedagiom und keine car{r]atara in ihren Gebieten erheben. — Pisa geht 
die Verpflichtung ein, aeiue Waurengewichte nnd Tnohmaaeae 
im Verkehr mit Florentinern und l^ratfsen mit denen von Florenz 
7.n eon form i r e H. .\!s Zins^^alz für Privatglaubiger jetlenfallf nur ftir die 
Falle, wo die Zin.sen nicht ausdrücklich verabredet sindi soüeji 2 den. tür 
die libra (d. h. für den Monat = fSra Jahr 10 v. H.) gelten» doch so, dan 
das Doppelte des Kapitals nicht uberschritten werden kann. — Betreffs der 
wegen Schulden E.xbunnirten soll beiderseits nach dein Willen der Gläubiger 
verfahren werden. - Kntsehädi^'nnff soll dafür gewährt werden, das« der Pi- 
sauer Arrigo Öciuto gewisse Florentiner auf See gefangen genommen und ihrer 
Waaren beraubt hatte. — StAF. - ( apit. XXIX f. 835. 89 
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F<f>r, II. «I^atcrnn.^ Alexander IV. gesUitt^t deo fntrea heremiii ec- 
clesie S. Spiritus de Floreiitia, oriiinit^ S. Aupistini von ziirückerptiitteten 
Oeldern de nsnris, rapinia et aliie male aquisitis, durnrnodu illi, resti- 
tutiu iieri delieat inveniri uou poruiMiit, bu 100 Mark Silber zu eigenem 
Notien TO yerwenden. — StAF. — 8*- Spirito, beaeiehnet 186S, 11. Febr. 40 
Aprtl 21. öienM. Im (^lurulrath wird Brief der Gesandten Sienas ver- 
lofipn, (jui sunt Florentie super facto monete. — Am 29. April win^ ricr Ruth 
lit'fratrt: si placet . . quod inoneta prrnsfa cndatnr «spenndum stuiiziamentom 
factum com Flureiitiniä et aliis de TuHciu. l>ie» wird genehmigt. — ätAä. — 
Com. gener. 7 f. 00> und f. 63*. (Vgl. 1266, Aug. 9. Ks wurde somit eine 
Einigung wegen einer Tosk&nischen Miinzunion erzielt, die Mich — 
siehe mit( r l'jf^s, Oktober thatsächlich In.- Lehen trat; doch muBs sie 
durch die Imlil w it drr ausbrechenden Kämpfe mit Sicnii. dann durch den 
Umschwung alier Veriiültuisse seit der Schlacht von Muaiaperii zer8ti)rt »ein 
und später wnrde sie nicht wieder erneuert, weil sieb die koromenlelle und 
monetäre Vorhemcliaft von Klorens innwischen zn rollstinditf festgestellt 
hatte, als dass dieses der Muii/uDion imcli bedurft hätte. -11 

Uez. 'J. In Hnrpro Snncte Flori».) Vor den je zwei von l^lorena und 
Pisa zur i*^nUiciiuidung von Streitigkeiten zwischen Angchörigeu beider Be- 
sirke bestellten Sehledsriehtern, die in Borge di Fiora ihren Siti haben, 
wird ein Prozei» entschieden. - 8t A F. — Gommeuda Govi. (Vgl For^ 
Sehlingen II, San Gimignano, Beg. No. 753. 42 

12äJ^. 

Oktober. (Siena.) Zahlung von 40 sol. an Talooieas f. dorn. Tatomei Luc- 

terenghi, t|n<>s e.xpendit in ponderibus lige monete grosse Toscie. — 

8tAa - Biccherna 2R f 2:i Vd 1255. Aiip, 9 und 12.^)7, April 21 « 43 
beg. 9, (Florenz. I Krwalint Bonavia sonsalis f. <j. Orlaudi in popalo 
S. Felicia in Piazza. — StAJF. — S»- Appolonia. 438 

FiJir. !:] Oenua. I Guido, specialis, kauft von Jacohus Donati aus 
Florenz Waartn für 40 Ubrae. ~ StAG. — Notar.- Prot, des Facio di S. Bo- 
nato, Beg. 1 t. 120. 44 

Mi 29. (Volterrs.> Der Podest& ernennt mit Zustimmang de« Rathee 
SindievB mr Aninahme eines Darlebens fär die Kommune anf ein Jahr pro 
emendo granum ad opu.s dicti comunis nunc tompdr«« caristie, von Jacobns 
<\. Apornczi (ic Florentia und Cione 'l'iff q, Kainerii de populo S. Felicitatis 
de Florenlia in Hohe von 12UÖ librae den. Florinorum parvonun, auroeruudi 
in denariis grossls de argento Florentine, Pisane, Lncensls, Senensis et Are- 
tine monete, ad rationem 12 denarlos compotando grossnm. — StAF. — Pro- 
Teniens Voiterra. 45 

im 

jlfirtV. iSiena.) Zahlung an Boten nach ViterlKs naeh Rom et [adj alias 
partes eam licteris comanis [Seaaram] dieendo, qnod non deberent mer- 
eari eam Florentinls. — StAS. — Bioebema 81 f. 66*. 46 
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A'oiv 9 (Florenz. In fiiiiflaprv riUoriiiti KiilooiiÜTi ' Kin Sieiiose, Tro- 
kurator des Gubriel f. (iom. Uui<ticUiui do Picculuuiinis de iSeuis, ttowiu dar 
Bruder und Soden niid der 8ooi«tat äm Genaanten, und ein in Riniinl l>o* 
ndcilirender wkl&fen, von Dtiruisatiis BBldovioi, der sugleicli fär sieh uid für 
Clariasirnns Fulconieri, Ciinliiu.s und GlarissimuR vocutuH Miinuhi q. Qnidi und 
Fahrns ÜL'Dtns. «rine Hocieii. Florentiner Rnrir^T verkauft, trea paiuios . .*) 
tiuctos in Florentiu, videlicet duofi äiui((uuK>oä ut umini viridom et uuura 
noBtemlQm emprungeo tn babeu und mpfliebtet sich sor Zahlnni^ tob 
96 librue, 9 aol. flor. purromm in Aorinis argenteis ii^oBiiia, jeder flor. groaeiis 
sn 12 flor. |iurvi Iterechiiet. iniierhulK zweier Mouut«. Lotteringhue seusalU 
«1 Berr **' populi S. LnurcMitii Flor, üherniimnf Ans Ik-Ieredere itüdcin er 
sich alB tidüjiibcns verpQichtvti. — aiAh\ — Acqui^tu Iticci. 47 

1961. 

Jam, S5, (Oenna.) Zwei Benannte» von denen einer Sensal» ericlaren» 

Huinerius Laxari von Florans 7 librue zn schuldeu, ■ • StAO. - Prot, d, 
Notars Oioacliiiio NVi)itrllii, Re(r. I f. 4n -18 
Auy. /6. (Geuua.j C'ambiuä f. q. Kncoiitri von Florenz und Hununiicu.s 
Pei kanfen von Benanntem Wolle für IH librae, 14'SoU ~ ÖtAO. — Prot d. 
Ugoiino de äearpit. Reg. I f. 86. 49 

Aug. 27. San Mininto. Becchttü q. Gnidonis Oaidalotti de Castro 
Fiorchtind bat. für sich und Solclie, die sich ihm a.'»Ho»'iiren wollen, gowii^se 
Reicli?<citifiahnieu von <iriif .Tordan, ( Jeneralvikur Konig Manfreds in 'l'iiseien 
fiir den Treis von IU()1> librae Fisaiior. parvor. bis Ejide de« folgenden .iahres 
gekanft, namlicb: das pedagiam 8. Hinlatis et cnrie Hontis Tiniosi et ejus 
carte et diHtrictos, et Ficecchii et ejas cnrie et vieec-oniitatus, (|nuntlo Ficee- 
chium erit ad mandatiun serenissiini doni. rcj-i^ Maynfridi. Von den so rr- 
worbenen Rechten tritt er ein Viertel für Mki lihrae an Homodens spetiarins 
de Floreutia ij»ekuunteu Florentiner Ghibelliiieu) ab. Am 27. September 
(«Apnd Montem Calvoli snb tetitorio domini eonitis*) verkanfb der General- 
Vikar Graf Jordan von 8. Severino die vorbexeiebneten Wegzölie definitiv an 
die genanJiten und zwar für I'JIX» librae. da -ito - t - n bh a.nta ti onem faetam 
solito modo de dirto pt düjrin plu.s et nltra IIXM Iii •a'S potnidset hnb^Ti usque 
in tiuninm 2()ü librarum siipraseriptc mouete*, und da Beecus diesen Mehrbetrag 
dem Grafen (hinm-ibeuhlen liesa. — 8tAF. — Biform. Atti pnbbliei. — (Die 
Sitte der Subhnstation ofTentlicher Einnahmen in der Art, daes ein Verkauf 
stattfand, dann ab« r Ff Kprirt'bote angenommen wurden und der erste Kr.>'teher 
nur ein Vorkaul-rfclii /.nui Tn i-t* des Hoch^^tgelxttes hatte, war Neapolitanii^cben 
Ursprungs; in der bald folgenden Angiovinischeu Zeit begegnet sie dort fort- 
dauernd. Hier wurde der vom fiskalischen Standpunkt aes vortheilhafte Ge- 
brauch in Toskana eingeführt.) SO 

UU. I'.f. « Florenz. I Angiolinuy (|. Boninsegne men-ator et civis Flor., 
zugleich für Cinos und Biccas dorn. Jacobi und Beine anderen Socieu, quittirt 

*) Stückcheti der Urkunde auBgeriti»en. 
Veriuacheu. 
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dem Clone Alanianni von Siena und uiideren über 143 librac, 4 so]*, die 6r 

empHug pro prctio )> petianun pauni de Araso quaa ab eis emeront. — 
ätAF. — Acquisto Hicci. 51 

1282L 

/>'-. 9. Orvieto.i Urban IV. dccaiio eccU'»ie S. Stophani et Vicedomiiio 
ilt ri>i.- caiioiiieo TriM-t'iisi. .f'iiin Jafi)l>u> (lüiirft, Rnviifrius lU'llindoti.s et 
eorinii soeii cives et incri jitorc- IMitrciitini «f^Hcnt canuTU nostrc in noii ino- 
dieu äuniiua pccuuie obiiguli, K. Bunii-giilcnsU archiüpiäcupuü taue cumerariut^ 
uoster ettndem Jacobiim, qai Bociontm ipBorom gerebat negotia, apnd Bedem 
apostollcam requisivit, da» er salile und de aliu peeania eccleitie Romane 
quam ip?« !if predicti sooii rfccpiTant iu diversis niundi purtibu«; lli'chiinrijr 
leffe. Jacob reeluiete mit dem ErzbifHcliof von Hordeiinx ab. abpr Zuhlung er- 
folgte nicht, wedbalb der KrzbiHcbof gegeu ihn und 6ocieu die ivvcomniauicatiou 
verhängte. Da aber monastcriiiiD Lisaiense ord. S. Ben. Cafneraeeneie dioeeeie 
denselben Geld schuldete, trug er dieBem auf, da.s.selbe ftir die Kurie an An- 
dreas Jacol»i, Mannus Alib-luMiuli ni und Boi!-i^''in>ii' Iviiyiiorii -octi Flullandi 
Bonsiirnori'«. B*tnnv{ iitiirt; Ueniurdiiii et Kaynerii .iacolii, civiuin et imTcntorum 
Senenmum, in Krancia couunorauteä zu zahlen. — Jucubuä Rayuerii und siH'ii 
aeieu laden so einer Einigang mit der päpstlichen Kammer gelani^ die Ex- 
COmmnhikatiun 8«i aufgehoben, und der Tapst habe jetzt jenem Klo^iter auf- 
gegcbon. das Helil Aiiuiitid et Cai liim nnilu rti. Aldelirandn et I^apo nmiietti, 
Lotto et Cauti 'i'eduldini. lionavenluru und >3alvutto iU'llindoti, Calcanno liouac- 
curäi, Aczutio Jacobiui, Jacobo Bonufidei uivibu.s et mercaturibuH t^loreutini», 
soeiis dtetor. Jacobi et Baynerii« sn sahlen. — StAF. — S. Maria Novella. 

■ 

Aug. 12. lOrvieto. in camera donitni papa.) Coram veneral'ilibus patribus 
duraiuis Simone tituli S" Cecilie presbiteru et Matteo S. Marie in Forticu 
diaeono cardlnalibos et in presentia raei Bassi not et testinnn . . . Cavaleante, 
qui dicitur Cantus f. Jaeobi de Soala eiv. et mereat. Florentinus, zugleich als 
i*rokurator für >cit><ii Vater Jacobus de Scnln, MaynortuM Spine, Diritta 
Cumbii, Spina el Tegla tratribu'^, tilii?; dieti .laenlii de Scala, ejti« sotiis. 
ferner Ayraerius Cose pro se ei Lapu» ejus ülio, i'eirus üenincase, Ugu Spine 
et Jaeobns Lecca, aotii, ciTes et mereatores Flor, für sich und Thomas 
Spiliati, Lotterius Benincase, Campana Francisei, Tegla f. domini Amatorts» 
Rucco Cainliij et Raynerio AbliatL- snfii- enriinilem ver^preclieu den im 
Namen de-^ i'apste- (\m Ver^^prechen empfangenden Kanliiialeii liei Strafe von 
2000 Mark blerl. wegen der i>inge, pro qaibua iu ipaos et «sorum iiocios predictos 
£xfconmnni1(ation, and aber Florens Interdiet verhängt worden tat, den päpätl. 
Befehlen sn gehorchen. Sie werden Manfred nicht als Herrn betrachten, ihm, 
?ehifn vicarii iind officiales nieht Rutli iiueh ITiiIfe trewfiliren. keine Botßcliaft 
an snlelie (»der iliii Tuenden n<M Ii Hotsehafl empfangen, sonderu der römisclien 
Kirche und dem l'apät gegen ihn helfen. Sie versprechen bei 2000 M. iSterl. 
Strafe, qnod . . enm eorom famiUui infra octo dies intrante meose 
Octobri» proximo veuturo exlbnnt de ciTitate Florentie et ejus 
districti et sl Guelfi fneriat, morabantnr apnd Lncam vel aUbiio 
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terr» eceleRie predicte devoia de dorn, papc licentia npcciali. Si 
vero foerint Gibelliui morabuntnr in larn^ eccleaie predicte devntis extra 
dyocesim Floreutiuaui et FcsulHnam de Bpcciali licentiu dum. papc. Item quod 
prestabant cOtlslUtim auxilium et favorcm in per^onia et bouis eoruiii sccundum 
propriaB fttealtAtes predicti» Gnelfls «xistentibna apnd Lncftin et 
THcieiit guerr«m homintbiis d« Flor«ntla, qm tenent civitntem ipsam, 
juxta <lom pnpe mandntnm Jtcm. qnod non presluhunt . . Rath, Hülfe oder 
Gunst in coüectis, equin Heu urmis vet aliis äuli^iiüiis Gibellinis de Florentia 
oec diclo Maiifredo vel ejaa nuntÜB aeu adhcrentibus eidem vcl aliia persoois 
Rom. ecclesle indevotis nec wWent oolleetas Ben deUmn Florentie . . do&ee 
nd mandatiim ecclesie esdem ciTites reTerUtnr. Nach Krärtcn sollen sie dazu 
thnn, dn!5S Ivt-f zltTe? trcfchehr. Ttem <j)md (juilibet nmiii fi-stalnt et t'.\|»rimpt 
nnminatiin et Uabit in «»criptiH uiiincs »otius et discipHlus et Kurvientes 
t*ue sotictatis et qouutain pecunium singuli eorum hubeut in sotietute ipsoruiu, 
vi qni ad mandata eceleeie redlerint eolam partem eibi eontingentem et debitam 
de dieta aotietate exigaot . . et suiicr boe solum <^i littere a Rom. curia ean* 
cedantiir: nHn vero pecuni.'i, ipK' t'uerit non redeuntium ad ccr] Rom. mundata 
dcpoiiMtur in HeqneBtro apud iiliqiiem juxtn dorn, pape maiiiiatiim. Item <piod 
liuguiia corouuia sutiurum, discipulurum et üervrientium uon rede* 
antinni ad mandata eeclesie aeeondain premiaemn et Infraaertptiini modom non 
procarabunt nec tractabunt, uin pro portione eos contingonte nec aliquid 
exigerit a dchitorilnis <mB de portione predidis iinn redeiuiti1>ii-^ lit liita. sine 
domini pape liccntin speciali. Hal>on sie ttwas von der portio «icr nicht 
redeunies, so dürfen sie es nicht iieniuKgeben, Hundeni müssen damit nach 
BefeU des Papstes ?erfabren. Sie werden YerMicbnias aller ihrer eredltoree 
vel habentes participiam caro eis de Floreutia et ejns dietricta et generali ter 
de Titfcia pA Lnmbardiu, qui non sitit rcvcrfi nd mniKlüta ecclesi; 
einreiclien. . . ut iiiii icreditu' seqiiefitrentiir seniutinin quod dominus papa 
voluerit. Item quod neu teuebunt aliquos di8cipulo8 vei factorea »eu servieute», 
'die niebt sebwören, den Befehlen der Kirche an gehorchen, nnd wenn sie solehe 
haben, die den Kid nicht leinten, müssen Hie sie bis Ablauf der ersten acht 
Tage im Oktober verjacreii Sie lie^iihwuren. da>.-- sie >eif dies .Jovis sanctus 
dieses Jahres keinen Vertrag in fraudem processus fa ti . . contra indevotos 
Florentie, vel alios de Tuscia gemuchi haben, oder, da^s wenn sie einen solchen 
gemacht, sie ihn mlttheilen und aufheben werden. Item LueanU et Ouelfla 
contriboent in coUectis et in equia et armlB. nnd sie werden ihnen Hülfe 
leisten nach Befehl drv Papstes Sie werden oinnia nomina eorum, ijiii ad 
manduta ecdesie sunt venriin. fchriftürli eeben exprimendo sotietiit*'« eonim 
et exprimeut etiam nomina illorum, qni ad mandata eeclesie non reiiienmt et 
sunt de eotietate redenntinn, vel cnm redeunttbne habeat aliquud punicipinm 
vel eomunionem cum eis in mercimoniis. debitls vel aliia negotlatlonibne 
quiVinspunque . . vel apud redeunte» linbent |)ecuniam nomine depositi vel 
ninliii. oder bewegliche .Suchen, und zwar unter Angabe der Summen. Die Er- 
schienenen, Versprechenden, verptiichteu sich bei 2U0ü M. Sterl. Strafe, daas die 
von ihnen Yertreteneu das Gleiche echwören werden. — Zeugen dorn. GuiUelmnc 
archidiacon. In eccl. ParisienBi, DorainoB Andreas Spillati, mag. Job. archidiae. 
OycestreofliB, mag. AmeiicuB capell. dicti dorn. Kattei card. etc. nnd Jaoobus 
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et PelegrlBtts de Florentia notarii. — Ardi. Tat. — Miseell. — Inierirt In 

(liehe dieses i Paris 1263, Dez. !). ö3 



Sept. 15. lArrasi ntid Sepf. 'J<J. I'uris'. ("nm in Romana curia constituti 
Aymerias Cose« Petruä Beuencase, Jiieoi>as Leccu, Uago äpine et Cante de 
äeala eives et mereatoree Florentiiil eccleeie Ronane devoCI oecaaioue proceasos 
faetl contra civee Florentinos, qvi Florenttam boe tempore detlnent in favorem 
Manfrldi qwNidam prineipie Taren Uni, tarn pro se, quam eorum eocüsin manne 
venerHhiüiim jmtnim Hominor S titiili Sauöte Cecilie presbiteri et M. iS. Marie 
in Forticu diaconi cardiualiuni. ad hoc specialiter deptttatoruni, mandaia dorn, 
pape et ecel. Bom. preeiee ac corporaliter jnravemnt . . woriber Urkunde mann 
BaiBsi caiaere dorn, pape notarii, nnnOt eeil. die qnintodeeimo Septembrie 
Thomaa Splliati, Kncohn» (.'ambii, Caropana Franci^ci et postea videl. die 
»(uinto e\eanti8 äeptembris Lotterius Benencaae et 'l'eela Amadoris consoeü 
et couciveu predictof- Aymerii et aliorum mercatoruni preüictorum unuiia . . 
qne ab eis in hae parte aeta sunt et promiisa . . rata . . habentes ea . . con- 
firmaTeront et jaravernnt . . coram me Brnuecto notario et teetibae infrep 
scriptin omni tempore inviolabiliter ul>Bervare . . bei Strafe aller ihrer GMter. 

Aeta sunt her ii d. i 12fi3 iud. 6, diehn«ä «mprsscripti!« videl jtiramenta 
et promissloDeä dictor. Thome Ruccki et C'ainpaue upud Atrabatum; Zeugen 
Lotterio Ferraoeii, Zampa Ildebrandini, Anrieo im la Tooa Florentini et 
Seiatta de Pistorio. Sed juramenta et promissiones dlctomm Lotterii et Teele 
apud Parisius. tetitibuK Morello Bonzonis, Lapo Dedi, Babeo Bakerelli et 
TJh«frtri f^ifco <lf Florentia. — Et ego Brunectn« Lntinua notarius de Flo- 
rentia jiredicta coram me acta rogatus pabL scripai. - - ArcU. Vatic. - 
MiseeUanea Caesetta 2. 64 
Okt. Öl. (Lncoa.) «Sanetieeimo ae beatissimo in Christo patri domino 
TJrhaiio d. g. saerosanete Romane evcleMie anmroo pontifici fleuricafi miserat. 
div ! iK-aiiiis «»piscopii«: 8rripsit michi unper vestra 8unrtitn'< in hunc 
muduiii : *. Folgt ISchreibeu Urban'» IV., 27. Aag. it» Kai. Sept. puutit. a. 2) 
Uarln: Cavaleante de 8eala dletns Gante, Aymeiins Cote, Fetms Beninoase» 
Jaeobos Leeca, Hugo Spine cives et mereatorM Jflor. reprobi aensns, dampnata 
stttdia . . . Florentinorom pnidentie meditutionibn» advertente», ea r^unu 
dei-revernnt fonj^ilio dHclinare. und d«T Kirrhi* iuiziiliäniren. Sie wollen bei 
2<JlN> iMuud Jiterliiig .Strafe bewirken, daes Jucohus hpiua et Teglariu« de 
Seala. Mrinettas Spine. TboRiasios Splliati, Campana Francis«!, Lntterins 
Beninense, Tegliarius Amatoris, Baccos et J>ritta Campii Raynerins Ab* 
batis et Ln|iiis A^Tnerii eornm mmsU et conrives Flon'iitini ud ecdesie mandata 
redibunt et iii t'r«t;ihtint f«iniiliii jnrnmenta. Der Tap-^t liulie ( 'rivfi1r;inti. Aynierio, 
Petru Jacobo et Hiiguni, qui tuuc preaeutea »derunt beneticiuu) abäolutiuuia 
ertbeilen laeion. Der Bisebof soll« von Mainetins äplne nnd %»lna de Seala 
tn eivitato Lncana commorantes de staiido saper premiaais mandatis 
nostria et ecelesie Kid empfangen und darüber offentlirhe Urkunde uufnehmen. 
Dann snllr tr die Lösuntr vom Bann betrefls der letzteren und der ersteren 
überuil, wo sie es wollen, verkiiuden lassen. — Der Bischof erklärt, von tSpLiia 
de Seala den £äd empfangen za haben. Hierfär Zeugen Opitho f. dorn. Laüwri 
militis Lncani and Übaldinns T. dorn. Bandinelli de Signa miles Florent. — 
Arch. Vatic. — Miscell. Cassetta 2. 55 

I>ftTi4>»1ia, PhwrattDOT F«rwbaaK*B. 2 
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Dee. 9. Pari!*. Ajmd ecclesiam beute Genovefe. Notarielle Beurkun- 
dung, dass vor Th., Abt von Sainte Oenevieve und vor matrister Johannen de 
äarmeneto'dom.pape cappellanus, caaonictuFaris., die vom l'upst beauftragt, 'llio- 
maseioa (!} Spiliftti et Bneeni CatnbU eivw «t meicatoreB Flor, de iottetate Petri 
Bcailaeaae, Ugonie Spiae et Jwsobi Leoei, einmn et nuvmtoniiii Florentlnenna* 
Omnibus sacramentis necnon confederationibus, pactis. promisslouibus, quibus 
domino Manfredo quond. principi Turentino, persecutori Rum ceel. ftriebantur, 
pi'uituB abjoratiB, schworen, den Befehlen des Papatea zu gehorcheu Huper hiis, 
IVO qnlbns In ipeoe et eoram eoeios enMunmonicationia, et cifitatMO Flor, 
interdieti eentautie bae oecMione yerhingt worden. Ei folgt ineerirt des 
Instrum. manu Baäsi Rom. ercl. not. von 1263, Aug. 12, Aot. Orvieto in 
Camera dom. pape. 'S. unter diesem I>atnm. IMe (-reiiBnntpn erklaren, den in 
der eben erwähnten Urkunde etipulirten \ CrpHiclitungeu beizutreteu. — Arch. 



Jtmi 5. (Orrieto.) Urban IV GlariMimo Faloonerii elvi Plorentino, mer* 
catori pannoram nltramontaRorom. Br habe ihm Torgetrageo, das» er eehöii 

60 Jahre hindurch et a in [> litis mercutionem punnorum apud ci vitalem 
Florptitif trerriehen hul»e, und tlass er habe e\ en ronsrientirini rcnKtrdentem 
qiiod iiluiuaiidiu dolum in eniptione ac vt^uditione pannoruin luiju-mudi beging, 
«su|icr quo tue proTideri aaluti per sedem apoetolieam suppliciter pctiieti*. Er 
«olK ex dolo ht^nemodi stammt, sofern, facta mpar hoe proelamatione 
pabliea in singiilis eeclesiis Flor, civitatis, diejeiüpen nicht zn «rmitteln sind, 
denen die Schadioshaltunir <,'**btihrt, der Kirclie cjervnnin» Marie juxta Flor, 
ordinis S. Aug. que uovu plnntutio esse dicitur, in labriciim vel uüaui utili- 
tatem inirenden. — StAP. — Sant"* Aunanaiata. 58 



AfiTt! 12. Barcelona König Jacol» I. liebt imf Beireliren der Kunfleute 
vun Barcelona die Krlaubnitis auf, die er Looiburden, Florentinern, Sieneaen, 
Laeeheeen, (sowie anderen) Toskanern nnd Italienern ertheilt hatte, sich in 
Barcelona und dessen IMstrikt niedmxnlassen nnd dort Handel zu treiben. — 
,Vidiniu8* Kunig Jacobs II, von 1325. 28. Jun. Arcliivo <1e la Corona de 
üragou, Barcelona, Repifltro 22B. Gratiarum 21). Jacobi Ii. l'A-Jh 27 f. 17. 5!« 

Mai 2. (Perugia./ In Gegenwart des Matheus Kard.-biakon von Maria 
in Portion sohwören Bindns Gatligaü de Hsoeis et Teglarios Tedaldi cWes et 
mercatorea Florentini sogleich Namens ihrer üocien von der socletas Circnli 
Olivierii Circuli, et fratruni et nepotum ip^ius. civiiim Florentinorum et 
l'cru *» i n orii m . njimlieli der abwesenden Ubertus ('aml>ii Munfredi Oderici, 
Nttddua Bonizi, Taldus Hajriierü, Guiduccius Cavalcanti und Honaeguore 
Bon^jnti — allen Eiden ab, durch die sie diwnino Manfrido quondam princlpi 
Tarenti persecutori eeelesie verpflichtet waren, nnd leisten dem Kardinal den 
Schwur, den dieser im Namen des l'apBte.s und der Ron». Kirche empfängt, 
den Befehlen des Papstes in Bezug auf diejenigen Uiuge zu gehorchen (^ond 
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swar bei 100 Mark Sterling Strafe filr jeden £lnseliient, wegen welcher wider 

sie und ilie .Siiidt Florenz Excommniiication bezw. Interdict verhäntrt ist, und 
versprecht'ii Manfred oder dessen Hevollinaclitipten keine HüUV- zu ^ewiihren, 
solche vieliuelir dem Papst gegen Manfred zu leisten, den indetroti de Florentia 
(d. h. den m Manfred stehenden intrinsecl von FlomiB) keine Steuern la Bahlen 
und Iceinen Kriegsdienst zu leisten, so lanjKe Ftoreiut nidit den Befehlen des 
Papstes treliori Iii, auch nach Kräften dafür zu sorgen, dass Letzteres geschehe, 
ferner bei 10» > Mark Sterling Strafe dafür zu sorgen, dass jeder ihrer Socien 
innerhalb vier Monaten gleichen Eid schwüre. — StA F. Dono (janigiuni, be- 
aeiehnet Mai 19, au weleheni Datum in Perai^a Beglanbigting dieier notariellen 
Urkunde durch obengenannten Kardinal erfolgte. 60 
/} z. (venua. Ein Genueser Kaufmann erklirtf Sttgieich namens 

seines S -ciii-. von Thegia f. Thedaldi de Flor., der diese Erkläning zugleich 
für ijtsiücii .Sucius Boiiinnf« Olivieri Circnti de l" lor. e)it;re*renninimt. 154 lihrae 
3 sol. 4 den. Jan. erhultea zu üabeii, die ihm Bouinuä Hchuldetu pro cambio 
llbrarum 100 Provielnerum (!) fortimn Campanie, weleb leUttere Boninns 1266 
Okt. 15 empfangen hat. (Mithin Quittung über Zablong einer Weehielaehuld.) 
- StAF. — Badia. 61 

März tö.*) (Florenz. ! ,(JonTocato cousiliu generali et speciuli nouagiuta 
virorum civitatis Flor, in quo etiam interfberunt eapltndines artinm civitatis 

^osdem in palatio Ghalligariorum, in quo fiunt con^ilia pro comuni, demandato 
illustris vii i diirn. eoniiti- Napuleonis de Man^rone dei gr. honorabilis potcstatii« 
Flor. . . propo^uit pruii. dorn, potestut», si placebat ei;) . . ut sindicus pro 
comuni Flor, deberet constitni . . ad . . preseutaudum se conspectni sanctissimi 
patris dorn. Ciementis snmmi pontifieis et venerabiliuro eardinalinm suomm 
fratmm ad . . jnrandnin pure et preeise niandata doniini pape et 
ercl. Rom. snjter oiTinibiis sententii.- exmniiinie.-itioniini el interdictr)niTn et 
privalionunt et alii» omnibuä latis contra eo.n t't dictum comune, quibuscun(|ue 
de causis et precipue pro eo, quod adbeserunt dorn. Maufrcdo quoudara priucipi 
Tarentino. — In reformatione buina consilii wird Obiges einstimmig be- 
schlossen. — Die Urkunde ist ecbleebt erhalten. — Arehivio Vattcano. ^ 
Miwellanea. Cassetta 2. 62 

- . Florenz. \ In denselben Kattien wird nem i n e d i sc ord a n f t», q ii i omnes 
cousiiiarii fueruut due partes et satis amplius, da alle consiiiarii et 
eapitodinea wollten redire ad roandatnm suronii pontifieis stcot tenentnr et 

*) Die beiden folgenden Urkunden-Aossüge gehören streng genommen 
nicht in diese Begestenreihe. Sie sind dennoch aufgenommen, weil der Ueber- 
tritt von Florenz auf die Seite des Papstes nach der Schlacht von Benevent 
für alle künftif^^en Beziehnntjeu der Florentiner Kanflente tnr Kurie bestimmend 
war. ~ Eh war biHher nicht bekannt, dass die Florentiner Ghi- 
bellinen,« respektive dass der Podestä und der Bath des seit Monta- 
perti (1960 September) Ghibellinischen Floreua selbst die Unter- 
werfung unter den f apat in die Wege geleitet haben. 

2» 
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debent, domiuDs Jacobus de Cert'to zum Sindicus ernannt, om dem Papät und 
den Kardinälen jnrn preciso Befolgung ihrer Befehle zu schworen miper oninibus 
sententiis exeomunicutionum . . ;eic., wie im vorigen Hegestj. Es folgen di« 
NMQen der Ratlra: 



De sextn UUrarni. 
Segna Bencivenni de £bri«cU» 
Capno 8inibaldi 
.Mastis Leonardi 
Steeioa de Pieignano 
Hon» Homodei 
Grifus Donajati 
Domin. Jacobus Gherardi 
Ohinaa Davansati 
Lttti Gnidonie 
Ghottns dorn. Gherardini 
Rngerius Salinguerre 
Hurnettns Frontis 
TomascinuH de Maoellis 
Cente de PegoloctiB 
Donatas de Qnereetenis 
Lapee Bendiedi 
Domin. Gruerius judex 
1^'eri de la Gioga iLagioga» 
Tinglms Andree 
Balvl Ginnte 
Jacubuß t^qiuirascia 
Hufthii not f, ('hiarisBimi . 
Lapus lierlingberii 
Gianni Jaeobi 
Hanovellm del Vergat« 
Dom. BonacurHus de Pieignano 
NoiniB Ujrniccionis 
Ghiniifi Gherardi 
Beneins Burnecti 
Llppns Oetaviani 
Bonagnidn Alderocti 
Petruy not fil U«rt>lini 
Filippus Kenerii ( alze 
Simon Rinncini Benintendi 
GrimaldoB Beuincbase 
DhaldinuH Mannelll 
Bnroectiis Baldovini 

De Beztn Petri Scheradii. 
Ciante 

Goidaloctus Ri^alecti 

Dom. Aldobrandinns Schichi 



rtinne de la Filippa 
de Pnleis 



Banctelloe 

Gaitanus 

l'oftoie 1 

Ubertufi ) 
Gianni Chlarisaimi 
AlliertoB Baldonie 

Persn!» Nfiiineri 
Catalanus i'etri 
Guido Lotaringbi 
Capitanene de Üaatell«» 
Beiio Actaviani 
BeniuuB BeccafumTni 
(ruillelniUB Beccafunimi 
Paganellna de Camello 
Pif ellnB Raineril äehelmi 
Stepbanuociris ^>iiidalocti 
Lippns (1l-H Aiitella 
Baldne Bonaguise 
Dom. Albisn» de UbertU 
Andreae Pelagalli 
Ft-piiuis de Bogole 
Dum. Hifuverns judex 
• Thülomeus judex 
Maisrilne Bainerli 
Perondolne 
Ghainus Carduliis 
A Idobrandinus llainerii 
Guurneriud Cbiarissimi 
MarchiiB Stephanelli 
Boonns Foreioris 
f'hiavelhis not. 
Doiiatu.s dellu LoUberiugiia 
Neri Giorgius 
GherardoB Jacobl 
Tanni Bani 
Fena GriBbois 
L.'ipns Giraldi 
Fustellus dorn. Lotteringüi 

De eeztv Bnrgi. 
Orlando» del Peecte 
Ugo Lnofradi 
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Gianui de En-ls 
CechvB Alber^l 

Bonlione (^iiidoiiis 
Boncione Fetri 
JMetisalvi AWatrinimichi 
Tucciuä Carini 
Simon Gnalterocii 
«hihanne^ Bonbeni 
Neri Chiarissimi RoMt 
Ujfo Roma nein 

Iloiu. Gianni domini Giaudouati 

Stosza dorn. Ubeiiini 

Uom. PaoioUa 

Chianni dorn. Jude 

Lapns dorn. Floretitii 

Guuidiferruä dorn. Ralaerü 

PhylippoB Jaeobt 

Mainactus Bonajati 

Doinin. Gualteroiie 

Rainaldiis il.nn l^nfrerii 

. . .*i agnUf< .^quurciasachi 

Dom. Fnuieisehos dorn. Ifasioglii 

Baldas dorn. Jacobi de Paaignano 

Dom. Beruiirdus de Seolaribns 

Primeratitif» ('ose 

AiamuDUUS iiut. 

Bonaguida Robei 

Cspiardoa Rainerii 

Map. Sinibaldus jod. 

Sold aiie rinn doin. Gianni 

Tucciuä UgoUiii 

Dom. Jaeobns del Mala 

(riaanl Belcari 

Tijriiosiui» dorn. Jacobi del Mala 

Dom. Giandonatus de äoldauerlis 

Ugo Siliinanui 

LapD8 Gotinelli 

Alhertinua Bencivenisti 

Milliaccius miedicas (!t 

Grifas Preitazsi 

Riccos Carini 

Joh. Arrigi Aldobrandini 

Frederigus dorn. Mainecti 

Cione dorn. Gianni de Soldaneriis 



Siiübaldui» SiUDiuiiiii 
AlbertinuB UgU 
Jacobus Orlandinl 
Bianeiardna dem. Sinibaldi 

De se.vtu Porte S' Pauuratü. 

FalcbeetoB Cafagii 

Gonella Lntterii 

Dom. Attuvianus Guillielmi 

UbuldiuuB Beotacorde 

Üomluus Petriili de Ciprianis 

Itippns Baiaerii 

Masaerins de Ci . .*•» 

Gfri Spina . 

Lapus Sigherii 

Tile Ugoais i^epi 

Pom. Primeranns de BonltiU 

Oolcebene domini . 

Lanbertuä dorn Lunbertini 

Jacobus de . .** 

Lapus de Cipriauiti 

Corsas Rnbei 

Crescios dorn. Folehei 

AUioH Siirlioli 

Mellius dorn. Ruinerii 

Beusiveuoi Arin . 

ManoceioB , 

Lapns Ghiandon . 

Palmerius R . .** 

Cecchus Martelli 

Cosa not. tii. Auaelini 

Albertinas de Giprianis 

Msaas Ghiandoniä 

Neri Manfredi 

Jaeobas Saaseti 

Januzzus de l'oucectis 

Bagerias Ptla 

Arrigns Jaeobini 

Actavinnua Barneeti 

Domin. Gallia 

Legrus Melliorelli 

Bonajutus da Genova 

Berlingherio» Moehecti not. 

Malneetns Boldronis 



*) Lochelclien im i'ergament. 
**) Durch Nisse vsrlöschL 
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Lapus dorn. Bonacurei 
GarDorr» SaUnbenl 

Midiel« not. fil. tJbertelU 

C'ianns Andree 
Ciprianus j\riioldi 
Dom. Leone Benedict! 
Romeus Onneneeti 
AlbizzQs Bachini 
KaineriDB dorn. Masche 
Neri Jacobi 

Üe sextn Porte Doome. 

Arrigus Avvogudi 

C'accia doni. UfroHiii 

Filippns dorn. Aldobrandini 

Saraciuus Tagauelli 

Dom. Spinellee UgoieeioidB jad. 

Alioctns Conpugni 

Rugerias /i not. 

Floreutiiinti lic-uintundi 

GiactOB dum. Guidonis 

. .'fioctna Tornamontagiie 

Bovt'riiiiis doni. Ormanni 

Giitiiiii til. i'aiii)'ii Agolantia 

l'etnis Piaciti not. 

Puccius Aetaviani 

Dom. GnitUmamia Aldobrandini 

Petruä Alamanni 

Maruboctitius Farimdi 

Deucivenni not. dü (ihalliauu 

. .*)iiot dorn. Brnni 

. .*iBenintendi 

. .* I Doiiosdei 

. .*! inrdu.s Ciantimi 

. .* Alferii 

. de Castillione 

. Preasa 

. ,*)Gher«rdi 

. .*) nut. fil. Bonaconi 

. * lJuvauziiti 

. .*;lil. Bindi 

. Aldobrandini Coppi 

. domini Gaidonis Uberti 

. .*j Üinaecii 

*; Durch NasHe verloscht. 
•♦) Loeh. 



Dona nut. de Sex tu 
Spinelloi Stroizalohi 
Gbailtercoa (!) fil. Orlandi 

(-'antertus not. fi! A7.7A 
Gherardncciiia de Capuiucbia i!» 
ijittus not. 

C^miccins dorn. Stoldi 
Ugho dorn. Arrighi 
Canbinus dorn. Burnelleachi 
Dom. Donatas Poveri 
Biiiduä Contiä Arrighi 
Dom. . . .**)111. dorn. Jaeobi 
Es folgt Loch von Sem, worin die 
Ueberselirift: l>f --ex tu Porte 
8i Petri gestanden hui»ea masa. 
Dom. \i . **\ 
Ccce Gald . .*•) 

Lotterillgus S . . ** elli 

Mas-ariiis de Te[dai*iJdiQis 

.loucliinus Marsilii, 

Tedaldu» dorn. Riuucu^i 

Amadore übsldini 

LanbertuR dorn. Pariseit 

Geri de Pinti f. ßonaqnisti 

Cerbi/.zui* Barttoli ! 

Buunus Jacobi Kiccumuniü 

Jacobns Gnineldl 

Albizzus Biil<l.)vini 

f'fnni (JriHVinis 

i'erus Ugolini Lalderari 

Dum. Marcellus de Tedaldinit» 

Gberardas fil. Coppi de C'aponsaebia 

Dom. GherarduR Pelati 

Ginulii MiiUialaiii.-' 

Dom. DucciiiR dum. Heualdi 

Ricomanuuä Uistori 

Simon Baldovlnl Jaeobi 

riiaiinibellDs Cantoris 

Fidt's not. f. Gianni 

Dom. Arrigud Lisey 

Priure i. Monachi 

Noeeias Bonini 

Martellinus f. Donati Ubertini 

Bäte f. dorn. Kenaldi 
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DoMtw Pape 

ConpagBiw LotteringhidaBoMkoUa 
JtoobiiB Doni not. 

Kazr.ante Arriphi 

Bonaventoru Bonajuti 

Üivn diefeu Pansier» f. Bnoii 



Simon dom. Bnstiehi 
Faelw SUMddi 
Oiliens Lepardini 
Don, Bindaa Rici«vati 
Loet . .*) 
Lapna Oiliehi 



SavodiinB not f. Mieh««Us 

Anh. Vai. — Mlseell. Gam. 9. — Am S& Hai war eooMs N^olo (I) noch 

Podesta von Florenz 'StA., Cisterc, bezeichnet 22. Mai). Am 2. Juli (Ebend.i 
frnter ("atalRnii?», einer der beiden »frati crandenti*. die vom Papst „ad regimen 
civitatis Flor.- ernannt waren, zuerst in Flor, üricundea genannt. ^Schreiben 
dem. IV. vom & Jdi Lotberingo el Catbalano ordio. tnilitiae virgloiB glor., 
raetoribas, ooarilio «t eommnai eiHt Fltur., Pottb. 197S2L) 63 
Aug. 17. (Paris, apud Sauctam Genovefam.) Tegla Amatoris civia et 
mercator Flor., Procurator des Landalphas dom. Mathei, KnnfTnann von Rom 
erklärt vor ä^iinoni, Kard.-I*reab. Cecilie, apostol. Legaten, für Landalphus 
vom genannten Kardinal-Legaten SOOOIibraeTnron. empfangen sa babeu, wdebe 
die pipatJiche Eaanner pro negotio regnl Sieilie on^ VerpfiindnBg dw Be- 
sitsnngen Stadtrömischer Kirchen und Klöster geborgt hatte. Arch. Vat. — 
MiHcell. Ca86. t* Ebend. weitere Quittungen von römischen Knnflenten, unter 
ihnen Pualas tlohunnis Judei civiu et mercator Bomanus über 22 Rück- 
sablongen im Betrage von xnaammen SS 030 Ubraa Toron.) (>4 



Juni W. iLucca. • "Benannte socii. cives Ln't nsi's versprechen Caro 
(iuidi de civitate Florentie dem Inhaber dieser Urkunde uof der nächsten 
Jobanniameaae de Treal (l^ojea) 300 libraa PrOTenoram sn aablen pro pretio 
836 Ubranutt den. Iao. par?omm. tUebertragbarer WeehBel.) — SAL. — 



Jvni 'J1. (Floren/,. t Benanntt^ cives Liicniii versprechen .Tacolx) Preitarsi 
undArrigal . . lUrkmide zerrissen) civitatis Flor., socii», die das Versprechen 
zugleich für QUnna Freaebobaldi de eivit. Plor. empfangen, oder ibren anderen 
aodi, oder lieberem BoteUt der die Urkande voneigt, anf der näehatea fera 
Johannie ihier ohne Ortsangabe; s. voriges Regest; man verstand somit 
unter ^Johannismesse" auch ohne nähere Hezeichnung die von Troye?; 100 lihrae 
Proveu. zu zahlen, ö Tage, nachdem uu( der Messe «ara, ara!" geraten wird, 
als Preia von 291 librae 13 sol. 4 den. denar. Lac. parvomm. — Bbend. 66 
Okt. (FIot. Apnd eccl. Sanete Oneis.) (Tageadatnm seratort; nacb 17, 
vor 29.1 Odarrigus q. üliverii de Tirculis (Cerchi macht Testament ; setzt zu 
Krbeii seine Brüder Cierchius, dom. Oherardinn?s. dorn. ('oii.«iliu8, dorn. Lapus 
und Nicchola und seine Neffen dominus Uliverius q. Torrisciani, dom. Doris, 
GentUiBr Andreaa and Folenecina, fratrea 61ii q. Puecii, und Gorerinaa f. 
Sieoveri ein. Sie haben nach Bestimmnag «eine« Braden Conatlina nnd als 
Zeugen anwesender frutres de penitentia. sowie mit Rath deeOnardians der fratrej« 
minores von Santa Croce zurückzneratatten usuras, maltoUecta «t omnia male 

*) Kleineres Loch. 
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aeqaittft. Ferner bekennt er gemeimam mit dorn. Coneilii», wAwm Bruder, 

4000 librne vun «leinem Brnder Cerchius zu haben, bestimmt zur Rückerstattung 
pro usoris et male ablatis. die seiue Erben zn diesem Zweck zu verwenden 
haben. — Die weiteren Beatimmungen Hind iiier zu üb«rgeli«u. — StAF. — 
Prot. d. Attaviano di Cbiaro A. 400 f. 8*. VT 
iJe^. 4. lArgenta.» Benannte erklären von Sefaolariu de Flor. f. eond. 
Cionis, *ler zufi^Ieich für dorn. Scholarios de Polcibus de Flor. T. cond Ridolfi 
zahlt, als Darlehen auf 5 Juhre {^egen Verfträndtiii? vun Luud üO librae bon. 
den. Buuonieusium veter. erb&lteu zu liaben. Ebend. f. 13. 

.'' VnltLTrri 1 »Olli. Bonae«'nr«iiP BpllinoioniH de Aiiiin:iri< aus Flor., 
l'mie^tit, Anzianen, Generalrutb, 2U boni humine», den Anziunen super expenaiä 
zugesellt und 50 boni bomittee, TOn den Ansiaoen gewählt and dem Bath zugetsellt 
indjancti)» ernennen Sudieas nm ein Darlehen 7on 27St)librae den. Pisan«mm 
■OToroni nigroruin in 3 Theileii, zu 950, 900nnd IHX) librae pro expediendis debitie 
U3ururii!< imminentibuH »olvere . . et pro Hrilve/idis t-tiarn .mildi^ (■avaliMT>>'-i!Ti) 
dicti comunis, von Forcse f. Ranuccii l'aguneili de l'unigiunia und ueineiu 
Yater i Florentiner Kaarieatenl aofzunehmen, mit Rückzahlangsinsten 1. Dez. 
1269, 1. Jnni nnd 1. Des. 1270. — StAF. — Volterra. 69 

1270. 

Mai 2. (Pistoia.} FrledensseblnM swiseben Florens nnd Pisa. U. A.: 

die FlurentiriLT kdnnen im Distrikt Pieas za Land und Meer verkehren, ohne 
pt f] iMii oder curatura zn zahlen; nur drictutn lt'<:a*ii' dechutie haben »ie 
zu ruirichfen, nämlich 1"' s.il Pia. für je 1(R> 1. den. Pia. Waarenwerth 

{^.4 V. U.i, doch nur in reditu niercatoris. Vom gleichen Betrag tlOO libraot 
de mereibns deferendis seu redneendis per riveriam aolTatnr drictas sol. 16 et 
den. 8 Pia. ( Vc ^- H»^« ^t de tornellis pannorum, qui deferentar de partibna 
nhramuntanis ad civitateni vel P irtiim Pi.san. tolli non possit per torsellnni 
j»ri) i!H<*tn dechatie vel alio modo ultra sol. 2.') den. Pis parvor . ans.ser 12 den. 
tantum pro driclu mudi de quulibet torsello. Von Münzen. Goid und Silber 
keine Abf^abe. Gegen die Florentiner exbanntti, die es wegen Sehnlden sind» 
wird Pisa nach dem Willen der Giävbiger vorgehen; versa vice verspricht 
Flort'ii/ da.s Entsprechende. l)ie Pisaner knnti»^n i • ^I -Uiet vnii riorenz mit 
ihren Wanren ohne Znhltiti'j' vnn pedatriutn ■idcr cur^^rjalura verki-liren Holz- 
ausfuhr nach Pisa soll nicht verbindert werden. — StAF. — C'ap. XX VI i. SJ'i 
und XXrX f. 278. 70 

J2J1. 

Mörs 28, (Ohne Ortsangabe.' Uricunde, durch welche Uoy de la Ooltibardi, 
marehand de Fiorence bekennt, Jean Makiel, eiere da corote tde Flandre; 

<><) livrt's 8 soU. zu .schulden, welchen Betrug dieser ihm an der römischen Kurie 
üiMTL'ab Kr w.'i^t die Zahlun? auf eine aeit zwei .lahren fällige, ihm zu- 



steiifmie Kcnte in Warneton an. - De Öuiut Geuoiä, Inveutaire an&ljrtique 
des Charles des Gomtes de Flandre, Oand 1843 bis 1846. No. 147. 71 
^Jti 13, (Florenz.^ Das Forum bonm zuerst wwähnt. — StA F. — Protok. 
d. Attaviano di Chiaro Vol. I f. 91. 7S 
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Juli lo. iSieaa.) Bathsbeschluaa : Floreutiuer Gesandteu jetzt nicht zu 
■ntwoitoi. W«Dik Glonns Getreide nach Grosseto führe, werde neuer Rath 
gebalten. Bin eensUiiirioe hatie feraÜMii: wenn Florenttner Getreide ane 
Sizilien oder der Provence nach Groseeto brächten, solle ihnen licentia trans- 

e'indi srewfihrt werden - StAF. - ConsigU 14 f. nil Tn Sicna ■^elh^^t herrsi-hte 
Huiigeränotb oder starke Theuerung; Ibid. — Deshalb war man nicht geneigt, dem 
aus der JSfilie etammendeD Getreide Dnrchfahr su gewähren.) 73 
Sqa. 4. (Florens.^ Dayansatue Alberghecti nnd Perfeetae and Banwlloctne 
fratree» filii q. Boninmgne et Vinte IJbertini schliessen societatem et cum- 
pagniam ' in arte . . et mereantia emendi et vendendi paiinos Flortiitino- et 
Fraueigenoä et ulioä paiinos et alias res; der Betrieb kann in Florenz und 
aneeerhalb erfolgen. Davanzatna legt 100 ttbrae, die beiden Brüder zuaammeu 
denselben Betrag ein, vom Gewinn erfa&lt Davanzatoe ,1/3, die Brüder '/g und 
Vinta (der kein Kapital einlegt) '/n- Dauer 1 Jahr; hei Abrechnung nach 
die«er Zeit erliultpu die Kinlpirer ihr Kapital leventiiell pro rat« der Kinliige 
zurück. Für Kapitalaver last hat auch Viuta einzustehen. - StAF. — Fatri- 
monio eceleaiaetico. 74 

1292. 

Jan. 2. iPisu.' Michns r Forti- |iöp. S. Frediani de Flor, publicuf 
niercator verspricht dem ÖpineUu» t. Boni ejusd. populi zugleich uamens des 
Guido f. Bonafidtii nnd Mlehael VaUienti, neiuer Socien, in 6 Monaten in 
Flor. 37 librae d. fior. parv. als Preis für 6 librae sete tinte m zahlen, die 
er in Florens von den genannten Soeien gekanit hat. — StAP. — 
Miäericordia 75 

Jan. <S. iFlorenz. Conte 1. ol. dorn. Jacobi de la JSchaiu, zugleich namens 
des Fetras Benineasa ond der anderen eocii seiner societee erklärt abschläglich 
1800 librae flor. parv., die ihm das Kloster Vallombrosa aas einem Darlehn 
sehaldet. \*'2 librae 15 sol. erhalten zu haben. StAF. Badia. TC 
Juli 'J'i Florenz. MiillioratiiN Dinninici (11- popnio S. Florentii. krank, 
macht Testament und bekennt vor einem Minoritenbruder und dem Notar tte 
debere restitaere pro asoris et male acquieitie, personis et loeis, de quibuM 
eertus est seeondnm scriptam snararo rationnm nsqne in qnantitatem libramm 
triam miliom, et pro nsnris incertis nsque in qnantitatem librar. qningentarom 
fl. p. AnsBer ihm verpflichten »ich zur Zahlung dieser Bi träire seine äöhne 
Guarente und Borghese, sowie sein Neffe Pierus f. g. Doniinici Melliorati. — 
Zeogeu vier Geistliche and ein Laie. — Bibl. Yatie. Lat, 7936 f. ISO iSpoglio 
Galletti). 77 

1273. 

Jufi. 4 Ohne Ortsangabe ! Guy, Graf v. Flandern giebt bekannt, daas er für 
Nicolas Bischof von Cambrai dem Renald Benaldi, Ubert^ Gelfe Eeuald, Bote 
AmanatI, Jacqves et Franket fireres. Lambertin Jaeobi nnd iluren Soeien, 

Bürgern nnd Kaufleuten von Florenz 4460 librue Tur. schuldet, die sie dem 
Bifehof von Cambrai geliehen haben, tind verspricht Rürkzahlinisr in «echp 
'J'ermiiien in Uambrai oder St. Quentin-en-Vermandois. - De Öaint Genois 
(s. l*2n, Mira 28) No. 172. 7s 
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April 13. ^Mediolani ad Cambinm.) Unter den Zeugen eines, von einem 
Pietojeaen aaegeetoUten WeelwelB Biliotoa de Flor. — StAF. ^ Patrimonlo 

ecclesiastico di Pistoia. 7B 
()kt .'} Troviiis ! Ein Fisauer Kaufmann verf>flichtet •sifh. ^n'/lcich 
uamen» auiuer Sucien pro pretio et pro cambio ItÄ) iibnie l.onor. Pruvinorum 
fortinm Francie, die er in preBentiboe uundinis S. ^y^lphi de Frovino von 
Coruttas Arrigi oamenB des Fakiia Bonaeearai, Dneeiaa Oavizi aad Soeiea, 
cive8 et raercatores Flor, erhielt, an einen der ^nannten oder ihren aichwea 
Boten JTeffen Rückgabe dieses Inptrunu'ntes in Florenz in i!en ersten S Tafir*?n des 
November d. Jü. 577 librae 18 öoi. Uenar. Flor, parvor. in bonie tioriiiis grousis 
urgenteia de daodeeim miuutis zu Bahlen. — Unter den Zeugen Morellas 
Boncionia da Flor. — Die Urknnde rof^rt Ton Tedaldaa q. Orlandl Rnstikelli 
FloranÜniia, an«torltate impariali notar. pnblicna. - StAP. — OlWetanl 
di Pisa. 

Okt. U. (b'erraru.' Ala iii Ferrara lebend erwähnt: dorn. Lotho de 
Ajazolis ;^8o; Acciainoli und Gaaltiroto Toseaniav!) de Flor.; ferner Saxae 
ToBcanoa f. q. Enriel Sazollai de Flor, (von der GeBollaebafk der Abbati). — 
StAF. — 8trozzi-Ugnecioni. ■'l 

A'f'f. // Flaretiz. Die dem Geisteskranken Pacinns f. condam Angelocti 
vocatUB Giottus getietzteu Ouratoreu machen Inventar. Darin ausser zahl- 
reichem Grundbesitz: der dritte llieil pro iudeviso <!) onmiam . . creditorum, 
qae tpae Paetnaa et Simon et Fnntone IHtres ejna . . reeipere debent eam 
pignoribuB vel sine pignoribas in Francia vel in Cumpagnia et in civil. 
Florentie et in districto ejae. — StAF. Frotok. des Bainieri Baideei 
i;. 40 f. 2U. 8« 

Dta. 21. (Florenx.) Spinelina Siminetti, Cuatra Gaalfredi, Dnlcis q. Tim- 
gnoai (1) d« Barg o et Nozana dorn. Aoomeie \li sogleich für die aoeii ihrer aöcietaa 
vM'kaufen dem Donatellus Actaviani und dessen Sohn Guctiu» die Forderung 
von 18*) Mark iSterlintr. <lie <ie an «las <ai)itnumi cleri civitatis Melane !) 
haben und erklären von ihnen itüi Mark Sterling erhalten zu haben. — dtAF. 
-- ö'> Spirito. S3 

1274. 

Juli 2^1 (Lyon ' Kainer. Hisdiof von Volterra, derzeit am upostoli.schen 
•Stuhl, erklart l'ur Ausgaben im gegenwärtigen Konzil von Lyon von Dinus 
Johannis, Burger und Kaufmann von Florenz, von der sotietas domini Jacobi 
Beeehi et Ufhonia Spini 80 librae Tlir. als üarlehn erhalten an haben, ihm 
gezahlt zugleich im Namen der vorgenannten und im Nan>en von dorn. Thomas 
Spiliuti, d )m. Manente .Spitie, Rncchus und l'iricta rarnbii, Ruyneriu.* Abbatiä, 
liubellatuci und LapoB, Ugboni», Aghinectu.s N icehole. Öordellu» Culcangni, 
Claras Sagine, Manettua Beccbi und der übrigen hocü, wofür er verspricht 
90 librae Pia. in florinla groasia de argento, eompatato floriuo 12 den. Pia. 
parv. am 1. Oktober in Florenz zurückzuerstatten. — Unter den Zeugen Gui- 
dncfin» de TJbertinis familiaris et domicellus rever. patria dorn. Üoberti 
cardinalis. — BAV. - See. XIII, Decade 8 No. 18. H4 

Aug, 28. f^Florens.'i Die cupitanei partis Guel forum fasaeu nach vor- 
heriger BeaehlnaafaBanng der Räthe der Kommane) ihrereeita BeeehlfiBae betr. 
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Vertrage« mit Graf Simuu, Öobu quonU. ilom. comitis Guidonis und mit Grat 
Guido, Solln dta Simon («n« dorn Geaeliloelit der Gnfn Gnidi Gnorra), wonach 
dlMor war Gaolfonpartei dbertreten 6tA\. Unter den von den enpitnnei pnrtie 
Goelforam getroffenen Beetiroronngen: den Grafen «erde genügende Frist ge> 
währt, sich mit ihren Florentiner GlftnbSgem an einigen. — StAF. — 
Up. XXIX f. 28. 8ö 

Jim. S9. fSiena.) Im Rath erscheiuen Gesandte von Florenz, die ver- 
Intiiren, das» Hut devetum contra PisanoB (HandeU- and Yerkehrsverbot . 
Keine Kntsoheidoug. — StAS. - CoDfiigli 20 f. lU. 86 

Aprü 3. iBvr, t. Anbe, in nnndinie.) Bellas Fermntini finter et heres 
Bogerii Fenrantini eivU Flor. sahU pro ezoneratlone anime des yerslori)eiiwi 
benannten Florentiner und anderen Kanrieuten Beträge zurück, die jener 
wncherisch von ihnen empfangen. Lami Mon. Ecrl. Flor TU. KU'.S 87 

Aprü 8. iPoggibonsi.) Liscios f. ätaldi Beringerii Giacoppi de Flor, 
qnittirt dem Kinmerer der Konunone Poggibonsi fiber 1969 librae, die sein 
Hans nnter Bürgiebaft sahlrelcber Bürger von F. der Kommime geborgt batte. 
- StAF. — Poggribonsi. 88 

.Mi 11. lApnd epi?^copntnm Fc-iulünurti Flor , S Maria in Campo.- 
Dom. Alcamputi prepositas Pratensis, päpatiicher Nuntius zur Einziehung des 
Zehnten in Toseia et Maremma pro snbsidio terra sanete beräth mit dem 
Vikar des Bisehofii von Fieiole nnd 2 Fiesolaner Geistlieben, wo das Geld 
des Zehnten zu deponiren ^^ei nnd empfängt den Ratii zur Deponirnng apud 
filioH Rimbertini mercatores Flor. StAF. Protok. ili-s Attav. di Chiiiro, 
A. 400 U^75 bis 12*J6) f. ö^. Es folgen Urkunden über getschehene Deponirnng 
\f. 9*) nnd am 11. Jannar 1276 betr. üebergabe eines weiteren Betrages an 
die sotietas dieta de Sebala [t 14). Die eoeii dieser Gesellsehaft (Conto q. 
tlntii. Jacobl de Schala, dorn. Teglarins q. dicti dorn. Jacobi. Petrus Benincase, 
dom. Lapos q. rüaiini, Vannt <]. Amieri, Btiomi^ q fTherardini 1 hatten zur 
Empfangnahme ilireu äocius Moruvellas f. Boncionis am 16. November als Frocu- 
rator bestellt <r. Iii. Urkunden aber Deponirnng vom Gelde des Zehnten bei 
den Rimbertini und bei der sotietas de Schala, ebend. f. 48 und III t 11. 
Die Deponirnng erfolgte aof aebttigige Kflndignng nnd (selbstverstindlieh) 
zinslos. 80 

Ohne Ort and Zeit. ( \Vohi bald nach 1275.) Manettue Ke^^naldi de Pnlcis 
eiv. et mereat. Flor, ernennt Lambertns Jaeobi eiv. et mensat. Flor, snm 
Frokvrator, nm fnr ihn nnd seine soeii, namlieb Ubertns nnd Gnelftis fratres, 
Bota Anianati, Bonasengna Bonacursi, Gnalteroctas Stoldi und di«> anderen 
*«ocii I5<XI Mark Stcrl,, 12 aol. pro murca computandis, von ErzbiscliDf" Siesr- 
fried von Köln abscblüglich der Summe zu «rapfiuigeu, die Mancttns diesem 
tempore sne promottonis in srehiepiscopum i^loniensem in enria dom. pape 
apad Lngdnnam gellten hatte. — Ennen, Quellen snr Geeebiebte der Stadt 
Kolli, III, '.W.l — Ebenfalls ohne Zeit nnd Ort erklärt Lambertns in Brügge 
namens des Erzbischufs 1470 Mark cmpfnneen zn haben. -- Ei)end. yo 

Ohne Julires- und Tagesangabe. Beruo. Matheus i Ursini i, S.Marie inPorticu 
diac. eardin. erklart, dase Manettna Beinaldi eiv. et mereat. Flor, vor ihm 
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bekumte Tom Knbisehof Siegfried von Köln 196 Mark 8 boI. äterl., 12 sol. 

für die Mark gerechnet, an.saer den (vorenriliiit«n 1470 Mark erhalten SU 
haben, welohf netTfi-t' ihm gezahlt sind de äumma der 2(XX) Mark, betr. derer 
er nn(\ Societt litterms obiigatorin- «ereuissinii dum. Rudolph! Romanorum 
regit» illustr. et archiepiscopi Colunieus^isi haben, welche Verpäichtuugiibriefe 
Manettas nach rollat&ndigw Befriedigcuig saräcksogeben hat. — £bend. 
p. 321. 91 

1276. 

Märj j. I Bologna, im Uatb der (XM» wird zwei Florentiner (ieoandten 
Antwort ertkeilt betreffs ihres ErmehenB wegeti Sieherang der Strassen zwischen 
beiden Btädten und wegen Niehtbeiiutzung der durch da» Gebiet der beiden 
Kommunen reimlliehen Geschlechtes der Ubaldini fahrenden Wege. — StAF. — 
8trozzi-Us.Miccioi)i 92 

Juli. II. FlorcuÄ.; Dom. Oddo Altoviti judex erüeunt Geri 1. cj. lianerit 
de PilUfl an seinem Faktor ad Incrandnni et mercandnm, zu welchem Zwecke 
Gert von dorn. Oddo ad partes Proidncie geschickt wird. Vom Qewinn, der 
nltra sortem, detractis expensis, erübrigt, erhält Oer! ein Drittel. — StAF. — 
Protok. d. Raineri Baideai R. 40 f. aa. »3 

1277. 

MSrz 2s. IMsa.] Saracinns q. Rastichelli de Flor., qni nun« habitat 
Pisis kontrahirt für sich, seinen Sohn Ru.-^itichellus und des^^ten Bruder pCom- 
pagniam. «orietüteni t^t henticam" mit Picras iicnacur,«}, Mayncrtos Guidi und 
Filippus iiubaldini de Floreutia, welch letzterer zugluicii tur seine Söbue 
Lapns ottd Baldinns Vertrag sehliesat. Saracinns nnd Söhne legen 11 367 librae 
11 sol. 9 den. Pia.. Mayneotos 301, Filippns für sich and Söhne 950 librae 
ein Va qua heutica habetur ein Theil in i*isH, ein Thcil in Palermo 
apud (Jhellum predictuni statt Ruaticht-lhim nnd ein Theil in Tunis apud 
Lapam predictuni. Die Abmachung über die Gewiniivertheiluug in Vulgär. 
— StAF. — Santo Bpirlto. * d4 

Ohne Jahreszahl and Datam. (Paris, circa 1S77 April.) Vor dem prepositns 
Prevöt) von Paris legen Bernardus Petri et Ruccuh (Jantr^ris, eives ot mer- 
catore« Fiorentiui dar, dass ihre in dem von ihnen in vic HritMuarie (Hue 
äaijite Croix de la Bretonuerie; lag nahe der Uue des Lombard», jetzigen 
ftne de la Verrerie) gemietheteii Hanae befindliche Habe fär den König von 
F^kreich beschlagnahmt nnd die Tbfiren des Haases versiegelt und ver- 
achlo.ssen, die Schhlssel aber nach dem t'hatelet, in custodia regia genommen 
wurden, was am vorigen Mnrrnsta!^ (95 Aprils geschah, ohne dass «ie selbst 
uitirt wurden; furuer duiM. wahrend ihre Güter in cuatodis regi» oder der vom 
Kön\g Beauftragten waren, camera et oehie aive vasa, in qaibna dicta bona 
erant, conbnsta foernnt noctis tempore, nnd da«3 ihr Gut von R&abern weg- 
geschleppt wurde, während sie selbst am Tage der Beschlagnahnie, am vorher- 
gehenden und fol'^t'iiden ?pf'nngen gehalten wurden, nämlich Bernardua im 
kooiglicheo Gctangui.-^s and Uucciu in der Kirche Notre-Duiue von Paris. 
Sie bewertken den Schaden nnf 360 librae Par.; es seien ihnen fortgenomnen: 
140 librae in baar nnd swar in 6old6oreaen nnd Mark Sterling, 8 eiphi ar- 
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gentoi, 6 sine pedibus, 2 com pedibos» 12 annli aurei« eiphi und anuli llbrae 

wertli, 1 inonile aurenm, 3 monilia argentea, 24 coclearia argentea, alles zu' 
.samnien 10 librae Par. werth; 3 ciphi mnrrei cnm pedihnn argenteis, 4 librae 
wcrtb, feroer Betten, 27 ulue de bifa radiat« de Praviuo in doabua peüiBt 
nlapp«, mainitergiu, capitergia fiOlilmw w«rth: 3 penne forrstwe derario 
groeeo ad fornrandam tria rapertnniealia et ad foorrandam tria eapneia; 
2 surgie, nna radiata et alia robea; item una caltra paneta de serico, qne 
valebant 15 librae Par. Paris. Archives Nationaiee, Tresor des chartea 
J. 1022 No. 28. — Siebe das folgejide Begest. {Die genannten Florentiner 
handelten demnaeh n. A. mit 6old- und Sfibenraaren, mit Stoffen, Hand- 
täehenit Feliftitter etc.) 95 

Mai 20. iSiena.1 Im Rath bescblossen : Com nova gravia et sinistra in 
prejudiclom et dnpnnm mercatorom ft etiam totius comanis Senensis de pMrtilms 
Fraucie venerint, scilic. quod dorn, rex Francie vir illostr. naper fecit pro- 
eeeanni contra Senenees ae etiam omnea Lombardos in partibna Francie 
eommorantea, fatiendo eapi et arrestari in peraonlB et rebna mereatorea et 
bona eorum — sollen die Atl'igaben, welche die consule» mereantie fSr Briefe 
und Gesandtscbarten in diener Sacbe aafwenden, voi; dor Kommane äbemommen 
werden. — ÖtAS. — Consigli 21 f. 85«. — Vgl. das vorige Regest. 9B 

S/üi 2H, (Florenz.) Bdlu f.q.Fenrantini (a. 1275, 3. April» uaeht Teitanient; 
jedem aeiner Kinder hlnteriiast «■ 800 librae; lOOO librae fl. parv. bestimmt er 
zur Räclcerstattiin^: von Wacber und za Unrecht Empfangenen de oaibaa ad 
presenH uon recordatur, gemäss Be^itimniiin? der pinzooheri nigri de penitentia 
de civit. Flor. — StAF. — S. üomenico nel Maglio. 97 

1878. 

Jm. 28. In villa de Valle de valle Grevis.' Job. Malel^cii q. Benei- 
venni Marmvalili Piazza popHÜ S. Felicitatia lin Florenz' ordnet an, da.«? 
all' seine Guter verkauft und nach Abzug der Mitgift seiner Frau die Eingange 
rar Bi<^rahlnng der Wnehenlnaen verwendet woden, die er im Yolterranieehen 
nnd Florentinieehen genommen bat. — Lami Hon. Keel. Flor. III, 1608. it8 

Feftr. 17. Lagny.i 8 cives et mercatore« Astenses, zugleich im Namen 
der anderen Bürger von Asti ernennen ihren Konsul zum Sindi»*ns. uni mit den 
Kaufleuteu von Rom, Florenz, Genua, Sieua, Luccu, Mailand, l'istoiu und den 
anderen Kauf lenten IVneiena und der Lombardei einen Verband sq sehlieaaen, 
sweeks der Verhandlang mit dem König von Franloeieh super traetatione 
mercatoram et rrarcimoniarum ipsorum ad civitatem regiam Nemausenaem 
'Nimesi. — Archivt'^ Nat. Pari« — IVe^ iles^ rhnrteö .1. 335 No. 13. — Am 
19. Febr. ertbeilen die cousules mercatorum et universitatis. Lombardorum et 
Tascanoram, ▼ersamnelt in eapitnlo Sancti Petri de Latiniaeo iLaguy de mandato 
dom. Fttleonis Gaeie eivia PlacentiiKMwn, capitanei naiTersitatia fmdlete^ dem 
eben Genannten VoUmatcht. den Vertrag betreffs Uel»er:*iedelung der Kaufleute 
nach NimtiH zu nehliessen. Die Messkaufleute jeder der vorirenannten itnüpuischeii 
Städte und ausser diesen noch von Venedig, Piucenza, Bologna und Alba, sind 
dareb xwei eonsulea yertreten; die der Florentiner: OorbeÜinne nnd Benriens 
Henrici. Unter den Zeugen Miehaeloe (1) Bonaeira de Florentia. — Ebend, 
No. 4. — [Der mit König Fbilipp von Frankreich abgeaobloesene Vertrag. 
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1»7H. 

ebend. No. 8 o. 9, mehrfftck gedruckt, n. A. Bist patr. Monom., Lib. jur I 

col. 1451.. '^^ 
April. ^Provüui.i Jehaiis lu C'orre, ineire ... de Froviiu» giebt bekaiiui, 
daas vor ihm DitTrsfns (an anderer Stolle: Dujaiaa) Albiee marehent de 
Florenee erschien und erklärte, dasa er vom Kapitel von S. Nii*(»lus von T'r<ivinr- 
für eich und Socien, nämlich Rogier Ohtrf. Oiiii»t Obert, Gaiot Mulf. ra« und 
die anderen compnienons befriedigt sei, Itetr. 25 lil»rue 10 sola Toaruoifl. und 
zwar in »echst Raten auf G Messea der Cbampague, für welche Zolüuugeu dos 
Kapitel fflr Beoannto Bürgaehaft flbernommen hatte. — Bibliotheqne de Provine. 
Oartulaire de Michel CaiUot f. 157. 100 
Mai I. iRom. In siila paliitii dorn, camerarii. Zeuge beim Aiikanf 
eines Weinberges durch die papstliche Kammer: Franciscus Lambertiui 
Flureutinoa, mercator dorn. pape. — Im Lib. C'eucii camerarii Cod. Riccard. 
288 f. 336*. 101 

1279. 

Jan. 'J.'i. Florenz ^^iippr caput pontis Kubacontid eoram ecci. 8. (iregorii 
l>uiti. Aiidreaii ispiliati erklärt al» I'rocurator deä trat. Johanoes, Erzbiscbofs 
von Bari von der Soeietas de äcbala 60 Goldenien enpfangen sa haben. — 
SfcAF. - ProUic. d ndebr. di Accatto f 82 12 

Frfrr. 'J0_ Rnin ZfTi^e beim Verkauf von Weinbergen durch die 
püpatliche Karmiu r Fiancheocüs I de Florentia, canipsor. — Libcr (^encii 
cam. Cod. liiciard. 2-Jf> f. ^16. (Ideutiäcb mit dem unter 127ö. Mai 1., Er- 
wähnten?) 10» 

il/ürj 20. if loreiiz in palatio cumanla.) Drei Prociiratoren der Qläabiger 
der Rabbtifiifi »»fncfien den k.iiiiL'l Vii-ar um Kmennunu' H. nannter als Sindici 
zum Verkauf der palatia und aller Immobilien nnd .Mobiiien der RabbnfTati, 
qui ccsäaveruut cum ma:;inia quantitate pecuaie dictorum creditorum et uUoruni 
tempore dorn. Joh« de Brayda ol. regii Ticarii Flor Die Zahl der genannten 
Gläubiger: 5.'$; die socii der falUtoi Firma: 21, unter ilinen Spintllus, tilii 
8pinelli und 2 filii Alliizzi. Der Name Rnl^luittati untor den .Sucit'n nicht 
vertreten. i^ie werden als cessante^ nnd ala tiuciitig verurtheilt und dem 
}*Irauchen der Gläubiger wird stattgegeben. — ritAF. — Ötrozzi-Üguccioui. 1U4 

JUar» 29, (Florenz.) Benannter verkanft eine Forderung, die er an die 
sotletaa Basteriurum hat .^cm i-^^ Urtheils der consalee mercatornm C'alU.sinale* 
welche Summe er 1250 fUr diese äocietai anf der Messe von Lagny gesahlt hat. ~ 
&>tAL. ,l>i8i»erae". lÜJ 

April 9. (Florenz.) l>ie Hehördeu ernennen Sindioua, am Verträge mit 
Vttiedig, Genna» allen Städten TNiBciens, der Lombardei, Bomagna nnd Marie 
Treviso zu .scbliessen, wonach Bürger, die seit 1. .)an. 1275 (1276) geflohen 
sind, odtT künfti!.' ati.' Florenz flüchtig werden, in den hetr Städten 2r»'rnriiren 
genommen und zur Vertut;ung der Glaubii^er gehalten werden Hoiien. Ferner 
wegeu Zollfreien Verkehre der Florentiner in den betr. Gebieten und darüber, 
daae Niemand für die Scbnlden Anderer haftbar gemacht wf»^en soll. (Auch 
wegen Gefangennahme gedungen« Mörder. > — rftAF. ( apit. XLIV f. 2. — 
<f"-'' n-"iri..r|{eitävertragc indess nur lu tretV- fl üchtiger Selmldner nnd nniBudsini, 
iheil weide auch wegen Beschränkung der KepreH»alieu auf den eigentlichen 
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im, 

Schuldner, doeb nicbt wegen B«fireiaug vom Wetrzoll, rom 27. April bb 16. Jall 
!re6<-h1o<49en mit Venedig, PmIiw, iMailaud, Moden«, Beggio* Farm«, Greniona. 
Bwganio. Ibid. f. 2^— lOä. lüü 
Juni 27. {Rotn, in canieru duiti. caiuerurii apuil buetilicuni Petri.) 
Bei Taaeebvertrag der pipstUdieii Xammer Aber Weinberge Zeogen: Tbnra de 
Senis. Ricco de Floreatia nwreatorM cnriales. Lib. Ceneii eamerariL — Cod. 
Biceard. 23» ( S85> 107 

1280. 

Mär» 2. <FloreDB.) Erwabnt deniiie eomottl« Flor, in qua ponderant 
farina m , angrenzend an die Stadtmauer im popoliiB S. Nieoholai. — 8tAF. — 
Protoc .1 Udebrandiiiu di Accatto f. 123». ICH 

'*k(. JS. - Robert, ältester Sohn des Grafen von Fhiiideni . Graf 
V. Nevers, erldurt Poncart de Flureuce 4U0 livres monnaie de Flandre zu 
Sebalden. - De Saint Genois (s. 1871, Hin 88) No. 87& 109 

1S81. 

/•VAr. 7. (Genna. Handels- und SehiStaiirteverkehr GcMinaa mit Kiorenz, 
d«^eu Gesandte (bevoilniäcbtigt am 26. Nov.i anwvcseud. Den Florentinern 
wird Sieberheit der Scbifffahrt Terspruehen, doeb dfirfen eie nicbt von der 
ProTence nach Egypten fahren; im Uebrigen sollen Hie den Genneven gleieb» 
gestellt !*ein. Kein Florentiner soll für den Anderen haftbar sremarhf -viT-len. 
Wenn wesren Kriee nder Zwlfit zwischen den Koniinnnen. seu pro ciuni)!«» 
aliquu vel uUu de causta, die Kornnrnne Genua oder ein Burger derselben einen 
Florentiner bdangen will, wird die Komronne aateqaam aliqoid impedi« 
mentnro piresletur vtl aliqaid rapiatur i^eu' impediutur in Genua banniren 
Iiis.^en, da8.^ alle Fit>rentiner mit ihrer Hube inneriuilb zweier Monati* Genna 
verias«en ?änllen Im Gegen.-rliw ur der FlorfTitiner; sie werden niclit zn den 
Feiaden der Genueuor schiffen, nicht von Genua nach Bomauiu, noch von dort 
(dem Bysantiniseben Beleb) nacb anderen Gegenden nnd nwar wcigen der Yertrage, 
die Ctonna mit dem Kaiser der Griechen hat. - StAQ. — Materie politlehe, 
MaXBO 6. Ferner 8tAF. — Cap. XXIX f 2U^. UM 

A^*rU I. (Florenz. I Mannua Jacobi Kiehonuinni luid Simon Baldovini 
Kielioniunni nehmen namens ihrer Societat einen Benannten auf pro discipnlo 
«t faetore für die ars aire exereitinm cambii et (proi aliis mereantiie et merei- 
moniis e.xpediendis in Fltneni, oder an jedem anderen Orte nnd nwar anf drei 
Jahre. Pro salario et merrede erhält er jährlicii 8<» librae fl. parv.. und wenn 
er auHserhalb von Florenz thati^-- i^t. Kostenersats .ut moris est*. — StAF. 
i'rul. des Notars Arnoldui». FilzH i, 13. III 
^Sept. 30, (Florens.) Der Podeati (Hapbeoe de Madiia) ertbellt Gbettoe 
Cond. Chiari und Socten, Florentiner Kaufleuten, Repressalienrecbt gegen C'esena, 
weil ihiiiii <;:iter im Werfli von 1500 librae Rav. r>irtsrenommen :?ind. l>ie 
erianKt«i>i Kepressalieii sind den cooanlee mercatomm ansuzeigeu. — .StAF. 
Cap. XXI f. 178. 112 

Okt. 28, < Florenz.) Derselbe giebt der Wlttwe des Sorbne q. Bonajoti 
Boigi S. LuQrentii civil. Flor, wegen benannter Bcbaldner aus dem Gebiet de» 
Friedrieb» Pfalsgrafen in Toaeien, da dieaer und sein Tieaeomea Tergeblieh 
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ungegangeti wurden, ili: II i Iii zu schafl'eti, pcpt-n <lte Unterjrebeuen des Grafel! 
Uepressalienrecht — l.iiend — Papierblatt einliegend in Cap. XXI. 1T3 
X(n\ j7. DtTöölbe bewilligt dein Ghinus d« Frescuhaldis Kepree«äalieu- 
reeht g^en Bologna und Distrikt, weil dorn. Gnillelraus eond. dorn. Marebi 
10000 librae Pia. nicht zahlt, die er für Tuche schnJilrt» nnd zwar fjir45paniii 
<le Raczo, 12 de f'eluue, 62 Müst. .80 tiiii Abbreviatur 7.nm iscMnun'. 20 vergati 
lie Ipru, G Lunit^Hini de Üuagto et Lillee and 3 Peraae de Proino. StAF. 
Cap. XXi 1. 179. U4 
(1281» das Tafeadatnm aoagwisBen.! (Wien.l Badolf, König der Römer, 
accreditirt den Hofkanzler Rudolf^ den er nach Apulien und Tuscien entsandte, 
bei j«'dein K iiuruiaiin in Häbe von 2(X)() Mark Silber nnd sagt fiöckaabliuiff 
durch dua Kelch zu. — 8tAF. — ätrozzi-Ugucc. IIS 

Febr. 6. Nimes Hniiacursus Bonaeuräi de Flor, cupituneus univereitattft 

mercatonirn Tii-~rii' et I.KinKanlie iii «tMieHcallia Hfllicadri et Nemausi como- 
riiiitiani. tallt oiii UrtlK'il ;^'i*L^eii dit> consnlt-s incrcaloruni Januensiiun in Ntines. 
Erwähnt die dortigen cunsulett Luehe, Placentie, Floreutie, Senarani et PiHtoric. 
- StAG. — Materie poUticbe Manso 6. ' 11(1 

1283. 

Mai .1, In arcc ."^ Mhiiutia.i Ifudolt', kaiterlioluT ! 'Jpiu-ralvicur 
Tuäcieus erklärt, v«>n Jacobinus q. Verniilii Alfuui civis Flur. <iotdtior. 
als Darlehen für AvBgaben des JEteiehes erhalten m haben nnd rerpfindet ihm 
dafür terrae et ponseasiones iroperii si il. plaggios iropi^i vel cnlniatanim 
tinininis Arni curie S. Miniutis et Fioecchii. qne >nnt ex parte nieridit i di s 
Klnsaes, sowie die ReirhseiiiMHhmen in ipsi,- terri.s |>la<rsriarn!n fen cuhnataruin 
und unterwirft .xich der l'j.xcdminunicatiou durch den Bischul' von Fiesole, wenn 
er etwa die eingegangenen TerpBlehtangen nicht orf&llt — StAF. — S. Maria 
Novella — Augsburg 25. Nor. 1286 erneuert maeh früherer Verleihung Konig 
Riiduir dL-iii .Ta< i-!iinu^ nuter Lobesausdrücken dii» Nnt7;niesRtine difser Htdchs- 
I teilt.' - St AF Str izzi - Ugiicc. i Die fcjiimme war mithin nicht zurück- 
gezahlt wordöJi.' Vgl. lerner 1292, 2b. Nov. 117 

Okt. 'JH. (Ohne Orteangabe.1 Theodericna Frier, von S. Andrea in Orvieto, 
papdtl. Kaplan, K<dlektor de^ Zehnten filrs heilige Land, deponirt 250 Mark 
Silber de Friborg ad pondus Mftfnsc nu« dem Zehnten der I>irire*p Metz 
bei Ambrotsiii'' .Tunte de Flnr . Soc. und Frocur. von Alil>randu8 f. ol. 
Urunecti Altaui, .iacobus q. Venniiii. Vermilius, dessen Suhu. Forese ol. Juhanuii« 
del ForeBe, und Alfanne ol. Job. Alfaui de socletate Alfauomm de Florenüa. 
— StAF. — 8. Maria Novelle. , 118 

Mai lö. bis Ju;ti l'S. iFlorenz.* S. über die VVuaren, die huuptöiichlich 
Gegenstand des SehifTsverkehra aaf dem Arno waren, niiter obigem Datum 
unter den Zunftregosten. 119 

./(//(' /. Floren/ F.in vetturali- d»- Ciiroli rurie S. Miniati.«« erklärt von 
Ser Kicco Maczetti populi S. Marie Novelle, der für aich und aeine cuiiaocii 
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In mercantia sallis empti Pisls zuhlt, 100 librae f. p. erhaltt ii zu halx n pro 
▼ecturu cioutam ^I) stariorum Ballia ad Btariom gruSHum i^ieanuni von i'isu 
nach Floren«. — StAF. — Prot da Hatteo di Beliotto f. 11. — Am 14. Aug. 
seUow Rieemi Mastetti, reetor et eoneol artia et nniTeraitatia 
vendentiam aal et sallinam et caseum et alias res ad ipsam artem 
pertinentes mit einem vetturalis derselht ii Ortschaft Vertrag wpcren 'IVsmeport 
Von 217 stur, tiaiz von Pisa nach Florenz, welcher Transport bis 1. Dez. aua- 
safnhren ist Sr liat daa SaU io Florens abzuUefem ad foBdacnm siTe domitm 
Tel canoTam ipaina Ser Bioehl et sotionim dicti aallla anf aeliie Koaten tarn 
pas»*agii et divonie vel audatolt« vt>l maccobelH nnd er erhält libr. 3 et .so). 10 
für jeden etarius groesus. — StA F. - Prot, des Matten di Beliotto I f. 18. l'2ft 
Auy. 3L iFloreuz.; Manfreduä com. in Tascia palatln. fil. emancipntUH 
dotn. Qaidoiila Novellt benennt von Baldrigba f. oi. dom. Germie, der aogleich 
für dom. Gherardinea q. Ser Uliverli Gerchil et Falelto Rleoveri de' Portioariia 
and ihre anderen .socii zahlt, 537 librae f. p. ula Darlehn erhalten zu haben, 
wofür Guido com. de Biietifolle f. ol. dorn, comitis Simonis und dom. Ugholinu.s 
de Seuua f. ol. dom. Aczouis de Ubaldiuia die Bürgschaft übernebraen. — 



Okt 13. (Floren«» in domo abatie.) Vertrag Florena-Lueea, wonaeh die 
Florentiner im Lnccheser Gebiet mit ibren Waazen ohne Zahlung von pe- 

dagiuni, tlieloneuni vel m«letoltu verkehren können; Luccu wird bewirkeii. da^d 
der Inhaber des dem Bischof von Lucca zastehenden pedagium von Moutopoli 
den Florwitinem niebt mehr abnehmen wird, ala waa Maffeua Heti de Flor, 
anbot n&milch nieht Öber 6 den. pro qnalibet aalma eompleta et d. 4 de 
quolibet scarpillio seu aalma minus eompleta. Ferner wird Lium h nach Kräften 
bewirken, daw» die Florentiirer in der Liuiisriana diesseits der Magra frei vom 
Wegzoll verkehren körnten; wenn nöthig wird Florenz Luccu gegen jene helfen, 
die aolcben erheben wollen. — StA F. — Pergam.-I]eft Biform. Atti 
pnbbllcl. (Am gleiehen Tage wurde in Florens von Florens. Lneea nnd Genna 
BündnissH zum Kriege gegen Pisa gesebloBaen, dem Siena nnd Prato beitraten. 
Hlet. patriae Mon. II col i'O Ii? 

Dec, 2l. ^Florenz > Florenz ticitlui^dt Bundniss mit dem Blaeliof Ranerius 
von Yolterra wat 9 Jahre 11 Monate, wonach dieser seine 22 Burgen Florens 
fiberläBBt. Zweek ist der Kampf gegen Pisa. Ea wird Florens freigestellt 
einen Seehafen iin Gebiet von Volterra anzulegen, dessen Kl nnahmen 
zwischen Flurenz iind iK-ni Bischof getheilt werden sollen, sofern der I?t<c>hof 
die Hälfte der Anlugeku.sten trägt. Anderenfalls soU die ilaltte der Kiiinalnne 
sanäcbat sor Deckung der auf den Biaebof entfallenden Hälfte der Anlage- 
koeten snrfiokgehalten werden. (Der hier hervortretende Plan ist niemals sar 
Ausführnng gelangt, noch wurde die Ausfuhrung versucht, was .sieh <;enü<;end 
durdi die Küstenverhrütnissi- dt-r Valterraner Mareinm» erklärt ) — !>!.• iiiriiicf;i 
parva des Bischofs von Voiterra soll in Florenz freien IJmliiiif haben, erlern 



sie an Feingehalt derjenigen von Florenz gleicht — StAF. t up. XLVI f. 27. 123 



Fcbr, 2(1. (Florenz ) Leo et Tinghii.s l'rutrt s f. rj Rirpitmuuui et l.uppus 
et Cinnus fratres f. q. Bartlioli et Munninus et DuiiuIuh iiatrid f. ol. Lotti et 
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Dsfldsohn, FlorentiDer Fur^cliungen. 
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Neri filiu» et beres quund. Puecii, uiniieä de Acciaiolis eriienuen namens der 
•oeiet. de Aeeidolü zwei Frocaratoreii, am in Femn eioen ProieaB wa 
fahren. — StAF. — Hereansia. 124 

r2si-s4i. 

^Oluie Ortaungabe. ; Erwuhut, dattö tnagist. Gerurduä de Mutinn, pupstl. 
Kollektor deeZehnten iai Königreich Ungaru 2081 murchaa et 3 pondera vofm<!i«lde 
des Zehnten deponirte apnd mereatoi-es de sucietute Jacobin! AlTani de Fiorentia. 

- Ratiiitie- ('ollectfinim in Hunguria I, 3 in Moniiint-ntu Vuticana Hiftorisini 
refjni Uiinjfuriae iliiistruntin. Budapest 1SH5— 87. - Kr 7n!ilte vom Oelde des 
Zehnten Ungarns, i'uleua und äluvonieuH, da» bei den AH'aui deponirt war, 
vereehiedeiie Sammen für Vertheidigang des Könfgrelehs SiEllien, für König 
Karl nnd dessen Sohn den prineepw .Sulerni, für Anleben, die diese gemacht 
hatten, n. an die Aifani sclbüt 3600 Uolddor. ~ Ebenda p. 11. 125 

12S;. 

JoH, 22. (Florens.) In den Rathen des Podeeti beschlossen, dem Lapueeiias 
Benghi de Aditnaribua den Markt zu Figline für lilirae, dem Conrados 

di»m. Persi de C'oinpiobio den Markt de (laiuile für -Ii), dem Ker I\ui< q dum. 
Jacohi ^rtierrieri den Markt von MarciaUa für 1151ibrac f. p. zu verpaciiteu. - 
StAl''. — l^rov. 1 f. 45. 1 '2i\ 

Dte. tfi, (Florens.) Dom. Simon de Lnoea canonic. Licbefeldeuais, Nuitios 
des apostolischen Ötuhied zur Kinsammlnnic des Zehnten von Tnscien and 
Maritima pro subsidio ii lmii Sieiiie ernennt Ma«cius und Cioiie, fratres, fiiii 
doni Itugerii Minerbetti nnd Lapus Aeeorsi, mercatures Flor, zu seinen fVo 
curaloren. StAF. - Arcb. Generale. \'ü 

im 

Sfjtt. (Ohne Ort^an'i'abe. i Guy, Graf von Flandern, marquis de Naniur triebt 
bekannt, dasü er 34liU livre» pet. Touruui» von Nouphee» Ueeghi, Jacques duu 
Front und Lothier Bonenfant, campagnons de la societi des Fresquebaui 
von Florens entliehen hat, rfictnahlbsr anf der nächsten Messe von Lagny-snr- 

Marne. — De Saint Genoid s. 1271, Miirz 28) No. 172. — 1289, Febr. 21 be- 
kennt dertselbe, \ori Ou'nli- I'iere de !*tu'li inid Nie.ilns Mniiet luul Socien, 
KauUeuten von Florenz 15l)0 livrea i'ournoi» entliehen zu haben und verspricht 
Bficlcsabluug zum 1. Okt. 1289. Ibid. No. 481. I2t» 

128». 

Fthr. Ohne Ort. I Philippe de I.iixciiibonrg, eomtesse de Hainant proniet 
indemnii^cr (Jui et Xsabelle, conite et coniteä.se de F'laudre de leor cautiou 
envers des marchands de Florence, tpä avaient pr£t£ une scMume an eomte de 
Norfolk, roartehal d*Angleterre lors de son mariage avee AUx sa fille. — 
Inventaire den Archive.^ du Nord, Serie B. T y J7. 12;» 

Mär; 7. Klurefiz In pop. S. Andn-e de C'uleinala.i Hin Sindirtis rle-« 
Biäuhufä Rainer von V'olterru bekennt, von Lu2M» 4. dum. Jacopi Mule und 
Lapo Strosse 700 GoldA. als Darlehen anter Butgschaft der nobiles viri dorn. 
NicchuJa q. dom. Uliveri de Circnlis nnd dorn. Johannes q. dosi. Burnecti de 
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BrnnellescbU civw Flor, honorsbile« crbalteu za haben.- - 8tAF. — S.6i- 

mignuiio. 13Ö 

April Ii;. (Florenz. In cluustro lxcI. S. Spiritus de Flor.t Pela f. ij. 
Gnalduccü, Lapus dictum HiaQcardoä q. Buiueris i!), No^uh q. Aliocti ut 
Bianea« q. Uppiszini mereatoras Flor. aehliMBen auf ein Jahr soeietatem et 
bonam yderansiam de mereaiizia boldronomm et lane et quaramcunque uliaram 
rerum. Da« Gescliäft kann liboruU betrieben \vt.'r»I( ii l'eln lej^t .'VXI librae 
ntl f!.>r. argeuteo^ ein, jt'dfr (Ut drei Aiidi it ii ;«ki librae; später tritt noch 
Gocciua f. q. BuckereUi mit «benialU 300 librae der Sucietät bei. - StAF. — 
Prot. d. Attav. di Chiaro (1366 bia 1S9n A. 400, unpaginirt. 131 

Juni liU. (Flurenz.) Lippus q. Pilosi de Canigiauis nnd Barduccio q. Biiidi 
Ju8eppi Canigiaui, beide pupuii S IN licttatis werden aU uns Frankreich zariick- 
gekehrt erwähnt. StAF. — Prot, dea Giov (':iiitsi|.ochi f. .*>. 132 

Juli JU. ^Neapel.) Quittung über Zahlung von 100 Goldunzen, die 
Gnelfos» mercator de soeietate Lambertnecii de FreeeobaldiB de Flor, der 
königL Kamioer für den episcopos Capataquenais (Bisehof von Capaeeio) leietet. 
— StAN. - R. A. 50 f. 278. 133 

Jii/i 'J'>. Neapel. I Quittung über Zahlung von -iHi Goldunzen, von den 
400, die die univertttta8 hoiniuum vun Saleruo dem König bei desseu .felix 
adrentna* geeebenkt.bat, welche Zahlung dareh Acearsiae de Fltnvneia, mer> 
cator, habitator Salerni erfolgte. — Ebend. f. 279. 134 

Auij. 17. I Florenz.) Duccius Giuiuii Manerü populi S. Florentii scblienst 
für sich und Socien mit einem vetturalia aus Perugia Vertrup" wecren IVana- 
porteti vuu 7 sahne paunuruni de L'ltramoute, vou Flürens uach iicneveut. — 
ÖtAF. — Prot, des Gior. Cantapoehi. — Am gleiehen Tage acblieast derselbe 
gleichartigen Vertrag fät Transport des gleichen Qnantnins derselben Tacbe 
nach Beuevent mit einem vettaralt^« von Borgo San Sepolcro. - Kbend. 135 

Sept. 'J-'i. Florenz. ! Benannte LiiccSiesen quittiren Buto (|. Jueobi de 
Florentia i'ui* ihu und Kiclio q. Satvaterre, seiueu Sociua und die anderen 
äoeien der soeietas Bardomm brtreffs 100 Mark Sterling, die ein benannter 
Lncehese dem Ricbo im Königreich Kugland in civitate Londre nomine certi 
cambii gab. - Kiiend. f. 5^. 13G 

Okt. s. iRieti.) !'iipst Nirnlnti'? IV weist dem Mapheus Pontii de soeietate 
Kauucii ilabatis et V annt Baccarelli civ. et niercat. Flor., der auf Krsucbeu 
dea Bisehors L.T. Ostia nnd der Eardloatdiakonen J. v. £3. Maria in Via Lata nnd 
B. T. S. Nicol. in carcere Tnll. 333*/s Goldnnzen, jede zu 5 Goldflor, giawhnet, 
dem König Kurl IT von Siziliea geliehen, diesen Betrug auf die Kinnahme 
des, dem Kunitr lüx-rwiesenen Zehnten in 'lariuieusi, Kbreduneii>i. Atinensi 
al Arelatüuai provinciis au. — luäerirt in Urkunde des Kuulgs d. d. Nur- 

bonne 1289, 11. Nov., trorio er seine ZnsÜmnraag ericl&rt — StAN. ~ 
RA. 62 f. 190. 137 

Okt. id. tNizza. i König Karl II. ernennt Procuratoren, um von Co<!tus 
( '«»mpaenotii und Brunne Henrici de soriet. Mn<'7orum de Flor. ;V>0 libruf jKirv. 
'i nron. zu empfangen, die Feus, Sociu^j dieser Sucietaiti zu zahlen versproclten 
hat und ferner, nm von letzterem 1000 Goldflor, eiitgegenzanehmen, die ihm 
von der soeietas Bactosornm de Luca an die romiachu Oerie zor Auszahlung 
in partibns nltramontauie überwiesen sind. — StAN. — RA. l/i f. 100*. VSb 

3* 
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(ikt. 1'9. Nime? 1 Cum publica fama esset per senescalliam Bellicadri 
et NenmuNÜ et in alii< loci« plnribus circumvieinis . . ., qaod mercatores 
TuHcie et Lunibard ie cutiTeutlonum dum. regia, Nemanaii degentes 
•inereatoreBeanTentloiiitiii* ist, s. noten, die damals iibikha Beseicliuung für die 
ia Nlmea Handel treibfmden Italiener, mit Besag aaf die anter 1378 17. Febr. 
erwäbnten Verträgei sunt nsnrarii et ibi sab specie mercaturarum 
contructus unurarios faciunt ... et gentes et patriam com U8uria 
et interesse iumoderatis inultnm enoruiiter leduut . . uob. vir 
dorn. Addern de Mante, nilea dorn, regia, seneaealeiia Bellieardi et Nemaaeli 
intellecto minore pvedifkHmn, volcna de predictU aeire Teritatem, de premiasia 
inqoiri fecit at sequitar. 

Petroa Nigri de Nemausio jnratus de vtritute dicenda . . . dixit, quod 
tneiise Jaauarii proxime ventoro erunt dao auui. ipse teatis incartavit Buto 
Boaigiite et Leeo llelioria et Huguliuo. sociia de Florenda, habitatoribna 
Nemanail SBOlibraa IVir. eis aol Rendas abbine tun« «aqua ad UHor 
menaen cx emptione vaisselle argenti et draporum aaratornm, qiie 
omnia sibi oatenderini t et ea non hnhirit, set ipst ])ro oiniiibua predictis 
tradi feceront ad tabulum Lemi de Comite et Bonitilii de Loua 200 libras. 
(Unter dem Deckmantel eiaee fingirten Vetkanfae mitbin Anbehlag von 
40 V. H. auf die Darlehnaanmtne für vier Monate, d b. Yorwegnabme von 
120 V. H Zinsen!' Tuntiim fuit tarnen actum inter eos, ut dixit, tempore 
dicti contrnrtna, qnod ipse non posset cotin)«!!]' ad Holvcndrini predicti.'! fiociin 
dictaa 2tiU librae de nno anno tone pruxinie veaturu et m iut'ra iilum aiinuni 
qoandoeunqae ipaam boItI eontiogebat dietam peeanie qnantltatem, qaod ipee 
teneretor eis solvere pro ((nolibet menae temporia preteriti 8 den. pro qualibet 
Ubra 1— 40 v. H. i. Item dixit, quod ip.se teHtis comptiisua per curiani Nemauai 
ad instaiipittm predicttirum socionnn . . . ]»t'ti*iu-iuiii liictTiin IMrnm compelli 
ad solvendnm dictam pecnnic quantitatem ut ipHum poni in lio8tugiia infru 
domnm aea priaionem male page; majorem purtem et mdiorem omniam bonmtmi 
anomm rendidit et mnlto minori precio, quam debertt propter eorom inpor» 
titnitalerti et fctinantium. Itenj dixit, quod ipse de dicta i>eeunie aumma 
2ö0 litiraruiii snlvit t in 240 libraa Melirorienses et ultra eim iiiiMtrtjivit H'.» lilirus. 
— Item dixit, quod ipne teatia a qaodam Fiorentiiio . . . liubiuLure de 
Nemaosio recepit ISlibraa, pro qnibna ineartavit ei SO Ubraaet sei. 10 sibi Ol 

Bolvendaa infra 4 menaes ^4lVs v. H. anfa Jahr i Er hübe, wie geaagi, durch 

diu curia gezwungen, den gröaatenTheil seitu r rjuter unter dem Werth verkaufen 
müssen, propter (|u<k] est exheredatus Kr ^uh uml liorle ferner in Nimea 
kommende Weihuaehlen vor 3 Jahren, quod Michael Aiigeloti et Joiianuea 
ejns (Vater et Gochins et Bandoclns de Floreneia tradiderant et matoavenint 
dorn» Giilllelmo de Bieandi (al. Uieavi) miliÜ, et qaibuadam eiua aoeiia 
•KK) librae Tu r. pro quibaa sibi ineartari fecerunt 8-10 librae eis aolvendiö iufra 
unnum tune proxime veiitunim '40v. il.i ex enjptioiie speeiernm et pan- 
norum. item dixit quud vidit et audivit, quod advenieute iine unni et termiuo 
aolationia faeiende, cum pred. dorn Q. Ricaadi et eioa aoeil dietam debitom 
non aolverent, predicti Michael et Johannes ejos fVater et atii creditores 
habuerunt a predictis del>itoril>u9 es nteht: ^ereditoribua'" i rati(»nem pro- 
ragaUcuisi qaant eis feceniut . . . a feato tiatalis doiuiui oaque ad fostuu 
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S. Egidii 200 librar. Turon., que eis tradite et numornle fnenmt ad 
tabalam Joti Perne ii. (Der Tag 8. Kgidii 1. Sept. Für Prolongation 
von b40 iibrae auf ö'/« Monat somit 200 librae •= etwa M>7s v. H. aufa 
Jabr iMraehDet). Item dixit, qnod vidit et andivit adveoiento dido festo 
S. Bgidii, qnod diet don. Gnillielnitts Rfcandl et eios aoeii, cnm noa aolment 
dicfiis öOO librae durch die königl. Curie auf Verlangen der Gläubiger zor 
Ziiblimp gezwnngen wurden. I>ieHerli!ilb incartaverti nt dictis credi- 
toribus 1620 librae l'uron. eis solvendis rutione prorogationia temporis, 
■eil. a dieto feeto H. Egidii anf ein Jahr. iZuzügUch der bcIioa gezahlten 
200 librae Tnr. war daa Darlehen von 600 Ubrae durch Zinae« somit an 1830 librae 
in einem Zeitraum von 2 Jahren 8'/« Monut angeschwollen. Die Gesammtzinsen, 
die die Florentiner Wucherer in diesen Falle nehmen, betrugen mithin unfs 
Jahr berechnet ca. 75^73 v. U.) Item dixit, quod ipse testis habuit a Brodero 
Johanoia et a Talaiio ^n» fratre de Florencia 10 Ubras, pro quibna inearta?lt 
ele 12 librae emotione pennomm ad 4 menaee (Zineen 00 v. HA Item vidit 
et audivit, annua est olapsus et plus, qnod Guillelmus de Camargiis et dom. 
Petras Silve manulevarunt 50 librae Tnr. a Buti» Knnajnti et Loco Melioris ad 
4 meoses, pro quibus eis incartaverunt 50 Ubrae 13 soi. et i den. {= 40. v. H.) 
ex «Dptione pannönun . . . (Andere Zeugen sprechen von Brodetoa, Johannee 
and Talanas, d. i. Catalanm, als von drei Brüdern.) 

Bnndus Juliani H> T ilvissione sah am Michaelfeste vor einem Jahre, qnod 
Lapo et Capo mercutoreä de Florentia mutuaverunt 0 de Mora 200 lihras bis 
Weihnachten, wofiir er 225 librae verschreiben ^incartare) mosste. i^ca. 50 v. ü.) 
Dann sah «r, dass G., als er nicht aahlen konnte, für 3 Blonate Phin^tion 
d6 librae baar sahlen mnsste, dann wtederam fi6 librae für weitere 8 Monate. 
Nach Ablauf eines Jahres zahlte er 130 Hbrae und für den ßest von 100 librue 
fso; es wären nur 95 iihrao f;ewesen) mnsste er 140 lütrat- verschreiben, zahlbar 
in 6 Monaten (.Für V/i Jahr mithin insgesammt 12U librae Zinsen anf 2(X) librae 
» 40 H.). Zeuge selbst entlieh loteten Johannistag von den genannten 
Capo et Lapo 200 libne mit 40 Ubrae Inemm de anno. Nach 6 Monaten sahlto 
er ihnen de dicto debito 30 librae; als sr den Rest zu Johannis nicht Kahlen 
konnte, zahlte er 1?^ liltrae für Proropation von 3 Monatfii. Ah er auch dann 
nicht sahlen konnte, mnsste er 342*72 librae verschreiben, zahlbar nach 
6 Monaten. (Insgesammt Ca. 54V's r. B. anfs Jahr berechnet). Er sah ferner, 
wie Brodetns, Johannes et Chatelanos ejvs frater et Compagno de Floreneia 
matnavemnt Johanni Mirati de Alesto HK) librae auf 5 .Monate mit 20 librae 
Inermn (= 48 v. H ). Er zahlte bei Verfall 30 librae fiir den Rfst muBSte er 
iK) librae verschreiben, zahlbar nach 6 Monaten. Dana niustite er 15 librae für 
4 Monate Frist, dann 8 librae für 2 Mouute Frist aablen. (.Es scheint, 
dass das. Ineram glrteh von der gesahlten Summe abgeaogen war, weil 
sonst die erste Prolongation ohne Zinszahlung erfolirt wäre. Alsdann 
waren librae, die der Borgende erhielt, in 17 Monaten inel. der 
geleisteten Zahlungen zu 143 librae gewurden = 5o v. 11. anfs Jahr). 
— Er e>ugt ferner ans über Bewucheruug durch Lapus Kichi vor einem 
Jahre, durch Bntm Bon^oti et eins societas, durch Cyore (l) Gnidonis 
et Cojolinns de Florentia, und < il l i te ferner se vidisse et audisac fieri plores 
contractuB nsnrarios a pUribos Lombardis in Nemanaio, de quibus non re> 
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eordatur und desglvicüeJi durch Kimu nuH riaceusn. Itctii dixit äe scir« pro 
certo . . . qiiod omnes Lotnbardi pro majori parte degenleB in Nemanak» aimt 
aanrarlf et baratatorea, qai plnrea ratione uBttranim . . . exheredaverant . . . 
et totutn terram deBtrannt et confondant» et nW\ adhiWeutur c<iiu?iUain repri- 
TTipiido fornm rfiHliiuim et turpe lucruni adnichilHbitur et inhermiB remanebit 
carentj pecuiiiu et aliis boiUH uecesduriis uindtim du 

Bindoa de Calviaaone SAffi aua fiber Bewucberong Eines durch einen 
Piaeentiner, and £inea durch Batna Boniyati de Florencia. Item dixit, qaod 
haboit ab iWl», qni tenent majorem tabulam in N"fm;iu>ii. ilie Hnonsigiiori vi»n 
SienaV' 100 librae mit IfO lil>rae Zinsen aal' 6 Monate und i'roli'ntraticuiMii lMilir 
von G liitrue auf 3 Mouatui. Ferner bekundet er o'iua üewucticrung durch 
Gttocho LamlierteBÜ de Flor, and eine andere durch Einen ans Genna. Zeage 
iat doreh Auawnchening m Grande gerichtet und dareh die Karle aiia allen 
seineu Gütern vertrieben. Kr ist ezheredatns. sein Vuter, seine Matter, 
seine Bruder und Schwestern propter hoc unffugerunt et se recep- 
taverunt in uccli-äiiH, quiaLombardi propredicti» eoä cupi facere 
volebant a curia- «Item dixit. quod fama eat per totam patriam, et veram est* 
quod major para Lombardonim, qnl sunt in Nemauaio et voeantur mercatorea 
tonventionum, sunt usurarii et contractns usurarios faciunt tt exercent, et 
totnm terram dosfriinnt « t cxherudaut et confnndunt, et pejus facient, m»i sub- 
vcniutur diete terre contra ipsos. 

Monachas de Aqnillerio, duuiicellus, erhielt von PhilippU!^ Aldebrandinua 
moreator de Flor. 80 librae auf 3 Monate und verschrieb 116 librae 175 
V. H.Ii ex eiAptione pingilteria. (Als Vorwand des Wuchervertrages Von 
einem (Jenueaen erhielt er ex en-pfionc pannorum 120 librae und vers* liiii l> ihn» 
4500 8ol. (•il'ölibrm- auf 1 Monate - 2ii2'/'.' v. II.! Die Tuche aber erhi. lt 
er nicht und 25 librae mauste er noch als interetrse antoquani venisset tempua 
solutionie Bahlen. Uli de conventtonibns liesaen viele eiukerlcera propter 
potentiam curia; ihnen dürften die eonventiones nicht beobachtet werden, com 
date non fucrint ii^nrfTrii^. fct niorcMtoriKus IciraliVttis 

Kin Zeuge: er und An<lere hatten »ich den iirudern Hrodetua. Johannes 
und Cuthalaiius de Florencia für 220 libra« ex eniptioue pannorum verpflichtet, 
die sie nie bekamen. — Ein Zeuge safft aus über Bewncherung durch Gueto 
de TrMcta et Michael Angeloti de Florencia i IS librae Zinsen für 18' 2 librae 
auf 1 ' _• .Tahre , ferner durch Rr.xb'tuh de Flor., durch (^lidd Junii de Flor. 
iir> librae fiir 45 librats auf ♦> Monat« — (5(»'/. v. II. . Kr mut?5tle zahlen, weil 
die Kurie ihn mit Gefangniss bedrohte und er auch wirklich gefangen gee»elst 
wurde. Item dixit, quod ipsi mntuant percuniem et faciunt sibi incartari 
certaa peccunie quantitates a debitoribua ... es emptione draponun. vel 
aliunun !n<Tcium. Kr kinirt. die men-atores conventionum gäben auch nach 
geleisteter Zuhlung die ^chuldurkunden nicht zunick, (jUou!!<|ue nii«|uid extor- 
(teriut. Kr wurde infolge der IJewucherung gezwungen seine Güter, die 500 librae 
Werth« für 200 librae zu verkaufen. 

Kin Zeuge sagt ülter Hewncherung durch Honue f. Gill de Luca, ferner 
durch Michm t .\ iii:( liit i iuhI Guochiii- I.iinihertesii de Flor, fin-^ Zetiire. ein 
doniiuellus am Ninie«. erhielt von ihnen ;>4 librae auf ein Jalir und verschrieb 
^librae (— 48 v. H.» I>a er nicht zahlen konnte, nui>.-te er ll'J Ii lirae, zahlbar 
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nsek 11 Mon«t«ii, Teracbreiben und ntione lacrl et intereasö 46 librae sahlen. 
In 3 Jabran hatte er für die 34 librae 3O0O8ol. und nielir zu zahlen il50 librae, 
niithin fürs Jnbr im Durchschnitt HH-/; lihrne — fu 1 i v. II.'. Seine nifiuhiGfer, 
darunter auch ciu Piaceiitiner, bedrohten ihn mit der prisio male pagueili and 
Bwangen ihn dadurch, so bearkondcn (incart&re), duss er die Betrage schulde 
ex emptione pannomm sen aliamm mereium, qnaa non vidlt nee haboit. Er 
mnSite alle seine Güter nnd einen T]\e\\ der Mitgift hoiiut Frau verkaufen. 

Mjtjrlst. Joliann. Nigri sagt über B«Mvii('hrrrin<r durch Johiuine-i Fjilchi de 
Flor. uns. Für 22 liltrue auf 7 Monate mus.stc er 5tJ Ii brue verschreilien <ca. 
2I8V4 V. n. anfa Jahr!) ex emptioue pauuoram, quos non vidit, nec babuit. 
Ferner lieh er bei Bando Tuoontre 16 librae, die in einem Jahre so 42 librae 
anHchwollen ^2C}2^lt v. II ! . W^n Aoewachtfang maette er, was er beeasa, 
unter dem VVerfh verkunfen. 

Ein Zeuge iieh von Neilo l'jncontre Florentino 15 librae; innerhalb 
8 Monaten waren 26 daraus geworden 1266^/3 v. II.!) Ferner sei er durch 
Gilioa Bonifilii, Bando Eneontri and Compi^pio Falehi de Flor, bewnebert 
worden. 

Ein Zeuge incnrtavit rhilippo Aldt'brandini do Flor, eniptionem 5 quin- 
talium gingiberis, quod nun vidit, nec hubuit. Er verBchriel> 40 librae, 13 sol. 
3 den. Das seien 12 den pro libra monatliche Zinsen nnd mehr gewesen 
(GO T. RX — Yfele Zengen erklaren die mereatorea conTentionom f9r raptoree 
et nsurarii. 

Dominum Ctnillelmn.s Rlciivi vorn' sagt über Bewucht'nin<r durch 
Guochins nnd Banduccius fV:itrr.< de t'istorio nnd Michael Angeloti nnd Guetns 
de Fratta de Flor, ziemlich du»* Gleiche aus, was bereits in der ersten Zeugeu- 
anmage fiber den Fall enthatten ist. Nnr ein Zeage beseicbnet die Wneherer 
auch als foiicratores (wälirend die vorerwähnten Darlehen, wie ersichtlich, 
ohne Pfandi-i- «n irt lKni warnn . Paris. An liivee Nation. Tr6sor des chartes 
J. 335 Nr. 14. t'apierhoft in quurto, 1() Ul iUer. 139 

A'ot". j2. (Xiurbonne.i Küuig Kurl ii. ernenut Procurator, um von den 
mereatoree der soeietas Oansignianoram (Ganigianil, den aoeil Olangi Radnlfi 
de societ. Lambertucii Friaculiuldis ! , den SOcil Fetri Foresii de societ. 
Barnt'cii -\Mi!itis i-t Vaiiui.s Vaci-art-lli . und den «ocii Maplsci I'oiichii, 
Hammtlicli !• loreiitiiuT BurirtTii, uiorantes in Ni-mauso, ein iJurU lifii aufzunehmen, 
nämlich von jeder der genannten Socieuien 'A33\\i Golduniieu. - StAN. — 
BA. 68 r. 172. 140 

A'/r. Ohne Orts- und Tagesbezeichnung.) Schledsrlchterliebe £nt- 
Pcheidui:? •■iuL*^ Stn-iti s zwisrlicti G. r.ird dt- Florence et T<otin son a>^?orie 
einer- nnd NVatin N' ilfvirt und Iwuin de Mtddnrp. rheynlitra andererseits 
betretl'd der Berechua;? dt;r Brabauter Mark bezuglicii einer rsuinnie, diu Gui, 
Graf von Flandern den Henog von Brabant sa sahlen verpllichtet war. — 
Invent. dea Areh. departem. dn Nord, Serie Bd. I, p. 47. 141 

Vehr. 2. ^ Ohne Ortsangabe.) i'hilippa, Gratin v«ui llennegaa, giebt bukuunt, 
dasa laabella, ihre Schwester, Gattin dea Grafen von Flandern, aich für 6900 Ilrree 
Tonmols gegen Kogier Habiert» Bandolf Bonaghide, Henri Renchenont, Rogier 
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d'Ardoch und (lirtn Soi ii ii, Kuiinoiito vnn Floren« de la compagnie de Puche 
verbürfft hat, ruckziiliUiur in Doiiai in Flandern in mehreren 'l'ermint'n Sie 
erklärt, dttss die Genauuten die aummu KubUou au Rogicr le Bigod, Grafen 
V. Korfolk» Marschall von Enftland gvlefrentllcli von doMon Heirath mit A^lis, 
Tochter der Philippa. — De Saint Gt ii iis g. 1271, März 28 No. 515 142 

Fthr. in. iNeape! IHl- kunitri. Kurie untersagt dem vicarins in Honore 
S. Angeli des Monte (iurguno in Apnlicn . Andreas Spiliati und Teccus 
Leoiiuceuäiä an der Ausübung difu vuu der konigl. Kurie erworbeueu ßecUtes 
1300 aalme Getreide abgabenfrei anssafähren, sn behindern. — StAN. — 
BA.51f.l4'. 143 

Fr>>r. 17. iFlorenz.i In den Kätlii-n auf Petition tocina colkirii nier- 
ralonun Klorcntie, qui solebant uti Venetiis be«<'hlns«en, dass !«ie ungehindert 
mit den Kaufleuteu von Venedig verkehren dürfeD. — MA K. - l'rov. II. f.52. 144 

Fe&r, 25. (Ohne Ortsangabe.) Guy, Graf von Flandern nud Gnillanme de 
Mortagne, chevalivr. verupreehen aolidaiiaeh fiüOlivres Par. an Rogier Perne, Jean 
Pont und Socien, Kunfli-ntf von Florenz 7,um 1. Nov. 1290 zn zahlen, w.-lche 
Siiinriie sie von ihnen entliebeo haben. — De Saint G^uois (e. 1271, Mär/. 28 1 
No. Olti. 145 

Mnrs 2. (Neapel.') Von der königl. Körle wird dem dorn. Penos de Flor. 
familiariB et fidelis reglos bewilligt, er ddrfe wegen der Anagabeu, die er in 
»ervicii.s regiis erduldete, lon (Mntaria canapis filate ad terrae fidellom et 
amicorum aufführen. - HtAN. - RA. 51 f 1(>9. 140 

Af^nl 14. i Perpignan.' König ivurl 11. von Sizilien an baiulua et judex 
civitatis Aptensis: er möge dem Bnssns Gufagi de Florentla habitator Avi- 
nionis anr Betreibung des von ihm, BDgleich namens seiner Brüder nnd Socien 
dem Tennis Paulini de Tuacia, habitator civitatis Aptenala geliehenen Geldes 
behülflich sein. — StAN. — RA. 52 f. 145. 14" 

Aftril oU. ^Arle«.) Bekundung, dass ("oecus Cumpangni et Brunu» Arg! 
Compangnl Uominichl Spiliati et Lapu^ .^piui de societ Moeaorom de Flor, 
der Kammer König« Kurl von Sizilien durch sncii der societ. Baehoeoram 
de fjoca 2(^X) librae von Nimes ?pzuh!t haben. Ebend. f. 147*. 14S 

Mai t.'t. iNen)»fl. Kurl Prinz von Snlerno iSohn und Vicar Koni]? 
Karlä II.) gfwahrt Johunueä Orlondini. .Symun l'onailii und Jacob Urlandint 
de Flor, freies Geleit, nm nach Sisilien so gehen pro reeaperanda qnadam 
qnantitate peennie et argeati et aliis mercibos, qoe in ilUa partibna nt assemnt 
sunt detente in navibus, eum (juibus ad civitatem Accon bona ipsa ferebant, 
.Met).sanam appLicoutibus contrariorom veutoruu) impalsn. — StAN. — RA. 
51 f. 47» 143 

Mai. rPagesdatum seretort.) (Neapel.) Die königl. Kurie weist den 
jQBtitiarlus Apmtii an, dem Riccardas de Florentia de Amalfia iso) bei Bin* 
siehnng .«i>iner Au8senf<tiinde hülfreich zu sein. — StAN. - RA. 52 f. 81*. 150 

Juni t. i.\pud Lucum König Karl 11. von Sizilien erneuert dem Hu- 
guUnuü Tornuquincbe inercutor de Flor, und deäseu Soeius Loetus Melioris 
das Bargerreeht in seiner Stadt Anjou. — StAN. — RA. 58 f. 166. 151 

Juni iß. (Avignon.) König Karl II. von Sizilien an den Seneseball der 
Provence: .Symon de Beico und Mai<tinuB de Bardis sein Socius, mercatores 
de Florencia, babitatorcf» Mauuasce (.Manosqao seine Getreuen, erklären durch 
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diu Delation, diu der König den ächtildiiern fiir Be^uliluiig ibrer Öchuiden 
gew&hrt hat, sehr b«iebwert in Mio. Der König beatimmti dass för sie am 
der gowälvteii Deletion kein Nacliiheil erwachsen «olle. — 8iA.N. — R. A. 60 

f. 387. 152 
Juli 22. irariH.' DiTselbe an seinen Sohn, Prinssen Karl von Salcrno. 
Namens de» Gerardu» de Bosculis de societate dorn. Thoniiktii Spiliuti et Lapl 
Hagonie de 7Ior. sei ihm dargel^, dase diese Soeietät ein Oenneser ScbiiT 
mit Wein, Fliehten luid anderen Dingen im Hafen von Neapel beladen Hees» 
um die Waaren nach Tonis z»i fülircn. Advocatns f"n(^s!iVnitfrii iiml die nndcrrn 
Socien der Soeietät leisteten Kauti<»n, Anm die Ladang niclit zu Feinden des 
Königs werde gebraciit werden. Auf fnlsflie Denunciation Mo, daus dica dennocii 
geschehen sei, wurden die gestellten Bfii^n rar Zahlung der Kantion ge- 
zwungen. Die Soeietät recarrirtc dag<-i;en an Gierardua> episcopos Sabinensis, 
damaligen IihJuIus dt-.-' KiinlLrreichs, der «lie Bürgschaft nicht zurückerstatten 
Hess, aber auf Jütteii aniiconuu not^troriim Florentie, der Gesellschaft \uv\ den 
Bürgen die Stral'd erliess. Hieruber aber wurde nicht regelrechte Urkunde 
«oagefertigt, was nnf Ersnchen der Betreffenden hierdurch geschieht. — StAN. 
B.A.60f.877. 153 

1201. 

Febr. 27. iBascl.* Tlieodor, Trior von 8. Andrea in Orvieto, päpstlicher 
Kaplan, Roilektor dee Zehnten und Zwanzigsten fürs beilige Lnnd in den 
provinciae Trier, Mainz, Köln, Bremen und Magdeburg und der Diöcese 
Kumniin, übergiebt einem Sociiis der Clarenli von Pifitoia und dem ThomasiiiB 
Überti von der Soeietät domini LamV>ertntii . . . runi*i de Florentin zur 
Verrechnung mit der Kömischeu Kurie angeführte 6uiiniieii, u. A. G6'/2 marc 
et unnm fertonem et unnm lotonem et dimldinm argenti ad pondus Er- 
fordense, qnod est minus pondere Basiliensi ad nnam sterlingum, femer be- 
zeichnete Summen in Mark ad pondus Constantieuse. argentum de Friberg, 
argentum de Friberg ad pondus Bremeiise, nnd 26 nnoie iitiri de pnllioln 
ad pondus Erfordeuse, Silber ad pondus Basiiiense, 12 ilallenses dena- 
riomm und 12 solidi Westfalienses. ^ ei^ebt sieb, dass für Tereinnahmtes 
Geld argeotam de Friberg angekauft war. — Unter den Zeugen Venuillus 
Jacobini Alfani de Flor. — Arch. Vat. - Miscell. Gass. 4. 154 

Mai 10. (Neapel.* Die königl. Kurie ordnet lUi, dass die Behörden dem 
Monte Munelli de Floreutia zur Wiedererlangungeines SchiiTes mit 2u5 salme 
Gerste beladen, behfilf lieh seien, das ihm Seeräuber de IVestis, die sich nuf 
drei GalHonen befunden, bei Catan^ro weggenommen, oder dass sie für 
Schadloshaltung sorgen. — StAN. - K. A. .55 f. 1, Schreiben vom 9. Mai, 
f. 12, erjriebt dass Leute von Otraiito da? fletreide und die nnderen auf dem 
Schiff betindliehen geraubten Waaren des Florentiner«, Salz, Käse etc. an sich 
gebracht hatten. — Das Getreide hatte Monte Maaelli im Hafen Manfredonia 
eingeladen, und ea seheint (die betr. Stelle stark verloschen^ dasa die Yictualien 
snm Heere des iCönigs transportirt werden gellten; f. 18. 155 

*) Abge8ehal»te Stelle. Der zu vervollständigende Name ist iFrieco" 
baldojmnu 
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«Ar/t ö. iNeapel.j Cleinencia, ill. Uumiuiur. regia tiliu. Gattin des Prinzen 
von Salerno, weist den secretne Apnlie an, gewisse ßeträfre an Moccia Bay- 

naldi mt rciitor de Flor. r.n zahlen fiir Silber und (iold, das peUrauclit wurde 
pro fiirifiula ficri •-.■niil'uci iiii^^tra und fiir doren Verfroliluntr. fcnn r fiir ■^ canne 
Tersi de Ünu^io, lur cendatum rubeum, Cur 2 canne paiini tinti de lino, fiir 
zindtttutn jalliuum, für peuuum de linu tinto in culure celestru und für andere 
Stoffe. — StAN. — R. A. 92 f. 13. Urkunde vom 11. Des., ebeud. f. 22< ergiebt: 
lloccin war Socin« der societ. dorn Muynecti de Scala Toa Florenz. 156 

Sipt. !, Florenz. I Im Gen. K;itli des Podcstä IJrtlieilsvfikundnng 
(iCXll lihrae cjlrale. gegen die rfalzfriiifcn vr,ri Fort-iano um den» Haii>>' der 
Guidii, TegrimuB und Aniericuä, die einen Kanfmunn von Aucona auf 
Florentiner Boden geplündert und gefangen genommen hatten. Wenn sie, die 
bisher nicht erflehienen, sich nicht in Tagen stellen, soll ilir IJt sitz iiinerlialb 
des Florentiner Gt l,i< tts cnnfis. irt werden. StAF. (.'ap. XXVI f. VAU 

(>!:l. 2.'f. (Floren/S.; Nocxus eond dorn. Aoconeii und Dolce cond. 
Tignusi de Burgensibuti versprechen, iunerlialb einea Monats daa Darlchn von 
104 librae zoräcIcsRzahlen, das sie von Giano della Bella erhalten haben. 
8tAF. - Prot. d. Baonaccono di Fir. iS. aoeh 1292, April 4. und 1314, 
Aug. 9.) läü 

Mär» 3. (Ferreriis.) Scriptum est (dorch König Karl II. von SixiHen) 
pro Mneheto (marginal: Mascheto) Gnidi valleto et recepture dorn. 

regia Francin, fjuia receptus est de liospicio dorn, regis Sicilie. - 
StAN. — R. A. 51> f. 218'^ Dies ist der in folgenden liegesten überaus liiiulig 
genannte ^lusciuttu de 1' rancesi.j 159 
Aprit 4. (Lneea.) Zwei Kaoflente von Lncea vci\ piL-chen Borrami de 
Florentia, der ziigleieb stipalirt pro dorn. Chierieo dello Passo et Giano 
della Bella et Ri)tino Boninscngne !>ni!i socii.s et concivibus et pro aliis 
eorum sociis apothechc Vits 1 Sept 167 librae 12 sei den. I..ur. zu zahlen 
pro pretio saecornni triuni de lana de Garbo, die sie von ihui eniptingen. — 
StAL. — Proveniens Arehivio di Stato. (Die Urkande erweist sanäehst, dass 
der Urheber der ordinamenta Jnstitiae, Soeins einer Firma war, die auch den 
Wollhandel betrieb, wie die Urkunde von l2tH, Okt 2.$. beweist, dass er Dar- 
lehn.sgeschäfte mnfhtf». wozu besondern noch unten das Rege.«t von 1314, 
1). Aug. zu vergleichen, i'erner ergiel>t die hier mitgetheilte Urkunde, dna& 
einer seiner Socien, wie der Titel dominus erweist, Bitter war. Sahr viel 
weitergehende Anfklämngen jedoeh über das Yorleben de» Giano della 
Bella, über seine geschäftliche Stellung, darüber vor Allem, dass die 
F'irniri. derer angehörte, eines der mächtigen und kapitalreichen 
Florentiner Bankhäuser wur, gewähren Urkunden der papsti. Regiäter- 
bsnde des Vatikanisehsn Archivs. Kin Schreiben des Papstes Martin 1V.> 
d. d. Perugia (1285) 21. Februar, pontlf. a. 4 ist gerichtet an die «dileeti filii 
Olerlcn.s et Jaqulnoctns filii Ranerii del Paczo, Jano de la Bella. 
Pazinu.s .r»co'«i. 'Icrius Curdinalis, Lntng Pa-^-^^avanti, Lapus 'IVulTecti et Ja- 
cobinu?, ([ui dicitur Lega Uberti, ac ceteri eornni sucii de ducietate 
dietornm Oleriei et Juquinoeti cives et mercati>res Florentini*. Bs 
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üiithält eine Weisung wefjen des l)ei dieser Sorietät d« r Vny./A durch T.. 
l*rior von öuut' Audrea vou Orvieto eiugezablten (toldes vom Zeiinten Deutsch* 
Inods. (Die b«i ihnoi deponirte Summe betrag 4000 Ooldfl.) Wie die Ur- 
knnden er^ben, betrieb das Hans Possi alse gleich allen Florentiner Bank- 
häusern zuf^leii li Geldgeschäfte und Wollhandel und der dominus .Chierico 
dello l'aaao", dessen Sociua Giano della Bella war, ist dominuH 
Chierico dei i'azzi geweseu. Der Führer der demokratischen Bewegung 
gehörte mitlün ebenso wie sein Genosse Caraceio del Verre (s. 1395, Juli 1) 
der Floientiner Finanswelt an. — Dass Oiano della Bella, als er in Florens 
für kurze Zeit eine so gewaltige Stellung einnahm, bereits ein älterer 
Mnnn wwr, den Sechzig näher als den Fünfzig. f\n9ü er damals bereits seit 
mindestens 30 Jahren als Kaufmann thätig gewesen und weit in der Welt umher- 
gekommen ist, beweist eine Urkunde Ton 1263, Nov. 10 in den Registerbanden 
Papst Urbans IV. des Vatikan. Archivs, jetst auch bei Dorcz-Ooirand No. 447. 
Zu jener Zeit, seit der ScblaeKt von Montaperti, hatten die Ghibellinen das 
Rpiriment von Florenz inne, und Urban IV. hatte die Bürger e.\communicirt, 
wenn sie nicht von König Manfred Uessen. Sehr viele Kuafleate, denen der 
Ruin drohte, beeilteil sieh, die Absolution su erlangen. Untw Anderen wsehien 
vor dem Papst Gompartnns f. q. Tedaldi de Bella, sehwor den Geboten der 
Kirche Gehorsam ninl \ erpflichtete sich, bei IfKX) Mark Strafe dafür zu sorgen, 
dass nein Rriider .l.inus, ferner Hugo f . q Mcliori.-; de Bella, sein con.'io- 
brinus, Gabriel und Dessus ßUi Douati Bucetunde, eonsangninei et souii sui 
eivee Flor., ebenfalls den Befehlen der Kirche gehorchen würden. Der Papst 
befahl daraufhin am obigen Datum dem Dekan und dem OlBeial vou Lyon, 
Janus et Hugo in partibas Burgundie eommorantes, wenn sie dies 
beschworen halten wnrden, zu ubsolviren nnd <lie Absolution idie die Gl.'inbiger 
wieder zur Zahlung ihrer Schulden verptiichtetej dort, wo die Genannten es 
verlangen wflrden, SO verdffentlichm). l€0 

Aprii SO, (Aix.) König Karl II. von Sisilien gestattet Symon de Beco 
und Martini» de Bardis, habitatores Mannasce, 3000 saame annone aus der 
Provence Aber Meer nach Genua au:iznfähren. — StAN. — B. A. 60 f. 170. 
(Manoasca — Manosque. Bassef^ Alpe« ( Ifit 

Afiril 20. Neapel.) Bekundung, dnsa Moeein Rnyn.nldi de Flnr. «le 
societ dorn. Äiayneiti de Scala, familiuris des Königs pro e.\pcusis der nach 
Ungarn entsendeten nancii 36 Goldnnsen, die die könlgl. Kammer surficksahlen 
wird, darlieh. - Ebend. B. A. 56 f. 101. 162 

Afrtä 'fO. iOhne Ortsangabe.' Guy, Graf v. Flandern bekennt, 100 livrea 
c?tcrlins v<»ii Brache und llubeit lMi'„',' de la enm])!iirnie de Fach, Kaufleuten von 
Florenz entliehen zu haben und verspriehi liuckzahlung bei erster Aufforderung. 
— iSaint Genoi» (>. 1271, März 2Ki No. <».'«. 163 

Mai 30. Genannt lornaquinchius de Tornaquinchis habitator Aqueusis 
CAiz in der Provence). — StAF. — B. A. 69 f. 268. 164 

Juai 15, (Brinovie 'BrignolesjO König Karl II. an den Senesehall der 

Provence: er, der König, habe eine Schuldverpflichtung des Hugo de Baucio, 
miles, gegen Masinns de Bardis und Symon de Beco is. April TO.: von 20H5librae 
coronatorum, wofür das Castrum de Mairauicis dem Bertrandus de Baucio 
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verpfäiMlet war, der den Florentüier KanHeuten Bürjrsehuft geleistet hatte, auf 
die königl. Kurie fibernommeii. — Bbend. f. 173*. 165 

Juli 22. fPiiris.i Acte par leqiiel le eointe d'Artois dtelaw, qn'ctant 
o!ili;jrf (^e pnypr Ä Jacruu.'H Siireri, ä Uiri«le ^.nu frcre et antres marolüindfi de 
Sienne 1910 onces d'or, valant 3820 livres i'ar . il vn a a^sip^n^ une partie a 
recevoir bot soii cointe des niains de ßichc de Flurenee. — Inventaire des 
Areh. departem. dn PMode-CalBls 8er. A, 1. p. 57 (Biehe, Albizne, Bruder und 
Soeius des Miisciütto de Fraiieesi aas Florenz!. 166 

Juli 27. Finreii/. fTi)iUielniU8 Chatuliinii'* f. q. dorn. Bi'l'r i .' di' la 
Torre do (Jhataionia ( atiilanischer (Söldner) erklärt, zu «einer Zufriedenheit 
von Nofios q. Gaeruerii del i>ene pop. Felicitaiiä de Flor. 300 librae 
Bonon. parr. nrfickerhalten sa haben, die Noflus ihm durch Wucher aen nomine 
male ablatornm in partihiis Florentie et Loinl-nrdie altgenominon. — StAF. — 
Prot «1. Giov. Cantapochi f. 10 Ain gleichen Tage erklärt ein Söldner aus 
der Provence Gleiches lietretTs KHt lihrae. die derselbe ihm dnrrh Wncher 
abgenommen. — Ebeiid. f. 5(M — In dem i*rutukollbuch deaseii^eu Notar« «ehr 
sahlreicbe Urkunden Aber Darlehen an ProvenaaUsehe, Gatalanisehe, an einen 
französischen, einen ^ipanisclusn. einen englischen stipendiarius iSoldritteri und 
Verkäufe von T'firdcn soIi-Ikt wahrscheinlich Form der Yerprämlunir ihrer 
J'ferdei darch, resp. an Floreiitiner Kanflonfe iMuainnf» q. Muiutti All)erti und 
Andere), welche Geschäfte tbeil» in Floren/., theile» in 8. Minialo altgeächlo^sen 
wurden. 167 

Atig.S. (Brinovie [Brignolesj.) In UrkHiidt- König Karls II. von Sizilien, 
Simon del Biuco hier so; s. April 10 uinl .Iiiiii 1."). und Mastinus de P.irdtK; 
rrplerer nl« (ioriiiiiii^ de Montissuroni, beide als Besitzer von Land and als 
Herren von Vaaalbn in der Provence genannt. — ÖtAN. — II. A. 59 
r.210<. 16S 

Aug. Vi. ^Ohne Ortsangabe.! Gay Graf v. Flandern macht sich zum 
Ptirtren einer Summe von 12(X) livres T*ar., die GArard Luperchin von l'lorent 
an Gniüainiu- de Nforfn<rtie. seigneur de Uumes et de Dassemer geliehen hat. — 
Saint Genoia (a. 1271, Marz 28) No 648. 169 

Aug. 2t. (.Florens.) Antrag wegen Cfewihmng von Repreeaalienreeht 
gegen Venedig, deesen Behörden trotz wiederholter Auflorderang nicht für 
Befriediinni'.r von !?onncciir«n- dr Vellutis, Miechn« et Gerardinii? q nonati 
de V*dliifis, Mieliele AngiU'lolti und Socien wegen einer lieetLIurdeniüi: an 
Albertinua Maureceni von Venedig sorgten, dem Salvus de Salto civis Flor, 
namens der Soeien eine Somtne als Valuta eines Wechsels von 800 librae 
Provisinorum auf der Mes.se von Bair sur Anbe vor 4 Jahren zahlte. Von 
diesem Wechsel sind noch 145 Librae Prov. nnbeiahlt. — StAF. — S. Appol- 
loDia. 170 

Amq. 22. Ohne Ortsangabe.; König Karl II. von Sizilien bewilligt 
dem Franeiacoa de Bardis, hebitator Dignensis, wegen der ihm geleisteten 
Dienste auf vier Jahre Freiheit von allen tallie» mutna et dona, die per Lom- 
luirdns spu Tn^ro«» commorantes in comitatibas no(*tri8 Provincie et ForeaU 
quieri zu leisten sind. St AN. — RA. 5H f 2ßl2 171 

Sept. V.>. i^Mediolani in domibus illoram de Allia in bospitio, quod tenet 
Moccius Florentinus.) Neri q. Benis pop. S. Felicitatis de Flor, sogleich für 
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Mine Brüder Noffus und BindtiH i vpl. Juli 27.« ertheilt Gnillehno ('ntalano 
ronastahili conirn. Medioluni QtiittDii^' ülu»r Beträge, die ihm Provenzaleu und 
Andere .schulden - Unter den Zeurreii Banchellns q. Ser Rinuccii de Flor. 
( heie f. Beiici armuiuoluö de Flor. — StAF. - Prot. d. Giov. Cuutapochi 
r. 48. — Am gleichen Tage beaaftragt Oaillelmns die Toi^enuiiiten Neri ond 
BiDdos del Bene, mit der Konrnrane Bologna b^relb der anter seiner cuMtableria 
Ktehendi'ii SDldtruppt'Ti I>ieiistvertra!* zu Bchliessen. — Ebend. Wt-iterc 
üriianden, uns dunen stt li I>iirlehen dts Masiim« Alherti de Flor, an diese in 
Dieusteu Muiiandä stehenden iSoldner ergeben. — Kbend. i. 48^. 172 

Oftl. 8. iOhne Orteangabe.) Befehl des Grafen Robert v. Artole, eine 
Zahlung an Grinduce de Florence zu leisten. - Quittung des Grafen an 
Biiicius (wohl Bicciii-j. Blche de' Fruneesii son fumilifr über ire\vi.->.-Hi' Humme«. 
die dieser ftir ihn \ crfinnahint hatte, auch liber IGOO librae l'ur. ^qiie W Koi 
lui uvait l'ail reniettre poor ma voyage de Geuea". - Inventuirea des Arch. 
departem. du PaB-do-Galala. Serie A. I., 68. 173 

Nor. i8, (Neapel.) Der Klmi^r v^m Ungarn Erst^feborener König Karls IL), 
Generalviuar dea Königreii-h.-i Sizilien, i^iclit lidcuntit: Liipii.^ Claritns und 
Sflattns dictus Attas de Flor, von «1er HocietnK i'i rutii hatten in Brindisi ein 
den Templern gehörige» SehiÜ' mit 2000 sulme Getreide dem priuceps Acliuye 
gehörig, ond mit weiteren 300 ealme Cktreide eines anderen aiini Transport naeb 
dem Fürstentlnini Aehaia beladen. Weil aber diesen Forstenthnm damals von 
feindlichen Schifie-. nti-ichir jr^ntrifhl wurde, beachloHsen sie, üfich Genua zu 
HchiSen. Wcpeii wiiinirer Winde nin.-<s"ten eie in Neapil Zutlucht nehmen. 
l>er capilun. von Neup«;^! lieeiä da^ Schill entluden, duiiiit das Getreide nicht 
von feindlichen Schilfen fortgenommen wdrde, die damals per marltlmmam 
Nea)>oli8 »ttreiften. Jetst wird ihnen die Wiederausfuhr gestattet — StAN. 
R. A. 60 f. 47. 174 

Sur. ]!:>. { Mine ( )rtsaniriil e l'liilijipe Ksrholuy. Kaufmann von Floren/, de la 
etnnpagnie de i'urh giebt bekannt, dusa der Grat' von Flandern von meiner 
Koeietät 4460 librae Tournois far den Bischof von Cambrai entliehen hat. ' 
Wenn der Bischof beweise, das» er die äumme schon zuruckbezahlt habe, ver- 
pflichtet er »ich, den gleichen Betrag als Strafe zu zahlen, den man beliuupte, 
dB«4H er, rbilippe, ihn empfaugeu habe. — äaiut Geouia (s. 1271, März 28 1 
No. tiöü. 17ü 

iWnf.äS. I Hagenau.) König Adolf beatätigt wegen ihrer fmchtbringenden 
Willfährigkeit dem JacobinuK de Alfanis and Heinem Sohn Vermilius Alles, 
waa ihnen Konig Rudolf von Reichswegen gewährt hat. — ätAF. — Strozzi- 
ügucc. I Vgl. 12S;i. Mai 5.) 176 

iJe:. 'J(J. lOhue Ortsangabe.) Guy, Gral von Flundern verptlichtet sich, Biche 
Guide de Florence (Biche, A Ibisaas de Fr an «es l> schadlos sn halten wegen der 
tüT ihn, den Grafen, in Höhe von 1000 librae Par. gegenüber den Brüdern 
«Faquemiu et Bonaventure Jacques et Renier Aubert. Kaiifieuten von Siena 
übernommenen Bürgschaft. — Saint Genois s. 1"?71, Mar/, i's ) No ("59. 177 
Ohne iiutum. (Ilageuttu.j Die Stadt WormH protestirt gegen diu Wahl des 
Kberhard von Strahlenberg anm Bischof. In dem Protest n. A.: der Knbisebof 
von Maina, der die Wahl bestätigt habe, sei exeommunicirt ad instuntium 
qnomudum mereatoruni Fiorentinornm, dietomm de Alphania, w^n Nicht» 
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Zahlung einer Sdiold von f»fM) Mark, welclie Kxcummiinication der vom Papst 
Itc-itellt« Exei'iitor dieser Forderung verbÄagt batte. — Boos, Urknadeub. der 
Stadt Worms I, 297. 176 



.Inn. IS. Montespertoll.^ Naldus f. Monalducii .Tiicliopi Monaldi, Guinel- 
duociuH ol. Bonaventure, Hiicius und Dumianas ol Bn-urdi oliurii und Simon 
f. Dttti Jobauniü de Mootuiipertolis zagleicb für GtTius ol. Dbcrtini de civil. 
Flor, and HMgoiiia ol. Bonaventttre frater q. GhiDaldaci und d^ueii Soei«n 
■chlieBaen Vertrag, dnreli den Naldaa aicb verpfliebtaC, ein Jahr nach der 
Provence and Niraes oder nuch anderen (^eg^enden tu geheu, wohin ibo tu 
senden die »ocii zum Vortheil der Societät hf«i'hlit^sKen Vom Nutzen, den er 
ersitilt, erhält, vom äcUudeu trägt er ein Viertel. — StAF. — Moutepul- 
ciano. 179 

Jan. 22, (Ohne Ortaangahe,) Joffroi de Bouaiuro, Chevalier da comte de 
Flandre, erklürt in l'aris KM) librae Par. als Üarlehn von Ademar Bote and 
(iracia Guatliarote. Kaufleiiten von l-'lirt'nz, V(>n <1er socieie des Tiilices el des 
liymbertiui erbulteu zu hubeu und veraprieht Kuckzublung iu l'ariK oder duiut 
Omer iii St Johann. — Saint Ganoia (a. 1371, Märi 28> No. GOl. ISO 

Firff, 2. lAix.) König Karl II. von Sisilieu beaaftragt zwei mllitea mit 
Kinsammlang ein^ Sabs<iidiam8 zum Kampf gegen die sizilianischen Rt>)u DeQ 
von gewissen Kommunen Tusciens. I*!i>j Vercinnuhmte sollen sie bei der 
societiiä doiiilui Tbomasi Spiliuti de Tloreutia üinterlegeu. - StAN. — K. A. 
61 f. 190*. 18t 

Juni (Tamseon.) Derselbe qaittirt äbar, von der aocleta» Bacbnaomm 
de Lnca und v<>n ßencivegna Falcbl von der Societät der Peruzzi von Florenz 
j^tfzahlt» ir^Xt Ülinif 'I'nr. parvor., die gezahlt sind für ikXl (joldiur/cii, die der 
koui^^l. TheHHurur in Barletta dem Lupus Cluriius de äuciet- Peruciorum über- 
gab. — Ebend. f. 2Q9>. tSS 

Jiwt 22. iTaraacon.) Derselbe ordnet an, dass seine Behordoo den 
Brüdern Johanne» und C uätellanus de noiiKliacn ! de Florencia zur Kintreibang 
ihrer .Si hulden in Valli« ih- Pera behulflieli tieien. — KUeiid. f 2P2. 1^:1 

Juli 4. (Adrie.j Der Konig von Ungarn, (ieniTalvikar des KouigreicUü 
Sizilien fiBr Meo und Vannas mercatorcs de Floreutio, babitatores BaroU 
(Inhalt nnweaentliehn St AN. — R. A. «0 f. 151. 184 

Xov, i3. ( Aix. König Karl II. von .Sizilien befiehlt dem Vicar von 
>Marseille, er ino'j-e Üntn« de ("olle und Mucciun Mnlli tiierentr^res de Florentia, 
die ad tuitioni-Mii ineräoiinruni suaruni ab inimicis eoruui, quoruni verebantur in- 
Bnltns Waffen tragen, deshalb nicht beläritigeu. — ötAN. — 11. A. 
«3 r. 18. 1»5 

Sov. 2/. <Narbonike.) Derselbe erwähnt, dasfl Dachins da Muillo (s. vor. 
Pt-LTc-t , ( "nrdtti.ilirt und Heriiurdin TMiünfiuinci et «oeii ,,de maudato nostre 
curie gefangen genommen und ihre .Radien be.schUiLjnahnit sind. — Kbend. f. 
(JedeufalU im Zuäauimeuhaug mit den, im folgenden liegest erwähnten kouigl. 
Verordnongeu gegen die Wacherer. Vgl anrh 1294, Jan. 12 ) 186 

f)es. 2tf. lAix. I DerKelbe an den Biwhof von Aviirnun, den Prior der 
Prädicatoren und den Guardian der Minorlten: Johannes Jamüliatii mereator 
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fwnlliar. noster 4 FloreDtiner) kliigt» dass sie ibn uDd Soelen aof Otiud der 
köoiglieliei), iliuen ertheilteii Anflräge geg«a die Wucherer bei Bintraiboog 
ihrer Fwdeningen hiDdern. Dies anteraagt er. — fibead. f. S2*. 187 

1291. 

Jan, 2. (Verotta in domo habitationia dorn. Blanchi f. q. dorn. CorsiDi de 
AmadeiB de Floreuttu.k Blunchus niucht, kraiik, TestameAt 100 Ubrae Veron. 

soUfii zur Verfüf^iiDf; des Bischof« von Veroiiu gestellt werden zum Ersatz vou 
Wueherziiisen, flit* er •renoininen. Lisitio de Soldunerüf und I>ntiatTis Oaurnerli, 
beide voa Florenz, sind, er^terer mit 100, letzterer mit GuldÜor. Einlage 
an «einem Handel betbeiligt, Gnalterine Lotorengi de Flor, mit 850 Ubrae 
Veron., Franciacw de Meiiore de Barile de Flur, und Corainus de Aroadeie de 
Flor, mit 12 librue Venetor., Boniinnter aus I*L-scliiera mit f>00 librue, ferner 
Andere uns Bolocrna. (Temona etc. All diese h^inlagen sollen nebst Oewinn- 
aatbeil zuruckgezuiilt werden. — Verntiichtuiss au seine Frau. Universalerben 
fleine Söhne Conlnna und PraneiaeboB. — StAF. ^ 8. Hatteo in Areetri. 

Jan. 5. (Aix.) Elrwähnt: Lapus Briaco^ de Florenciu, Einnehmer dea 
pedaginm von Tarascon für König Karl II. von Siailien. — ätAN. — R. A. 63 
f. 245«. 189 

Jim. 12. (Aix.j Vor Konig Kurl il. voa Sizilien wird Brief von Tega 
Tomaqninebi and Fnleone Bonefidei, seinen mercatoree devoti, and ihren 
Soeien verlesen: sie hätten einst in Marseille ex causa depoaiti 90U0 librae 
repiliutii ^eu Mas>iru'ii^ium minutonun dem Bnrtholomeus Bentivcnnt* «le Flor, 
gezahlt. Alkr Hcsitz tles Barthol<>Mieii?< in Marseille sei beschiagnuhuit wor'i«>n 
sab pretestu, quod idem Barthoiomeus uxercuisae fertur usuras. 
Sie bitten, sie aas den beschlagnahmten Gütern des Genannten sn entaebadigen. 
— Der König «Jitaeheidet: Dies solle geschehen, wenn Bartholomeus den Wucher 
nicht etwa im Kinver.<4tändniss mit den Vorgenannten, oder auf deren Anweisung 
betrieben hat. — Kl>end. f 33 .vijl. WX\. Nov. 21 1. 190 

Jau.ol. (Neapel.) Die kunigl. Xurie ordnet au, dass der cupitaneus von 
Neapel bei Gerardinna mereator de societ Friseobaldonim 40 und bei Nosna 
mereator de aociet. Sealamro SO Goldonzen beschlagnahme» die dieser Erstere 
vom Gelde des verstorbenen Grafen vom Acerra, LetztcnT von dem seines 
Bruders Henricns in (tewnhrsam haben — ÖtAN. — K. A. &i f. 212 (f. 217* 
ist der (iraf v. A. als «VerratUer des Könige' bezeichnet). 1^1 

Febr. 6. (Neapel.) Die könlgl. Knrie bestätigt, dass die Teatamenta- 
vollatreeker des G. Campagnensis episeopua erklärten, von Gerardinus, Fran- 
ciscus und Dantus, mercatores de societ. Friscobaldornm domini Lambertucii 
de Flor.. Nf.ipnH cinnmorniites, gemäss dessen letztwilligerVerlügnngiiüüÜoldunz. 
erhalten haben. — habend, f. 220. 132 

F«6r. $3, (Niaaa.) Fnlco Bonefidei mereator Florentinns (a. Jan. 12.) 
ala eiris Haaallie erwlhnt — StAN. — RA. f. 8fi8>. 198 
März Vi. -Florenz.! Vor dem Podedtd beantragt Oddns Bernardini: 
Die sotietas de Amimtis et Bernardi dorn. Perefrrini, und deren socii: Benmrdus 
dorn. Feregrini de Ö (Jassiano, Tegriums dom l'eregrini, Admirutus Kanuccii 
de Amiratis, Peregrinua f. Bernardnecii de Peregrini[sJ und Tingus ({. Rannceii 
de Amiratis» sowie die anderen socii, pnblici mercatores, und die publice 
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babebaot 0t tenebant tobnlMn, aive mensam et libram et tibroe, in quibas 
aeribebant accepta et data et qaibus credebator, tumqauin liliris pub icorum 

mcrratonim in datis rt nrceptis und ilit* solchen (Jlanlien /.unial in Orvieto 
und an der römischen Kurie irenOHseu, die aber |)erlid entflohen nnd mit vielen 
Schulden ccHsaverunl u eivitule Urbisveterie et civitute Flor., an welche er 
eine Forderang von 460 fl. «m. hat, filr fogitivi et oeBaantea za erklären. ^ 
Dleae Falliterklärnng erfolgt dnreh den judex dee Podestä am 81. Blärx. — 
Sie wurde 1301 4. Okt aufgehoben — StA F. — ¥nm. Rteci. l!>4 
Afjril tO Florenz ! Im Generalrath schwort liandinas de Falrhoneriis 
de Florentia alter ul» '62 Jahre zu sein und das ihm vou Bergamo angetragene 
Podest&-Amt gern sa ftbernebmen. Ate Bfirgen für die von ibm eingegangenen 
Verpflichtungen werden baften: MeyoruH, Guudanus. Taldus de la Bella 
(8. unter 1314, Aue Sy\ Bonacursu» de Hoseolis, l^indus Consilii. Gradus de 
FalchonerÜH, Bertulinus Vadi Arigi und TaziiiH de Vinta, omnes mercatores 
artis merckudeuzie ^Ij civil. Flor. ~ ötAF. — Acquiäto Polverini. 195 

Ajtrü ist. (Ohne OrUangabe.1 Mandement de Philippe-le-Bel ABiehe et 
Moaehet (de'Fraoceei 1 sen valeta it recevenrs de rocevoir dans le Boarbonnala 
du eointe de Clennont W) livres Par. ponr Philippe filf? du eomte d'Artoie. — 
luvent. des Archive» departtm. du Ffts-de-f 'alats Ser. A. l, 6"2. 196 

April 2G. v^^c**pel.j König Karl an den JtiHtitiar von Ütrunto. Die 
Florentiner societoa Cangianornm (Canigiani; eoeii: Rigns, Radnlfba et Lapua 
dorn. Joliannia) habe an dei- römischen Kurie benanntem müIch KK) Goldunxeo 
geliehen, wnfiir Raynaldu.- d.' Avellis. regni Sic. amiratUB I'urir^eliaft iil>er]ialiin. 
Um lietzteren vor Naclitheil zu Hcliützen, soll der Justitiar den Kaufb-uteii 
das (jttld aeiideu und aicli ua den Uütern des Schuldiici-B »chudlos halten. — 
StAN. ~ RA. 71 r. 306. 197 

Ai>rU 2s, \ Neapel. 1 Clarinus de Florentia mercator de .societ. Bardornm 
zahlt der kimigl. Kurie ICH) Goldunzcn und erhält dafilr duH Auafuhrrecht für 
1000 salnie l'rumenti aus den Häfen ApuHens; aru gleichen Tage ferner für 
weitere OOOÜ sahne Getreide. - Ebeud. f. 410*. U>S 

i/ai 4. (Neapel.) König Karl II. gewährt dem Tectne Bonaearaii de Flor. 
<sein voller Name, Reg. 74 f. G:? *-: T. B. de Alcapaei»; er ist, Reg. 71 f 414*. 
äuciu» der Bardi RürL'-cmM'liI in Harleftn, StAN. — RA. G3 F. fXI-" 

Mai 5. (Neapel. IHe A lirreliiiun'-' der rnatjüH curia des Konigii ertjieVtf. 
da»» Johanjies JamGllatii, Kuunuunn und Floren/., für sich und die andern in 
der Provence handelnden Kanflente ana Florena nnd der Lombardei der Knrie 
GityO Goldflnr. nnd lOlK) librae Turon. zu zahlen vers|)rrich und theilweiae 
Lerei(< -ezaldt hat. V\rl. 12iW DeZ. 28 und 12H4 Jan. 12. I»ie Zahlung bezw. 
daet Zahliini:HverMpreelii II erfolgte jedenfalls für Aut'iiebung oder Milderung der 
gegen den Wucher gerichteten küuigl. Verordnung.» - - StAN. RA. 03 f. 
846<. — An 11. Jnli — Reg. 68 f. 71 — wird eine weitere Absehlagasahlnng 
auf eine Summe qnlttirt, naehdem am Jnli 10. ein Itönigl. Befehl an den 8ene- 
Bchall der Provence ergangen var, den inerfatore« de Lombard i:i et Tusria. 
die über Schwierigkeitfn hei iiinireibung ihrer Forderungen klagen, bei dieser 
behülflich zu sein, und nueiidem am 11. Juli, ebend. f. 71^, ein entsprechender 
Befehl au denselben wegen der Fordernngen an Prälaten nnd Klöster erlaasen 
war. — Vgl. auch Aag. 28. 200 
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Mni 7. I Neapel.» Die Sociotäten der Bardi Tectns Bonaciirsii, s. Mui 4), 
AcznrtiW fio; die AceiitioH; für sie !>irni!^ HaMnj'tti nnd die Moncii iMozzi; 
Tiu- »ie Johannes Raynoui, säinintlicii aus Florenz , hüben Rocht auf Ausfuhr 
von II 000 tülme l^nmeoti an« den Blfftn Apnliens erworben, wofür sie 
1000 GoldoDsen ip'afleriie oepitli dee Könige sahllen; eneserdem Torltaiift ihnen 
die kimigl. Kurie weiteres Ausfuhrrecht auf Getreide, Gerste, Holiiu n für 
rJoMunzeii. wobei 9 uticic 3 tar für je VV) «Julme Getreide niid 4 «neie 
Ib tur. lUgr. für je 100 aal me ordei vei l'aburnni berechnet werden. — - StAS. 



Mm 39, (Neapel.) Erwähnt Aeenrena Bonafide de Flor, habitator 



Joiii 22. Paris.) Philipp, König von Frankreich, sehreibt dem Grafen 

von Flandern, d««« er cfpwisppn Kauf l-iitfii von Floren/ nnd Sionn die 
bpfsnndpre Gnnst erliieilt hnbr, nu> Hriiiunit und iiolturnt t'iiirli^clu' AVollen, 
die mit Sequester belegt wurt-n, nach Franicrt-ich bringen und t^ie dort 
verkaufen an dfirfen. Er höre, dass Leate des Grafen die Kanfer der Wollen 
belästigen, und giebt ihm auf, dem abzuhelfen, sowie die beschlagnahmte 
Wolle friiziiLTt-bon S:iH>t Genois s ]27\, "Slür/. 'Js Xu. 7fi0. — SchreH>en 
desselben d. d. Paris 12i*f), 14. Jnli, ergifbt, linss di.' llrlaulitüss ünsser Floren- 
tiner und Sieuescr, auch schottischen Kaufleuteii ertheili war und dass sie 
sich anf ein Qnantnn) von SOOO Sack Wolle besog. — Ebend. No. 773. SOS 
Juä 12, (Neapel.) Erwähnt Perrlnoe Gossi Alferii mercator Florentie, 
iMbltator Baroli iHarletta) et socii. Er hat panni diveraonmi eolomm an 
einen ans Brindisi verkauft — 8tAN. — UA. GH f. 1.%^. 204 

.Mi 2.'). iBolognaJ Im consil. populi wird beschlossen. Kwei beoHnnte 
BrüdtT. die aus Florenz mit stameo et filatum Symonis Saivi merchatoris civit. 
Flor., im Werth von 44 librae Bon. entflohen, gefangen sn nehmen nnd ans- 
anliefern, snmal dergleiehen öfter geschehe nnd eowohl die Komm. Florena, 
als die in Florenz ansässigen Bologneser Kanflente darum bitten. StAB. 
— Riform. ad a. f. 155. 205 

Jii!)27. I Ohne Ortsangabe ' fTny Graf von Flandern, Robert ««ein ältester 
Sohn nnd Guiiluume de Fluudre, sire de Crcvecoeur, ebenfalls sein iSohii, erklären 
solidarisch, der Compagnie de Pnehe von Florenx 6510 livres de petis Tornols 
noire en gros Tomois d'argent, casenn ponr die denier et mi^Ue de Psiis, 
rückzahlbar bis SO. Nor, an scheiden. — Saint Genois (s. 1371, M&rs 28i 
No. 77»' i'or> 

■fuii iO. ^Florenz.» Aas einer aas vier Benanuteu bestebenden Soeietut 
tritt ein Soeins ans. Die Societät wird betrieben in arte lini et accie et stoppe 
et «apccehii et pennomm et pannomm Uneomm et j^Uarnni rerom ad ipeam . . 
artem et mercatantiam pertinentium und zwar in apotheca pot^ita Florentie in 
domo Ciprianorum popnli 8 Petri Bnneonfiirli. i t in alia apotheca posita 
Flor«ntie in domo Fetracehi de Ciprianis et consortium in pop. ä. Andree, et 
in alia apotheca posita Bononie in domo Amid«i in istrata S. Stephani . . . 
Jeder Soeins hatte ISO librae eingelegt Der Anetretende erhielt Eitdage nebst 
• nicht besiffertem) Gewinn snrüek. — StA F. — • Prot, dee Matteo di Beliotto 
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AuQ. Ii. ■ Florenz.! Kalolnir! Fhlcliouerii |x>)tuii S. Mich. Vicedominornm 
erklärt, vun Simon q. Juliani de Bardis 5 librae 14 ml. 4 den. ad flor. crlialten 
m haben, die ihm der verstorbene Vater des Jaltanna in Frankreieb dnr^ 
Wucher odiT soni^t zu Unnchl iiUgenoninH ii lint. - StAF. -- Prot, des (Jiov. 
('lintnporlii r. 7ö^. — Ka folgun xwölf abuUche Bucksahlanfcen in Beträgen 
bis 2Ü0lihrae. 208 

Aug. \Aquilu.) Köiiig Kurl II. von Sizilitsn uit di.'n Seue»chall der 
rrorence. Telia Tomaquinchi mereator Flor, olim babitator Maisille klage bei 
ihm, dass er von den der köni^l. Karie für Aufhebang gewisser gegen die 
Tnercatores Ti^mhiirdip pt Tiiscir f i irliti-toi \'('ror(1nnn2f n jp^alilfeii Bftrfise 
KKuo librne coronalor. Trovinc nicht lii kerhuUcn Da der K<tni>r 

vrulltt}, daäs die Zuhlung von all jenen Knuflcutcit geleistet werde, solle 
der Seneflchall ihm znr Rflckerlanganfr bebfllflieh sein. — SiAN. — RA. 
73 f. 368. 209 

Sejit. 'J. lAqiiila.i Die königl. Knrii! un Lupus di- FlortMifiu mereator, 
t'oiisul Florentinonim Ncnpuli eonimornnlinm auf <iriind dt - J'lrsiieliens der 
Gluultigcr eines Falliten, qui Ncapoli paniioruin ad talliiiii 1' merclmouiara 
exereebat. Unter den Gläobigern dieses Tacb-Detailbfindlers Raaflente ans 
Motu, Neapel, Spoleto. (lenna» Lncea. ferner Heitinus Andree de societate 
Aezarioniin de Flor. IJppti'j Lunfredi il»- societ. Itardornm. Albiczns 
Fdrensis de Flor., Toctns Thidaldi de Flor, de eociet. .ScalnnTm Die 
(.< laubiger legten dar, doss die panni diversorum colorum, die in der apotlieca 
des Schnldners vorgernnden, bei dem vorgenannten Konsul der Florentiner in 
Verwahr gegeben seien, der sie seinerseits hei Boiuivi utarn de Pistorio, mer- 
eator, deponirt habe, und zwar bis dun-h ihn, den Konsul, .sententi.ilift r ffst- 
gestellt werde, wa.« d:«mit gi-schehen solle. Jetzt habe, nachdem die eiuzi'liii'n 
Furdcrungen iieschworen waren, der Konsul der Florentiner juxta ritum et 
tionsuetndinem mereatoroni geortheilt, was ein jeder Glänbiger proportionaüter 
erhalten solle. Die konigl. Korie ertheilt diesem Urtheil das üizeqoatQr. — 
StAN. RA. 77 f. 11.5. 210 

S>'f>f. fff Florenz Kiit .-^iiidikos der Kommnne I'erniri.T sichert allen 
Florentinern und iirren Wauren im Gebiet rerugias Freiheit von vectigal und 
pedagiam zn. — StAF. Cap. XXXV f. 93. 211 

Seftt. 16. Florenz.) Ein Kaafmann aus Assisi erU&rt Nntns Melliorati 
und Fela Lapi, f*otii.s, eivibuH et mereatoribus Flor. 70 librae fl. parv., zahlbar 
in einem ^f<1nat, zu .schulden als I*reis certe quantitntis mereimoninrnm. 
zonaruni et cupellorum et bragheriorum et cirothecarum et peltaram et 
cervelteriamm et gladiorum — StAF. — Prot, des Matteo di Bellotto I f. 26. — 
Am 2.') Juni 1295 bekennt ein Kaufmann von Assisi gleichfalls drei Florentiner 
Kaufleuten 61 librae 17 sot,, in zwei Monaten zahlbar zri .-ohulden als Preis 
rertarum qnnnfif .'(tum cf^rogiarnm et bragheriarum et cervelleriarum etcapelloram 
et spatarum et aliarum uercium Kl)eud. f. 50*. 211» 

Sejit SO, 4 Neapel. » IkrwSbnt Darlehen von KMK) Goldflor, der aocietas de 
Spinis für Ausgaben des königl. Hofhaltes. SiAN. — RA. 67 f. 66>. 312 

.Vo'*. 4. Asniereö. Befehl König J'hilipp des Schönen an Mouschet Guy 
Musciutto Guidi de' France.^i .son valet et recf .'nr, dpm rJrafen v. Artois 
20 OüO librae Tur zu zaLieu, ,que uouä Ii devuus pour aueunes causes secr^j 
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qne nons ae toiiIob» mie, qua ploMnra saelient*. — Invant. dci Aroli. dtpartem. 

dv Pas-de-CalaiB S^r. A. I, 62. 213 

Sov. 15. (In hospitio soctPtatis dorn. Johannis de Fresrohaldis in parrochia 
S. Marie de Wulnoth.) Magninus Rineri civis et mercator de Flor., krank, 
maebt TKtaiMnt & bMtinnnt 180 llbnM Pit. sum Eraati für «nraektaiiaalg 
Erworbanaa. Oawlaaa Snmnian» ibn in Bnglaod von den Fraaeobsldi galleben, 
sollen znnick^'ecahlt werden. Bte. Unter den Zeugen 6 Florentiner. — StAF. 
— Mercatanti. 214 
iVoo, 28. (Neapel.) Die königi. Kurie protlioiitino et tergianerÜB Öalerni. 
Accniaiaa de Flor., mercator, der mit seinem Sehiffe wegen Storni in Salemo 
Znfloeht sachte, beklagt sieb, daaa daa Bebiff (er die earia unter dem Tor- 
Wände beechlaf^-nnhmt »eh dass es Scbiffbraeh gelitten habe. Befehl, es frei- 
sogeben. — StAN. — RA. 65 f. 97. 215 

I)ei. 9. ^Neapel.) Benanoten roercatures Romane curie, darunter Jacobacios 
de S. Geminö (aoll belaaan: Oeminlano) nnd Lapos de Flor, wird für ihre Per- 
Bonen und Waaren im Königreieb frelea Geleit gewfthrt — StAN. — RA. 
65 f. 109. — Am 10. Dez. desgleichen benannten mercatores Rom. corie, oder 
solchen, die »ich mit oder ohne Waaren nach Neapel zur römischen Karie, 
oder dahin, wo sonst sie sich im Königreich aufhält, begeben wollen, and awar 
dein LippuB ehofimarina de Flor., maroario Bomane earie, dem Fneelnii8} dam 
Oadinna Amatoria und Lnei Oiantl de Flor., mereevlia, dem Dnee CHieatI, 
Banactas et Andreas Gaidonis de Flor., merceriis, dem Guido, Maza et Feas 
Romalbauci de Flor, merceriis, ffrn.r das fileiche 4 Kanflenten ans Siena, 
H aus Orvieto, von denen 4 mvrcaLurü« panuurutn, I ans Todi und 9 aas 
Born, mereatoree pannonin. — StAN. — RA. 65 f. 115'. 216 

Das. i8. (Paria.) In der Kopie aaec. XVII dea von Bobni Mtgnon, 
eomptable, Anfangs saec. XIY aufgestellten Inventars der Rechnungen franid> 
üiRciier Konige bis 1328: (Jompotus Guillelmi Bocutii ... de negotiia sibi 
commissis ex parte dorn, regia pro galeis apud Januara a. 1294, redditoa die 
lune in feeto b. Lneiae; flt per compotnm Biebii ad omnea aanotoa 1994. 
(Biebina ist Albissns de Franeeaia von Florena.) — Bibl. Nation. Par. Lat 9069 
p. 901. — Die Abrechnungen des Königs betreffs in der Provence genommener 
Schiffe, Itetreffi? Zahlungen für die Garnisonen in der Normandie etc. mit 
3icbia8^ ibid. pag. 902 u. 90ü. 217 

Des, SO, ^Neapel) Die Soeietftten Bnrdl, Moaii nnd Araroli (Ajeelainoli) 
haben von der königl. Kurie Aaafbbrreebt für S6 000 salme Getreide für 
2000 Goldunzen gekauft ; das Getreide aoll auf kleinen Barken von Barletta nach 
Brindisi und Maufredonia geschafft werden, welche Häfen fAr die yerachiffung 
geeigneter sind. StAN. - RA. 74 f. 64. 218 

Des, 22. (Neapel.) König Karl II. an den Seneaehall dar Proranee: 
Ihm werde mil^heilt, daaa Gnalterina de 8. Lanreneio nnd Lapns Ybriaci 
de Flor, unter dem Torwande eines königl. Auftrages und anlässlich ihrer 
Rej«ie nach Genua Geld von den Ttii^ei sehen nnd Lombardischen Kauflenten in 
Provence und Foorcalquier erpressen. Deswegen möge er sie zur Verantwortung 
liehen. Femtf aei dem Lapna von den grafferii dea königl. Hofkaltea anf- 
get r aga i it von den Jndmi, der Provenee 35 librae eoronatonim als Beat von 
deren Gesehenk, daa ale dam König .In reeeaen de partiboa ipala* in Höbe 
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von 4000 lihnu' Tiir machen hatten, einzuziehen; die beiden sollen zur 
Zaiilung dieses liitraires nnjrt'hnltcn werden. — Stj^N. ■ - RA- 75 f. 252. 219 

Dez. 'J'J. i Neu{)«l.) lieraelbe an denselben. Der Roth von Avignon sei bei 
ihm dahin vorstellig geworden, daas Doktoren und Scholaren dieeer Stadt sich 
lMlcla|[;t«ii. weil oeeaaione eonstitiitionis per mi^eatatem uoatrani noviter edtte, 
wodurch du Ausleihen von Geld auf WueherzinseD ▼«irboten wnrdei. si« «o 
grossen Mangel und 8<liudeii erduUlen. das« nie sich preRwnntren f<ähfn. Avi«rnou 
and dessen Studium zu verlassen, weii si«; nämlich Niemanden tinden. der, 
wenn aie Geld braaobten, ihnen solches borgte. Die Stadt würde durch ihr 
For^ehen an Hamnniethen nnd Verkauf von Saehen grossen Schaden leiden» 
weshalb der Rath ititte, dass den .Mitbiirgem von Avignon. Johannes und 
('astelhiä .Taiiifilatii (lianfifrlhizzi de Florencin, die den docturcs et tcbclares 
innumera servicia et curialitates erwiesen, und den Bürgern der 8tadt el>en- 
Bolche Dienste geleistet hätten, erlaubt werde, Geld unter denselben Bedingungen 
tn verleihen, nuter denen die Kavfleute an der romieohen Korie, in Frankreich 
oder dtr Champagne inter se contrahunt. — Gemäss dieses Gesuches wird 
solche Erlanbniss an Johannea nnd Caatellns auf 4 Jahre ertbeiiu — StAN. 
— RA. («> f. 119. 220 

iJec. 23. (Neapel./ Derselbe un dcn.selbcn. Unter genauer Krwagung 
der Yemögi nslHge der Schuldner der BrAder Johannea nnd Caatellus Jaafi- 
laehii [b. Torigea Bejrest) nnd des Guido BaldoTineeti ihres Socius, mereatoree 
familiäres nostri, welchen Schaldnem der Knnic die Zahlungsfristen verlängert 

lijif ■^idh n diesen Schuldnern angemessene Termine fiir die Zsihlnnp: Hestimmt 
werden. — Am Rande steht: Pro Johanne et CasteUo •lamtilachii de Florencia 
et Gnidone Baldorinecti mercatorlbni, immo nenrariia. — Ebend. fil 

19)5. 

Jan. 0. 'Apnt Tnrrim S TTerasmi.") Koni^r Karl Tl. von Sizilieii an den 
secretus Apulie. liouaventus l^enrici und Gerordus Fulconis mercatores de 
Boeirt. Boniiorani de Flor, legten dar, daaa Ihr eoeliia Jaeobne RajiMril de 
Boniaia dem verstorbenen Adenalfns de Aqnino, comes Aceerramm 100 Gold- 
unzen geliehen habe. Da dessen Güter alle dem Sohn des Königs, Phil, voll 
Taren t . üht rwiespn find, hat der Könte frestattet, dass jene Kaiiflente znr 
Schudloshaltung 2500 salnie Getreide iaus Apuliscben Uätem anstübren dürfen. 
- StAN. - RA. 74 f. 67<. 329 

Jm. 10. (ApQt Tnrrim S. Heraami.) Derselbe an denselben. Dem Gni» 
dnccins Primeranue de Florenela ist wegen seiner Dienste Attsfahferlanb&ieB 
zu Meer für 500 salme frnmonti ertheilt. StAN. — BA. f. 143« 233 

Fehr. 'J(K (Rom.) DerM-llie an den Justitiar von Bari. Petrus Oddonis 
Hohonis von Hom lifs? vor ihm khiireii, da«s der miles des Justitiars ihn auf 
Betreiben quorundam Tuscorurn feneratonim occaäione cuiusdam debiti . . . 
nenraril gefangen hält. Er soll den Sachverbalt untersuchen. — StAK. — 
BA. 162 f. 178<. m 

Miirz 20. (Flor, in eccl. S. Felicitatie.} Ein Kaplan dieser Kirche ver- 
kündet inmittfti der Mefse dem Volk. da«*», ^ver etwas tax empfati^ren habe pro 
usuris et male ablatis a Nerona q. Ottovantis de AmiUeis sieb iooerhalb einea 
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Monats heim Prior von Santo Stefano al POBte meld0n SOlL StAF. — 
Prot. d. Ildebrando di Benvenuto f. 154. 2?5 

.\fnrT 2S. iFlorenz.t Retuuinter vecturalis aus Ciixoli (curie B. Miiiiatis^ 
macht Frachtvertrag mit drei benannten sallaioli, l'rocurutoreu homiuum ot 
artifieimi, aotlorani de arte tallia (I) et aalli&e de FkreatU. Ef wird auf 
seine Kosten (als aolehe angefahrt die Kosten: spacoram et eere et cartaram 
et accattaiare [so st. attaccature' Homeriorom et bestlanim et euram vetture . .; 
ferner expense pa^^airii vt tnocfobellomm et toloneorum et malat^ilturiim et 
avarie et cnjosqoe exattiouis et solutioniB pecunie sive reram et portatore 
saeconiB et eoran larationli et abntlonie sowie fibernelmiend onnem 
easam fortaitani et eventaitt ineendii, naafragii^ niine, rapine, fortl, riolentie 
hOBtilis, agreäsiones, 200 starii B&li» ad rectum starinin grossnm sallarium 
Pisamini, gekauft durch die bezeichneten Procuratoron i» Pisa, bis Ende Mai 
von i'isa nach Florenz ad canovam sallis dictorum »uciuruni ia domo Falco- 
neriorsiD de Balla fahren, wofär er 3 librae 12 fl. parr. pro «tario erliältk 
Et sl geerra interrenerit, qnod abait, ite qaod tote eondnel non poaset 
per caminum rel aquam unde reducitnr, vel conduci consaevit sal de PIsia ad 
civitatem Flor., so sind die Kontrahenten vom Kriegsbetrinn an nicht an die 
Abroachuugen gebunden. — StAF. — Protol£. d. Matteo di Beliotto I f. 38^. — 
Am 19. Mai entspreehender Vertrag betreSa 400 starU salis ni 8 U1»ae 14 soL 
Fraelitgebabr. Ablieferung bis 1. Oktober .ad oanovam, »ive in domnm Fal- 
eoneriorum de Flor., nbi ipsi dlctt salli^oli tenettt canoTam dieÜ Balis*. — 
Kbend. f 44. *2'2G 

Afjril 12 Sit iui. Tm eonailium generale campan« Beruthnng über Petition, 
welche an die Neun gerichtet ist, von den nobiies viri Albizus vocatas 
Bieeins, Oiampolas yocatas Mnelattaa und Niccoloeciaa, fratrea, 
filii eondam domini Gaidonis Franaesi de Piano Vallis Arni 
comitatus Florentie, die wünschen, Burger von Siena sm werden und 
Besitzungen in Stadt und Grufschuft Siena auzulcaufeii. Sie verlangen Be- 
Ireiung von Steuern und uUeu Lasten, die gabeile ausgenommen. — Das 
Ersuchen wird genehmigt, unter Begreosang der Steaerfreiheit anf 5 Jahre. — 
StAS. ^ Goos. gen. 47 f. Sft*. — (Die Brüder Fraueeei sind die in fraheren 
und folgenden Regesten häufig erwähnten Bankiers, Stmiereinnehtner und Ver- 
trauten des Königs Philipp des Sf!i<'tiien von Frankreich, v«mi denen Mu^eiafto 
später als Begleiter Kurls von Valoia auch in der Ge.schichte von Florenz eine 
eo bedeutende nad verhangnisavoUe Rolle spielte.) 227 

Aprü20. (Bom.) £Me Knrie König Karls II. von Slrtlien an die magistri 
passaun Terre Laboris et ApnitU. Qenehmlgvng^ daas Ambrosios Jnnte nnd 

Bigrinus Orlandini de Fiorencia, mercatOTes dorn, pape ad liomunam curiam 
arcessnri 2U(X) Goldunzen in Goldflorenoi aaa dem Königreich aosfubren 

dürfen. — StAN. — HA. 65 f. 2yU«. 228 

Ayril 2&. t^Ferrara.) Abt und Mönche des Klostera S. Bertolomei ultra 
Padnm erUiren von Cenne q. Romel von Flor, von der societ de Axuolii), 
natnens dieeer nnd der flUi q. Blanebi q. dorn. Cosa von Bologna ein Darlehen 
von 2000 libme Boaon. erhalten tn haben. — StAF. — Aeqnisto Baldo- 
vinetti. 22i» 
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Mai 7. iRom.) Konig Kurl II von Sizilien an den Sencschuil tl»'r 
Provence. Kr möge dem Fraucisc. de liurüiu, nierc«t. Flur, bubitator i>igne zur 
Beitreibulf s«ln«r Fordemng bebfilflieh Miii. — StAN. — BA. 77 f. 101. Säo 

Mai 28. (AnagnU Derselbe ui dta aeeretna Principatns et Terre Ldboris: 
Er hübe dem Raynerius de Bt-ne. notarins aus Flori-ii? , >(nneni Getreuen, 
gestiitti-t. als lieihülfe für VerheiratliiiHL' 7vveier TöfhttT liwM) carcuria canapis 
äiate aua dem Hafen von Neapel nach der Truvence auszufubren. - atAN. — 
BA. 75 f. 106<. S3t 

Jfat .3/. (Auagni. Derselbe «n aeiiisn Enrtgeborenen (König Karl von 
Ungarn I Vor ihm, Kurl II., hätt»»n die mi rratores de societate Friscobaldorum 
de Flor, wchwert* KlujTf gelührt. weil, cuni Gerardinii.s ntereator de societ. 
ipaorum aederet pro banco äeu uieii^u nuinuiariu in civitute nostra Neapoli», 
der CApitanew ▼on Neapel ihn per apparitoree snos subito eepl feelt eom 
Meh» so« sen scrbieo, worin Geld der Soetet&t enthalten wer und ihn gefangen 
cum cassa predicta ad donnim ipgiua capitonei detinuit carceratam. l>tT 
Schlüssel der cassa wurde ihin entrissen und uuä ihr Oalduuzeu entnommen, 
W&hreud inun dem Oerurdinus durch Drohungen das (iestandnUs abpresste, er 
bnbe andeies Geld, ala karolenaee aureoi vel argenteoe (d. h.; entgegen dem 
bestehenden Verbote) ans dem Kdnigreieh berani^esohickt. Kr wurde endlieh 
entlassen, aber die 389 Goldunzen wurden zurückbehalten und dem Könige von 
Ungarn als dem kiVni^l. Vikar ausgeliefert Das Ganze sei veranstaltet per 
Petrara Bridmam, in carcere noatru detentum, der nach eigenem Geständnitu 
auf Anstiften der Neider jener Eanflente bandelte. Die Frlseobaldi verUngen 
Rückgabe des beschlagnahmten Ckldes. Ea wird Untersnchong angeordnet. — 
StAN. - RA. 77 f. 197. 232 

Juli I. (Florenz.! Koni? Karl II. von Si/.ilien erklärt an der rumiscben 
Knrie für Wiedereroberung Siziliens von Petrus Foresii civ. et niercator. Flor, de 
soeletate dorn. Lambertoeti Frlseobaldi deFlorentia, der die Summe für 
sieh« dorn. Lambertncclus, Reatanras Spillati, Carneeius del Verre, PhUippus 
RayuQcii, Cavolus Beul, Curau» Furesii, Junnamus de KufTolis, Coyuus Rodulfi, 
Gualfucius Johannis fai/is, und die ubrieren Socien lieh. 1000 Unzen Gold in 
äoreuia aareU erhalten zu liaben, die Unze zu 5 Gold6or. gerechnet, liück- 
sahlnngstermlu nächsten Kpiphauios. Bficicsahlangsort die römische Karle oder 
Neapel. Bei nieht pünktlicher Zahlung verdoppelt sich die Schuld, und die 
Kosten sind zu vergüten. Für das Durlehn haften alle Besitzungen des Könige, 
besonders wird dafür der dnrcli den Paji-t dem K^Miiir pro recuperatione Sicilie, 
in Italien, der Provence, äardmien, tornicu und an anderen Orten bewilligte 
Zehnte, aowie was noch von d«n dem König zu gleichem Zweck dorch Papst 
NicoUas IV. bewilligten Zehnten rückstindig Ist, verpfändet. — StAN. — 
RA. 77 f. 87^. - Zur Aufnahme des Anlehens hatte Knrl IT einen Procnrator 
schon am 2. Mai ernannt, und um IM. Mai war an die mag^stri ])us.Hiiiim des 
Königreichs der Befehl ergangen, die societus Friscobaldorum zur Zahlung des 
Darlehns lOOO Unsen in Goldflor, ans dem Königreich ungehindert ansfiihren 
tu lassen, da sie erkürten, nur in dieser Art die Zahlung bewiriten n können. 
— Ebend. f. 106* bezw. 108. - Carucius (Caruceio^ del Verre war 
der Genosse des Gtuno della Bella » 12t>2, April 4' bei der 
demokratischen Umwälzung, die durch den Erlass der ordiua- 
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menta jastitiac erfolgte. Wie Hiuno, der bekanntere FQhrer dieaer 
Volkshewe^i^ng, selbst dem StiuKle der (»roHskaafleute angehörte, was ata 
deu oben niitgetbeilteo Urkunden bekannt wird, so zeigt sich durch 
die hier erw&hnte» das« sein Genoese ebenfalls Socins eines 
der gräteten Banlthäaser nielit nur von FlorenSt eondern der 
damaligen Welt war. Kr war Socins der Frescobaldi schon 1286, 25. Sept., 
wie Urkunde des Papstes Honorius IV. von diesem I>atuni i'rou Nk (liM 
ei^ebt; er ist in dieser Charo del Yerre genannt. Kurz ehe er in Florenz 
•inen so bedentenden Anthell an der gegen die Grossen gerieliteten demo- 
liratisehen Bewegung nahm, ist er in ISngland naehweisbar. Dia vorerwähnten 
Urkunden beweisen» dass er fiber die Zeit jener Florentiner Um- 
wälzune hinaus an dem LTA^Hf-n Hnnkhansc Viotlioillpt büeii, d.is.s 
es ihm gelang, dem ächioksai des hart vertolgteu Genossen zu 
entgehen, von dessen Stnrs nicht mitgerissen sn werden. 333 

Aug, S. (Feraio.) Sclata dorn. Spina, Plorentinus de civitate Firmana 
macht Testament. Denen, die er durch Wucher geschädigt, soll gemäss seiner 
(?c^chäftsbücher Vergütung werden: zur Entschädigung derer, nn die er sich 
nicht erinnert, setzt er SOlibrae aun. Kt«. — StAF. — Arch geuer. -'34 

S'pt. tu. (Anagui. i Bonifacius VIEL an Siena. Er hatie die Sieneser 
Gesandten gütig empfangen vnd mit Urnen aber die tnrbationes Tnsci« be* 
rathen. Er halte es für nützlich, das>? iinn Geld gezahlt wrr.ie, da jetst {von 
der Komm. Sienn i'iiie « ..llLcta veranstaltet sei. Die Zahhuiir solle unver- 
züglich an Thomasius et V anne de Mozlornm i! et Rogettu^^ et Lapus de 
Splnornra aocietatibus von Flor , sowie an die Clarenti von Pistoja, Kauflente 
der päpstlichen Kammer geleistet werden. Sie m^n Gesandte an ihn schicken« 
mit denen er wegen dea Status Tuscie und wegen Verwendnog des Geldes 
Bestimmungen treffen werde. — StA.S. Rrform. 

Sept. 20. Florenz.) Am 2ß. Atig. hatten die Prioren unter Zuziehung 
von sapieuttis unter Theilnahrae des Pudestä, auf Gruud ihnen verliehener 
Balia beschiossen, dem Johannes de Cabitlone sea de Celoaa (Johann von 
(/hulon . Vicur des romischen Königs, für die tuit ilim /.n trcfTi-mle Einignng 
<jOO)01ibnu» f. p 5?u zahlen St.^F. -- Pmvv \' . C IJ.') - .Ict/t beschlie-sen 
I'odestä, Capitan und Frioren. das.«* die Kammer tier KumuHine von dieser 
Summe an Bindus ol. Cercchii de Cercchiis und Uuccio ol. Kinerii Compungni 
von der societas Cirenlomm 120Q0, an Lambrntoccins ol Ghini de Pres- 
chobaldis und Lippus ol Binnccii Becchi von der societas Lnmbertaccii de 
Freschobuldis 120(X>. nn Tliomri'tii'^ Spi<rll:iti li»- Mutzi^ tirn! Horghinus q. 
Locterii Borghi von der societas de Muczis tiCHJO, au Munectus ol. Spine de 
Schalis, Albetus Baldonis und Petrus del Barone von der societas de Schulis 
6000. an dorn. Gerius ol. dorn. Manecti de Spinis and Nigras Cambii von 
der societas de Spinis (JOX) libr. f. p. znhlen solle. — Ebend. f. 132*. 83C 

Sri,f, 2:{. (Aqnila.^ Die K'nni?rl Kurie >rlheilt dL-n Kaufleuten Herar- 
ducias von Arezzo und Rubeuf- timl Ufnip» ru- von Florenz Erlaubniss. ."ITl 
Schweine und 700 Ziegen, Widder und lluiiiniel aus dem Königreich auäzu- 
mhran. - SUN. — RA. 66 f. 44». 337 

^/if. 2H. [Florenz.^ Fm Rath der Hundert beschlossien, demPctmi Bacheric 
prosaneta, der in Ausübung seines Berufes (,ars*) mit gewissen Kanfinanns- 
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gesellsehaften von Florenz Vertrasr wegen der üebernnttelnng der 21000 Goldflor, 
nach der romischen Kurie schloss, die die Kommune preaeutialiter txausmiUere 
voU ad enriam dom. pape pro eoneordia facienda eam dorn. Johaaae de 
Cellona, qni ee asserit Ticarimn in Taaeia Bomaiioriim regia, als Uaklergtbolir 
lOHbrur f. p. zu zahlen. — StAP. Provv. V. f. 134. 23S 

Okt. IS. ;Flor. In curia ronsulum artis niercatoruTn Kallismale > Die 
aebr zuhlreichcn benaunten Gluuhriger von Donatus q. Jacobi et socii, dar- 
unter faat alle groaseo Societaten and H&aaer von Flor., erklären ihre Zq> 
atinmrang sn einem Aecord. Der Schaldaer wird den Saldo der Fordwangen 
buchen, mit G v. H. verzinsen und in vier Jahresraten vom 1. Nov. an, zurück- 
zahlen. — Ubertn« ol. dom nherardini de Cerchiis ertheilt seine Zustimmung in 
logia (Jerchiorum bianchornm. - ÖtAF. - Acquislo Sjtrozzi. 231) 

iViiT. 2$. (Neapel) König Karl IL ordnet an, daaa die passngerii sieh 
wegen der Klage des Lippns de societate Sanne de Flor, und des Feos Hei 
de Seniö, mercatores Romane curie verantworten sollen, wonach sie diesen, als 
sir> Rieh mit Wuaren zur Kurie ins Königreich begaben, Zoll ubgenommeu 
hatten. — StAN. - RA. 102 f. 23. 940 

1295. iParis.) In der Kopie des von Robert Mignon Anrange saee. XTV. 
anfgestellten Inventars der Beehnnngen frausosiRcher Könige bis 1328 (vergl. 
unter 12i>4, Dez. 13i: Conjpotus Pagani de Florentia et Joannis de 
Mol endi Iiis in Alvernia de inillc ni;irinnriis ad eine endo per eos 
correcluä est. L. c. p< IKX). Es handelt sich hier, wie im Folgenden ud) 
die ,opera galeamm et aliomm vaaonini* ond um die »annata icaris pro exer- 
cita Yasconia.* Für diese Bfistnngen Fbillpps des Schönen äber« 
nahmen, wie diese Notizen ergeben, Florentiner die Anwerbung 
von Seeleuten. Ob auch unter d. r Mannschaft sich Florentiner befanden, 
lässt sieh nicht ermitteln. Die Werbung erfolgte iu dem eben erwähnten Füll 
wohl nnr als ein Oescliäfl in grossem Stil, während in dem gleich in er> 
w&hnenden, wo es sieh nm eine nicht so sahlreiehe Seemaunsehaft handelte, 
ein Florentiner ala einer der drei K^i if um mit an deren Spit/.e stand. Die 
betreflende Notiz latitef: J'onipt>tiis l'etii Iloux de NinieH. ['. Roberti de 
Yolabri^ue et Lappubuui Hominis Hatte vielleicht iu der Vorlage gestanden: 
Lappi Bonihominis?) de Florentia eapitaneorom dncentorum et qua- 
dragiuta nnias boroinnm marinariornm addictornm ad exereitnm prae- 
dietam eorreetns est". — L. e. p. 902. 941 

1396. 

Ja». 7, (Florenz.) Im Bath der Hnndert Antrag der Frloren zur Regelung 
des Verfahrens gegen cessantes et fngitivi. — Wer verlangt, dass Jemand als 
eessans erklart w< rde, hat ansogeben. von welcher ors der betreffende sei; 

«leren Konsuln haben auszusagen, ob dies rii lifiLT Verkiinfe von [iiuiiobilien, 
weiche fugitivi drei Monate vor der Zahlungäeiu^t(■llullg voll/.ogen, gelten 
als betrügerisch. — Wenn mercatores Kallismale, ctuupäores, lauaioli, mer- 
catores Porte S. Marie, speciarü, pelliparii, oder andere, qni pro eomm mi> 
nisterÜB pnblice consueverant reeipere pecuniam vel niercantium ad seriptom 
lihri. ihren Ver|>fl!eh»iii!'/en nicht srereeht werden und dieserhalb vor eineti 
Utliziuleu gefiiiirt, keine Hurgschafteu stellen, sich auch nicht mit ihren 
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Glütibi^ern zu einigen venndgen. sind sie gefunireii /n getzen, nnd ihr Besits 
wird riccuiestrirt. Gleiches soll betreffs Hilden t Zahliiii^Huiifähigen geschehen. 
Gelingt iliniMi nie Iii innerhulb einea Monats nach GefungenfietzoAg Einigung 
mit den Gläubigem, ao werden sie wie fugiUTi ^1) nnd ceeaantes behandelt. 
StAF. - Prov. V. f. 1» M2 

Ftbt, 20. (Neapel.^ König Karl n. beat&tigt, daaa die Sceietäten der 

Bardi und der Acieioli i Acciaiuoli' der Kammer des Kr.-^tsjeborenen des Königs, 
dcf* Herzogs von Kalabrien 1466 nol<liinzen gezahlt haben, wofür ihnen Aus- 
lahrrecht für tietretde aua Häfen Apuiieus gewährt wird. Hieran war, wie 
Beg. 76 r. 162* ergiebt. auch die Soeietät der Ferasai betlieillgt. — StÄN. — 
RA. 68 (nnpaginirtt dw Band ist halb seratort). 243 
h\br. 24. iSienat. Im Ruth Beschlua.s über Petition der Verwandten 
und Freunde des Nuccius dorn. Bundinelli de pop. S. Chriatofori, die (von 
Neuem) vorstellen, dam Nucciii's fjpJt rufhr als 20 Jahren von Siena al)weHend, 
in Frankreich war, wu es ihm uus mehreren Ursachen nicht gut erging et 
msxime propter magnas eztoraiones, qnas dorn. Bex Francie feelt 
dlcto Nnecio et aliis Toschania. — Die Steoerriieketände werden ihm 
erlassen. — Cons. gener. 49 f. öS*''. 244 

3Jiir^ I Neapel. I BeätimmuMgen über Rückzahlung an die Erl>en von 
KHX) fi finr . die qiii>iid. Knien Honntides mercator Flor., den (>esuiidteu des 
Kuiiigä von ijiüilieu in Gcuuü geliehen hut. ÖtAN. — KA. h4 f. 184''. 245 

Jlfdrf 9. iFlureuz.! In domo ofücii sex de bludo. Vor den sechs Ge- 
treideoffisialen ichwebt ein Bechtastreit xwisehen einem benannten ans 8. Don- 
nino und einem mercator pieeinm betreffend der zwischen ihnen circa forum 
getfriffeneii Abmaclniiigf n über Ein- und Verkauf von Fiseiien Der .Streit 
wird durch öcliied»spruch zweier Ht-nannten, vou denen einer Fischhändler, 
entschieden. - StAF. Hrot. des iMatteo di Beliotto I. f. 91*. 846 

März 2ü. (Neapel! Aus Abrechnung der grafferii der könlgl. Knrie 
erhellt eine Zahlnni; von Lapns Advoeatl nnd soeii de aoeiet Bardoram 
NemansU morantea, die verrechnet wird auf 20(JO Goldunzen, die 1'ectua 
Bofianirsl einer der in Neapel handelnden Soeii der Knrdii zu zahlen hat 
fürs Auafubrrecht vou 25(iC)0 Last tsalnie) Getreide aus den Häfen Apulieus. 
— StAN. — BA. 85 f. 203. f 47 

mrs 30, (Neapel.) König Karl II. weist den königl. Waldhfiter von 
Silvamala an. auf Erfordern Gerardini et Gaelfncli mercutorum de Flor, de 
societ. Friscoliuldomin extJiUeriornm uroventTMim sicIp nostre Neapolis ihnen 
bis zu 7Ücurrus liolz lür den Gebrauch der Münze zu liefern. — Ebeud. — 
RA. 87 f. 106«. «46 

Afträ S, (Neapel.! König Karl II. an die portnlani etc. Terre Latioria 
et comitatus MolisU. Die in Neapel und anderen Orten der ihnen unter- 
''telhen Trovin/. nns'isyisren l<'lorrntiru>r Kunfleufe fiihren Klai^e: iiaeh altem 
liraucli zaliUea aie pro mercibii.s eorum. quuH niictunt in regnum, plutearum et 
pedugiorum regni dirietns . . . pro qaalibet sahua mercium per Insulam Foutia 
Seelerati tranamisaa ... pro jnre (iindlei eea platee . . . aagoatatem anrenm 
nnnm; erfolge die Hinfuhr aber auf anderem Wege, so hoI aie xoUflPsi. Jetit 
würden ihnen Abgaben ubgepresst, nnd es seien ituieu deswegen Waaren» die 
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per partes Aprucii einsffrihrt werden sollttui, festfreli alten worden. Befiehlt, 
diesen Beachwerdeii abzuheifeu. — I>l>i'ml HA. f. 219. 241» 

A^ril l'i. Imoltt ) Notarielle BuKtuguug, dua» eine dem RuIh t. q. Ma< 
netti Alberti pop. 8. Felieitotie de Flor, und dem Datinas q. Dontiti populi 
S Ft HcU ftd Emam prope Flor, gehörige stuzio Geflchiift8raum und Wohnnngi 
in Itnolu auag^'pliiiHl' rt i>t nnd dnss die darin Ix Ii:; II i lien i'fäiider, die 
sonstigen Sacbeii iind der iiuuxrulli furtgt'Hchleppt wurde. I>ii' Heiden bestiflerii 
ihren Schaden uul° i^lK) Goldäor. and bezeichnen zehn benannte uuü Forli und 
Cleani de Uceellinis de Florentia ale die Plünderer. — StAF. — Protok. d. 
Ciiov. Cantapochi. '2 )0 

Ap'i' ff. Si-u]>i-l Kiinifr Karl n gieltt bekannt, er lial-t- eines der 
ö*'iiuT Kurie geburigen cjiniliia, situtn Nfa|ioH in rugn i iiiiili>'"-iim Porte Nove, 
JuAta c-ambium, quod tema nunc Nazunus (Jupuanuä ui» uim parte, ei ub ulm 
parte jazta eembinm, qood tenet aocietus Friseobaldoram de Flor, für 6 6old- 
anieD Jährlich an Frunciaeae Atdebraudini de aociet. iiardoruin de Fiureiioia 
eaneor «oeietatis ejoedem in Neapoli Termiethet — BiAN. — RA. 82 
t 220. 

Mai 0. (Neapel.) Erwähnt iu Schreiben des Küuigs Karl IL, dass in 
einem Schiffe aa.«i Barcelona, das von Neapel nach Sardinien segelte, nnd das 
bei lechia von öizUianem fortgeuommen wnrde. Johanne« FloruntiiuiH, Kauf- 
tnanu in Neapel, ein Quantam 8ehwefel verladen hatte. — StAN. — RA. 70 

f. 177^. 2ü2 

AJfti 11. (Florenz. I Soldritter uud Fernio, (.'esena, Fauo, Macerata etc. 
erklären, von Masinns q. Manetti Alberti pop. S. Felieitatis nnd anderen. 
800 Qoldflor. als Darleiien anf xehn Tage« räeksahlbar in Florenz, Bologna 
oder an anderen Orten, erhalten zu haben. — Am .selben Tage verl^aufi der 
conuMtabiliM derselben uns Fernio den genannten neun l'ferde mit Zaumeii 
UJid Datteln für 5(H» Guldtiur., die Käufer aber vermietheu sie ihnen luaaouüt 
stt dem Zweck, geraden W^^^ee nach Bologna sn reiten. — Dasselbe \Vvs- 
plSndnng»-) Geschäft wird tou deneellMni betreffs zehn Pferde mit anderen 
Soldrittern abr> >r1il.>~>en; sie erhalten 300 Goldflor. — StAF. — Protok. d. 
Giov. Cantupoclii t. KW^ nnd t(M. ibW 

Juni /6'. (Neapel.« Küuigl. ErlaubiuH^ für .\nd>ru8iu9 Juucte und socii, 
mereatores de societ. Moexoram de Flor, dorn i;a]>e mercatores 10000 Gold- 
flor, ans dem Königreich ansEnführen. — St AN. — RA. 83 f. 234. 354 

Juli HO. (Neapel.) De-sgleicLen fiir die .societan Aczeraloruni Accia- 
iuoli: diveräuä arniatura.s, die der König durch sie in Toscien kaufte, ins König- 
reich eiuzufuhreu. — Ebeud. f. 255*. '^^'t 

Scftt. 6. (Brindisi.) Desgleichen für Johannes roagistri Symonis nnd Be* 
ninatas de Florencia, mercatores, babitatores Brnndusii. de portn YUlenoire 
olei miliaria in vtgetibns 70 anssaführen, welclie Erlanbniäs ihnen schun 
fniher ertheilt war, doch waren r<ie we^eti der Sizili.schen Flotte verhindert 
gewesen, die Erlaubniss zu beuutzeia. - StAN. — KA. bO f. 2U1. 2^6 

&ltt, 5. 1 Neapel.) König Karl II. ernennt Gerardinus Johannis de Flor 
snm Münzmeister in Neapel fdr Prägung von Gold- nnd HilbermOniea nnd ge- 
währt ihm Goldoiizen Jnbre.s^'ehult. — Mbend. f. 98. Gerardinns war — 
Bbend. f. 15(>* socias der societas Friacübaldorom. 3d7 
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0X7. (i. (Neapel.! Derselbe ertheilt dt-n Societätea der Burdi, Acciaiaoli 
uud Peruzzi nur Gnnu! eineB Abkomniens Erlaubuiss zar Auiifuhr TOfi ädOOealnie 
Getmde aus Häfen Apnlieua. — St AN RA sr, f 32 

Ott, 7. (Neupel.) Derselbe ertheill der aociot. Firuciurum de Florencia 
ErlaobniM, einen Beraftragten nach Sliilien in entsenden pro reenperandie 
eeiÜe aMteibne, die auf Schiffen Getreuer des Königs verladen, in nari Apnlie 
weggenommen waren StAN. - KA 80 f, 07-, «'»H 

Okt lO. (Oliue ürlsaiiijahe. • Fr;in«;oi? Lupicliine. natif de Florein-e et 
deiueuraiil ä 6aitit-Amand-eti i'euele erklärt, mit dem receveur von Flandern zur 
Be^eichong eines Streites swisehen seinem Brader 06rard LupicUne, se^eut 
du comte de Flandre and dem Grafen, einen Vergleich geschlossen sa haben. 
Der Streit bezoj» sich auf eine Summe, die der Graf von G^rard verlanjfte, 
weil er zur Zeit, als er receveur de Flandre wnr, gewisse Gelder nicht an ihn 
abgeführt bub«. Der Vergleich geht dabin: Der Graf wird Briefe unter seinem 
Siegel, dem der Ghüfin von Flandern und dem des Jean de Namnr ausstellen, 
dnreli die er erlüart, dem Girard Lupichine 6100 livres monnoie de Flandre «a 
schulden, wogegen dieser sich verpflichtet, ihm in Kurzem .3000 livrea zu leihen 
uud ausHtTileiu Rnoul de flareconrt und Lape Toute von Piatoia betreffn der 
Ansprüche zu befriedigen, die diese gegen Gerard wegen des Geldes de suu 
aaeienno rseetto erkeben k&nnten. — Saint Qeoois (s. 1S71, Min 28) 
Na 889. 360 

Okt. f4. 1 A iguesmortes. j Von einem Marseiller Schiffseigner mietheo 
Vertreter der SocietätPTi Si>ini Mozzi. Scala und Cerchi nicht erwähnt, das» 
es die Ceruhi neri, wa» nich aber aus Identität des Vertreters mit dem in der 
äbnlicbeu Urkunde vom 13. Sept. genannten ergiebt, welche Urltonde gedracitt 
im Gioru. Stor. degli Areiilvi Tose. I, 173) eine Galeere rar Fahrt von Algnes> 
mortes nach der plagia Motroni tim Distrikt von Lnccui und /.ur Beladung 
mit 1.50 l>i.i 2(>" t.-r-vHi (Tuchballen) gegen Zalilnntr von 30 8ol. Jan. für jeden 
torüello. Die Galeere soll mit 150 Seeleuten bemannt sein- — StAF. — 
Mercatanti. S6I 

Okf. 30. (Rom.) König Karl II. an die thesanrarii der Provence: Ga- 
Btellanus uud Julmn: ^ ifilacii frutres. mercatores de Flor, verpfliehteten 
sich in der 7 ind. , 12^*1; \L'rL'l Mai fj d .T. für sich nnd andere mercatores 
Lüinliardi et Tusci in cuniilatibus l'rnvincif et Fon-alqueri tiinc niorantes zur 
Zahlung von 80Ü0 Goldflor. Er, der Ivuuig, hübe aber dann für gut befunden, 
Jene mit ihnen geschlossenen conTOntiones anfindieben and habe die 8000 Goldflor, 
nnd 1000 librae Tur., die die Brüder 1896 Nov. in der Provence „in »«ub^idium ex- 
pensamm . . . noslri viai^il in Rom anam curiam" •»elielieu. rtuf den Zelmtcn be- 
uannter Südfranzösischer Diözesen angewiesen. Die Brüder jedoch verjsiclnTii 
keine Zahlung erhalten zu haben. Da nun der Zehnte im nächsten Summer zur 
Unternehmung gegen Sisilien verwendet werden «oll, habe er die Brfider anf 
den WegaoU von Arles angewiesen. Seitdem habe Boetagnos Gneraos, Kin- 
wohner von Montpellier fremäss Beinen Vertrages mit dem Seneschall due 
Recht erworben, 3200 turnelü pniuiornm hominum Plorentinorum seu Urbeve- 
teuorum (!) von dort auszuführen. Sobald die Ausfuhr der 3200 torselli erledigt, 
soll der W^psoll sabhastirt nnd xn möglichst hohem Preise den Brndern sn- 
geachlageu wetden. - StAN. — RA. 86 f. 56. - m 
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S'ir. /. Rom Abrechiiiinfr der prafTerii dos konigl. ho<;pitiam Karls II 
von Sizilieu. Ks wird Geld erwähnt, daa sich befand .in c&«»8iu una cupta 
pridem' durch beoannten mugister ratioualia a inercatoribus de Fucciis in 
hoapitio mercatorum de FriaeobaMis in Neapoli.** — Ferner: Von Franeiaeiia 
niercator de Rociet Bardonm de Flor, erhielten aie pro faelendo expeiihus dea 
koiiit^l lius|iiliiim per diversas v!c<»<< tKK) Goldunzen — Ferner nnter den 
selu- zuiilrcichen btofTen, die sie im Verwahr für Gebrauch des Hofhaltest 
haben, panni Floreutini de persicu alna ana et media*. — StAN. — RA. 80 
f. 866> m 

N'iv. 17. Rom.i Karl II, von Slailien amirato Proriiicle. Die merca- 
tores de Bardoruni et Azurt ll »t-iim socief ulibuH hntlen ver^pri'i-ln'n fnr Ht* 
waflfnuii^ der durch Ailrfshuleii iu der l^rovence auszurüstenden aecexpeditioii 
arinatu vassellornmi gegen die Feinde des Künig», tarn iu Floreutia, quam 
eerUa alüa terrla provinele INiaeie armoram bonomro . . . qaantitatem an- 
fertigen zu lassen, nämlich: placcanm 4000 com quartis de ferro, gurirt-riia 
et bachinettis totidem et eonim omnibns nf-cessiiriis ^naririnienf is et aliorum 
bacinettorum G00() cum eorum simiüter neceasariu apparutu. Ein Theil davon 
iat Hchun fertig, ein anderer wird es bald sein. Zur Abuubme und zur Be- 
•ehleanignng der Liefernng habe er Johannem de Johanne Filiaco de Floreneia 
imd awei Notare der kuni^l. Karle entaendet. Dieae boIUmi ilie Rüstungen zu 
Lande von riorcnz nach d*r Provence .Hfliicken Kbend. f. 142''^. 264 

!>■':. 2. Ri)in iHT-jfllie .iii seine Beliordun der Provence: Cum ad snpli- 
calioneni merealurum eaniere dorn, nocitri summi puutificis et alio- 
mm mereatornm Calliamela i!) de Floreneia devotoram noatromn 
mereee omnes et bona ipanrum cnpta et arrestata pridem de mandalo noatro 
per sene-'crillnin Provincie de natifrugio rniii«drim gulee, averate paunt!! et 
aliis- eorum mercilm-' de nltramantatiiH |i;tri ilfiin, in insiih« S Marirsinte, w<» die 
Galeere wegen Sturm unlivf, Kuruckzugeben er au» Gnade bewilligt üut, 
Bolle diea anageffihrt werden. — Bbead. f. 833*. 9S5 

• « (Rom.) Uernelbe befiehlt dem Seneechall der Provence auf Bitte 
der mercafores de societatibus Moczioniin et Spinorum de Flor., mer- 
ciitnre?' (MiinTf di>m, nostri summi pontiticis, L^ewis-^e iliiit'ii lK.'>clil:iß;uahmte 
Tuche freizugeben. Diese waren auf drei Galeeren verluden, welche in Mar* 
eeille anliefen. Dort worden aie beacldagnahmt, weil man von den Kanflentea 
das Geld dea Zehnten verlangte, das der Biachofl* von Marseille ihnen für dea 
Pupst tihrrt'eben hatte. Die Kaufleate hätten doreb dieae BeacUaguahme 
grossen Schaden erlitten. - Kbend. 26(5 

Ucz. 7. ^Rom.j Derselbe gestattet einem Beauftragten der societates 
Bardorum et Aeaerolonim, naeli Sizilien ao gehen, behafa Rttekerlangnog von 
Waaren, di«- nebst einem von ihnen befrachteten SchilT bei Otranto Toa 
Feinden des Königi fortgenommen nnd nach 8isilten gebracht aind. 
Kbend. f, 152. 267 

Lh:. 2'J. (Rom.) Derselbe an seine curia: die mercatores de aociet. 
Bardoram in cniia Romana moraates weisen dareh Ueberbringer dieaea Briefes 
ihre aocii in Neapel brieflich snr Zahlung von 1000 Goldanaen an die köoigl. 
curia an, welche Summt- die Rardi in Bom von mercatorea dorn, pape geeahlt 
erhielten. - Kbend. f. 159^. i66 
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(12%.l (Bolo'^nii. Infra.srripti sunt prcstatnrcs fnroiisp?, dir .ad nnitnan- 
dain* immatricnlirt Rind Kh sind itispegammt iri, davon 43 aas Florenz und 
12 aus Pistoja, 8 aus i'ruto, einer aus 8. GimigoaJio. Unter den Florentiner 
Geldleihero onter Andern swei MinntoU, ein Struffaldl, einer de Aglis. Froeperee 
Dounsdei de Agolantibm und Bellinnfl q. Lspi Alagheri. ^ StAB. WSt 

]2»7. 

Nach Jan. 1. i^Florenz.) .De cursu tnonete auree.'' Statatnm et ordinatnin 
est. du8 bei sUen yom 14. Jttli 1S79 »n kontnbirlen Sebalden der Gold- 
Hören sn 83 aol. sn bereebnen ist. Die ZeUnng darf nicbi «ndere als in 
Goldflorenen geleistet werden unter vurstebendcr Berechmm? Für Sebalden 

von jenem Zeitpunkt an bis 1. Januar 1201 .1200'*) sind 40 sol. anf den 
Goldfloren, für solche von diesem Zeitpoukt bis 1. Januar 1297 (,1296**), und 
von da bis sam ErUun dieser Beetimmuug sind 42 aol. flor. für den Goldfloren 
sn b«reehnen. — StAF. — Or S. Hieb., beseiehnek 1. Jnnaar 1290. 270 

Jan. it. ;Roni. > König Kurl II. von Sizilien an seine Behörden in Neapel. 
Ubaldiniia de Infnniiatiti de sotictate Canisianornm de Floreucia verpflichtete 
sich zu zahlen, was quond. retruä de Canisanis de Flor, miles, olim capitan. ^ 
Ortoue der königlichen Kurie zu zahlen verpflichtet war, weshalb die be- 
ecblagnabmten Giter des Teratorbenen an CaBtellae de Ganlaiania, Prokarator 
der Erben auszuhändigen sind. StAN. RA. 80 f im. 271 

Jan 'J.'i Orvieto. Horn F. Bischof von Viterbo, ('i»llfcti)r des Zolintcn 
liir Insciun, Fiaa, Patrimonium Petri, Massa Trabaria etc. zahlt auf Grund 
der erhaltenen päpstlichen Weisung gesammeltes Geld in verschiedenen Münz- 
florton an Jaeominaa de Bene, der sagleieh im Namen von Biceias et Maeattas 
et Nieoloeins de Francisis, Raynerina Tbolomei, Moneios Guadangii die 
Zahlung rmpfrinfrl — Andtre Zahlungen erfolgen ans frleicliem Anlass in 
Chiuai, Sieoa, Volterra und Tiaa im Januar und Fibniar In Floren?; erfolirt 
die Zahlung am 5. Marz in der Badia, und ferner am 11. März, und zwar in 
folgenden Mfinnorten: in Goldflorenen, librae von Volterra, Taron. grossi, 
Sraenaes groeai, Gnelfi, Cortonenses grossi, Aqnilini, Venetl» Bavennutee and 
Baginenses, sowie floriuelli; in Aresso erfolgt die Zahlung am 18. Uärz. - 
Arch. Vatic. - Miscell. Ca.-^s. 5. -272 

Febr, 1. iCreraoua.} l^rokurator von Bichins de Francisis f. cond. dorn. 
Gnldonia nnd Jobann. Faralfi, dveB et mercatores Florentini de aotietate 
Franeisoram de Floreoeia nud von Mnaattna nnd Nieolneeina, Brodem and 
Socien des Bichius, sowie von Cyonus Marzoli, Raynerins Tholomei, Mnntacios 
Guudagni, .Tarobnfi d<" Rene nnd den anderen Socien der .Societät, (juittiren 
einem Cremoneser Uunouicns, Uoileitur des äizilischen Zehnten für Cremona, 
Untflfcolleetor des Bisebofit Jobann Parma Aber dnen fBr die päpstllcbe 
Karie empfangMien Betrag von 200 libra«. — Ebend. (bn Ganzen 80 sa- 
aammengenähte Urkunden über Zahlongen aas dem Zehnten an die Franc« tij : 
B. auch noeh unter dem 1.*^. Febrnar.' J7;; 

Fehr. 10. (Rom.i Konig Karl II. von Sizilien giebt bekannt, dass von der 
iSnmme von 4000 Goldousen, die Papst Bonifaz, gestern per mercutorea suos 
de aoeiet Franeiaoram exbiberi mandavit pro faeiendte fleri ,certia arnatorls 
in parl^baB Toaeie ad opns arraate vaaaeUoram uoatroram anni preaentiai Lapaa 
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Beneincase de socief nurdorum et JolmTme? Bonm'onrai de soricf Aozarenortim 
de Flor, mercatores, rece|jerant nomine noHtro u Job. Farolft pro »e et Bizio. 
Muczato et Nyeoloeeio de pred. soeiei. Franciaonim fl. aar. 5000 = 1000 Gold- 
ODsen. Für diese Bamme babeo dleBardi nnd Aeiarelli (Aoelainolf) eorratiaB, 

gorgcriaa, {in^^otos de ferro, fiirzectos et armu alia pro armata predicta theila 
anfertigen lassen, thcil,^ p<kaiift; sie haben sie durch Bartolua Boyre nnd 
Stephan. Bonigute abliefern lassen. — Ebend. — ÜA. 86 f. 105 < (VergL 1296 
Nov. 17). 274 

Febr, i8. (Faensa.) Matinaa Manneii Bonacati de Flor., der GeneraU 
mandat von Bieins de Franeiais qooud. dorn. Oaidonle ete. (a. SB. Jan.) bat» 
bekennt, vom gesammelten Zehnten für Sisiliett 360 Ubrae Bon. erhalten zu 
baben. — Arch. Vatic Miscell. Ca»». 5. 275 

März 1. (Aix.i Könip Karl II. >ie?tatijrt, da.^s dip Socien der Societät 
der Bardi in Neapel ihnen zu diesem Zweck uiiergebene o<)02 Golduusen 1 tar. 
in Nlmes aasgezahlt haben, nach vertragamäesigem Abzug pro eainbio flore- 
a barolenaea (I) et pro delatnra ipaina pecnnie von Neapel nach Nlmea 
nnciar. aur. 130 1' :; v. H.X - Ebend. — RA. 91 f. 144. «76 

Marz l3. [Florenz. I Convocutis capitudinibu8 21 artium civitatis Flor, et 
alÜH quamplnribiis sapientibiis ot bonis viris per ipsos dorn, priores et vexilli- 
feram eluctis, werden die Burathungen verlesen, die Jede der 21 Zünfte betreffs 
dea nen so prägenden Silberflorena (vergl. 1896 Oict. 3. Frovv. VI f. 116') ge- 
pflogen hat; derselbe soll auf der einen Seite das Bild dea Taafera, avf der 
anderen die Lilie, wie herVötuTidich, zeigen: et sit leghe argenti optimi nnciarum 
11 et den In, pondertR 24 in nncin, id est, qnod dicta monefa erit sitniiia 
leghe Venetoruin. Am gleichen Tage beschlieasen 19 mcrcatorea und arti- 
fioea, von den Prloren bemfen, daaa der florenna aq^entena nove monete für 
2 eol. f> p. in Zahlung genommen werden solle. Zwölf von den Nennzehn 
riethen, reap. mit dieser Majorität wurde beschlossen, keine feste Relation 
des Goldflorens zum Silberflorpn fc? f zn^tel 1 en, während die Anderen 
dafür gestimmt hatten, dass der Goldtioren 40 sol. tl. purv. gleichgestellt werde. 
— Ea wnrde ferner das Verbot der Silbermünaen von Cortona nnd Yoltarra, 
der Turonensea und Caroleni argentei (Neapel) beachloasen, welche Verbote 
Ton dem Tage an gelten, an dem die neue Hünse in Umlauf kommt. — StA F. 

^ Prov. VI f. 12(>». 277 
Mnr: /5. Flortjnz. > Abordnnng zweier Gesandten nach i'isa, um Ent- 
schädigung tur Kiutfraanusgüter det» Bonajutus Lamberti, Florentiner Kauf« 
mannea zu verlangen, dam Waaren anf dem Meere per qnoedam de Plannaeio 
et Ptombino Pia. diatrietna geraubt sind. Briefe an die Behörden Pisas waren 
bisher ergcbnisslos gewesen. StA F. - Protok. dos Giov. dl Giunto f 11. 278 
^^iir:: 17. Ninies.) Konii: K.-irl T! von Sizilien an den Bischof von 
Mar^^eille: i'ie inercatoriis dt r Societaten ( liiarenti (von i'istoiai, Spini und 
Mozsi in .Nimes hatten dargelegt, dadh sie an» dum Zehnten noch 5000 librae 
coronatoram in Händen hätten, die sie dem Biaehof sahlm würden, dürften 
aie daa Oeld ana dem <>cbiet des Königs von Prankreich ausführen. Da ihnen 
dies-" verwehrt sei, liulien sie ilm, Kurl, pebeten. lOO^ librae in Nhnes fo 
empfuugt'u, und die weitereu 1000 librue wurden dem Bischof in Marseille 
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durch die dortigen mercatoret de soeiet. Mosornm geiahlt werden. — 8(AN. - 

BA. sr, f 120. ?79 

April IS. uSienn.) BettchluHS im (jit-neruirathuber retition des dotn. Jacobus 
iSighcrii de Galleranis: er habe das in Gulgaria «Strasse iu Sienui gelegene 
paletinm Alexoram gekauft, nt de ipeo poeaet servire et plaeere Hnaciatto 
<de Franceaie) et dominc l'esse eius uxori filie cond. dorn. Bernardini Pioeioli 
et cfiam eornrn runuliis et fiiniiliarilni^. (jiiando veiiient ad fivUatein Renensem; 
er würde den ]*Jilii.-t rhrcin oll halit'ii In rrichten lansen )>ru hubitatione dicti 
Musciatti et eius u\uris et iHmilie, qnandu ventsseut ad civitateni Senensem, 
wäre dw PalMt nicht vom capitaneaa von Sieua und desaen OfBsialen oeeapiri 
und besogen worden. Jetit sei domina Teaaa mit Znstimmang ihres Mannes 
nach Siena irekninnien, könne aber in dfni Palnst nicht wohnen. Er bittet, 
ihn räumen zu lassen. — Uie Neun erklären: considerato quod est honor 
comnnis Seueus. et exinde potest dicto comuni et singalaribns personis magna 
otilitaa evMifre, Ipaam Miisciattam, tarn nobilem et honorabilem 
virum iparasqne familiam Rtnre et habitare in eivitate Senensc, daaa aie fiir 
Räumung des palatium und Uebergabe an domina Tessa sind. Demgemäsa he- 
schliefest der Rath. ~ 8tA8. — ("uns. gen Til f I'i* — Weitere Re^fhlüsse wegen 
des Falaates und des Aufenthaltes der J essu in äiena am 10 September und 
$3, Oktober 1297, f. Ii* und f. 94. no 

Mai 8. (A riale dana la maiaon dn Pape.) (Yanelnse, arrond. Arignon.) 
Bertrand de Banx IV. leistet Mlcbetoa de Franceaiis (Mnsciatto) reetenr da 
Comtat (Venaissin^ representant du Pape TTuldiL'nng pour lea chateaux et 
terres de Catnaret. — Barthölemj, lovent. dea chartea de la naiaon de Bau. 

Mar.seiUe im p. 227. 281 

^fni 'J6. iTarascun I Kotiiff karl II. bestätigt, dass gemuaä des von ihm 
dem Johannes Junüllueii de Klor. und einem Notar von Andria, seinen Ge- 
treuen, ertheilten Avftragea, lant Schreiben des KÖniga Jakob von Aragon 
d. d. Banselona 1297 6. Mai, Dnxqnel ! mercat'^r de Flor dem König von 
Arasrnn in Barcelona 10.'jO eniTn-^sü j. in"y) ciroiheeas de plastris, 1050 gor- 
geri:)-^ lind 4010 bacinectos de ferro at>L:eliefert hat, welche Kustnngf^ffegen- 
stänüe Johannes JuufiUacii in purtibua Tuscie für den König Kurl ^ad opus 
amate nostre presentia* hatte anfertigen laaaen. — StAN. — RA. 86 f. 132. 
(Tergl. 1S96 17. Nov.) 282 

Juni 2, (Tarascon. i IhTBelbe qnittirt über in Ntnies durch die Cbiarenti 
vrvii Pistoia erhaltene Ab.schlagszahlnng (6000 lihrnr 'I'tir l anf die Summe von 
21 0*X) librae Tnr . die der I'upst per .Vlueheeluni de Florentia i.Muscintto de 
Francesi) familiärem iiluHtr. rt-gi» Francornm pro parte camere sue (des 
T^apstes) Ihm leihen liaat. Fär Rfiirksahlang verpflichtet er aein Königreich. 
- Eine weitere Abachlagasahlnng aof die Snmrae (6996 Ubrae Tur. erfolgte 
durch die mercatore.s camere dorn pape de aociet. Spinorum de Flor - 
StAN HA. 8« f. 133 =f und VM - Am 31. Mai hatte der König Procurator 
ernannt, um 15000 librac, die ihm die Chiarenti, Moczi and Spini ,de legatis 
et diatrictla et relictta aliia' gexahlt, aus Frankreich anamfOhren, nachdem 
König Philipp von Frankreich dazu Erlanbnin ertheilt hatte. — übend, f. 134. 
Dam Urk. v. 6. Sept BA. 91 f. 1 ' 283 
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12»7. 

Juni t-'i. (Florenz.) Vermipf hiinir durch OffiEialen der Kommnne ein«»s 
Hafens bei Eropoli für ein ScbiS', eines Hufens lin Florenz) .a la Fönte al 
Porto", H ponle Bsbbaeontia niqite *d molendin« S. Salvi, und eines äolehec 
för «in Schiff in Oortennova bei Pontormo. - StAF. — Cap. XXXV 
f. 106. 964 

Aug. 22. (Florenz i VerniiethunR von 11 der 15 apotere nove com 
Flor, in popiilo S. Stefani ad pontern, justa et super flunien Arni. I>ie 
Miethspreiae schwanken swischen 40 and 19 librae jährlich, und zwar siud die 
ala die «raten beaeiehnelen, alao an und anf der Brüeke nabe der Por 8. Maria 
Kelegenen die theuerBten tdie erate 40, die zweite und vierte je 35 librae . 
Eine apothwH anf der Brücke ex parte occidentia bei der Kirche 8. Sejnilori 
gelegen, wird 12S»ti 23. Jan. für nur ö librae vermicthet Die Miether der 
Laden, soweit Berufsorten angegeben, sind G coregiarii und 5 borsarii. Jeder 
Laden trigt da« Zeichen eines wirklichen oder fabelhaften Thieree, oder ist 
mit zwei Thieren bezeichnet; die irste apotbeca «aiguata de duobu-< koaiboa*, 
die finderen de siie. dcrnnicornio, de lupo, de Irnpur*] > 'h- l urvis, df pratto, 
de ursa, de lepore, de lun/.n. de vulpe, de ttirnimllo .--^tAF Xf^iFV 
f. 165 BS. — Es sei hier angefügt: Am 2. rfept. l:J'.tf> erlulgle die Vermietbuiig 
einer apothecha ad pedem pontia BnbaconÜa cnm dgiiale de agnlia aqnilaJ 
und einer der Kommune gehörigen, ebenda gelegenen «cntn signale leonis''. — 
StAF. — Protoc. d. Giov. di Hmiinsegna. — Am 15. Jan. 1209 Ver- 
loiethTtn^ einer solchen, der Komuiuae gehörigen .cum singuaii de ponte*". — 
Ebend. f. 74^. 38» 

Na», iS. (Aix.) König Karl IL von SisÜien ertheilt Befehl wegen noch 
nieht erfolgter Zahlung für arroatnre an Landoa Bistori und Hocus MaeeUl 
int'rcatores lohne Ifeimathabeseichnung; jedenfalla eraterer iat Fiorentinerl. — 
btAN. — BA. 91 f. 61 ». 286 

18B8. 

Febr» 25. (Maraeille.) MartUraa de Bardi« und Symon de Beco nierealoreB 
de Flor, legen der königi. Kurie K Wiig Karl» If. von Sizilien dar, dass sie 
einem verptorbenen thesaurarius der Kurie einst ein Pferd, fiO librae werth 
und i(N) librae baar, gegeben. Da äich in den im konigl. Archiv befindlicben 
Rechnungsbüchern deeaelbcn darfiber nichts findet, werden sie für den Betrag 
anf die von ihn hinterlaasenen Güter angewiesen. - StAN. — BA. 89 
f. 105*. 387 

F''hr. ( Aix. i Bemerkung im Ut'gister: , in cedula" wonach das Schreiben im 
Register copirt, fehle das Datum ; hier nach Datirung der Urkunden, zwischen denen 
es steht, eingereiht : Scriptum est (durch die curia Kouig Karls II. von Sizilien.) 
Paulo Fabri, juria p«rito> Es wird ihm der Auftrag ertheilt. sich persönlich nach 
Monaco an begeben und Erhebnngeu anaostellen super recuperatione daanua 
efili'arnm oneratarum diver<iH reb«« et mercilii!« Floreiittnornm et aliomm 
etiam plurium amicorum et devotorum des Kuuigs, arrestatorum per homineg 
de Monacbo in mari nostro prope insulam S. Margarite; er soll Rückstelloog 
der Galeeren auswirken und sie dann ad portnm nostmm Oiivi dirigiren. 
Von den Florentinern und Orvietanern, mit deren (lütern die Schiffe beladen 
waren, soll er aioh genügende Bürgschaften über 25000 librae corouatomnt 
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odtr s<j viel mehr geben laeueu, uls die Waureii werib »iiiii, ai . . merce» ipse 

tleelarftte fneiint enrie noatr» comuiinfl p«r MnftMoii«in aolntionis pedagii 
nostru carie debiti pro eisdem ; ebenao verUttg« er BürgHchaft Tür ein Drittel 

einer der Galeeren, die einem Genuesen fi^ebürt; eiidlicli möf?« er von den 
nieri afore- Floreiitini et Ürlievetatii Zahlmig verlangen pro omnibns torselüa 
pjuniiuruni, ((Uoei iidem Florentini et Urbevetani babeut in eiodeui galeis pro 
jure pedagii nostre enrie deblte «z eisdem, 14 boI. coron&tonun pro quolibet 
tureellomm ipeonnn« und da« Geld .schicke er an die Kurie* Sobald all' die« 
jjesehehen. gebe er Schiffe und Waaren frei, doch wenn noch für andere 
WuHre)-., Iiis die torselli ein Pedagium 7.11 zahlen, hehalte er solrhe Forderung 
der konigi. Kurie vor. Die Uebergabe der Galeeren und Waaren erfolge an 
Job. de Simineotie, Geeatidteo der Konunnne Floreat, oder an die, ijui preeraut 
.daetDi galearam ipearam. - St AN. — RA. 91 f. 71. m 

Mäi.: lAi.v. König Karl Ii. von Sizilien an die Appellatiousrichter 
von l'r»>v»*nee nnd Fon'ak*(|uier, er »losre Untersuehnn? anstellen, da sieh -^n- 
hanneH und LippuB tilii et heredea q. Hugolini de Doeho de Floreucia merea- 
tonsa beklagen, dasa anter dem Vorwaiide eine» gegen gefällten Urtlieils 
wegen Wuchers, ihnen wa Unrecht Saehen ana ihrem Haue weggenommen 
Mieu. ölAN. HA. 91 f. 88. ^HU 

}f'rrs ?*. (Aix ) hersieMie sriebt bekannt, das» auf Bitte de.s Flivli|)pii8 
IVrucii de äociet. Peruciorum de Flor, und dieser äocietüt geatattet werde, 
einen Beanftragteu derselben nach äiailien sa senden lar Bnekerlaugnug der 
Waaren, die die Pemssi anf dem Schiff eines Catalanen anf der Insel Qypern 
verladen hatten, welchem Sciiitf nach Marseille segelte, wegen Sturmes den 
Jlafen Aiitcnnta in Sizilien autHuchen mn.sste, dort von den äisilianem ^>e- 
hchlagnabnit und nach Measiua gebracht wurde. Ebeud. f. 89. 

Mär£ 14, \Aix.) Derselbe bekundet, von Oerins de Floreneia mercator 
de aociet. Peruciorum morans Nemansi 2000 libne parvor. Tur. als Darlehen 
empfangen zu li:ii*en, und weist ilui auf da.«« Geld an, das er auf päpstlichen 
Befehl in Frankreich erhalten si>II ~ Kbend. f. 91. 2^1 

April Id. Florenz Im Rath der Hundert mit 5U gegen zustimmen das 
Ersuchen eines Froeurators genehmigt, daas die Söhne des verstorbenen Guido 
de Celle kin Val d'Amo) was sie in Castro de Colle Vallis Arni an coloni, 
censiti, aacripticii, fideles, inquilini, manentes vel servi besitzen, et onutia 
jura. servitia personnlin et realia. anghiaria pMranghiaria, omniu juru 
libellorum »cu afhctuum und alle •Turi.sdictionsreehte, trotz entgegenstehender 
statuta et urdinameuta an die nobiled viri dum. Muüciatus, Bicciuo et 
Nieholuecins de Franzensibus verkaufen därfen. - StAF. - Prov. VII 
f. 210. 292 

Mnt I. Aix i fk-kundung tiuri h die Kurie Kunit: Karls II. v^ui Sizilien, 
dutis in Neapel den Kardi IHlX), den Mozzi ^K)0 Goidnn/.en zur Ans/.aiiiunL' m 
Nimes übergeben sind. Davon aiud abzuziehen pro eambio Üorenorum aun ad 
Carolenses gran. anri tO per uneiaro et pro delatnra . . Kemaasam unde anri 
;{ pro tiinguli.H centuni unciis. Mithin (fir die Aussahlung betw. Ueberf^rung 
3 V. H.* StAN. i{A 91 f. ir>l. 2;»3 

.A//V •10. Florenz.' Robert, ältester Sohn den Grafen von Flandern. Jeun. 
Keigneur de Namun, sein Bruder sowie Gerard, aeigneur dou Verboa, chevalier 
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6H Handel 

«rklänn, 4460 Goldfloreu von Tli«dd4e Bollaodi, Rielio Balvaterre, Voth 
Barde tiad Donee Mamo [l\ Kaaflent«n von Florenz, entliehen stt lieben nr 

Oecknng ihrer Rebekoaten und der Rückkehr, da sie Aich zum npostolischen 
Stuhl in Angelegenlieitei! hecrehen, die sie ni.d ihren Vater den Grafen von 
Flandern» betreffen, und vemprecheu Hiickzubiung zu Allerheiligen. äaint 
Geuob (8. 1271, März S8t No. 968. (Ma handelte sieb um den Yereneli, die 
Absieht Bonifax* VUl. m Terelteliit der im Bagriff stand, awiseben den 
Königen von Frankreich und England Wafienstillatnnd nnter Beiaeitelassung 
des Grür.-Ti von Flandern zu Hchliessen.i Kbend. No. !»85 -MM 

Auy. -i. ;Neape).) König Karl II. ernennt zu Prukuratoren, um von der 
Eonmtnne Florenx sa seiner presens armata ein Sobsidinm von 4000 Gold- 
florenen sn empfangen. Ghinns nnd Bartholoa Jaeobi de Bardis militis, nnd 
Vanuns Hugolint de societ. de Bardis Kl)end. f "219 295 

Aiifj. Siena. Ihr < ieneralr.ith vf-rhandelt über T^ititiou eines Tlieile« 
der Socien de socictiite tiiiorum üondignoris: Unter den öocietäten Tusciens, 
der Lombardei, ju der ganzen Welt, sei ihre Societät die geacbtetate gewesen, 
die meistgenannte und die das groassste Vertrauen genoen. Solehes sei ihr 
entgegengebracht wurden von Fäpaten, Kardinälen, Patriarehen, Erzbiscbufen. 
Biechiiffn und anderen l'rälatt'n, von Köiiifreii, BarMnen. Kadfleutfn und 
Anderen von den verschiedensten iiebenabedingungen. Sie sei Siena an der 
Rdmiscben Korie, jenseits und diesseits der Alpen und sie sei den Sieneser 
Oesandten vielfach ndtsLieh gewesen. Doch wie kein Rohm ewig währt, so 
habe der Teufel so viel Zwietracht unter den Soeiett entfacht, dass jede 
.Societüt diesi r Welt daran zu Grunde «reirnn?»''" wäre Aber trotz de.s un- 
st-hätzbaren .Schadeua. der Iiierau8 entstand: wenn jetzt der Zwi.st be'seitigt 
würde, könne die Geüellsuhuft noch immer au Maeht nnd Ehre jede andere 
dbertreffi»o, and fär alte Fälle ist sie noch immer im Stande, sn versebiedenen 
Zeiten gradatim air ihre Glilobiger so befrii-difrcn. Kiniin- Sieneson aber 
vfrlafsjTfn ans Neid Befriedigung nicht von allen 'rin-iUiubeni ti<-r GeHellschafti 
sondern von einzelnen, obwohl die Societät binher keine Zahlungen verweigert, 
vielmehr seit Ausbruch des Zwistes unter den Socien an Kapital und Ge- 
winnen 200000 Ooldfloren mrächgesahlt hat. I>oeh selbst wenn sie in Bin* 
trucht wäre und alle (ilünbiger zu einer .Stunde auf sie losstürmten, könnte 
dir Sririt tät ihren V'erpflirhtnniren nicht nai-likommcn, weil sie, Vfus ihr un- 
vertr.inJ wnrde. nicht versteckte, »»tulern auslieli, und es von Königen, Grafen, 
Baronen und J'rivateu in ver»chiedeu«n Tlieilen der Welt nicht sofort ein- 
rieben kdnne. Deshalb sei es an Siena, das soviel Natsen nnd Khre von der 
Soeietät gehabt habe, ihr Geencb zu gewähren, dass nämlicli kein Soeias von 
den Sieneser consule.s mercanric iin>i <len Gftizialen zur Zaiiluntr eines irrosseren 
Anllii-üesi der Verpf1iclitiin<(eii, als pro rata seiner K.ipitulseinlatze gezwunireii 
wt:rde. Diulurch wurde der Ansturm der Rückforderungen eingedämmt werden. 
Anch wird nm Zahlnngsfrist behufs Binziehaug der Anssenetände, ferner am Ab* 
Schickung zweier Gesandten an den i'apst gebeten, die letzteren ersnchen soUen, 
er möge bei den Gläubigern, zumal bei denen au der Kurie, interveniren. dass '^i'' 
anff-emeHBcne Fri-st gewähren. Tr-ite keine Hefrehuig ein. so werde der »Sietieser 
Handel durch Repressalien schwer leiden und die Societät sei vernichtet. .Und 
wisset, dass der Entscheid Eile fordert denn anf Anstiften einiger Btrger lissssn 
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1918. 

di« Gläubigw von Boiii die RömiBclie Hab« der iJoeietat unter Sequester 

Htellen und die Faktoren der Gesellschaft f^ind von dort^ entflohen." IHe 
Solche!* Erbittenden sind \"ier5?ehn Ks wird be8<*hlo??en, dass dio Nr-un anter 
ZnciebttDg Geeigneter Frieden atitten sollen. Gelange dies nicht, so soll von 
Neuem beratheB werden. — StAS. — Cons. gener. 54 f. 45. — (Obwobl e» 
eicb um eine Sieneeer Societät hendelt, wnrde des UogßBt sowohl wegen des 
IntcrceBee« de» ihm innewohnt, aln deshalb uufgenonimcn, weil mit dem Nieder- 
fruüL' d'*r -iiia^na talMihi*. de^ Hankhauses der Hi)ii.'?v?nori, dit- Ffarentiner 
iianquierri für lange Zeit von jeder maaasgebeuden Konkurrenz beireit waren. 
Durch denselben hat das Sieueser Benkgeseb&ft» das sich früher ab du.H 
Florentiner cn einer Irosmf^litiseben Bedentang entwielcelt liatte, naebdem 
es ^chon langst dnrch die Florentiner Konkurrenz erschüttert war, einen 
i'^clilaL'" frfahreii, von dem es sich nicht mehr tTluilte. Auf die wetteren 
\ erhandiiiii^en de.-< Käthes <12H8. Dez. 51., ebend. f. btli~i kann hier nicht ein- 
gegangen werden. * 29i» 

Aug, 23. iFlorena.» Uinae et Bartbolne f. eond. dorn. Jaeobi de Bardis 
et Job. eond. Up:olini Itenivieni sotii de Hardis bekennen, von den Kämmerern 
der Kommune }fM>> Goldfloren mr Zuldung an König Karl eiirpfanfrpn zn 
huhen. Am 'Jil September quittirt tlioser in Neapel den Jiardi über die 
Sunune. die er erhielt als Subsidium in passagiuoi, qaod idem re.\ cum sno 
victoriorissimo exereitn facere intendebat ad parte« Sieilie contra ipeius 
lebelles et hostes. StAF. Oap. XXX f. I.'k). 21)7 

Stjtt. 11. I Florenz.' Domin r.apiis Clerichu.-* f. q. don» Ifimii A!:itnanni 
dt* Adirnnrihiis >»etzt eho er am frleicluMi Tage Tentament macht; 15<i Gold- 
tiuren aus l'ur liuckcr^tultuag von Uäure iacerte «von solchem Wuchergewiun, 
deseen er sieh nicht mehr im Binseinen entaInntJ, and von nsnre eerte, die er 
empfing von der societ. de Paasis et a societate Neri Onidinglii et a Neri 
Datncci camp««ore — StAF. Stro/.zi-Ugucc. 298 

Srpt 22. iNeai>el.' Konii^ Karl II. bekundet. da*>f fr d<»n Hnrdi »»inen 
(»einer VV echselstande in rugiu cambiurnm Porte Nuve juxta cambium, quod 
tenet . . Nazarias Gapunnas . . et juxta cambinm, qnod tenet aoeietas Friseo- 
baldomni s. r29i;, 14. April], der sonst für B Goidunzeu jährlich vermietfaet 
zu werden pflegte, bis auf Widerruf umsonst überlassen hat. Das cambium ist 
tentindum et e.vercendnri) per Bonasengham Angelini, Henricnm de Bardis et 
Lippum Udebrandiui. StAN. ÜA. 94 f. 15G'. 2U9 

« m (Neapel.) Derselbe an alle Behörden des Königreiebs: da die Bardi 
der kdnigl. Knrie^ maxime pro instantia gaerre negociis proprie et Ilberaliter 
occurrerent, sollen sie der Societät Beistand bei Eintreibung ihrer F<Hrdeniugen 
leisten. StAN. RA f>5 I. 2U-. 30*) 
Stpt. 20. (Florenz. ) Beschlossen im iiatb der Hundert, dass Locchesen 
nnd PIstoissen in Florens weder Eingangs- noeb Aasgangszölle an den Thoren 
sablen sollen, wenn Lacea nnd Hstoia inneriialb MonatsfMst Qleiehes für die 
Florentiner bestimmen. StAF. Prov. TX f. 862. 301 
Okt. (Neapel.) Konisr Karl fl. an den Sene.schiiU der Prijveiire : er 
habe zu Gunsten der mercatores Florcutini an Justinus, Bernabus und Adriolui 
de ßrimaldis, seine geliebten Freunde» gesebrielien, dass sie den Florentiner 
Kanf Unten, die selbst, oder deren factores fainfig per uare vel per terraoi per 

5» 
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t«rritoriniD CMiri Moiuivhi pussiren, kein Unrecht anthuii. kein UinderuiM 
bereiten mögeii. — J^tAX R A M f. ISi). - Kin Sf luoihfn mh dieselben 
■ unter den Adressat! n stellt statt ».Tu.stiiniK* Lnccbinus, und ausser den Ohijreii 
uueh Lucchiuu» Malusgrclli de .Jiama in gleichem Sinuc zu Gunsten der 
Barft flieht R. A. 9& f. 40. Diese EiDpfeliliingeii, vie wohl aaeh die im Regest 
▼on 1S96, Febr. buretrte Wegnubnie von mit Waaren von Florentiner Krafl«aten 
hcladenon Galeeren, linben jedenfalls Itezug auf die .guerrn de Monaco", die 
uueh im Statut der Florentiner Arte di Cullimala (Ii. Iii ru\>v. XXII, ed. 
Filippi p. 120 erwähnt ist. - 12Uil. H. Marz bettuftrugte Karl II. >eiueii Scue- 
aehiül der Provtuice dem llanfridna de Marino de Jan««, Kapitän oder Adminü 
der in Iklonaoo befindlichen üenuMen* im Interesse dee Corsinun de Tecto. 
StcphanuH Cambii und Franciscus ('uidalotti de Flor., Sofien der Bardi be- 
sonderes KmpfehlungSHchreiben für diese zu übermitteln. - .StAN !? A f*l 
f. 141. — Ueber Venuittelung Kuuig Kurlä II. in diesem ivriege /nisctien den 
Gnmaldi and den anderen Genueser «xtrinseci einer- ond Genna anderereeits, 
an welehflr Vennittelnng auch der Papat betbeiU(rt war. Urkunde von 1300, 
Ifi. April. R. A. 97 f. 252 und 22. Mai. f 172. Ein näheren Kinirehen i.<*t an 
dii"^tT Stfllr ttii.«tntthaft, doch sei hcrncrkt. das.»* der Friede entweder nicht zn 
Staude kam, oder der Kampf, iu den nuntnehr auch der Kooig Karl II. ver- 
wickelt ward«» 4. Ang. IdUO wieder anigebrochen war. B. A. 97 f. Iföl'A i)mt 

Okt. S. (Klorens.» In Zeagonansflageü über eine blutige Verwnndnng dee 
Albizzo de Ahatibae, di« im Marz auf Mcrcato Nuovu erfoltrte. tiagt Bartolua 
Neri <!»• (Jii.irata aus. er -^t-i discipuluö d<- .\Uiizro und seiner Hrüder -et cnni 
üi»* stabttl ad tabulam (Wechseitischi iu .Mercato nuvu.- — StAF. i'rot. de« 
Boeeadiboe Uiagio I f. 7. 'W3 

Okt. t2. »Neapel, i König Karl II. ertlieilt den Bardi den Anftrag, ihm ein 
Darlehen von 10<X)0 (Jnldunzen -/u ^> r ' fTen gegen werthvolle Pfaiidt-r uni 
Uci>erwei.-!ung de?« Krtrages dt- ilrtijaliriL'i-n Zilmfeu von Ituli> ii t>ei 12 odei 
huchsteuü 15 v. II. pro Jaltr pro dunipnu et iuterchüe. StAN. • Ii. A. ^ 

f. eo*. ^ 

Xoe. 2S, 4 Florens. I Benannter poauit et locavit eeiuen Sohn cnro Tiie 
VOCatO Taiiiii:l;i juip. S. Nicholay rnerciario ad ipsam arteni discciulum und 
zw:ir für i-in .lalir Kr iTlj:iIl Naiii'-ii~ des Sohnes 8 lihrai«. tlif Iliilfte in der 
.Mitte, die andere am hlnde des Juhreä. — Frot. des lioecudiUuc Ikagiu U 
f. .Vja. 305 
/Apr. 10. iNeapel.j Vertrag der königl. Kurie mit Bartholus Buera. 
Lipput> Yldebrandini ond Andrea.^ de .Milloru !) de Klorencia mcrcutoree de 
societ. Hardorum wege;i X'i rpachtung der kniiigl. syclu an sie. können 
innerhalb eines Jahres, voin 24 Nov. an gerechnet. 40 0(X) librae Muii/.ge*ifbt 
Silitermunzeu iu monetu „parva nigra uova" prägen, wofür sie der kouigl. Kurie 
»100 Goldnnsen su Bahlen haben. — StAN. — R. A. 96 f. 86'. Am 18. Des. 
iB. A. 95 f. 168*) Gerardinue Johannis Flur ala Münsmeister genannt 
ra. 1290, Okt. 5 : um De/,. Bonansigna Aiigelerius de Flor. \on der Societät 
der Bnrdi als .cabellotun siele nostrr Karolf»^^iHm argenti in Nrapoli' 
erwähnt. - lt. A. Si5 f. 00. Dieser verhandelte wegen der Fachtung der 
Silberprägung aeit 21. Sept.; es fand eine Licitation atatt« indem die „aogmenU*. 
Meiirgebote, AnderiT entgegeugenommen wurden. J)a der 24. Nov. al» Beginn 
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der PachtuDg augegvbeUt scheint die Licitation zwei Mooate offeit gestanden 



Ott. IC, (Neapel.) Kunig Karl IL gestattet dem Aom«i8 Bonafide de 
Flor, babitator Salemit cum ttonnnllt de Ploreneia emali rai inBidientur eidem 

et per 'diversas regni partes ihnen nachstellen, um ihn zu tüdteti, dass er /u 
seiner Vfrtheidijfiiiiir WutVeii tnipe. Am 2H. Okt. 1209 R A 97 f. Hl wird 
ihm diese Erlaobniss eriieaert; hierbei wird er uls kousul der in äuierno 
lebenden Florentiner bezeichnet. — StA!?. — B. A. 94 f. 64. 307 

. 4 iNeapel.) Derselbe entseheidet aaf Bitten der Kommnne und der 
Pars Guelfu von Florenz uud auf Antrajf von Nofus de Burgo nnd Latns Grifi 
de oofii'f <i-alr Flurem'i;!. tlicse :^.icit t;it dafür t'tit-)cliri(ri*rf werde, 

dass die inagintri passuurn Terre l^altorir* ein l'l'erd mit Goldtiorenen und Veneti 
im Werth von 405 Goldouzeii wegnehmen liesäen. das Cheviuus Loterii de 
Flor. naneioB nnd mereaK»r der Societat durch «einen Schildknappen (seati* 
l'erns von Gapaa nach S. Gennano führen lies«. — StAN. — Ret;. 9'» 
f. 170. :J<»> 

iMz. /.''. Derselbe fnebt bekannt, das.n Tectus Bonaecursi de i^'ior. iSocius 
der Hardi) von der königl. Kurie für UKX) Goldunzen Ausfahrrecht für 
19O00 Last ^salme) Getreide ans den Hafen Apnüens erkauft hat. — 
Kbend. f. 171. 30» 



Jnn.7. (Neapel. König Kurl £1. ertheilt den Burdi zur tlieilwei^en ' 
Dvckiing von 4O0O Goldnnsen. die sie ihm pro ^uerre ne^otlis geliehen. Aus» 

fiihrreclit liir ."»•MXH) salme Getreide zit .Meer unter Bereehnunsf von mindestens 

10 Goldunzen Ausfuhrzoll f-ir je lOO salme. - StAN. R. A. 9-1 f 219 :no 
Ja», s. Neapel C^iiitluntr der konit^l. Kurie über 1'^ Golduiizeu. die 
die Bardi ul!< Valuta lur 21)00 Güldtlor., aln von i^intoia dem Konig für die 

fuerra Sicilie gewährtes Snbsidium gesahlt haben. — StAN. ~ Nno?l Begistri 



./anuar. Rom.' i?as Kämmerei-Resri.ster der päpstl. Kammer Bonifaz' VIII. 
für dessen .t*"- Papstjahr beeiniit-. . f iieipinnt rerepta camere per miinus- inf rea- 
turum triunj societatum, seil. Mozzorum et ripinorum de Florentia ac Ciarentum 
de Pistorlo agentinm in eadem eamera offieinm mereatoruin» rever. in Christo 
patre dom.Theoderico Card, caaierario existente*. — Areh. Vat — Introiti ed esiti 
44<i f 1. ' Auch die Zahlungen für die AuHgaben des päpstlichen Hofhaus- 
haltes erfolirteK dnrch die drei genrinnten .Societäten. — Kbend. f. 9 ss. ■i\-J 

Mar: .'), iLagny. Zeugen lieim Vertrag zweier Sienesen ^ Wechsel von 
den. Türen, auf den. Senens.j Maynerios del Paszo und Ghioeko Galvani d« 
Florentia. - Auch der rogirend« Notar, Aldobrandinns Pslti Bfanni, ist 
Florentiner. - StAN. INrirntti Bichi-Borg;l>e8|. :U3 

M'ir; 'JO. Neapel. Hrwaluit Barthnlus Hneru von der societas Bard omni 
als in BarletU aiwäasig. — StAN. - R. A. 9i f. 228. aU 

AfirU 16, iNeapeL) Eonig Karl II. giebt bekannt, dass vor ihm ein 
Benannt«» ans Gaeta ersehim, klagend, er habe in einem dnrch die soeietas 
Bardorun) gemietheten Schiffe irewi.s^e Waaren verluden gellabt. Die Schiffe 
sollten mit dem generale extolium galearum Venetoraai a mari majori prope 
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CoHtantinopuluni loco qai dicitur i'era abHegeln uti«l iiueh dem Königreicb 
Neapel gehen. Die deiu exloHniD preerant bitten ihn aber gefangen ge- 
nommen nnd die Saeben eoofiocirt Darüber werden Zengen yemonunen. als 

erster LippuB Aldebrandi de Florentia de societ Bnrdorum. Kr be8tüti<rt «lie 
Angabe, nnd zwar wi?ise er. wii** er «nir«\ per HHeras Hocit)nHn ennrnrn. qui 
eraDt in eadem uavi du societute Hardonim. Auch bat er daa Kinliuit-n der 
WaaM» (in Fern) eelbet geeeben. — StAK. — B. A. % f. 76. 31a 

Mai 3, iPietoia.) Öalageecbäft switehen den aocietalee der diarentl 
and der Acciaiuoli Laml Mon. Kccl. Flor. III, 1<»70. Z\*'. 

Mni:i1. Ohne Ortsaiienhtv Huy, rii aT von Flandern, erklärt, (»uid<?piere und 
.S<jcien. kuul'leulen von Florenz, ÖU librae Pur. z\x Sebalden, und betieblt selueu 
receveur Gärard is. 12%, Okt. 10.), die timnme auf erste Anforderung an be* 
Sehlen. — Saint Genois (s. 1271, Märs 28.i No. 1011. 317 

Juni 1 Neapel, I Konig Karl II. quittirt über KMHX) Goldnnzen, die 
der Iciiiiitrl Knrie iliir< li Cini-ius rarriliii «*t soeii de sctciet. Spinorum yh' Flor.. 
Kaulleute der Kummer des i'»ij»stes Bonifaz. tlieils durch die 8pini, theils 
durch andere Flurentiuer mercHtore« Neapoli cominoranteH gezahlt sind. — 
ätAN. - R. A. 96 f. 18». 318 

Juli ■'{. I Flor, apnd domuni Hlioruni < 'avalcanti.s. Lapus SSpine f. ol. 
Ugonirt Spin<i et N< ri ii< ( ambii von der t.it di-r Spini. n»«*reat<.rt*-; saniere 

des Paps^te^i. 7ir.:leicli liir dorn. Rogeriuti Spine und die anderen ^ocieii Wekeiineu, 
duss ihnen immens des Uischofa Lütherius von Faenza, C'ollectorej des Zebntea 
fär Baveuna, Ferrara etc. 7700 Ooldflor. nnd andere Melnere Betrag« aar 
Verftigung des Papstea gezahlt sind. Die Urkunde rogirt von Uayneriu.-* 
'I'hoInmLi ilc Flor, apostolira et imperiali auctoritate notar. MfiitiM-li mit 
«lem gleicluiamigen fjncius der Francesi i? . 1t?97. Jan. 23 und Febr. 1. - 
Arch. Vat. — Miscell. Caas. 5. — Ebendort andere Urkunden über Zahlungen 
vom Gelde des 2^hnten au die Spini» Florens 13. Juni, Paensa 26. nnd Pistoia 
28. JoU, eowie Purnm 5 Aug. Vgl. aoch Nov. 2 >VJ 

Auy. -UK (Neapel. Ciadiu.'i de Hicco » ! Crirüi u.'- il>' l-'lor v ii der 
aoriet. Hani ii um haben Auisfuhrrerht auf 11 i n • .-.ulmc (»etreide au» den Hafeu 
der Abhruzzen-i'rovin/eu von der kdnigl- Kurie erworben. - iStAN. Nuovi 
Begistri Angiov. II f. 78?. Ferner haben sie am 27. Ang. für Ansfahrrecht 
4ÜU() Ooidnnseu gesahlt und erwarben am 14. Sept Ansfuhrrecht auf lHXHN) .-iHlme 
durch Zahlung von Goldnnzen. - R. A. 105 f. 179« und 141. Ohne 

Angabe der Hafen, aus denen die Ausfuhr erfolgen «oll 3iO 

Okl. 19. i Neapel. König Karl U. verfugt: Da Foruayuus Doni de 
Florentia mercator darlegte, daas von dem im Hafen Brindisi unter dem Vor- 
wände, ea gehöre Feinden des Königs, bcschlaguahmten Sehifle «Santa Cruce* 
zwd Drittel ihm gehören, seien diese zwei Dritte) freizageben. — StAN. — 
K. A '»7 f. fr4. 3^1 

Okt. 'H. i Neapel. I Ueber Beauftragung de» Lippu» Yldebnuidini de Flor, 
von der Soeietat der Bardi durch König Karl II. mit Ausprägung von Oold- 
Carolenses a. Minleri Rieeio Cod. Diplom, Sappl. Parte I p. 130. 3^ 

Vor. 1'. Mar.seille.) NobiHs vir Gerardus dorn. Hug^nis de Florentia 
mercator de ^neief. Spinomm. al.s Proknrator »1er anderen Socien idomini 
Philippus. L.apu3 und iispina, fratres tilii 4. dorn, ilugoniä 8pia«, Vanne 1- «i- 
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dorn. Maniweti Spine and Keriaa Cunbiit enxntm doni. papo mercatores, erklärt, 
Ton Bischof DnriuituB von Marseille, als dem Kollektor des Zehnten, in den 
Provinzen Arles and Aix und von Anderen in (le.^^seii Namen »pesifisirte Be- 
trü^e empfangen zu haben Arrh. Vatic. - Mincell. Cass. 5 -iT.i 

Sur. o. tK<iapel..> Kuuig Kurl II. schenkt für gute Dienate dem Lippos 
Yldebraadlni oonaol Flotentliioniin in eWitate NeapoUs nnd den anderen 
Soeü der Bardi ein Hase in Neapel in loco, qni dicitar la Porta de la Pane 
prope Jndeam so »t. Jodecam . — StAN. H.A. 101 f. 12f>*. :i-J4 

Sor. 2.'t. Neapel. I Derselbe ordnet Untersuchnnjr nn wc^'fn Ausraubunff 
des Bancus Jacobi mercator de Florencia. die bei S. severo ertolgte. ölAN. 

— R. A. 103 f. 197. 325 

i^. 4, (Neapel) Deieelbe an die Bellörden von Barletta: IHe ttociet. 
Aczarellorum de Florenciu U i!'< dar. daaü .sie im Juni in (>ortn Muufredonie 
ein A nc onttancr Scliiff mit Imn» >!ilme (^«'treide beladen Hess», das nach Venedig 
bestimmt war. Derjenige, der die Belege uberbrachte, dasH die Entladung 
eben dort erfolgt sei, erlitt Scbiffbroeli, wodurch Verzögerung in der Am- 
velMing hierüber eintrat Hieran« soll den yon ihnen ffär thalsiehlielie Aue^ 
ladang am angegebenen }{• sfiminiingsortl geetellten Bdrgen kein Nachtheil 
erwachien. SiAN R A. KM) r. M2. :!•-'<: 

De;, tl. «Paternia in lortilitio.) t Jahreszahl ist ttieilweie»e ausgerissen; 
geblieben nur millesimo nonagesimo . . . nndecimo mens. Deeembr. Die Er- 
neannng von Biecio, Mnseiatto and Nieolncwio de Francesi sn Rektoren der 
GrafHcbaft Venaisin durch den Papst Bunifaz VIII., 1297, 1. Febr , Di>;ard 
No l«f)9 crjrieht. dass die Urkunde vom ll.Uez 12!i7, 12!)H oder 12;tl< i^t 
iDie Arclnvi>ezeichnung 12% ist Boniit irrig, l C'epperclius iJietaJuti de Pruto, 
thesaurarine coniit«tas Venisini, Prukurator der vorgenannten Üräder, Rektoren 
der QraCMliaft für die Römiaehe Kirche, verkanft «in Viertel der Einkflnfte 
de Palnde für eine gewisse Zeit für KKX) librae. Arch. Vat MiscelL Cass.4. 

— iCepperfllds Dietajntt ans Pruto ist der Notur. drs-<«'n B»'ziehungen zu den 
Francesi von Boccaccio im Decamerone erwähnt und de*»pfcn »Schelmen.-^tücke 
in Leben und Sterben erzählt werden; Boccaccio nennt ihn ,S3er Ciappelletto* ; 
Giom. I. Nov. Li m 

Jim. ■'{. 'Neapel Konig Karl II. ilankt den Heli-irtb-ji von Flcjren?. für 
ein ihm durch Lippub Ildebrundi conctul Florentinorum in Neapel, namens der 
Komorane Florens ausgezabltee Subsidinm für aeine armata. — ätAP. — 
Cap XXX f. 157*. - Am gleichen Tage dankt er der Florentiner Pars (tuelfa 
ftir ihm durch denaeiban ansgeJEablteB Sabeidinnt von lOiiO Goidflor. — StAN. - 
B. A. 1000 f. 97-. 

Jan. 4. Florenz.) Beuciveuni bore^i» pup. 8. Felicia de Flor, schuldet 
an Landna q. Dati merciarios nnd aotii 110 librae fl. p. Da Zafalungatermin 

verstrichen, wnrde er aaf Antrag eine« der Socien gefangen gesetzt, dann aber 
freigflasf'en, weil sein Sohn Chele innerhalb einer Frist Zahlung odi r IMck- 
liefernng des Vaters ins (»efängniss versprach. Da erstere nicht eriulirt ist 
verlangen jene Gläubiger jetzt die letztere. ötAF. - Prot d Giov. Bomn- 
»egna [ f. 100«. 92» 
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Jan, iß. iNei^l.) Köniir KftrI II. weist den Jn»titiiir v. Otrauto au, 

dem Lapos Cluritu.s de Floreiiciu Mietht' für »iiu- ihm gehörige Galeere so 
fahlen, die scheint iii Brindisi festir<'}mltt n und zur Fahrt nach 
benutzt wurde. Nach Ruc-I<kehr vou dort »oll sie ihm zurückgegeben werden. — 
8tAN. - B. A. m r. 276. dllt} 

Febr. 4. < Florenz.! Im Rath der Hnodert beBchlonen, da Doge und 
Rath von Venedig deii Zoll von 45 den. per testam aufgehoben haben, den ele 
bisher von Florentinern ad porta»* -iM- piiLifü- \>>n Ven«'(ri.r »TlH lieri liesspü, 
ebenfallb den Zoll der in Floren?, tleu Veneliunern per testain abgeuomiueii 
wurde, so beseitigen, du der Augelegeuheit war eiu (!eHandter uach V'enedif^ 
gemihicfct worden.) - StAF. ~ Frovv. X f. 903*. 381 

Fehr, .5. (Neapel.) Licitation für Verpachtung der Münze von Neapel. — 
LippQ» Tidebrandini de Flor, von den Bardi erhält den Zaschlag. — StAN. 
R. A. f 254. UV* 

. . I Neapel.) König Karl II. gewährt aicheree< Geleit dem (»racia 
Pauli de Senia eivls NeapolttanoB, patronas nnioa navis liabentia eoliopertas 
dnaa, voeate ^. Maria de Valle Tiridi. <(ue est Franci.sci A Idebrandini dtt 
Florencia. mfrcatori.-t curif nn<?tre, fiir die Fahrten t^c- >i-h]fTe-i StAN. 
R. A. f. 114. (I^r Flurentiuer ist Rheder, der äiencse Kapittiu des 
fc^chiffes.. 33» 

Fehr. 11, rOrvieto.i Im Batb Bescblnsa fiber Bewilligang von Repressa- 
lien. Solche verlangt Laarencina .laeobi von Orvioto als Erbe .leinen Rmders 
Prtrn>». Dieser hatte gesandt cum mim^ sotiis in qnadam Vmrcli.i Tli'unasii 

de .Miasina, de (»aitai per mare Septem balliu^ pannnrnm df Iüiim ilurentina 
valente» 2Ü0 librat? den. J'apurenüium et res alia» . . ad veniiendum, Neapolim. 
Sin Genaeae in quodam galiono armato nahm die Barke und die Waaren. 
Da auf Anffordening an Genna keine Entschädigung erfolgte, werden die Re- 
prcftsalien gegen G. bewilligt. ~ ASt.NIO. Consigli ad ann. f. 38* 3.'i4 

.1///»/ /V. Neapel Die Hrinli habpii vnn der konigl. Kurie fiir 3<iOO Gold- 
unzeu Ausfuhrrecht auf Getreide und legumiua gedenfsliti Hülaeofrächte 
erworben. — StAN. — B. A. 101 f. $02. ^ 

April 2y. (Dublin.) TikddeQS Donati del Papa ei vis et mercator Flor., 
qui nunc moratur in Ybernia. Kerkagie, ernennt seinen Vater I>rM),itTi«> del 
Papa de Flor r.nm f'rocurator behufs Erhebung einer Erl»8chaft in Florena. 
Zeugen: Gherardiiiun Gofö de Nerlis und Ubertna Giaui de Pazia civea Flor. — 
Notar: Barone de Singna Flor, dioeesis. fi). AHotti. - 8tAF. — Or. Ui* 
chele. 336 

Mo! tS. (Neapel.' Konig Karl II. daj»kt Florenz nochmals für d:i.«! In 
diesem .Jahre erlinltene Sab.sidium zum Kriege in Hohe von 5(M1<M loldHor. »uid 
ferner für neuerlich, theiU durch aeineu Abgettaudteii, theiU durch die Bardi 
Ihm «»benliltes Sabakünm von 900O Goldllor.» welche Summe als B^hfilfe 
dient fär Beaoldnug der 200 aus Tnscien nach Sisilien in «einem Dienst gq^n 
seine Feinde entsandten Bitter. — StAN. — B. A. 101 f. 235. — StAF. 
Cap. XXX f 337 

« Neapel.) Üeraelbe giebt bekuüDt, dasa alle Kinualuueu fundici et 
dohane (!) Caatrimaris de Stabia tCastallamara) nebst denen des bancns jnaticie 
nnd anderen Rechten, die bisher Lnechesen innehatten, für das Jahr der bevor- 
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htehen«ieii 14' " iiiiiicttou für 3(J0 Gulduuzeii uu Lippua Yldebraadiiii und 
Soeien von der Boeletas Bsrdorain varkaoft sind. - StAN. - B. A. 97 
r.SG6. 338 

Arif. /". IMstuiii Vau HiMi.itinter aus Seravull»* erklärt, von I*ucciua 
Onidi im rcurnr [liiiiiiorum lö brachia tuctulani Florent colori-s Persi zu 30 «ol. 
den. purv. pro qu;iiiht t ciuiim erhalten zu haben und den l^reit« in zwei Munateu 
bfli Strafe dee D oppelten sahlen tu wollen. — StAF. — Pistol«. 339 

Aug. 23. iProTins.) Vor dem Maire von Provins erkl&rk MlehiM Uarani 
de Floralice, das.-» ihm S<) librae 'louriiois ffezahlt sind, «que Ii maire et Ii 
eschevirii* Ii devoicnt ponr III tonueats de vin, que Ii inaires et Ii pschevins 
avoient ea puur donuer u nutre »eingneur et a notre dame la reine et a »es 
anfanz. qaant 11 fbrent en ceste rille Tan III C." — Gartalaire de la Ville de 
Provine in der dortigen Bibliothek C-od. 89 f. 121 > 340 

Afip. II. Neapel Karl II jfewiihrt Glandone Bonnjute de Floreucia, 
ha^itfitor Neaj)olis, seinem Sohn Frnnrischijitis tmd Hfint-ni Neffen V'enturius, 
die den Studenten der Universität dauernd Dienste leisten d. h. als Ueldleiher) 
denaelben tieriebtastand, wie den Scholaren, ii&mlieb vor dem jostitiarina 
eeholarrom. - StAK. — R. A. 10t t m Diee Prlvilef^ wird (B. A. 168 t W*) 
1$)06 11. i»ept. denselben hier: Olandonu« Ronajunct« erneuert. 341 

Srpt. 2fi. Neapel.' liekundun); von vielen Zahlungen, die die Burdi der 
k<>ni{;l. Kurie vom 22. Mai biä Ul. Aug. geleiatet, iusgei^amnit 5431 («oldunzen. 
Unter den Zahlangen aaeh viele kleinere, u. A. an aiev die Bardl eelbat für 
Lieferant von Ringen, die der König gewisBen Prätaten am Fetite des heiligen 
Ludwisr schenkte. - Für die 5431 Golduii/i n wird ihnen Ausluhrrecht für 
.MHl«) siilme <ietr«ide «dh den Häfen Apulieiia gewährt- — StAN- 
U.A. 114 f. 2(M. 342 

Okt. 18. (Floren«.) Ulänbiger beantragen beim Fodesti Guccius q. 
Attaviani Malafette pop. 8. Martini epiaeopi, Tknoehim q. Dnleia, Bindns q. 
Donatelli and soeil. canqisore.'^ civitat. Flor., die »ich seit 1. Okt. absenta- 
veron» •••'«saiuLi tiirpitt-r, für •••-^iintea et fnofitivi zu erklären i>er bi.'^her 
angegebene Betrag ihrer Schulden .1248 librae. StAF. S. Spirito. 3-4 3 

tJkt. 3t. tFlorens in episcopali palatio. Frater David, (teneralprior von 
(•amaldoli entleiht von der soeietae Spinornm 160 Ooldflor., rnekaahlbar 
1. Juli. — »«tAF. - Prot d Lapo di (iianni f. 2«^ 344 

.V..f / Neapel Vi rtrM'»' der ki)niel Kjirje mit iJpjui- AldL-liraiulini 1 
de Flureiicia de societ. Bardoruni wegen i'acht der sicia earolen.siuui argeuti 
von Neapel vom verflossenen IX. Sept. an aof ein Jahr. ÖtAN. — K. A. 'J7 
f. 400. .g. Febr.5i 345 

S'ir. Li. (Jamerino. Lapus Martini. Eanfmann von FlorenB, Prokarator 
dt- T.apus Spine und der anderen Soeien der sotietas S|iinan>m de Flor. 
. rkiart. voj) Hpnriftrngteni des Bischofn Lotherius von Faenr.a, Kollektor des 
Zehnten lur Uaveunu etc. 293 librae Hav. zur Verfügung des Papstes erhalten 
«o haben. Vgl. 1299, Juli 3.) — Arch. Vat — Miacell. Caas. 5. 346 

Itez. 14. (Florenz.) Jannncsias casciainoloa hat mit dem apetiarina Ba- 
niundu^ Recht}<streir <»ecaf»ione »luarundam <|nantitatum ejirnbaram et ficuum. 
emendorum per ip.soni :ib eodem Raniundo per mercatiim fnefum per Bnniellnm 
prosonetaiu Makler. Der Kaulgegejintand war: tres« nuUiaria oarrul>arum pro 
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pntio Boldornin 27 fl. p. pro ceniinario et qniodeein aporte ficnvin pn» pretio 
soldoraiii ''0 }>r<) qiioltbet centiDarlo etc. — StAF. — Pfot des MstMo di 

Beliotto II f 5- :W7 
Ohne Datum, weil Pr^fmeiit. öt^hrift des Iii. .TaliriiuiKierts , Ohne Orti- 
itugabej Der Fatrou zweier Galeeren, die zur Zeit in Furio IMsanu, achliesst 
Vertrag mit Veimea Johannis de pop. 8. Laer. eWit Flor., wonach er, der 
demnächst nach Majoroa gebt, VOn dcH't ein Qaantnni Wolle fär den Genannten 
znrfiekbringen wird. — StAF. — S. Spirito, beaeichnet 12 . . . 34« 

laoi. 

Ja»» t6. t Neapel.) Erwähnt Bareme mercator de aoeiet. Bardonnn and 

LapuH de Blanco de Florentia als habilatores Manrridonie. StA.N. 
Ii. A. 102 r. 181 -. Am 18. Juni wird Letfterer als faetor et proeurator der 
Bsrdi bezeichnet: f. 188-'. :m;> 

Febr. 0. i.Bologna.i Im conHiiiuin pupuii war aiu 28. Nov. be^^chlosdefi» 
eineSamme Ton 10 000 Ithrae, die In serritio partis Gaelfe ao^gegeben werden 
sollte, an den Papet an sahlen. Jetzt wird bMchloesen, den Betrag BartoUniu 
•lohunniB de Florentia de societ. Scularuu) zu geben, der die Annzablung aa 
die in Rom befindlichen Caesandten Boiügiiiia bewirken soll. — äLA.B. — 
Kiiomi ad a. 350 

f 12. (Neapel.) Künig Karl il. giebt zweien, denen dl« Prnfang 
(des Feingehalte») der earolenses aori et argentl der Neapler Mfinse aof- 
getragen idarunter Perroccus (ijiUicus, aurifaberi den Befehl, dafür zw ^orjreii, 
dasH Hpfirivicri!»' Bosuntenga df Florencia. qui magistratuni gerit siele predicte 
die Probe wochtnllich zweimal vornehme. -- tstAN. — U. A. 115 i.'IA. 

Febr. Vi. i Neapel. i Ilerselbc giebt hekannt, daes T«stiw Bonaeennt de 
Floreneia für sich nnd die anderen eocii der soeiet. Bardomm für 1500 6old- 
iinzen die eabella suHc« Principutua ot Terre Laboris für das Jahr der 
14«''» Indietfon ^'ekauft hat. StAN. R A 11.5 f 122 3..-' 

Febr. 14. iNeapel.i Derselbe giebt die Bedingungen beivannt, unter dem n 
am 18. Sept. an Lippna Ildebrandini mereator de soeiet. Bardoram 
de Flor, namens der Soeietät fiir dae Jahr der 14*«» Indietion gegeo 
Zahlung von 'MMX) Goldunzen daH Amt den secretua und magister 
portnlanu.s Pri nc i patn,« et Tcrii' Liit-uris durch Mehr|rel>ot gegen- 
über den anderen Bewerbern erstanden hat. StAN. R. A- 
114 f 191. — Aua Urkunde vom 17. März, R. A 115 f. 1()5 ergiebt ^ich, dass 
Lippas Sberdies noch das Amt eines secretos Apnlie erworboi hatte. 353 

Fe/>r. 22. Florenz in curia consulum artis Kalismale.) Die Nach-^teheiideo, 
Jeder '/ii»r!eich für di<* Sot-ifM «ein^r Hwiet.nt, ernennen ( 'Mmirciti.« Riti'u-ri 7v.m 
I'rokurator, um von dorn. Gianni Buiamontit« und .Socien. rives et mercatortf 
Flor, ein Darlehen von 6ö(>0 Güldflor. jedeufalls für die ar» kallisraale auf« 
zunehmen. 

Villanna Stoldi*) für die societas dorn. Bindi de Cerehiis. 

Bunacorsua Bonincontri « » » dom. Lapi de Cerchiia. 
Ceffos Bouinsengne . , . doni. Manetti de la Scala. 

*) Der Vater der Chronisten Villani. 
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Giaiias Bt^utevej^^ue 
NieolaoB Ardingbelli 
Adimari Rote 
Phylippns Lamfredi 
RogeriuB Burnetti 
Chiarns Uliveri 
Pacinns Fafti 
Toetnt Rinnceii 
Geri C'urdinutu 
NeruB (Jambti 
Lupus Murini 
Kogerias Benci 
Hiehele Benci 
Alhizu.s Carini 
Ruiiertus Ardinght 



für die ^societas Mozorum. 

^ • Franeisci Ardinghelli. 

« , , Pnleinm. 

, , „ Canigianoruin. 

• , Miiufredi Odaiighi. 

, , , Bardoruni. 

^ . , Lapi Faffi. 

, « , Baldovinl Bijmeeii. 

s , Pazzorain. 

, , Spinonitn. 

, iJaccii Marini 

^ Megliorui Guadagui. 

. , « Poitinariomin. 

. , . Kenacoii S^nni del Bene. 
i pro se et socii» suis. 



Masus Durale de Mozkih pro se et .sucüb »uia. 
Bancbus iUiigi de äocietate rerozzorum. 
BaldiiB GherardI ^ „ tiapi Tieri DietisaWi. 
Cione Magalottl , Doecii Magalotti. 

Raneriiis (luidinghi pro w et eotiis. 

Tiprnnsnr^ de Mii'^-üä , , . « 
Albertus del Judice ^ , « 

Vemilgliifl Alfanl « • « « 

Bardos Frescobutdi • « « „ 

Ruccbti< ritti de soeietate dorn Job. Freaeobaldi. 
StAF. - Mercutaiiti. 3ä4 

März 17. Florenz Als Zcosre »renannt C'ecco Lanifradini sensalig 
tambii. — SstAF. — Prutoltüll d. Matteo di Beliotto JI, f. 21». — Am 4. Öept. 
desgl. BrnnellaB sentalls apetiariorum — Ebend. f. 36. — Am 90. Sept desgl. 
Ghe«e Bonaveri» mediei, eenealis epetiariorain. — Kbend. f. 38*. ^ 

Aprii 7. (Florenx.) Dom. Thomas Spigliati nnd dorn. Vaimi f. o1. dom. 
T 1 ubi de Moxsie eives et mercatorea Flor, eotii .societatis M / »nim de 
Iii <*amere dorn, pape inercatore» erneuneii. znjrlfich für die anderen 
.^oru'iK .Toh. Naginasi. Kuuriimnn von Florenz zum tVukuratnr. um für sie und 
die runiische Kirche Geld von» Bischof von Fistoia coUector declrae in Pro\ . 
TWcie entgegensanehmen. — Areb. Vatlc. Miflcell. Caas. 6. 3öU 

Aprii 12. tCatania.) Robert, Henog von Kalabrien, Eratgeborener 
Ki'mig Karls fl v<>u Sizil'u n lu-kiiiidet. dass er zur Holdzahlung an die mit 
ihm im könij?!. Dienst in diesen Gegenden lietimlliclien < iitulanischen, Ara- 
gonesiscben und Spanischen Ritter von einem Benannten aus Catania und 
von Franciscas Boninsigue, mercator de societ Spinorum, auf gewiaae ihm 
gehörige Jawelent die er ihnen verpfändet 600 Goldancen ala Darlehen 
empfangen hat. <Inaevirt in ürlcnnde von 1905, Olct. 21.) StAN. 
RA. l.'j:^ f. .392. :t:,7 

Aprd /7, Neapel. Krwäluit iJareia« Raynerii de Flor, de societ. Bar- 
dorum, morana Baroli ^Barletta . — 8tAN. — EA. 106 f. 137. Uö» 
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AprU 2L ^Neapel. Koni<( Karl II. daukt Florenz für Zahlung eine« 
Sobaidinm för aeine armuttt« welehe Zahlung g«leistet i«t an Bonaosinrna Ait- 

iolinnH ! und Burthuiu^ Bniere I , mercatores et ramiliures des Königs. — StAF 
fap. f. la'P. — Narli RA 10} ].. trnfr daf Siih'-idiam r)8<X) fJnldfl t und war in 
Florenz von der Kommune an Jionufjratiii Angiolini MaleliiHVfilli und Bar- 
tboluä dorn dttcobi Hueris vuu der Societät der Bardi gezaldt. die es dem 
Kdnif durch ihren Nespler Soeins Lippos Yldebrandiiii auasableu ÜMsen. — 
Am 7. Mai zahlte dersellie ein Subsidium von 5<)0 Ooldflor., von der Kommune 
I*rato liewilligt. im deu König. Hier ist 'l. r vorerwäliiit*^ Sociiis <ler Ilanli 
.du.s Sulisidiiim Pratos war hei denseilten K.ailieuten eingezahlt BuouLnäegna 
q. Auglolini Marchiavelli geuamit. liA. Ul f. l:>9«. :J69 
AffTtt 28. \ Prag/i Wenceslatit, König von Böhmen and Polen, sehenkt 
* un Beynherina^ Apardns ond Gyno» Soei«n ana Floren«« wegen ihm geleiateter 
Dienste ein Haus in civitate Brunetisi Brünn, da.s er vom MüTiKmeister 
Kkhanl. S.ilm de« Eberhard, gekauft hat. sowie 7wei Miihle« Cliytil, Codex 
diplouiai Moraviae V., p. 127. Dazn: Brunn 1304. 5. April. Kin Börger 
von Brflnn verkanft dem Raeohwo loffenbar identiaeh mit Beyiiberina^ eine 
Mflhle. — £bend. p. 173. — Zwei der Beelen ati^n zu hohen Stellungen in 
Böhmen und Polen auf: 1305, Febr. 23: Reynherus capitaneus Crnrovie. 
Appardn»! d»» Nicronioiite, camerarius regni Brtomie et (^yno de Florentin 
verkaufen ihre lureditaä sita ante Brunnam lAeeker. Wälder, Mühleu etc. > au 
einen Bränuer Bürger für 330 Mark Prager Qroacben. — 1306. Mal 4 bestätigt« 
König Weneealana dieaen Verkanf seiner •dilecti Ri^nerina, Apardoa et Qfno, 
floeii de Florentia- - Ehend. p. 177 und 1^4. 

M'ii 1' Nt'ri]M ] K>iiii<r Karl II. an die Behörden des -Tn-ititiaratew I'rinci- 
patus: Vor iluu klagte ( iericus Öquiliui de Floreucia, das» ein Mädchen 
de tnanla Oottli de Malta (Qozao>, Namena Raymnnda, quam eroerat 
pro certa pecanie qnantitate, ihm entflohen sei. Der König ertheUt 
Auftrag, sie an greifen nnd dem Beaitser suräduEaatellen. - StAN. RA. 11-1 
f. 110* 3f;! 

Mai -}. \F\i)tviyi.. Erwähnt Bencinu.s q. Cu.^ini, Floreut. civis, qui eou- 
auevit morari Bononle. Er ist ala Faktor der äoeietät dea PhlUppna del 
Lombarde civis et mereat. ITIor. mit 3261 librae Bonon. Geaehaftekapital aiu- 
geatattet. - rftAF. l»rotokoll den Matteo di Beliotto II, f. 25. 3»i-.' 

Mai 10. Flr.rfiiz iii ilinnn Joh. de Moczis de pn]» Lucio dr M ;iLrii'^li-"' 
Kgregins mile.-i et magniticus dimiin Joh. de Mo?ziu, BorghinuB I.iH'terii, 
Giannua Beutivegne cives et niercatores Flor., riocien der sotietaa Mozsonnn 
de Flor, zngleidi ffir dem. Richardus und Andreaa, Söhne des Tbomaslna ^ 
Moaais nnd die anderen ."^ocien erklären, von Benanntem namens illu!!itr viri 
dorn, coniiti» Tieriini f di'/iie reeorilat dorn, (•..niifi- Hdidonis de Mutillijino 
d. gr. in 'Ihiseia pahitini uIh Depositum 2<Niu Goidtlor. in uäum et utilitatem 
dictc aocietatis erhalten zu haben. Kiickzahluug hat jederzeit, sobald d«r 
Graf sie dnreh besiegelten Brief verlangt« in Florena, Siena, IMatoia. Fi^a» 
Are//n. K m H xier -utist wo er sie von den Soclen verlangen will, zaerfolgCR' 
ätAF. - l'rotok. d. Giov di V.uu, II f. 'y^). %^ 

Mai 10. Florenz in dom<» dum. Hindi de ("ereliii^. Egreg milesi doni. 
Bindus ol. Cierehi de ('erchüjide Flor, empfangt von demselben unter gleicbett 
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Bedingnngett uaineiiH des l'fulzgrafeu Ttgrimns librue 4 hoI. 6 den. in 
florenifi — 21)41> Ooldflnr. als Depositum unter den gleit-hen Bedin^nnpen. 
Ebend. f. 59^. — Rüek/.aliliiii<r erfolgte 1302, Dez. 16 in Castro de Eomeua mit 
2949 üoldtlor. Ebend. 1. 12b. 364 
Mai 27, ^Neapel I Könifp K«rl II. befleblt d«in Jvrtito Ton Cupitanata 
Abhülfe der Klage eines KaafmanAeB am Spo)eto vnd des Symon del Forte 
de äociet. Ardingellurum de Flurencia, die bich besctiwereu, dasH mehrere 
benaimte Kitter nie Vn^lä^ticren wej^en einer stario Verkauf «statte! in Civitas. 
in der aie Griltiorinoci, Fiureutiuu» et aiiu8 pannoB verkaufen. ÖtAN. — 
RA. 109 f. 18&. (Civitaa ist Civitade, jetst ÜragonorU in der CapitanaU). 365 
Jiini U. iSlena.1 Im Genmlratb genehmigt, daia, da der nobil. milee 
dorn. Masclattna cond. dorn. GnidoniB Franaeai beabsichtigt. Bürger von 
•Siena zu werden et hnhit^ire eontiiint' cum familia suu in eivitiitf i9en und 
Betiitsuogen iu ätadt und Urafschaft zu kaufen, uolche auch schon gekauft 
hat, er tob den Söhnen nnd Erben dee Bonifatiot Caceiaeontis dercm Beeite 
iu terra de Treqnanda et de Belaedere kanfen dflrfe. — 8tAS. — Cona. gener. 
f. 1)5'-. - Am 19. Juni erklärt ein nontias der Koniniinic h* i dorn. Masoiattua 
d'- Kninzeeia, dit- KTOO Itbra»' mit BenehlH«? heleet zu lialteti. «He dieser jenen 
ErbtJi occiwione eutionin dei$ eagtrum Trequande zu zahlen hatte - Biccberua 
Miatare5ll f. 96. 'Jm 
Juni id. iNeapel.» König Karl II. an den Seueaehall der Provence: er 
hübe ihm schon öfter mitgetheilt, duKä Vanne^ de JamHigaciiä de Florencia 
et Ca.-»ttdl!inn8 germunas ipsiu« idie beiden Brüder <i'ianfigliazzi wurden in 
Aueubun); ihrer Wuchergeachäfte früher vielfach vom J\önig begünstigt ; vergl. 
1293, Juni 22 nud Dez. 28, 1294. Des. 22) tamquam emulatores nostri et uostri 
(ea steht: noetris eti honoris , ad oronia» «ine in eWitate Florencie ejnadem 
bonorie nostri Interesse tangebant i!>, se verbo et opere obrias prebuerunt 

euqne pro virihu.^ impngnarunt. Contra »|Uos et bona «»ornm orcnfioiu' if-sa 
procedi per tf mandaverinius ! . . . Da aber Podesta, (.'upitun, i^rioreii clc. 
von Florenz den König darum gebeten haben, sollen die Prozesse gegen sie 
eingestellt werden. — StAN. RA. 114 f. Am gleichen Tage ordnet der 

König un, der Seneschall solle, da Grotta Tiffi de Florencia bei ihm geklagt 
habe, dass er 10(J() Guldflur , die »»r r.v. den seiiitTzeit von Vannus und ( aj^tfllus 
de .Tamfieliazi» aufgeitrai hten stKH» (idldflor ln-rgegeben, noch nicht ituruck- 
erbaiten habe, für deren Ruckerstattung durch die Brüder sorgen. - - Ebend. 
r. 169. (Yergl. 1^, Mai 5». a(i7 

Juni IH. -Neapel.) Brwahnnngi dass ein benannter wie er in seinem 
Testament anerkennt i einHt in Palermo iwohl vor der Siziliauischen Vesper) 
von den Bardi ein Darlehen erhielt. - StAN. — H.A. 114 f. 245 :u>(< 

. m 'Neapel. I Kouigl. Erlaubnis für die Bardi -Siiu »alnie Getreide von 
Barletto naeh Gatania zu schaffen. — StAN. - RA. 114 f. Desgleichen 
am 25. Juni betreffs 1000 salme ; f. 247. 369 

./u/ii 22. Loxoli provincie Lunexane. Inventar de.< Nachlasse« des 
Upizo, marchio Miilaspina. U. A Irntrutnent. wonueh ihm die ?ociet. Peruzorum 
de Flor, vursprunglichi 4000 Goidtlor. schuldete, wovon na* noch successive 
1877 Goldflor, so zahlen hat. — Desgleichen snceessire zarfiekzahleade Forderung 
an Job. de Cerchiis et ejos sotietae (800 Goldflor.) nnd Forderang an die 
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Kiederlas«auK 'i^^ Periizzi in Genua« geleitet v I^anerius q. Pacini de Peruziis 
von 8(X>0 librae .TanninoniTn n!s Rest von ISülMJ librae. die den Verkaofapreis 
von Laudereien in Sardinien und der Terramagua d. Ii. auf dem FesUandei 
bildeten. — StAP. — Stroui-Ügace. S70 

Juli 10, (Neapel. I Bnrihnt Aneonitauer SeMff, das der epieeopne B*- 
poUanna magi^^tcr rutirtnalis der kunigl. magna curia von Lapus meroator Flor, 
miethete, um nOü sahne tf erste von Brindisi nach Sizilien zu führen. — HtAV. 
~ HA. tu f. 172-. «Hier Hegt ulao eine äpeculatiou des Floreutiiierä in 
Schiffafraebten vor; er miethete ein Sdiiff aar Weitervermiethuug. 371 

Juii 14. (Siena.> Mnaeiattoa coad. dom. Oaidonis de Franseeibna er* 
BQcht: alle Aemter in Bienu, wie ein natnralifl civis führen zu drirfen, aber 
.Ulf eine vo!i «Ifii NVuri zu bestimmende Zeit do datii.«. |»^psti^ntii■^, von pver- 
citns und cuvaicata frei zu sein. Der Generalratb i'usst zustimmenden Be- 
scblass. ätAS. — Coub. gener. 60 f. — Am 22. JqU Berathoug und 
f^leieber Beeehlnaa über eatspreeheode Petition dea nob. milea dorn. Albiaa» 
q. dorn. Gaidonia de Franaesibna (in Frankreieh «Biebe* genanati. — 
Ebend. f. 40. :!?> 

Juli is. Neapel.) Erwähnt Ausluhrrecht der Bardi aus Apuiii>cben 
Häfen für 13 07'Jsalme frumenti — StAN. - IIA. III f. 197* 373 

Auff. 4. (Florens.) tm Rath der 300 werden swei Mailänder nnd eia Flo- 
rentiner ZQ Sindici ernannt, um die Komnnnne in dem Prosess an vertretea, 
den Johanninns di' Hnmmo, Kaufmann von Mailand, gegen sie vor dorn Ma- 
pheus Vicecomes Mutttsu Visconti sacri imperii vicariup. vor derii Podeüti 
von Mailand und vor dom. Uuleazuä Vieecomeü ejusd. comuni» et popali 
Mediolanenaia eapitanena anbingig gemacbt, bat oceaaione dampni, quod idem 
Jobanninus dicit ae inenrisBe ... in civit Flor, in certis . . . «nie mercantlia 
♦*t iiet^otiaf ii)iiU>nfi prnptcr tinvitatcin f^uornndam ftiitntDrttm, que . . . anserit 
tuctu esse in civil. Flor. Er »cbätzt den Schaden auf über 40U0 Ooldflor. — 
ÖtAF. - Prov. XI. f. 3ti. 374 

Avff. 8. (Neapel.) König Karl II. ernennt Johanne« de Bardia da Flo- 
rencia m tlM. Nqt.), tolles zum eapitanena Gaeta .^t AN. — RA. l<>4 
f 207 iHier werden nur die Krnennnntrcn von Sncicii der kaufmänni.-<ch>n 
Firmen oder Mitgliedern von Kaurmannsfaniilien zu konigl. Beamtnugen ange- 
luhrt, die zaiiireicber anderer Florentiuer, obgleich auch ^ie im Zusammen- 
bange mit den doreb daa ganze Königreich verbreiteten HandelabesiebangeB 
beaebtenswertb aind, jedoch meiat ubergangen, ausgenommen die Ernen- 
nungen zn aoleben Aemtern, die In direkter Beziehung tarn Handelaverkeiir 
standen. 375 

Sept. 3. Aoagni.r König Kurl II. von Sizilien verleiht dem l'hiiippu« 
Yldebrandini nnd aeinen Socien von der aoeiet. Bardonua wegen gelciateter 
Dienate daa Beebt» jährlich in Neapel, Barletta nnd Manfr^nia in fbndieo 
et dohana jeder dieser Städte von 100 (ioldunzen Zoll frei zu sein, derart da^s 
in jedj^tri der Häfen bis zu diesem Zollbetrage von den Bardi Waaren frei ein- 
oder aoege fuhrt werden dürfen. St AN. IIA. liH) f. 03. 376 

8^. 24 iFlorens apnd eccl. S. Mich. Berteide.» Piwnealna et Bor- 
gognone firatrea, filil Fbmmtli Banglii pnbliei eampaorea popali 8. Mteh. Beftelde» 
yeraprecben, weil aie füre Heil ibrea aebwer krank im Bett liegenden Vatai« 



Digitized by Google 



llnaci«!. 



79 



laoi. 

sorf^n wollen, et iie occasione ilUeit« aequi^itorum poHniut ein^ «-orpus e| 
anima impediri. dem l'ridr Gante der grenamiten Kirclic, dass sie an die. denen 
der Vater Wocberxinaeu abgenommen. h\9 l(HH) lihrae f p. zurückzahlen 
wolleu, da.ss gie auch fürs 8eeleulieil deH Vatera der erwähnten Kirche einen 
Kdcb ans ▼«rgoldetem 8ilber, «in PArnd in Ottwieht, aehenken wwdm. — 
StAF. — rn.tok des Matteo di Beliotto IL f. 37* 377 

ofct. 3t N«i(]>el.i Lippas Yldebrandini de Fl(ir. von der sorietas Bar- 
dorum erwirbt durch Licitation uIh Meistbietender mit allen Rechten, 
mit denen er das Amt im Jahre der vorigen IndicUoo gefuhrt hat, fürs 
laufende Indietionejabr jora omnia, rodditna et proventna «eereiie PrincipatoB 
et Terrelaboris. — 8tAN. — RA. 190 f. 6». (Vgl. 14. Febr. Im folgenden 
Jahre wurde er dann von Neapolitanern überboten; HA. 122 T. f).'i . 378 

A'"r. 6. (Neapel.) Knni<r Karl II an das Capitanat der Insel Korfifi: er 
habe sieiae mercatore«) famiiiarea Lippu«« de Tütto, Luccuü de Bocca und 
ClaniB Yldebrandini de eoelet Bardoram entsandt« damit sie für daa in 81- 
silien streitende Heer 1000 aalne Getreide ans Corfa nadi Brindisi, oder 
Catunia expedireu; es möge ihnen Hülfe geleistet werden. StAN. — 
RA. llJi f" !!• Am gleichen Tage ertheilt er den genannten Kmpfehlung an 
alle »eiiie Getreuen, da er sie zur Kijiziehuug des ihm als Subaidium des gegen- 
wärtigen Krieges warn Papat Bonlfa» gewährten Zehntm alter kirebUchen 
Beneficien pareinm Bomanie und an anderen GeBchaften der leonlgl. Knrie 
entoandt habe RA. 112 f l«).!*. — Am gleichen Tage schrieb er dem pro- 
tontlnnns- Hniiidusii, ihiien hei .Aii,«nif»tung der Barke, mit der sie von Brindisi 
nach Roüiauiu »egeln wolleu, bebülf üch zu sein. — Ebeud. 37H 

Sav, 31. 1 Neapel.» Derselbe an dm Seaeseball der Pnmmce: da die 
köaigl. Kurie Lippo Yldebrandino seereto et magistro salia Prineipatns et 
Terre Laboris ac aide nu^tre Neapolis, et Daeio Raynerio, seereto Apnlie de 
sMf'ift Ilardonim und ihren Socien gewinse Summen schuldet, überweise er den 
Bardi Einnalunen der Provence und der sicla l'rovincie. — ätAN. — BA. llt> 
f. mK ( Vergl. 1302, Febr. 17.) 380 

S&t, 25, (NeapeL) Abreehnnng der königl. Kurie mit Lippus Ylde« 
braiidini de Floreneia namens der soeietas Bardoram fär die Zeit vom 
1. Sept bis 10 Not Unter den zahlreichen von ihm gewiasermaasaen als 
Cieneraleinnehnier in den 2 /3 Monaten im Gesammtbetrage von 4lj,37t) (ii^Id- 
nnseo 25 tar. 12 gr. geleisteten Zahlungen, unter Andern üU Golduuzen ange- 
rechnet, die Jobannes de Bardia (s. Aug. 8) geschenkt wurden in sabaidinm 
liberacioniü« ejns. - Am B. Okt. in Anagni gezahlt pro bnlla dorn, pape de 
litteris decime unc. 4I> tar 1?^ trr ü. Viir Sold duceiitoruni stipendiariurum 
de Tiiscia euntium in 8iciitam ItMft unc. ^ Gewisse Snmmen Hess er durch 
seine sucii iji C'athonia an Herzog Robert, Sohn des Königs, zahlen. - Es 
folgt das Veneielinias der Einnahmen} das Krgebuiss der Abrechnung iat, dass 
die r'ardi für den Kunig 18 104 Goldunzen mehr gezahlt aU empfangen haben, 
mit web heni Betrage sie mithin in Vorschnas getreten sind, ~ ätAN. — 
KA. 119 1. :J81 

JJez. 6*. t Neapel. König Karl Ii. an den Seneschail der Fruvcuce: in- 
notuit Dobia, qood inter Arbisum (so statt Albiaumi Franeeais milltem, alios- 
qne offitiales illoatr. regia Ftaneoram pro parte ipaiua regia et Bonacenraum 
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de Tecto, receptorem fisciiHc* pecanie in l'ri)vincia er war .Sociusi 
der Bardi, die in dieser Zeit alle Finan/g^e.scbüfte ih'!> Königreiciis ini'i «i- r 
sudfrauzösiscben Besitzuu^eu det> Königs iu Händen hutteu pro parte nu»ir£i 
verb« faeniDt de eeito trmetotn socieiuti« imonde intor enrisin pred. reg-i^i 
Franeoram noitrwn anper vendendo aftto proveniente da iuüiiiis dicti rejdri« 
Francoruin, qnas habetat in Aqnis Mortis und an der area maritima' von 
AigueHmorteH «'iner-^eit- iinil üiiJc rersL'it~i der Süliiieii Köniir« vott Neap«»! 
in dar l'rovence. I>er rieneschall soUv gemeinsam mit BunaccurdUa den sehr 
nütelicbeo Vertrag abachliemen. - StAN. — HA. 116 f. -m* 3ä2 
/Je». (Neapel.! König Karl II. i besiehentlieh seilte Kurie weist 
Lippus Yldebrandini de soeiet. Bardoruni de Flur, zu einer noch au:!i:4teheudeii 
Restzahlung an Quitns Üonati niercHt<ir «K- Flurt-m-ia habituttir Neapolis aii, 
der für Bewaffuug extolii uustri der k(tni<;t. Kurie ireliefert hat: 37ti curuczie 
oOTtt coperte (betagno rubeo cum corgialibuä tutideui, jede zu <i librue, lU äul. 
B dee., 455 targia rubea tn 13 ml jede, 380 targia ad diversa anna tu 8 aol. 
S den. jede. KM) weitire targia zu !HV»«ol , h7(> [«anzen, 1360 dardi BuSlibrae 
H» 8ol. das Hundert. Ferner hatte er zu erliaIhMi pro delatiira dictarum cora- 
i-iaruni Floreneia IMsas 19 librae IJM'asul.; eine weitere Zahlung für Ver- 
ladung derWafl'en iu i'orto Pisano; ins^eiiamint 2395 librae, und iucl. Schifl»- 
fraeht 233 Ooldonsen. lirwähnt pro locro eornudem armornm ad rationem de 
3 tar. pro ipialibet uncia, 2<> (^ioldunzen IS tar. (Er war iiiitliid bar Com> 
m1.s-iMii:ir fiir <]\f Kurie, nichf Sfll.>tkfintrahent - IHe Watltn warou in 
Florenz iiergeätelit und wurdeJi über Forto Pisaoo zur See auch Neapel ge- 
bracht. StAN, RA. lL'7 f. 232^. 383 



im, 

Jan. Florenz Albizzus cond. dorn. Rijstici et Bernardus cund. doni. 
Abatiä de Abatiluis di- Flor civf^-^ rt meresitores Fior. de aoctietate ! que 
dlcitor tH)ctieta» Albizzi Abaim de Flor, et acteuus dicebatur äoetitriu.s Ri- 
nneeii Abatis et soetionini de Flor., coodam aoctii et fratria dieti Atbiui . . , 
erklären, zugleich im Namen ihrer Socien vun Albizzus Baldovini Monaldi de 
Monaldi» de Flor., der namens des Raymundus c-anonir. V'elensi.-» Vasatensis 
dioeesis zahlte. 173';:t Goldflor. |)rü valentia 40 marc. •'terlingoruni erhalten 
zu haben, die der Kanonikus ihnen schuldete. Arch. \ at. Miücell. 
Caaa. 6. 

Jan. ff. I Neapel.] König Karl II. weist den atratigotus Saierui aaf 

Klage von FranciHCUs Junti, Guillelmus l*etri und riarns Antinori, nocii. cives» 
ft mercatore^ de Florencia an, deren säumige Schuldner zur Zahlung anzu- 
halten. StAN. — KA. 119 f. 122. 

Jeut, iL 'Neapel), lleraelbe an den Joatitiar von Otranto: Lippua Ylde- 
brandini de Flor, de aociei Bardorum klage vor ihm. daaa der Justitiar die 
Güter df- l^mccha de Bardis. mereator de societnte pred in dessen hospitium 
mit Beächiag belegen lii^-. unter dem Vorwande, Bruceha .-»oi ein honio male 
fame. Tadelt ihn die.'^erbalb und ordnet Zurüekerj*tatlnng an. — StAN. — 
RA. 113 f. 136. ä«ti 

f«6r. /. (Born.) Einnahmen and Ausgaben der päpatlieheu Kammer: 
«Incipiunt reeepta camere (des Papstes BoniraK VIII. i per manns merea- 
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tornn trinm aoeieiftiom» «eil. MoBomm et Spinornm de Florentia 

et Ciaren tarn de Pistorlo ageutiuiu in eudeni caniera officium merca- 
tomnt. Auch die Zahlnn^n aller laufenden Ans(;alieii erfolgten stete durch 
eine der drei Societaten. — Arch. Vat. — Intruiti ed esiti 5 f. 1. 3S7 

Fe§r^ 9. iBologua.) Im oonailiain popuU Erwäbxiuiig des Fallimeutes 
der aoctetaa Ammneionun de Piefcorio. »Et ean ipe« eocietMi eoeii et faetore» 
dicte societatis per totuni orbem et potigime (!i in enria Roroana raperint et 
lifugerint (1) anbtnüiendo depoeit« eis faete . . / etc. — StÄB. — Riform. 
«d ann. 388 

Feftr. 17. iRom.) König K.arl II. vou iSizilieu au den 8eiie»cLull der 
Provence, mittheilend, daee, de die ItÖnigl. Kurie Bonaeevno de Teeto et 
suciia de societ. Hardorum de Flor, grosse Summen schulde, ihnen das Er- 
traguißs siele Frovincie ühemtesen ist. StAN. RA. 112 f. 377". (Vergl. 
liiOl, Nuv. 21 und betreffs des Bonaccursut^ 1301, »it. 38M 

März 27. « Baden ) Albrecht, König der liomer, schreibt Vermilio (degü 
Alfaiü) de Flor, fideli et ereditori ano^ Beglaubigt bei ihni seinen 
IVotoiiotar uiid Vizehufkanzler .Johann, dem Näherea fiber aeine Geachäfte 
mitgetheilt .sei. - StAF. — Badia VM) 

April U. Stenn 1 Ith ciiriJiil. generale Berathunjr über die liurch die 
(viaubiger der sotieiat» Ülioriini Bonsignoris veranlasHteu Ueprec^äalien StA(4. 
— Cona. gener. 61 f. 80. 39| 

April Vi. (NeapeL) Die königl. Knrie bekundet, das» sie der societas 
Perucionim de Plorencia cumbium unum de novo ordinandnm venniethete, und 
duss die .-^tellc desselben von den Peruzjii p:ewählt werden kann; <ler Wechsel- 
tisch soii von Fbiiippus miles, Jactus (liMasso de i*erutii[sj, Johanne» Orlandini 
und Catelinns Aldebrandi oder anderen ihrer Soeien betrieben werden. — 
ÖtAN RA. 116 f. 207« 392 

Mai 10. König Karl II bekundet, dass die Erträgnisse der cabellu salis 
des Principatns und der Terra i>uboris für 1 fiOO Goldunzen für da« Jahr der 
nächsten 3^° Indiction \nho im Vorbinuus, jedentalls gegen V'oransbezaiiluQg, 
ftee Jahr lHOi/b) den Bardi fibertragen sind, wie bereite früher fnr die 1*** und 
a«' Indiction. - StAN. — BA. 119 f. 210». 893 

Mai 12. I Neapel.) Derselbe verordnet, dass dem ('iitellinus Yldebrandi 
Tiir die soeiet. Peruciornni de Flor. Zahlung für (U*3 salme Getreide geleistet 
werde, die ihm in Apuiien für den Bedarf der kuuigl. Kurie bescblaguabDit 
«erden. — Bbend. f. 22L 394 

Mai iS. (Neapel.) Demelbe giebt bekannt, daae, ala GnUlelmna Bxtaa- 
dardns, eonestabuluM des Königreichs .Sizilien für seine beiden .S«dirie Ver- 
Inbniss mit zwei 'loeht«*rn de? verstorbenen Admirals des K«»niere5rlis. lutv- 
naldus de Avella, schiuss, zu mehrerer Sichenmg des Verlöbuisses ein Brief 
6ngirt wurde, wonaeb Neriva Bnocaaerit und Jnncinue Boniyute de Floreneia 
mereatorea de aoeiet. 8ealanun erklärten, daaa die eine der Töchter f^aneiaca 
bei ihnen 1(XX> Goidunzen deponirt hätte. Üie Kaufleate werden von der 
Pflicht einer Rückzuhlunp befreit. StAN - RA Iii' f MM, 

Mat !(>. > Florenz.; Hin .Siiidicus der Kommune Ancoua einer- und die 
Soeietit der Bardi andererseit^i cumpromittiren auf den Sehiedaspmeh der 
tfonaalee artia mercatorom Kalliamale wegen der Streitigkeiten betreflä 914 ealrae 

DavidRoha, Plorratintr Foraebanf«ii. B 
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Getreide, dif durch Dacoins Ranerii und Tadeu^ Orlamii v n jener 8ocietät in 
Barletta, nuc'h ihrer H»4ij*ii()tutij^. einem Sindicurf der Konumuie Ancona ßfeliefert 
worden und zwar zum i'reise von H4V* Golduuzen für je 100 salme. — StAF. — 
Protok. des Hatteo di Beliotto U, f. 56. 396 

Mo* i9. tNupel.) König Kari II. giabt bekaniit, dasa, obgleich er 
dndum quibusdara mercatoribns, inter qoos sunt ilH de societate Scalarum. per 
regnwii iioHtnam uliicunqne morantibu» verbieten liess, in Neapt-l oder sonstwo 
im Königreich Handel zu treiben, er dem Neriua (ingi&lferri und L<apus 
JnliuiiB Too der Boetat Sealarniii auf Bitten des Quilllelmoa EztendM^ 
niles, regnl SioUie eomeatabiilas gestattet, deaeen OeaeUfte «n beeorgpen. — 
BtAN. — RA. 119 f. 210«. 397 

Mai 20. iDans le cloUre de la parolsse de Saint Jnllien d'KqailleH. 
Bertraud de Baux, Grul' von Avellino, erneiuit Prolmrator zur Empfangnahme 
▼OD 6000 livrea de eoronata vom SeDeaehaU nnd sor Weitenahlmig der Samiiie 
an Allraoeiiia Ovidi de Franeesiia, ebevaller da roi da Franc«. — Am 82. Mai 
qnittirt Procnrator dieses über Empfang der Summe, die Bertrand auf Grund 
eines Darlehens schuldete, ihm gewährt tiuf die revcnns d'Aubagne, auf das 
Caatellet la Cadiere uud auf Saint-Marcel. - • Bartbelemy, Inventaire de« 
Cbartaa de la maiaoD de Baox p. SSO. (Vergl. 1323, Noy. 27|. 391 

Mai 25. (NeapeL) König Karl II. ordnet an, daaa dem Toceioa Pagmnellas 
de Floreocia die eabella zurückgezahlt werde, die ihm abgenommen wurde, 
als er in Salerno pro usii hospicii dorn Karoli Valesii eomiti«, Bruders des 
Königs von Franicreich, Gl cantarii SalzHeisch, nnd 7 cantarii 8peck kaufte, 
trotz Vorzeigung eines Briefes der liönigL Kurie vom 31. Mära, wonach er 
von Zahlang der eabella bei Fli^hkaaf für dieaen Zweek befreit wnrde. — 
StAN. - RA. 112 f. 2502 399 

Mai 'J7. ^Neapel. IVr.selbe au den St'nescliull <1fr Prorenpe: Wesjeu 
der Darleben, die Lippus Ildebrandini und die aiiderun "Sot ien der Bardi der 
königl. Kurie gewährten, überweise er ihnen die domus saline in seiner Stadt 
Aix. — StAN. — RA. m C 380. 400 

Mai 28. (Neapel.) Derselbe bewilligt dem Bnnacorsiis de Thetto i!) von 
dff 9»M'i<»t Bfirdnrom. rfoeptor et expensor fist-al is pecunie et magiater 
eycle nostre in l'rovincia, seinem familiariä ivergl. Febr. 17i wegen der 
Ausgaben, die er für häufige Reisen innerhalb der Provence zur Ausübung 
dieser Aemter madien mass, 5 tar. Gold tä^iches Gehalt, statt bisberigsr 
2tar. - St.\N. - RA. f. 22t>. 401 

Juni fl. I Florenz. ■ Ein Florentiner, alrs PmkTirator dea Kardinaldiakou 
tit. S. Adriani, Neapolpo, erklärt, von Cino i). Ricevuti. der zu^;leifh für 
Filippus Amiziui, Bertu» Amizini, Nuddud iiiccomouui uud die underoi 
Socien zahlt, wegen aweier Oeposita von 880 librae Tnron., bei ihnen ftr den 
Kardinal gemacht, befriedigt an sein. — StAF. — Prot d. Lapo di Oisaoi 
f. 462. m 

Juni 7 Neapel. (Jnillielmns de ]iecupernn<-iR de V iceeomiti^iis dö 
i'iäiä, niiles, cupitaii. Aquile legt vor den magistri rutiuuales der königl. Kurie 
Bechming über die im Jahre der 13^ Indietlon (1299/lSOO) von Bartliohu 
•lacobi de Bardis de Flor, und Sueien erhaltenen Darlehen und die ihm VOB 
Kommunen Toscieiis für den König gezahlten Kriegssabsidien. (Er war als 
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Ckuodter naeh Tueien gate1üdct>) All Dtrlehen erhielt er von den Oenanntfln 

8240 Goldfloren, wovon er 4741 Cbldfloren svfickzahlte; an Sabsidien von 
Florenz 2000 Goldflonn !Vuto 200, Pistoiu 70<>, S Miuiato 100, S. Giraignauo 
63 fl. 7 e. e d.} CoUe 42 fl. 12 s., Poggibon«! 42 fl. 12 i. - ätAN. — BA. 117 
f. 71 «. 403 

fhH 4. (Neapel) König Kail IL «eonrali (I) mereatoram de OalimaU 
FimnciMa de Flor.* Zwioeben Baoanntem ana Givltaa (Dragoaaria) nnd 
Raynerius dem. Jacobi Ardinghelli, Lapos Ardingbelli und Socien aoa Florenz 
Bei ein«?t Societät geschlossen worden. Sie mögen einem Prokarator der Wittwe 
<md Kinder, der zar AnseinanderMtzung nach Florenz kommt, Hülfe leisten. 
In dem Sehreiben heieek ee o. A.: Conaidorantee, . . qood inter viro» eredite 
fidel noaeantor eaie hodie mereatorea . .* — StAF. — MereatantL (VergL 
1801. 27. Mai.) 404 

Juli 15. (Neapel. I Die ktinigl. Kurie befiehlt dem Justitiar von Cupitaimta 
Zahlung von 300 Goldnnzeu au die BarUi tur in Apalien geliefertes Ge- 
treide pro biaeotto, und für ZaUaugen geleistet pro trampsitn (1) Karoli de 
Franeia und eeiner Mannaehaft« sowie der Manneebaft dea Eöniga, naeh 
Sisilien. StAN. — RA. 106 f. 2?1 406 

Juli 17. (Florenz ' Vor »Icnt Jiidtx des («HpitHn. wird Falliterklärnn<r 
gegen die Nerli {1 Socien aun dimav Fumüe und '6 weiterei beantragt, die 
public! mercatoree iu arte Porte S. Marie sind et tenebant publicum fuudicum 
aive apoteehan In . . bargo et popnlo 8. Jacobi Ultrami, weil sie frandnleater 
et malitiose cum pecunia der Gläubiger entflohen eelea. Die Gläubigerliste» 
in der u. A. die Bardi, entliält 27 I'o-iien mit Kiisammen 10445 fl Am 
11. Juli waren bereits im iiutti der 3iMJ und der 90 5 Sindici aar Verwaltung 
der Masse erwählt worden. — StAF. — Cisterc. 406 

Juli 18. (Florenx.) Ein EaoGnann aoa Foligno erklärt, Casino Alamaoni 
und Sidvino Alamanni, fMribas et sotiis, civibus et mercutoribna Florentlnia, 
spetiariis 8^^ in»re ad flor 7m !5ehnldeii. zahlbar in .Monaten in Kolijmo, für 
ein gewieses, von ilinfii gejcauttes Quantum spetierie et mercautiaroni. — 
StAF. — Prot. d. Mttiteo di Beliotto Ii f. 60. 407 

JuU 20. (Florens.) Zwei Benannte bekennen, von der Societat der Moni 
12(i librae, Paris, parve monete zurückerhalten zu haben, die sie derselben In 
deposittim et accomandigiam gaben apud S Adiniurinm in Fiandrla regni 
Francie. Sie empfanden dafür l")?' i' tl. auri Kbeiid. f. t>0. 408 

Juit 2ö. «Londun.' Der Uekaii von S. l'aul iu London, executor äuper 
dedmis et obventionlbna dorn. Edwarde d. g. regi Anglie . . in aabaldlani 
terre sancte per sex unnos concessift laset bekunden, dass er fflia 4. Jahr des 
Zehnten 13 5^10 Hbiae 11 d. aterlingorum vereinnahmt und an die mercatores 
camere dorn, pape von den Soeietäten .Mo7zi, und Spini \on l'lorenz) und 
Chiarenti von Pistoiai abgeführt hat. Arch. V^at. — Miscell. t'utiä. 400 

Juti 29. (Florens.) Oenanot die ^.apoteca Thosingonun posita In Foro 
vetere.* — StAF. — Prot. d. Lapo dl Gianni f. 48 4io 

.!'/'/. 7. Kmbnin.* In domo archiepiäcopuli.i Tanii- Hanclu ( ji tidlani, 
Kaufmann von Florenz. Troeurator der Societät Spini erklart, votii iirzbischof 
GuillelmuH als dem Kollektor des Zehnten in den Fruviuzeu Lyon, Vienne, 
Beaan9on, Tarantaise oad Smbmn angegebene Summen in Mänaen ron Vienne, 

6» 
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in ViennaiMeB de Sabandia, Tocaaeitteii, Mansai von Laiiaattne, in BemeiiM« 
ulbi, G«beBiieiiaes «te. «mpCuigto sn haben. — Arefa. Vat — MiseeU. 
C;aw. 6. 411 

Auy. 2(i. «Viterbu. I Bekundung, da>*,s der Bischof Petrn« von Viterbo, 
Kollektor des Zehuteu im Pu^imooiam Fetri an Fredericua Casini de Flur, 
Pndcorator im Ginurdaa Lanfradini aud dar andoren Soeiea dar Soeietät dar 
Bardi speciticirt« Zuhlangen galaiatat liat. Ebend. 41f 

Au(^. 1*1. l'isu Florenz entHendet Gesandten nach Pisa, um zu ver- 
liuiL'-f'?). ilass ein Quantum (jetreide, das für Iteclinunsr der Flon-ntimr ofücialeH 
bhiUi vuii Floreotiner Kanfleateu, uämlich vor Albizus dorn. Guidi de Frauzeüis 
and der aotietas Peratiorom, aas dar Ptatmee nach Piaa gewldakt war, nicht 
weiter in Piaa zarfickbehalten, sondern $;enäas der gfiltifea Friedenavertrif^ 
anageliefert werde. ötAF. Cap. XLIV f. 191. 413 

Auy. 21. (Floren?;.) Zacherins «i Marehesini de Ronunia cnrsor bekennt, 
dass Phylippos f. Johannis q. Jacobi setaioli de Floreutiu ihm iu Pari« 
gegeben hat: nnam mediam petiam paanl de tela Benae (Beimaß, de qao 
panno fiant infnie et tri($lnta iafnlaa de airieo albi eoloria et sani, aptaa 
ad capitu dominarum, um diese Waaren nach Florenz an Johannes, Vater das 
Phylippn?, zn überbringen, dass er. Zacherias, sie iiht r iiptid Biennam super 
Saune verkault hat. Er bekennt ferner, dass sie einen Werth von 6 H. auri 
und 20 sol. fl. p. gehabt hatten, lahlt davon 20 aol. and Teraprieht 6 Monate 
lang je einen Goldfloren absnsablan. — StAF. -- Prot. d. Boeeadiba« 
Biagio. 414 

All,/. 'J7. fNeupel LippuB Yldebraudiiii und J«ih. «i»' Bardi« halten für 
die .^ociet. Bardorum de Flor, durch Licitution, indem sie das bisherige 
Höchstgebot von 350U UoIduQzen um 500 Goldunzen überboten, die Ertragniaae 
der eabella aaUa et aaliaaraai tarn enrie, <{aani priTatarnm eannaram Man- 
fridonie et s^alpainm partinm Apnlie anf 3 Jahre erpaehtet < Die f'achtsamtnc 
beaieht .«irh auf diese «rnn^e Zeitdauer/ S^tAN. - RA. II?» f :?55- 41-' 

Sept. 3. lOhne Ortsangabe. < Mandement d ()tln- n.mte d Artoie* et di- Bour- 
gogue, wonach sein receveur :KX) librae Pur. an [iuntioche de Floreuce zahlen 
aolL — Invent dea Arehivea d6partem. da Paa-d*-Galaia Ser. A. I, — 
Vom H. Oktober Quittung über diesen Betraff TOn [jaodnce de Floreaee, 
valet dn romtp Ktfiid j) 1% -11'' 

^''7./'. //. Nfupt'l.i KunigKarl II LMt'bt bekannt, da,'«'« »r ulW' Kiiiküufte 
fundici. dohane, baiulacionis . . et uliiirum cabellarum curie in Gaietu fär 
das Jahr der l**« Indietion an Lippas Tldebraadini de aoclet. Bardonim da 
Flor, und 8ocien .pro i'erta peennte qaentitate" überlassen hat. — StAN. 
RA. 121 f 32 Dmi^l betreib der proventaa bainlaeionia Averae für glaiehe 
Zeit ■ - Ebend f. 5)4, 417 

6ept. J:i. \Xettpel.) König Karl IL bekundet, dans Lippiis Yldebruiidiiii 
de Florencia de aoeiet. Bardonim anf Erfordern der magniticena mnlier Gatarlaa 
d. g. imperatri.K ConstantinopoUtana, conitissa Valesii (Gattin dea Gräfes 
Karl von Valoisi am 11. September von der Summe von 420ü Goldunze». 
welciie die Bardi sieh verpflichteten, Karl von N'nlois zu zahlen. 130(1 Gold- 
uuzen der Catarina gezahlt hat. StAN. RA. i>2 f. 31^. tVei^l. 13*^^? 
15. Jnli.i 41it 
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Sept. 16. (Nettpel.) Derselbe verordnet auT Bitten des Job. Abrueciati, 
KaiifiiuuiD« T0& FloMoft, daw die Beuateu Apaliea» Twüi B«iielvegna, Kraf- 
nmui von FloMU» der jeuem Hon nodieam peeoni» quutitatein «elmldet imd 
flüchtig ist, gefangen nehmen eollen. ^ StAN. — RA. 196 f. (VeigL 

U. Okt ) 410 
Sept. 2-i. ^Cambrai.) Johauntiä de Calona (er war Arciiidiakoii von Gent) 
ernennt Petrue TelU und GUrae Dnvuutati, Kanflente von FJcrena von da* 
Soeietit der Spini, weleher Sodetät ala Kauf leoten der pftpetliehen Kammer 
der Papet daü Geld vom Zehnten za zahlen befahl, deren Kollektor fOr die 
Diöseeen Metz, Verdun, Lüttich and Cumbrai der Genannt« \»t, 7n seinen 
Proknratoren. — Arch. Vat. — Miscell. Gass. 6. — Petrus l'elli einpüng dann 
am 30. Desember and 1303, 8. Augnst in Cambrai Zahlungen vom Erlös des 
Zehnten. Unter den Zengen der ürknnde vom letateren Tage aaeh Gaerfos 
4ao statt Goelfos) Mereati de Flor. — Areh. Vat — Miscell. Gass. G. 490 
Okt. 6". (Flo'-PKz .\nflosun«r einer ati3 drei Socien bestehenden Societät; 
von ihnen war uiner sputiuriu». öie hatten eine stazio in Pisa, in dnmn ec- 
clesie Mich, in Borgo, und eine stazio in Lucca, sowie eine wettere ia 
Florena in domo Bemardi Maafredi de Adimaribns et herednm Lapi dorn. 
Manfredi de Adimaribns unterhalten. — 8tAF. — Prot. d. Hatteo di Be- 
Uotto II f. 63». 4'»! 

()kt. Ii. (Neapel ' ('onsul et Jiiercalures Florencie Neapoli conuuorantes 
«rsacheu nameiiä der ia Barletta lebenden Flureutiuer Kuut'ieute Benincasa 
Ctari und Johannee Abrosati de Plorencia am Freigabe von beeehlagnahmten 
Gegenständen. Teuda q. Benicivenne aas Florenz [s. 16. Sept.), dw Iciinlich 
in Barletta verstorben if*t und t|!ii dicebatur e.Yercuisse Baroli usurariam pravi- 
tutem, habe vmi vielen Leuten ITander c^ehnht. Diese halte er an Benincasa 
und Juhauues weiter verpfändet ab ätcherbeit für Geld, das sie ihm zinslos 

gelidken. Der m^i;ittw ratlonalie halw sie aber liel ilinen beachlagnahntt. ^ 
I»er König ordnet Freigabe an. - StAN. RA. 122 f. 44. 422 

Okt. tff. ■ IMetrasanta.l Ein Sindikus der Kornmtine Florenz erklärt namens 
derselben am Strande von Motrone von 'i'erins Baidnini, Kaufmann von 
Florenz, 777 mioe Janneus. grani Ciciliani. die raina zo 27 aol. Jan., gekanft 
sn haben. StAF. — 8^ Spirito, beieiehnet 9. Okt. Weiterer Getreideankanf 
(8000 mine grani de Provineia und 4D0O mine ordei) von Genneser Kanf* 
leuten, das Getreide eiienfalls in Motrone abzuliefern, 13. Nov. - Ebend. — 
Oetreideankanf der Kommune von den Hardi in I^ortn Talamonis, von den 
Acciainoli und von Pisanern in demselben Hafen am 23. Nov. uud 1. Des. 
— Ebend. 423 

Ofer. (Anagni oder Bom.l Zahlang für Reehnnng der päpetl. Kammer an 
die societas Spinorntn pro samito, searleto, variis pro cossalibus pro domino 
(Papst Boaifas Villi 15 fi. anr. et 3 Tar. gross. — Arcb. Vat. — Introiti ed 
e»iti ö f. Gl. 424 

Soü, H. (Florens.) Frandsens Bemardi et Dardanns Gonsigli, cives et 
mereatores Flor.» sotii aotietatis de Oierebüs albis de Florentia, be- 
kennen, von der sotietas MelUoris Guadagni de Flor. 935 librae. 13 soL» 4 den. 
od flor. argonteo!^, comptitandos in florenis anri ad rationem sold . secnndum 
cursnm et consuetudinem raercatorum Galliamale de Flor, erhalten zu haben 
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•I« Bast einer FeideniB|r tob 8€88 Ml»««» ^ boI-« ^ ^«n« pi*o eambto et pretio 
9000 libree IVuroneMinn de eorpore nandlnanun S. Aigitnlff de ProTino Irat 
Urkunde Ton 1801, Nov- 7., rogirt von Alliertus, qni Bectas vocatnr f q. Vi- 
mni de Flor., notar. - BtAF Prot. d. Mattto di Beliotto II \ m. 425 

Xnr, 5. u. Folgezeit. (Mailand?) Hoc e«t receptuni, factum per Noffom 
Conrad! de societ Bardormn d« Flor, procuratorem . . eocietatia de Bardie de 
dednie . . qitftin dorn, pape mendaTit eidem eoeietsti aeeignari per ▼eneralw 
patrem dorn. Frauciscani archiepiscopam Medioianeaeeiiii colkctorem eiaad. 
decime in Mediolanensi civitate et jirnvinriü »'«'Fion in Piacentina, fVipi'^i.-i 
et Ferrariensi civitatibuB. Die Gf sumnitsuinuie der Kinf^änge in verscliiedeiieu 
Müuzäorteu ergiebt, amgereclmet, 10 12QMt Goldfloreu. {Mit Zeit der Zahlangeu 
bis laoe» aa Hai.) — Areh. Yat. — Jliaeell. Gaee. 6. 4M 

Abo. 5. (ti. GodensQ.) Ein pecorarins aus dem Bisthum Modenu verkaaft 
Mona f. Bardt IW fntura vellera lane, die fH^^er im nächsten Jabre empfanjren 
soll, nämlicli 95 de Maijeiise und 1>5 vellera de Vendemiali de ovibus suis, 
□ach der 6chulächur, abKulieferu in V ilia Cu8Uig»ü. — ÖtAF. — Prot. d. Giov. 
di Balo n f. 129. 4S7 

Noo, 26. I Floren/..) Vor der bischöflichen Curie von Fieaole Idagt der 
Prokurator <1(> d >m. Nicchola cond. dorn. Gnidoni« de Franzesibus als 
Gläubigers des Arrighus f. o!. .Tacopi sivp Ser I.api <lc Nfonteficalli. dass 
dieser sich durch den Einwand, er aei Geit$Llteber und durch andere Aui>tiuchte 
der Besahluiig aeitrar Sehnlden so entsiehen snelie. Er wolle aber doreh Zeugen 
beveisMi, da(>s der Verklagte seit 8 Jahren als Laie lebe portando quandoqoe 
vestes curtes et dt- rattabriatt». vt demezzatas et alÜH roloribus, i|iiihii.s foinmiiter 
utuntur layci; l'erner, datsa er ^^eit jener Zeit in partibu?- ull rainoiitania 
tennit pnblicam mensam et tapetum et uiutuuvit 8ub pignoribua et 
licteris ut asnrarii pnbliei in lUls pariibae faelunt et stetiC ibi ad 
oamblnm et tollt arma defeosibilia et oSensibilia niure laicorum. — Es ergiebt 
sich aus den Akten, dusa der Beklagte (wechselnd Arri<rhii> und Herrighus 
genannt) auf Verlangen des Klägers vom Pudeetji trefaniren gehalten wird. — 
Im März l'dOä Zeagenvernehmunp Ein Zeuge sah ihn cum layci» et ludentem 
ad tabnlas et ad axardom et in pustribolis et ipee testis Insit aliqnando com 
ipso Arrii^ ad zardum et aleaa et vidit ipsom deferentea anna. Er sab, wie 
sein Vater und sein Onkel Lippus ihn zurechtwies, wa-? aber nichts nutzte; 
er sah ihn in Paris und in TtiRcien prestare ad usuras publice et teuere cam- 
bium; in J'aris sah er das von vor 12 bis vor 6 Jahren und lu Tuacicu tot 
3 Jahren, nämUfb In Montellealle ond in Florenx et in exercitn de Sera* 
Talle. Dies sei aoeh pobliea fama in F^aneia, Farisis in contrata dieta 
Calandra et a la Guanteria et a Sanimari» femer in Florens ineontraU 
8. Florentii. «owie in Monteticalli. 

äer Corsns coud. öer ätrnfi'e de Figbino: vor 9 oder »Jahren sah er ibu 
in Psris in contrata 8. Dyonisii de eansere (!) stare in babitn la/eali et 
ezereendo in omnlbos laycaiia et mntoando ad nsaram secnndna modom 
con träte. — Aoeh bielt er qtiandam uiorem alterius nomine Petronilla. 
sab ihn in diesem Jahre in BMorenz deferre arma ad moduro laicatem. 

Viumi coudam Buoni Gherordiui sah dies Alles auch in Paris in contraUi 
que vocatnr Calandra bis vor 8 Jahren. Er sab ibn ferner eontem in exercitn 
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Florentino, quando ivit exercitne in Mncello hoc anno de mense Jalii vei 
Angatfei ammtam sient militem. 

Bellas Mancini de Manciriis: «r sali ihn in Paris in coutrata, que vocatur 
Snn Dionisit) He la cinrtera |!) von vor 7 Ins vor 4 .Talsreii; im Heon im 
Mugello sah er ihn im Jali oder August equitern et peditem. 

MuBciattinaa condam dem. Syraonis de Bardis sah ihu iu L'aria 
•pitlfln in tabarnia afc poiMbnlia und Gald ad neoraa lelliaid, in contrata, 
qae dicitar Calandm von vor 8 bis vor 3 Ja]iren. Zeuge» l>eAlH|t| ob er mit 
einer der Parteien verwandt sei, erklärt: er Bei filiu^j »ororis carnalis 
dorn. Musciatti i^de Francesibas, Braders des Klägera), non (amen est 
socios vel factor. 

Federiene Cionia popnli S. Florentii, sagt niehta Neuea ana. Aaf Be- 
fragen: er sei, als er in Paris war, eoeioa et factor dominontm de Fronzesibna 

pe wenen, jt^tzt sei er es nicht rriplir — Bi riuirdus Jacobi de Cintorio, weiterer 
Zeng:e, erklärt, er sei in i'aris Praetor der Fruncesi gewesen. — Biscllöfliclies 
Archiv Fiesole, Tapierband 1302/a . . Unpaginirt. 428 
1302 (Tagesdatam anageiiaeen.l (Bologna.) Bisehof Ubertna hat von dem 
durch ihn vereinnahmten Zehnten Zahlungeu an verschiedene Soeietiten ge> 
leistet, haui>tsjichlich an <lie Chiarenti von I'iHtoia, ferner an Montutius de 
societ. Bardornni und an die mercatores de soiietate Circaloram. — ^ Arch. Vatic. 
— Miscell. Ca88. 6. 420 

1808. 

Jan. 21. Florenz. ! ürTvUiide, Actum prope domos Cavalcautorum et 
ante toodacum Muguluttonim, positum mb domilius tiliorom Cari Nasi prope 
Ortum S. Michaiis. — ÖtAF. — Prot d. Boccadibue Biagio I f. 65. 430 

.Am. 96. {—) Abreehnnng dea dorn. L. episcopna Anagninna, Kollektor 
des Zehnten in eivitatibna Anagnina* Fenntina, Alatrina, Yeralana, Tarracina» 
Signina, 'l'ybortina, Reatina, luteramnensi et Namiensi; die Gelder in ?er- 
schiedensten Mnnraorten: Goldflorenen, Gold - Cnrolenees . Romanini «rrossi, 
SUber-Carolenses, Anchouitani argentei, Venetiaui, Sampierini and i^ronneuaes 
argentei Tareianahmt» werden in Hör. parv. nmgereehnet nnd ala UmrechnnngB- 
Bomme werden 8188 i. 1 aol. 9 den. an Gerardna de Bardia gesaUt. — Areh. 
Vat. Miscell. Gass. 6. 431 

Febr. 2t. fSiena.) Bischof Raynal das, Kollektor des Sissilianischen Zehnten 
in Beichs-lHiscienf in den Diöze^n Pisa. Massa and Luui, zahlt gemäss 
pipatUehen Anftragea an die Bardi, nnd iwar an dwen Frokurator Lapna 
eond. Bnti de Fh>r. von d«n vereinnahmten Gelde, nnter Anreehnnng von 
&0 flor. aar. Salair für sich, fürs zweite Jahr seines Kollektoratea, nnd von 
ebensoviel als Salair für seinen Notar, 9997 librae 8 sol. 8 den. Piaaoor. parvor. 
and 708 librae 13 sol. 9 den. denar. Cortonensiam. - Kbend. 432 

März 23. (Florenz.) Ein benannter domicellus dea Kardinaldiukon 
Kathens von 6. Marl» in Portien tiberreieht dem Podeati Schreiben eines 
Florentiner Geistlichen, wonaoh dieser in päpstlichem Auftrage gegen Nerina 
Orlandi pop. S. Marie Novelle wecre" Wucher.-^, eiifsprerhcnf! den Bestimmangen 
des Laterankonzils vorging und feststullte, d^m von einer Schuld des Be- 
treffenden au Nerias von 550 Croldtloreu, 500 die Hauptsamme, 50 ä. Wucher» 
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tidieii lelen (dio jedanfalU SEoaehlag auf das venehrtabme Kftpital). ^ 
StAF. — 8. Pi«r Haggtore. 4S3 

März J'J. I Paris.) Ein Notar von Siena giebt bekannt, dass drei von 
Siena, unter ihnen ein speoiarins. «icli verpflichtet erklären -'"T lihrae 10 «nl. 
l'ournois an Bencinubi I'uecii de Fighiuo und Lapus tiii de Uuunraiitinu von 
Florenz auf der nachsUin Messe von Saint Aygulfe de Prödas zu zahlen. — 
üater den Zeugen „Getlao dit Vecebio de Pigghlno^. — Salat Genola (s. 1271* 
98. Härs) No. 1090. 434 

April!). I Florenz.» Ein factor discipulus isic* Larabertesclii Lanilierti 
et öotiorum, mercatornni pannornm Fröncijjenonim schwört, das« <lie saltna 
panuonun Floreutioorum, die BalducciuB de sS. Miniate, vectoraiis nach Bar- 
letta bringen aoU, seinen magiatri gebore nnd für ale tranaportirt werden 
aolle. — StAF. — TrvL d. Lnpo di Oianni f. 57». 4t& 

April 24. (Neapel.) König Karl II. nnd die Bebörden von Salerno: AU 

bizna Arzaioli und Petrus üinberti, mercatores de societ. Aczarellomm de 
Florenciii klu^'ten rnr ihfn, da«s benannte Kanflente ihre Schulden an ^ie 
nicht zahlen und nich verborgen halten. Sie mögeu ihnen zur Beitreibung 
bebilflieb aeln. - St AN. — RA. m f. 289* 436 

April 39. (Yineannea.1 König Philipp von Frankreicb ordnet an, daat 
Niemaad, wie es sa aeinem IfiaafaUea geacbdien sei, die Bruder Bieblna, 

Monebetas und Nicholaus Gnidi, seine geliebten Ritter, wegen Ausfuhr von 
LammwoUe beläntip^e. da er ihnen die Ausfuhr eines Quantums von solcher 
aus Burgund auf 2 Jahre, augeachtet ueiuer Honstigen entgegenstehen den \'er- 
fOgungeu, gestattet bat; er eraenat Jobannes Land . . (die Stelle befleckt) and 
Poeins Marieei de Florencia, InhalMr dieaea Briefee, an aerrientea ad capiendnm 
et arrestanduni «piofeunque defferentes hniaamodi lanaa extru regnum nostnim . 
exceptis sjentilins milit.im predictorunn. - VidimoB von läOÖ. — Por. Arell. 
Nationales, Treaur des churlec» K. H7 A Nu 15 ter. 437 

Mai 2. i Paris.) Derselbe giebt bekannt, dass vor ihm BalduB Fini de 
aoeietate dilectomm et fideliam Bicbii, Honcbeti et Nicolai Gaidi, fratran, 
militam nostromm, and andere sablreicbe Benannte (21, davon 18 eivea et 

burgenses Purisienses; unter ihnen aber auch ein ^Flamant", einer aus Brüssel 
einer au.s Lyon^ zugleich namens ihrer socii erklärten, verpflichtet zu sein, 
auf den Champagner Messen zu Allerheiligen 250Ü librae 'J'urn. ex causa cambii 
an Bonlana Garaat de Meirtat» Glarentam de Piatorio xo aablaa. — Ebend. 
J. 1028 No. 1&. 438 

Mai i3. K(>nig Karl IT. an die Behörden Apnlieas: Die kdnigl. Kurie 
sehaUir (?> 'i Bardi 20(X* fJoIdunzen. Kr hab<» zwar angeordnet, das rJeld. «la? 
die Beamten einnehmen, an iilancii> Frt*ilerici irnd Franciscus Forcepti von der 
societ. Perucioruiti de Flor, zu zahlen, sie sollen es aber an Lippus Ylde- 
brandini, DoHas BardI, Lippna Tbecbi nnd Dacio» Banerii von den Bardi bis 
an obigem Betrage abfübTen. - StAN. - BA. 129 f. 168*. 439 

Mai 2'J. (Neapel.! Dersell»e an die Beamten des Königreichs. Donatus 
de Plorencin klncre, diws er Geld, das er bei gewissen (nicht genannten) 
Florentiner Kautleuteu deponirte, nicht zurückerlangeu könne, weil die«e 
flfiebteten; sie bielten sich im Königreiche aaf. Zn Ganaten des Klagenden 
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hahe diu Furü Gueüu FiuFeutiauruni t»ich verwendet. L>ie Beburdeu mugeu 
fhm beMirUoli «ein. — BtAN. — BA. 132 f. 949. 440 

Mai 25. (Paris/i Philipp, König von Frankreich, giebt b^uinti dass 
eum Bonsig^oms Orlandi et Conradus Berignone de aocietate magne tahule 
de deuis im Namen der Öocietät dilectis et tidelibu3 Riehio, Mouclieto et 
Niebolao Guidi de Francesibus rratriboa, militibus nuütriä 58 000 librae Tur. 
p«rm. ex wiiBa dtpofliil et allle ewtta canrit . . . eebirideii» er, zogleieh 
MfAiisaehen «einer Mutter, der Königin Maria, »animo innovandi (!) debitnm 
huiusmodi" sich selbst zum Schuldner (priiieipalis dehitor' dieser Summe er- 
klare, und sie iiineu in der königlichen Abrechnung infra iuetaus ff timi a^cen- 
sioniti doniini zur Gutschrift briagen werde. — Arch. Nation, i'ur. — 
J. J. 35 f. S2. 441 

Jlfot 28. ^Neapei.) Kömg Karl IL an die Behdcden Apnliene. Bb wird 
eine frühere Anordnung erwähnt, dass für eine gewisse Zeit von der Ausfnhr- 
abgabe auf Viktualien 'ans den Häfen Apuliens) die Hälfte an die königl. 
Kurie, die Hälfte den Bardi gezahlt werde. — StAN. - KA. 121* t. 172. 443 

^uni iS, (Paris.) Jaeominna Strioclie von Sianai de eoeiel de GaUeranie 
de Senis and Lapns Arraghi eiTla et mercat. Flor, de aociet de Pnleiie de 
Flor, erklären, von Buninns Gerardini von der Societüt der Ghiarenti von 
Pistoiu !>epoi!itum .WHibrae l'nron zor Auszahlong auf der gegenwärtigen 
Maimesse von Frovins eriialten zu haben. — SStAF. — S. Lor. di Pistoia. 443 

Juni iß. (Neapel.) König Karl IL an die Behörden Apnliene. Bettinas 
Andree AlbicsiJü Aesaroli habe dargelegt, daas er fOr sdne Soelet&t in 
Manfredonia zur Ausrüstung des Schiffes, mit dem Rogerius de Lauria nach 
Cntania .segelte, 711 salme Getreide treliefert liätte. Kr weist der Soeietät zur 
Deckung der Schuld (213 Goldunzen 9 Tar.i unter lierecluinng eines Preises 
von 30 Goldaosen für je 100 salue, Aosfnhrrecht für Getreide aas den Häfen 
Apnliens an, naehdem das Ansfalirreelit, das die Bardi für 2000 Goldonaen 
erwarben, ersebdpft ist. StAN. — RA. 120 f. 2(>4. 444 

l'ili 1, 'Nea]M']. Derselbe wei^t -üe Behörden Apulien? an. von dem 
Gelde, i\m nie eiuuehmeu, bib zu liA)li Goldiuiaen an Blancus Frederici von 
den Peruzzi zu zahlen. Kbend. f. 209 h 446 

Mi 8. (Neapel.) Catellinns Aldebrandini de sodet. Perociomm de Flor, 
als magister der königl. sicla Neapolis Carolensiam aar! et argenti genannt. 

StAN. RA, 121 r. 170-. - Die Miinr- war ihm als dem Meistbietenden 
am 28. Mai überlassen: er kann 40 0(M) Fluad Silber verprägen und verspricht 
die Münzen besser als »eine Vorgänger herzustellen, die sie mangelhaft prägten. 
- StAN. — BA. 122 f. 305«. 446 

, « (Neapels König Karl II weist die Behörden an, dem Franeiscns Bona- 
fnsenga de societ. Spinomm zur Kiiekerlan;3:nn2' eine- T>!irlehens, das er an 
Thomas de S (Jeorj^io, notar einst auf Vcmnlassunfr cirs üjiynerius Ardinghelli 
de Flur, gegeben, behuiflich zu .-»ein. ötAN. liA. 1-';J f. :MJ3*. 447 

JuH i2. (Pisa,) Gelegentlieh eines kleinen Darlehens Niederlassang der 
Acciaiaoli in Pisa i vertreten dnrch den Sodas JoIl Bandini) erwähnt. — 
StAF. S. Pier MaiTiJrinrc 448 

./«/* Lt. (Neapel. König Karl Tl ht-kennt sich nlf Schuldner für 
4200 Goldouzeu, die die Bardi für .Suidzuiiiungeu der für den König in 
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Sfiillan Umpfeiid«» Miwmchaffc dorn Grafeii Karl t9ii Valoia g«gcb«ii hatten 
iTWgL 1801, 18. SeptK ~ 8tAN. - BA. 123 f. 809* 4«9 

Aug. 2. iNeapel.» Die konigl. Kurie bat bei Biancas Frederici de societ. 
reriRiornm de Flor, durch die secreti Apalie KJÜO Goldnnzen deponiren 
\mmii. — titAN. — RA. 126 f. 394-. — An 5. August weist sie den JostitUr 
von Terrs Laboris an, dan CaleUiau Tldabraadi toq danalbeii Boetotit 
1000 Goldvmen n aaUan, die die königt Emie iinn aebnldet. — RA. 181 
f. 196*. 460 

Aug. 20. I Verden. I Claras Davanzati von Florenz von der societas 
Spinomm erlilart, von Job. de (Jalona, urchidiac. «iandcns^ie. Kollektor de^ 
Zehnten in den Diözesen Metz, Yerdan, Toul, l>ütUch und Gambrai äpeciiicirie 
Sumraeii «rlialtaii m Itaben. Bei Y eneehnnng der Mtbuaorlen werden floreni 
Floreneie et Veneeie erwäbnt, und beide n 86 ao). berecbnet — Arch. 
Vatic. - Miflcell. Cas« r, 451 
h/y. 23. Xeapel.i Abrechnunf? «ler k.»nigl. Knrtf. über bh 13t)l zurück* 
reicbeudti Zahlungen, mit Catellinus Yldebrandi de societ. Feruciorum; bei 
einzelnen derselben war auch Dinns Baldujni de societ Auzayalorum betheiligt. 
— StAN. — RA. 128 f. 850. 452 

« ^ «Florenz.) VeneiehnisH der Kämmereiausgaben vom August nnd 
September. Zinszahlung für der Kommune Seiten? der Kmifuiaiins-Societäten 
gewährte hezw. dicit-n nnferleirte Darlehen; die von den Eiriktelnen erhobenen 
Darlehnssummen schwaiikcii zwischen 2000 kPeruzzi, und ebensoviel die :5pini>, 
1500 (Bardi), 1000 (Passi, und ebenaoriel die Moasi) 8ö0 Goldflor. <Societaa 
dorn. Lapi de Cirenlis) and 100 Goldflor. Der Zinaaats, den die Kommune 
den eigenen Bürgern zahlt, beträgt 12i 3 v. H. Geaammibetrag der Darleben 
l2irj<J Cüldflor. - .StAF. - Camera ad a 4^:i 

Sf/tt. 10, Florenz. i Im Rath der 3<K)ftc. KriiL'nniintr von >!i)dici zum 
Verkauf der (>uter der am 3, April für faüit erklärten Diricta coiid. Cambii 
de Mocaia, seine 8 Söhne nnd Bieehna Galgani de Antillat mereatorca in arte 
uerebatomm Kallisniale. — Desgleiebn betreflä dea 8er Hanectua und dea 
Gianus, frates filii cond. Diu ii de Monsiri«. niercatores et artifircs in nrte 
campsorum, debltores fngitivi. StAF Trnv XII f 11-. In denselben 
Bätheu Ernennung solcher zum V erkauf der (juter des (iherardns calzolarios 
f. cond. Cambii, gegen den an Tarfahren ist tanquam contra mercbatorem 
et artlfieeu) in arte caUolarioruni, et nweatorem et debitoran fngiüvnm. 

Kbend. Es sei hier gleich angeführt, -entsprechende Brwübnni^ einee aartor, 
mercator et debitor fugitivus. — Ebend. (. KKi-. 454 

lAS. Neapel.) König Karl II. an den Justitiur der Terra Bari; er 
solle von vereinnahmtem Gelde 2000 Golduuzeu bei Biuucus Frederici und 
Jacobna Binmardi von der Soeletit d» Pemssi elnsahlen. — StAN. — 
RA. 136 f. 31«. 455 

N'eapeLi (Tagesdatnm zerstört: 1308.) Abrechnung über die iu 

der 14^«"» Infliction (1300/1301: cernaehten Ausgaben zweitr benannten königl. 
th^saurarii. die ffemeinsam mit Anh. de W-iicio de Floreneia de societ liardornin 
mit Robert, Herzog von Kalabrien, Erstgeborenem des Königs, nach .Sizilien 
geaehiekt worden. ^ StAN. - RA. 12B f. 385. 456 



Digitized by Google 



HaiideL 



91 



1304. 

März 2. (Ohne Ortsangabe. Jedenfalls Siena.) Prokarator des BiBclioti» 
Baynaldiw too Sien« sahlt an Llppw Alb«rtliii de aoelet Ctrenloram de Flor., 
der zQgleieh Proknmtor der Bardi und Chiarenti ist, spezißzirte Betrige mu 
dem eingesammelten Zebnten. — Die Prokaration dun h «lie Bardi von 1304, 
8. Jan., Act. Flor, in fundaco Bardoram jaxta Forum Novom. — ArcU. 
Vat. — Miscell. Uaae. 6. 457 
Aprü i7. (Neapel) König Karl II. giebt bekannt, er habe inaerirteo 
Brief dee Gtrafen Otto von Orleans, Pfalzgrafen von Burgund, d. d. Arraa 
donienico ante festnm Vinceiitii l'^O"', 20. Jan. 1 gesellen, wonach (He societa» 
Bardoram de Flor, (deren «lanmliger V ertreter in Neapel Hiccut* Bardi war' 
dem verstorbenen tirafen liob^rt v. Artois 251)2 (loldflor., zahlbar in Frouk- 
rrtefa, acbnldete, welelie Summe von ihm in Neapel bei dwaelbea eingeiahlt 
war. (VidimuB dee Königs.) — StAN. — RA. 135 f. 1932. 45$ 

Mai IC. Florenz-^ Der Kardinal-I-t pat Biscb. Nicol. v. Ostia, vom 
apostol. Stuhl entsandter Friedensstifter, vertfiirt auf (trund der ihm über- 
tragenen Balia, und zwar weil grave scandalum duraus entstehen könnte, den 
ProMae awieehen Stoldue Bertnn, Pannieeia de Frewhobaldia und Bacchne 
q. Carsi PietI einer- und Lambertaeeitta de IVeeehobaldie und eoeii, Pleme 
Caoli, Lippas Ristori und anderen Ristori andererseits, bei welchem Prozess 
es sich um sehr ln^trächtliebe Summen handelt. natTilifb Hn-stT kleineren Be- 
trägen am 99 U) Kl librae ad tioruuos und 62iXX) und 8400 librae Proviginoruni, 
eowie um einige Beeltanngen. — StAF. — Mercatanti. 459 

, , (Born.) Joh. de Calona, inepoeitoe Arienela« Iforinenaie djoeee., 
Kollektor des Zehnten in den Diözesen Wetz, Yerdun etc. (s. 1803, Aug. 20;, 
erklärt von Boninus Bonincontri, Michael Marcin und Bonacaraus Boninmnti 
von der sotietas (jirculorum, mercatores dorn, summi poutiiiciA Quittung über 
von Ihm an sie für den Papst gezahlte Summen empfangen an haben. — 
Arch. Tat — MieceU, Caae. 6. (Der :aweitgenannte der Seelen konnte, wie 
daa folgende Regest ergiebt, nicht in Rom anwesend aein.i 460 

Mai 2.'>. T.üttirh. Michael March! von der BOcietnM firculorum de Flor., 
camere dorn, pape luercatore:: erklärt, vom Kollektur deü Zehnten in den 
Diözesen Metz, Yerdun etc. bezeichnete Beträge erhalten zu haben. — Unter 
den Zeugen Bruno Aldebrandlni mereator Flor. — Areh. Vat ^ lUaeeU. 
Gaaa. 6. 4Ci 

Juni :}. it'urtnn.i l^rozesfl vor piipstl. Delepirten des Hinflti- de Circali.s 
miles Flor, and e^eiues Subned und Prokuraturä baadras gegen Ildibrundinus, 
Bischof von Arezzo, der zur Zahlung von 4137 Goldflor, verurtheilt wird, welche 
Summe jene ihm gdiehen, ala er Belctor der Romegna war, and die er inr 
Vertheidigang jenes Gebietes gegen die Bebellen der Kirche auegab. — 
StAF. — S. Maria Nuova. 4C2 

Juni 7. Florenz.) Kardin J.egat. Bischof Nitolan«? v. Ostia erklärt, von 
Uliveriuti de Circulis et socii, mercatores cainere des i'apätes Bened. Xi. 

4000 Goldflor, gemiaa durch dm Papat in Peruf^a dem BMacnraue Bonineontri 
von dieser Soeietftt ertheilten Befehlea erhalten m haben. — StAF. — Biform. 
Atti publiui. V.''. 

Juni 22. (Neapel.) König Kurl 11. ertheilt Auftrag zur Ünter8uehuii<r 
betrefls der Klage des Franciscus Boniuaigna de Florencia, mereator de societ. 
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Spinorom 80d de U Spina, babitator NeujioUs, dMB a&mltdi gewism Keapl«r 
Eanfleste ihm aehiildig« 900 GotdmiMn Dlclit tahlen. — StAN. — RA. 
ISO f. 186*. 464 

JuH t9. {'S<in\)A. Die (J^lder der im Königreich austreschriebenei» 
generalis snbventio waren darch die lieamteu, wie viele Sciireiben der konigl. 
Kurie ergeben (Ittr Apoliea RA. taO f. 194i« Mla bei den Bardi, tbeils bei 
den Peraui m deponlrea. — Zelitiing des von König an die papetl. Korie 
SU leiBtenden Jabresziuses durch die letzteren: RA. 145 f. 340*. 465 

Aiitj. 7. Neapel Kfini^ Kurl II capitiitieo Itaroli. Vcttiiiu.« <le Florencia 
lege dar, ein benannter Ritter behaupte zu Unrecht, bei iiiin, bei i^enciuä and 
Noncius, alle drei von der sooietaa Lambertlnoroin, 400 Guldanien und jor- 
landam anri nnam Taloria nneiamm aori 90 in Depot gegeben an haben. Br 
soll f^ic vor darane reenltlrenden Belastignngen eehutien. — StAN. — BA 
130 r 2232. 4»;6 

Sept. 4. (Neapel.! Krwähiit, da*»ü Lipp»» Yldebrandini, Doflus «le liardia 
von der aociet Bardomm und ein benannter de civitate Tbeatini gemeiuimni 
die EiakOnfte nnd Beehte des officinm aecretie Apmtii erstanden haben. — 
StAN. RA. lao f. 79». - Die ersteren, allein, ebenso die eabella ealis 
Apnicii; ebeud. f. 2 [Urkunde vom <>. Sept. . ACl 

Sept. 22. (Neapel.! Die krini?1 Kurie läast eine Zahlung durch die 
•Spini leisten. -■ StAN. - HA. 133 1. 127 46« 

Sept. 26. (Neapel.) König Karl II. giebt seinen Behörden auf Klage von 
Duccius Consilii nnd Reueincasa Cläre von der societ. Mocxonini de Florenola 
Aiiftrair. ihnen zur Kintreibung ihrer Forderungen von sänmigen Behnldnern 
behüiflich zu aein. — StAN. ^ RA. 189 f 1008 4^9 

Okt. 3. I Neapel.) Derselbe ernennt Caieliinus Aldebrandi und .Joh. 
Barioli de Flor., mercatores (von der 8oeietät der Ferussi) sn in i Utes des 
königl. hoepiciuni; sie sollen .,gagia et liberalitatero de hospioo nostro* 
genie'4s»en, gleich den übrigen milite» desselben. — StAN. - RA. 141 f. 26. 470 

^^kt. uSiena. I Der < Jeneralrath genehmiirt Petitiaii der domina Teasa. 
Gattin dorn. Musuiatti de FninzesiB. dahingehend: iiir Mann sei trotz seinem 
Privilegium imnnltatls» malltioae von den ofBtiales, qui imposaerant . . . 
prestantiam et eqnos, belastet worden; diese hätten aunsrdem ihr tot eqnos 
et tuntani preatuntiam auferlegt, als sie glaubten, dass ihr Mann tragen könne, 
si Privilegium non haberet. Sie habe aber ausser ihrer Mitgift nicht 
soviel Vermögen, um auch nur mit Zahlung für ein halbes Pferd belastet 
so werden; viele Franen g&be es iu der Stadt, die weit grösseres Vermögen 
ausser ihrer Hitgift hatten; deshalb ersuche sie de presta seu libra et de 
impositione etpiorum befreit zu werden — St AS. — Cons. gener. (»5 f. 146. 471 

Okt. 2S. I Floren/.. I Vor dpni Torleata wird FalHtcrkl.nrnn!? der sotieta.« 
Ranerii Ardiughelli (18 8acien, von denen 14 ArdiugheUi und 5 äoldaiierii) 
mereatomm artts Kallisnale beantragt, deren Schulden 123 000 librae ad lovenos 
betri^en nnd die seit vorigem November die Zahlung eingestellt haben and 
flöchtig sind. — StAF. S. Donato Polvero.sa. 472 

Okt. .'II. 'Neapel. i Konig Karl II. beauftragt die (M-fdencerii und dohanrrti 
von Neapel mit Zahlung von GOO Goldunzen au IJatelUnus Yldebrandi de 
societ Peruciomm de Florencia, in welchem Betrag dieser fnr den Gebrauch 
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1304. 

4«r DMsh der Proveoee überfabrenden Kinder des Königs, dem Seneeehall der 
Provence Zablang ßr die 3 Monate TOra 1. Sept eb angewieceo bat — StAN. 

— RA. 152 f. «5. 473 

So>\ 2. i Perraru. I Franc iscu:* E?"tensis et Auchünitanas marchio (|mttirt 
dem C-eune Komei von der Florentiiier Societat Acciaiaoii itestzahlang einer 
«chold von KJO librae. — StAF. — Cisterc. 474 

Noe, 4. ^Neapel.j König Karl II. au den Justitiar der Terra Laboris 
and des eomitatos MoUail: sie sollen die Gelder, die sie vereinnahmen, an 

Barnaba Bartboli zahlen, der zur Empfangnahme von CatellinuH Aldt prandi 
von der societ. J'eruciornm beauftragt ist. — ÖtAN. — RA. 133 f. V.ih*. 47b 

fteT 7. Florenz ; Tni Rath der 300, der HO und der capitudines 12 maiorum 
artium werden, nachdem am 15. Juli Vanne und Chele t^etaioli, JVates fiUi cond. 
iSpiiielli pop. 8. Fridiaui mercatorea iu arte . . . siiiteialorum i!i mercatoniui 
Porte S. Marie ab mercatorea fagitivi erklärt» Slndiei avm Yerlcaof ihrea 
Besitses ernannt. — StAF. — Ptovv. XII f. 100. 476 



Ja». U. Neapel.) König Karl II. giebt bekannt, da»s C'antelliuns und 
Job. Hartholi von der .Societüt der PernzTii, sowie iJp])U;; Yldeprandinus luid 
Doffns de societ. Bardorum de Flor, ihin und seinem Sohue Kuimniid BereiicfHr 
(Grafen v. Pieraontj, beide Öocietäten zu gleichen Theileu, 20000 librae zu 
saUen venpreeben, welche 5^nnime gedeckt werden soll von den 40000 librae 
Mitgift» die Margarita, Tochter des (irafen Robert v. Clermont, Raimund 
Berengars Verlobt^ - rlsalten soll. — .St AN MX. 111 f 89 — Urkunde vom 
14. Jan., ebend. f. S"^- eririelit. dass di»-Hi.'r IJeirug laut Ehekontrakt in Frank- 
reich in Grundstücken angelegt wt^rilcii inusste» die alt» Wittwuugut der Braut 
bestimmt waren und die nach Urmeesen des Königs von Frankreieh, der 
Königin« -Mutter) Mfariaj von Frankreicb» des Grafen Karl v. Yalois und seiner 
(»attin f'aterin.'t imperatrix Coustantinopolitana gekauft werden sollten. Die 
beiden Florentiner Sucietäten hatten die Zahlung an die in Frankreich zum 
Kbeabbcblnss betiadlicbeit Bevollmächtigten zu leisten. AU Socien der Fernzzi 
In Neapel, an die diese Zahlungsanweisung erging, nennt der König: üatellinus 
Infanti (so, statt Infangati)» Gerardus Baronedli, Jobannes de Villano 0» 
und Donatus ßuruectus. — Es ist dies die früheste Erwähnung des Oio- 
vunni Villani als Sorins der Peruzzi und vor Allem die einzige, die den 
Florentiner C'h ro n i« te n in Neapel nachweirät.) -177 

Jan. Ii. Truyes.' Als Zeogen iu einer Urkunde genannt: Ghotto Bonci 
und Coobinna Pbilippi. cituyens de Florence. — S^int Oenois (8.1271* Mars 28) 
No. 1097. 478 

/'VAr. 4. : Neapel. I Konig Karl II. weist alle Behörden an, die ticbuldner 
der r< r)i//i .tii/.nliidfen, ihre Scholden zn zahlen und wenn nötbig, sie durch 
(iefaiiLTtiiss dazu zu /wini^en StAN'. — RA 1H9 f. '215^^. 47!» 

I'd/r. iN. Neapel; A lirechimng der kunigl. Kurie mit L'ateliinu« Alde- 
brandini von der societ. l'erueiorum Uber die von ihm geführte Neapicr sicia 
aari et argenti. — Ebend. f. 223<. 4H0 
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Febr. 27. (Ploreuz.) Im Rath der der THi t tf. Krnennnii?r von Sindici 
zum Verkftof der (lüter der 1.'3<M, H. l>ez., faüit und tluchti^ erklärten aocü 
de societate LambertescUi Lamberti. — StAF. — Prov. XII f. 104. 481 

•Ami' 9, (Buoelonft.) König Jaoob II. iMvoUmiditigt iwel iMiuuuito 
FamilitnD .omnia et singula jocalU luwtra* aaindöseo, die Gwtollo JMn6I«tii 
Kaofmann von Florenz, Einwohner von Avifj^non. in Pfand gpn;eben sind. — 
Archivo de la Corona de Aragon, Hurceiona, Registro 258. Fecoiiiae 4. 
Jacobi II. 1301-130a (aic!) f. 238 and 240. — Sine ZahlaagsAnweisun^; des 
Königs in Oatftltniseber Spraebe) u Caatel Jainfilaa, Floreotiiwr Kmfmaim* 
Bareelona 1305, 13. Jani, ibid. f. 240. 48S 

Juli 19. (Ohne Ortsangabe.! König Philipp von Frankreich setzt zwei Be- 
vollmächtigte der Bocietät der Peruzzi ab n^eeveurs des profils dee monnoyes 
de Paria, de Troyes, de Tourn&y et de Sommiores ein. — Paris, Bibliotheque 
Natioiwle^ GolleetioD d« Camps 40 f. 441. — Er ertbellt am telben Tage den 
Penutai daa Beebt, aeblaisen an laaaen lee petita Boyanx d*or de 70 an mare 
d« Paris. — Ebend. f. 441 2. Jede soll 11 sol. de petiz Parisia gelten, und 
aus der Mark Pariser Feingold sollen 74 solcher Royanx geschlagen werden. 

— Ebend. f. 484. -— Die Vertreter der Peruzzi bei dieser Ueberuahme frao- 
aoiiaeher MOnaatitten waren „Cattelin Infaogatin* und .Phelippes dePetucbee 
de Flotenee*; f.483. 483 

JmH 22. (Neapel) Die Peruzzi für sie die Socien Joh. Bartholi nnd 
SymoD Orlandini: .sind mit Vert-iiinuhinunfir de« nmritagium iBeistener ZOT 
Verheirathang, die in Hohe von ^ 3 der generalis» subventio erhoben wird) für 
Maria, des Königs Tochter, betraut. — StAN. — BA. 139 f. 316*. 484 

8e^. 7. (Florena.) Im Batb der Hondert mit 51 gegen 27 Stimmen wird der 
Beaehloss der Frieren genehmigt, wonaeb dorn. Mosattna de Fransigenia 
Miiseintto de'Francesi), cum pluribas uliis coudempnatns et bannitus in avere 
et persona, coniittantur in dominam ducham de umuibua ^ui^ bamiia et 
condempnatiouibus et de Ute . . . vertente inter . . . doni.^ Masatam et illoa 
(«iUomm*) de domo de Freaebohaldie. Der Heraog (Bobert von Kalabrien, 
der naebmalige König, Sohn Karls II. soll «lan Urtheil soapendireu, sie auch 
hetfnadieen, oder das Urtheil aufheben dürren, ^salvis semper ordinamenti^ 
justitie". — StAF. - Liher faharum VI f. 00. ( Von der sonstigen, bei Zu- 
sammenstellung diet^er liegectteii beobachteten Regel, die politischen Ver- 
nrtheilongen oder deren Aofhebnogen nicht mit aofennehmen, aachwenn dieselben 
Kaufleute betreffen, ist hier wegen der Aosnulimestellang der Persönlichkeit 
des Musciattu abgewichen worden. Die Regel aber musste. wie hier gleich 
iin geführt ?ein mag, inneirehalten werden, weil son-*t fu-st die ganze Mas^e ' 
dieser \'erurtheilaugea hatte ruitgetheilt werden niu:iHeu, du vuu ihrer Moiirzaul 
aneb Angehörige der gfrossen KanAnannsgescblecbter mitbetroffini wurden.) 485 

OA^. 12. Neapel.) Catellanus Yldebrandi nnd Joh. Bartholi von der 
Sncietät I'enizzi erhalten zu dem für 4000 l ^ni^e^ erworbenen Aus fulin-ocht 
für 40000 salme Oetreide noch solches anf 1(MH«i .sahne event. können anch 
Gerste oder leguminu uusgefiihrt werden hinzu. — iStAN. — RA. 14ö t. 2öö-. 4St; 

Albe. 16. iNeapel.) In Abrechnung der königl. Kurie n.A. Zahlung aa 
Qnitas Donati de Floreuciu für gelieferte Waffen (26Goldnns. IStar.) erwähnt 

— StAN. — BA. 147 f. 243. (Vgl ISOl, Des. 39.) 487 
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Nov. (FrovliiB.) Bi« gardas dm foires geben beknant, daatBrnannte ans 

rruvhis sidi verpflichtet haben, anf der dortigen Meeee von flaial-Ajonl an 

Lefff Fauque marehaiit de Elorence nnd seine compajj^nona, ,ou an porteur de 
ceä lettr»'«" livres de Provinoia zu zahlen, da».» der schuldige Betrag aher 
nicht gezahlt wurde. — Bibl. de Pruvius, Cartulair« de Michel Caillot f. 382'. 4dö 

1806. 

Jan. 2. Modena Ael)ti--iii nnd N'oniien des Klosters S. Maria de 
Misericordia ernennen I'rokurator, um von ,Ser C'enne lioinei de Flor., zugleich 
im Namen tou dessen Bruder Oheliuä Jouaunis eine Zahlung zu empfangen. 
(0leee geboren» wie 0rknade denelben ProTenlena yom T.Jan. Mgiebt, der 
«odetas de Azaiolie an.) — StAF. - Acqnisto BaldovinettL 489 

Jan. ,'t. (Neapel. 1 Auf Grund des könifrl. Befehles, die von den Beamten 
Apulien» erhobenen Gelder bei Biancus Frederici von der Societ. der Peruzzi, 
tunc Baroli commorans zu deponiren, waren ianerhulb eines gewissen Zeit- 
lanmeB 1664 Goldnnien bei ihm eingeiahlt worden. — StAN. — RA. 157 
f. 100. 490 

, . iNeapel.t Die königl. Kurie bekundet, dass das Geld einer vom 
Könijr Karl II. seinem Sohne Philipp, PriiiT.en von Tarent, Despoten von 
Komanien in subsidium goerre, quam prosequitur in partibas Boroauie, über- 
wiesenen Einnahme von AverBa fflr den Frlnson an Dollns mereator de eocfait 
Bardomm gamhlt iet. - StAN. — RA. 167 f. 95* 491 

Jan. 13. iPerugia.) Benannte der Societat Gtellerani von Siena erklären 
an der rÖmischnn Kurie 1741 livres 13 tjols 4 deniers von Ktienne ügnif-inne, 
Kaufmann von Floreuz von der Societät Peruzzi, als Darlehen, rückzuiiibar 
anf der nächsten Messe von Lagnj an Girard BaroneelU mit dem Betrage von 
2000 tivres Tonmois petita, empfangen an haben. — Saint Oenols (a. 1371. 
MÄrz2S No. 1110. 493 

f 'ef'r. S, Neapel * Kitnit; Karl Tl. un Podestil, capit und Prioren etc. von 
Florenz. Wegen der Neigung, die er um ihrer Dienste willen Pur Philippus 
de Pemoiis miies und die »uderen de domo Peruciorum, seine mercatores et 
flualliarea hat, habe er die damals im Amt beflndliehen Torg&nger der 
jetzigen Priores gebeten, daas den Pemzzi propter nonnullus inirai- 
cicias. qnas cnm cfrtis ♦^onim concivihus taue habebant et adhuc habere 
dicuntur, urma in civilate ipHu eiusque dit»trietu» zu tragen gestattet werde, 
derart, dass sie und triginta eorum familiäres bewaffnet einber- 
gehen dürfen. Wie ihre Vorginger die Bitte erfüllten, ao mögen sie Oleiehes 
thnn. — StAN. - RA. 157 f. 112=«. 493 

Fe^r. 9. Neapel. IVerselbe irieht liekannt, das^t die .«saline Manfridonie, 
die salpe et caniie cum cou.suetis fundicis und den Bich daran knüpfenden 
Bechteii dem I>oü'u^« de Bardis, Dociu!< liaynerius, Nicolinus Benincuüe, Btnus 
Aginnlfl and Oalieins Boni von der Soeielat der Bardi fttr 8 Jahre 4 Monate 
vom 17. Dez. 1305 verpachtet sind. — StAN. - BA. 157 f. 146. (Vgl. 
1302, Aog. 27.1 494 
Neapel. I Derselbe weist den öeneschall der Provence an. den 
l'erui&zi zu gentatten, aus Provence and Forualcquier Gold, Silber und bi- 
glone {l) aosBufahrea. — StAN. — RA. 165 f. 146*. 495 
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Feir. 17. (Ferrara.) Beatrix, Tochter des Markgrafea Opizo von Kate, 
(i^attin des (ialeaxKo Viaconti von Miiilund, ernennt Hratidaglia Acciuioli, 
Joh. Bonacorsi uitd Coppus htepkuni de eociet. Acciaialorutn de Flor, zu l*ro- 
kurutoreu, um tod den Societäten Spini, I*eruzzi, Aüciaiuuii und l'iizzi <\m- 
jenig« donom an erheban, das ihr» der Beatrix» von dem diesen 
Societäten öbergebenen Gelde zusteht. — StAP« — Mereeniie. (»dotmoi* 
Ist die VerziiiBong .vom eingelegten (ifelde). 4iit? 

März 10. [Florenz Erwähnt: Andreas eaTallivendoliw de Nictiolao. 
— StAF. — Prot, des Del Mancino 1.51*. 4.^7 

Man 16. (^Florenz. lu domo nobiliam Jamdunaturuui pruiH- l-'onnn 
Novo».) tn Ge^nwart ▼on Booinsegna Angiolini, Dato Canigiani, Benep« pe. 
consuIeB mercatonun Call'unale und zahlreicher WeBaantW Gläubiger der sotietaa 
Lnml>ert»*8tlin Lamberti, deren SiHjien fiigitivi et cessantes sind, erfolgt durch 
drei von der Kommune ernannte Hindici des Falliments Vertheilunjr der 
Aktiven der SocieUit, — StAF. — IVoUik. d. Alutteo di Heiiotio II f. 4^8 

März 20, (Neapel.) Kunigl. Anwelsong an die Jostitiarii des Köaig- 
reicluh da» maritaginm für BeaUix, Tochter König Karls II.» die Aeso, Marie- 
graf von Kste, faeiratliet, bei den Penucsl einsabesahlen. — 8tAN. 
RA. 151 f. ISO«. 4 'f> 

Afßril 'JU. Floren?. I iiii liath der Hundert BescliluflsfaBsiint.' iilu-r \ er- 
tbeilung des Vorhandenen an die Gläubiger der falliten flocieta» de Nerli.s. ^ 
StAF. — Frov. XII f. 20S. * 500 

Mai 4. (Neapel.) IMe Soeietat Peraasi hat Auefohrrecht de portnbns 
Aprutii für 15000 ealme Getreide. StAN. — RA. 147 f. 18B« 501 

Mai l 'i Bnigpe.t Massiniis IMnis, (rivis- et mcrcator SeiieJisi^. Hntiud et 
de sotietatf di>iii. Ciampoli, dorn. Jucolii (^aleruni de («ulleranta de Senis et 
uiioruni Boiiuruni dicte äotietatis de Galleruniä de Senis bekennt pro justo 
pretio et eambio reaiinm de bono et pnro anro . . doin. regis Franeie, die er 
erhielt ... In prenentibus nundinis Pruvini de Maio infra corpus dietamm 
iniudinarum . . u Johanne Villani cive et mercatore Flor, sniio et 
de sotietate dorn. Philippi de Peruccir? de Frolentia Ii, verpflichtet 
ZU sein den» JohaJUiea Villani, oder dem Uguiconi I) Bonacursi oder deiu 
Phjlippas Yillani oder anderen äotien oder ihrem sicheren Boten gegen Vor* 
aeignng dieses Instrumentes Ubr. 2500 bonorum ISironensium parvoram ze 
/.ahlen. - !He Urk. rogirt von .Albertu'^ <jvn Bettus vucor. condum Viviani 
de Florentia". - Gaillard, Inventuire analytiipie de?* churte^i deis conitej» 
de Flaudre". ;Gent lh57) p. 87. \\\u Verlauf von 15 .Monaten, vjjl. 
1306 Jan. 9. — war Giovanni Villani, der Chronist seiner Vaterstadt» somit 
von Neapel naeh Brügge übergesiedelt». 502 

Juni 16. iSiena.) Erwähnt das palatium dom. Nichole de Franzesis, 
positum in Podio Farolii in Siena^ - StAS. Birrhi i na .MiHtore518 f. 00. .MW 

Juni '2U. Paris-' rfrinin '1>' ( 'oinu-n!. irard»- <lf 1» prevöt6 »le P;iri<. 
giebt bekannt, daan vor ihm en jugeiiient, Kiclnird ilu'^uel de Floretice erklarte. 
1100 peti» tieurius de Florence an Jaquemin .Striche und die anderen Socieu 
der Soeietät Galerani von Siena su Sebalden. -- Saint Genois (s. lS71,llirBS8l 
No. 1131. m 
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JiM 4. (Bordttanx.) Ihr p&pstl. Kämmttrar Amaldn», Kard.*Pn0b. von 

S. Mareellas erklärt, von Franciscns Ysmirei ond FinuH Yschiacte, cive« et 
raercntores Flor. <le societate . . . iLoc')i im rerjjameiit: zu ergänzen: Fran- 
cisorum) uameas der iiobiles [Bieiufi, Mu^jciattus et Nicolaua l'ratres, milites, 
ciTW Florantiiii und dM Tom Builuilomii fiOOO Gddflori& erlmltCB m kabta, 
welche die pipatlielieii theseiinurii in Perof^e dem Tum Bartliolomei, sngieieh 
namens der dfei genannteii Bräder und der Societüt der Francesi gezahlt 
hatten de pecunia inventa In canier« fei. record. dorn Bened. pape XI. - Areh. 
Vat. Mlscell. Caa&. 7. t Diese Zahlung hängt mit der im Folgenden noch 
häufig za erwähnenden, den Frenceei anvertrauten UeberfAhrnug eines 
Thellee dee hinterlassenen Schatses des Papste« Benedict XI. 
nun T*erugia nach Frankreich an die päpstl. Kurie KUBammeDf 
welchen Schatz sie zwar empfinden, aber von dem sie. die-e Zalilnnir auB- 
genomnuui. nichts ablieferten. Zu ihm gehörte auch dasjenige, was von dem 
iu Anugni aus dem Schatze Bonifaz. VIII. Geraubten in Brachatucken 
wieder beigebracht wordm war, von welchen Reeidnen, wie weitere zu erwähnende 
Urkunden zeigen werden, ein Theil in der Florentiner Mflnse endete. 
— Vgl. 1307, Aug. 6, 1311, Dez. 8 und KU?, ohne T;ii,'e.idiilnni V..<i dem 
Schicksal dieses Theiles des S<-.hatzes Benedicts XI. ist in der auä^e/eRthneten 
Monographie des I'ater Ehrle ^Schatz, Bibliothek und Archiv der Päpste im 
14. Jahrbiindert* im «Archiv für Litteratur- und Kirehengeeehichte", Bd. I, 
nicht die Rede. öu5 

.hiti V Nt'a|iel. .Abrechnung d< r rliesanrarii der königl. Kurie mit 
CasteUiuus Aidebraiidi von der Socictät i'eruzzi t'nr die Zeit vom \U. Juli l.'l(>4 
bis 31. Aug. 130Ö. Neben den geleisteten Zahlungen in baar auch i'oiüten tur, 
der königl. Kurie geliefertes Wachs, fär Silbergeräsae und för «penne de variia 
et Iiercnlinls". Insgeaaramt wurde die königl. Kurie den Peruzzi in dieser 
Zeit 18 210 fJoIdiinxen acfnildif?, - StAN. - R A IG;! f. ITH und l.'i4, f. -m 
;Neben ( atelHuus* in dici-er Zeit als Soeien der Feruzzi thutig: Petrus Lamljer- 
teschi, K. A. 15<> f. 173* und übertun (ihiberti, ebeud. f. 198* > ö06 

Se/U. 1. (Neapel.) Die königl. Kaiie ordnet Yortadung des Haainns de 
Bomena de districtu civit. Flor, und des Guillelmns Lentii von Flor, an, beide 
beschuldigt, in Neapel 50 Goldnnzen dem Orlandns Guidi de societate Portu- 
nariorum (!f de Florenciu gestohlen zo haben. StAN Ii A. IHI t. *.»7. ö(»7 

Okt. (Neapel.) Krwähnt Üucziuä Consilins de Flor, mercator de societ 
Masomm als in Barletta Geschäfte betreibend. — StAN. — B. A. 164 f. 60*. bo» 

Okf, iß, (KeapeU König Karl II. weist Naao de Vicedominis de 
Florenciu cnpitaneus montanee Amatricis et «|uarundam uliamm terrarum . . . 
Aprntii an, das Geld des von der königl. Kurie ausgeschriebenen subsidiuni 
pro redemptione terre . . . obligate Komane eceleaie bei Doffus Bartholi, 
Beniivegua Bonsastegni und Nieolans Beneincaaa von der Soetetät der Bardi 
einsttBahten. — Bbend. t IbL 509 

Okt. 30. (Florenz.) Die consules mercatorum Porte S.Marie sive 
baldrigariorum de civitate Flor., consilinm et universitas eorundem au König 
Philipp von Fraokreicb ala Antwort auf dessen Scureibeu, worin er be- 
klagte, da«B Florens dem Kardinal-Legaten Neapoleo, tit S. Adriani den 
Zugang zur Stadt Terwelgert habe. Das Sehreiben, dessen wichtiger, aber 

Dsvidtokn, F1«rmttMr FntekaiB«». 7 
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durchaus poHtiticher Inhalt hier uber^Rirpreu wd-rden muss. fchÜedst mit der 
Bitt«, falschen Darlegungen kein Gehör zu geben. ÖtAF. — Carteggio 
Signoria MiuiTe Orig. II No. 79. 510 

Nov, 19, (Flofeiis. In curia domorani Tbome de Mossi».) NobiL vir dorn. 
Thonu» f-q. SpüHati dt- Mo/.zif mglelob für Yanne q. dorn. JaoobideMos^ 
dorn. Riccardi f eiusdern dorn. Thome und für die Söhne und Erhen nlim dorn. 
Aiidree, sowie fiir die iSöhne deB Thomas: (rianus und Bentivegna, t'iir Borghtnn« 
Luiterii, Feos Bonajuti nud Bartholos Uaimbardi, Öocien der dorn. Thumas — 
luUt AbrachnoDg mit Franelseae f. Falebi elTis Floreatiun«, der als sein und 
und der Soeiet&t Frokurator m\d geator negotioniin iumoltis. vuriis et dirersia 
mnndi partibn« ^Jeld und andere riep^cnstände empfinjr, nnd der Rechnntis:^ üVx r 
8857 perperi ad perpero,-^ <le ('liiareiiza und 4 Mark Sterlintr letrt Es ergielit 
Bich, da»a er u. A. in C'hiarenza > K-iareazH. jeut Kyileiie, Peluppon^iscbe 
HafensUdt, Zante gegenfiber) ein SilbergefSae und ebendorl Sättel, nowle 
saia de Irlandia verkauft, das» er in Korinth und in Negroponte fftr die 
Mnzri Handel ixetriebeii )iat. etc. Fiir Alles wird ihm Entlasto^ ettbeilt. — 
ÖtAF. l'rot d. iJundini Ugucciune ii f. 28. .511 

Ijez. ■}. tlMsa. In fundaco domus babitationis Bariboli Tedaldi, t G«n 
BarrauEO« et Gangalandi filii Tedaldi de eomitibna ßangalandi de Florantia 
bekennen, von Gintas Genovensis de Flor.« der zugleich für seine Brüder lablt. 
66 Ooldtlor. als Darleben auf einen Monat erhalten zu haben, rückzahlbar in 
Pisa, Florenz, Arez5i:o, Cortona and überall mn-^i. - Zeugen Cepchinus Neri 
Bazzaneiii und Franciscos Incontri de Flor. Lucca. — Arcbivio Capi- 
«olare L. 207. 6l> 

U«», 4. (Oherantmontl Robert Graf von Flandern erklärt 18S57 livras 
11 sei 7 den. nionnaie conrsable en France, dem Lauduohe de Florence, son 
vnlet zu schulden, die die.^er für ihn Mehreren in I'aris gezahlt hat. als er. 
Grai Kobert, aus der (tetangenschaft des Königs in Paria befreit wurde, und 
yerpfliehtet eieb sor Rueksablnng in der qniniaine de NoeL — Saint Genois 
(s. 1371, Märt 28.1. 619 

ItfS 12. mnd un verschiedenen Tagen bis 3. Jan. 1307 1. i Florenz, i Die 
zahlreichi-ii (^Jlänbiger der falliten Ardin£?helli erklären, sremeinsam den Wunsch 
zu hegen, dass vier von ihnen Vorgeschlagene von i^odesta, Kapitän und den 
Bätben nn Sindici der Masse ernannt werden mögeu^ damit »bona ipeomm 
debitonim non aaferaatnr, nsnrpentnr, minnantnr Tel rapiantnr.* — StAF. — 
Badia >s. 1304, Okt. 28.V bU 

Des. 2'j. I?iri<rtre ■ Jean Villains de la compajrnte de }*6ritehf" 
de Florence erklart, dasä Thomas Fin, receveur de Flaadre, ihm namens de^ 
Grafen von Flandern 12000 livres Par. gesahlt hat poor le paiement des 
arrörages qae doit le pays de Flandre an roi de Franee par snite de la paii. 
11 8*oblige ä d> cluirgei- de cette dette \e» dits corate et pays envers le roi, 00 
env4T» fliiti tresori. r du Teiiiple Saint fJenois i s. 1271 , -M arz 2S i N'o.ni2. 
13<J7, 2. Febr. erklart derselbe, von Mouseigneur d'Axei und den aiidereu 
receveuTS des communes de Flandre pour lee arrörages dus au roi de France 
28000 liTres empfangen an haben. — Am 10. Joli 1316 bestätigen HngfaeUo, 
Bernard et S_vluvan(!) Luthyer de la ciiiiipagnie de l'emche de Florence, diesa 
beiden Urkunden vom Grafen von Flanderu par ieotremiae de Monseigneer 
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Oaillasme de Lattre mm ebapeUin empfangen au haben. ~ Ebend. 
1315, Juni 22.). &15 

Ohne Datum. ISUXo. Hriiirirc Envfihnt eine Zahlnng von ;iO() ÜIt-m- 
ffeltistet Von .Ja nn e V i 1 a i n den Lionibaert' von der »compai^rnie vou 
Peruze-. — iuveiitaire dees urcliives de la ville de Bnigea I (1871? p. 265. 516 

1807. 

■f'i/i. ti. Neapel.! Könitr Karl FI. verordnet auf Krsuclieji deti DotTus 
Hsirtlioli de Bardis und der Beiitevenins ! Bonsiisf epni von der Societät der 
Burdi, da88 deren Socien Juhaaueii duiiipite Marie, öustegnaa Tinghe und 
Bertneiiw de Bonmutegnia de Florencia so ibrer SIeberbeit and Yertheidigung 
eonei verbotene Waffen tragen dürfen. — StAN. — R. A. IBl f. 96<. 516a 
Jan. 2'). (Neapel.) Die Peruzzi haben von der königl. Kurie Auf^fuhr- 
recht auf Ti^kn) »alme Getreide de portu Auelli in der provineia Aprutii 
erworben. — Ehend. f. 151=*. 51t; b 

Fihr. (Floreni.) Ffinf OfBaialen der Kornnrane verordnet, nni in Genna 
pedagia nnd gabelle für Waaren von Florenünern feBtsnetellen, ans welehen 
ZüUerträgen gewiese Genuesen für Forderuni^en an Florentiner befriedigt 
werden sollten, wegen derer ihnen die Behörden Genuas Rep'-.-^^HHenrecht 
gewährt hatten, sowie ferner andere Genuesen, die der Komuiune Florenz 
Getreide geliefert hatten, nämlich «elt Jnli 1302 für Anapraehe auf Schaden» 
eraats Niehtbesahlang nnd «war über 10 v. B. VersngMinaen hlnane, 

welche fünf OfGzialen auch verordnet sind zur Revision der Rechnungen über 
Lieffninor die>»e8 Getreides durch Oeiujeseii und Sizilinner; — trefTeti ihre Fest- 
stellungen bezüglich der Zollsätze mit einem Beirath von dreizehn, die sie 
eelbet erwählt haben nnd awar 3 von der ara KaUiamale» 2 ron der are caaip> 
somm, 8 von der are lanificnnif 2 von der are Porte 8. Marie, S von der ar» 
speciarioram und einem vom der are pellipariorum. 

Die Feststelliuifr d» s 'i'urife«! erfolgt am 25. Miirz: es handelte sich dabei 
selbstverständlich um eine Selbatbesteueruug der Florentiner i^ur Abtragung 
der Genneaer Anspräche. Es kommt anf die Zollsätze weniger an, wichtig 
ist vielmehr die Waarenliete, dnrch die der Tarif nna die €k»genatände 
kennen lehrt^ die Florentiner über Genna aus- und einfiihrten. Es sollte 
gezahlt werden voD allen IVanaporten (sn See and au Lande) durch dae 
Gebiet (ieuuus: 

De ({uolibet toraello pannorum Anglicorum et Francis- 
comm ad beatiam, de plori in minus (d. h. im Doreh- 
schnitt) 900 librae Jan. wertb, ad rationem onloa per 
eentenarinm 2 1. - s. Jan. 

I'ro quülibet toraello puunurum de Borges - , 30 , , 

, salma telarum de Renaa U , — , , 

» . y> 1, Borgnndio et de Alamania — , 90 , , 
n Campania — , 30 « » 

Eins vom Hundert de^ Wertbea folgender Waaren: 
Sargiarnm de Ybernia. 
» , lveni>a. 

Celonomm Francisenomm. 

* • ■» ' -j.je 



Digitized by Google 



100 



1907. 

btamignaniin df Hen^ia. 

Cortinarum el »egiarurn FraucUenuruiu. 

Tftpetoram, cortlnftrum, eareUorara ad «nn« et sine amto et alioram 
diriwMiieiitoraiQ faetonun in Franeia. • 

Tobaliarum ad tahnlani, tabaliolamm ad maaua. 
(f oard an upp a ni ni I ' r u ti c ■ i 8enaram. 
Cultelliuorum, velorain. 
Biraehanua FVanelsenanuii et AngUearam. 

Pro salna cvioalibet grane ad tingtndiim, caitueanqne fverit eon- 

ditioni» 2 1. — n. — d. Jan. 

lie salma varioruin oniuium maneriemm :] , 10 ^ — ^ « 

, „ iiidacbi de golfo - . 10 . . 

• • , Baelttdei 1 , - „ - , , 

, , venini aolidi 1 • — . — « , 

, , moiidiglie verziiii — , 6 « — « • 

, « banbiginiä tiliiT.- — , 10 , — . , 

, a , uitrainuriue — . 5 - »i , 

• bonbicinis Bomanle — , ü ^ 6 • , 

(^Oetraidaaiten werden übeigangeD.) 

Pro aalma alriea cnioslibet maaeriei 4 . — « ^ . 

, , corolü 1 , 10 . , 

, penurutn sirici — , 5 , ■- . 

^ 4uulibet exaniito cujuülibet coloris et vollotUB — « 5 « — „ ^ 

„ ealma eindonam Lnceoeinm eiyaalibet coloria 5 « — » « % 

Eins vom llmulrit ile« Werthea folgender Wuaren: 

('niuHlibet drappi ad aurum. 
i'urpurarun». 
MeaanellonuD. 
Quartanelluruni. 

('ujiiHin>f t (1ni|i}ii Luceosis in sirico. 
Auri et .'irij^i-iiti filati. 
Auripelioruin. 

Sinei tinti. 
Filagelli tiuti. 

('iipit«jni8 tinti et e.xtinti et omul» ulteriu» merciiirit- I.ucensis iso dae« 
die let/.tangefübrten Artikel eammtUcb als X«uccbe»er Fabrikate anf- 
zofassen siudlt 

Pro aalma telaram Lombardaimn 1 1. — s. - d. Jaa. 

, . eanavaceioram Lombardantin et ounla 

alteriu.s terre — » 4 . — , , 

„ « lini omni'« maiieriei — » 2 . 6 , , 

« , caoapis et stoppe — , 1 . . « 

, , pignotatoram — , IG , — , , 

« • paliottorn« — . 8 ^ — « 

, • pannornni Mediolanensioin, Camanoram 

et NarbonenaiuD 1 , — ^ ^ . • 
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Fro salma pannornni Florentinorum, Pratensiuni. 

et Janttpusiam cainalibet nuuieriei 
et coloriiM — L lü 3. d. Jau. 

, pannonini VflfoneiiBiiiin» Mantauoram» 

Bononenaiiim et Brizianontm masa- 
lanornm — • 8 . — . » 

, , bigellorom — , 4 , , , 

^ bucheranorum 1 , 5 « — , a 

Hins vum Uaudert ded Wertties folgL'nder Waoreu: 

Garofiiloruin. riperia. 

Cobabanun. Zlnsiberla. 

Spiet. Canelle und jeder anderen Speanei, 

Muri- sowie 

Oardarnuia. Argenti vlvi. 

Scamonee. Incen^i. 

Aloe patiti et aepnltrini. Zafferanl de Ihiscla, et Gatalani. 

Beubarbari. "Pro aalma eere 6 s. Jan. 

Weiter Blas vom Handert dea Wwthea folgender Waaren: 

C'oianiini-) eoncü. CapeUoram de lana. 

Accie (ilate. Tappetoram. 
Teiaraiii orUitarum. C'nrpitarani. 
Oartarum bonbicinia. Olei. 

Pro aalma eoriomm boTinoram Barbarorom, Sieulorom, Sardornm, 
Bomanie et de Amorea 2 a. Jan. 

Pro ealma corLomm de Garzeria ein^ vom riundert des W'ertlie^. 
, . . * ram(>1i<;, de Iniralis et Itechumine et mootonaiu 

et coiaslibet alteriud uoiaiuiiiiä nou uuncü, desgleichen. 
Proqnolibetneseniola JannensevlniVemaeeie, etditUBiveria 1 a. Jan. 
Für anderen Wein eine Yom Hundert dee Werthee. 
Pro aalma gaadi 1 , , 

panaorani vuturuiu 6 , « 

£ins vom Hundert dee Werthes r«il>render Waaren: 



CaaeL 




Ferrainentoruiu, sowohl bearbeitet als 


Comnmn. 




unbearbeitet. 


Aaenngie. 


i 


Plnmbi. 


Carninm. 




MetUa. 


Pisciam. 




D:icterf»rum 


Toiüue. 




üvaruni ^uraciiieacum. 


Aeeiarii. 




MinH. 


EHs aen ramia. 




Cineris. 


Perri 




Nucellamm. 


Stagni. 




Nucum 


Sioopre. 




Caatauearuin. 


Carabarum. 




Fiomiin siccaram. 


Snlfnrie. 




Picia. 


Pleia. 
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Pro salma lane Af frlie, Kurgnindie et Scotie loa. — d. J 

, • agaeUiuArum Aiigiie, Burgondie et ScoUe 15 , — • • 

^ «t boldrcnioniiii « « 10 
^ agnelliB« lote de Nerlwn«, de Bident, de 
Perpignan, Carcassone et iU«rani partium 

ultra RodcnnTTi !) 10 p — » « 
. « agnelliiie Hucide de ü. Vouzo et de Groval- 

d«no 4. — , , 
, « boldronoiun aaeidoram NerboDeiwlQin, de 
Perpignan et de Cereaaeooe et fUeniin 

contratamm 4 ^ _ ^ ^ 

, uguelline a liodotio (Ii ad Nizituu lute 3, ~ , « 
, „ laue sucide de Tunis, Bugea et Garbo et 

de plagiis 2,6, . 

, • agne]liiie sucide de Maioltca 2,6, , 

, , lane crrattiigie aride dictarum contratarom 2 « — , « 

boldronorum k>toruin dt« Tnnisi 3 ^ — , ^ 

, , sucide de Cipri, de TripoHü et Surdiuia 1 , — , , 

, « plainaraiii 6 , — , , 

, , paWeiia OricelU de Eomunia 5 , — » 

, , ., « cujoslibet alterins loci 3 , — , 

Eine vom Handert dra Werthea folgeader Waaren: 
Armorum de malliis et de piaatris omoia maaeriei. 

Pro aalma allamis de roccin 7 e. Jui. 

• » - Casülio 3 , . 

, , robie Romaiiie 2 . 

, , de Provincia 7 , « 

, , saffloris 4 , 

^ n Bcotani et arxiebe 6 , , 

Ferner soll der consul Florentinornni in Genua und sein Rath 
den Florentiner Sensailen und canipsores in Genua je HO lihrae jShrlicIi anf- 
erlegen, und deigeoigen Floreutiueni, qui mutuabout Janne ad cartain ve) ad 
pignora juhrlieb 100 librae. — Fär durch Genaa transltirendea Salz 1 t. H. 
dea Werthea. Für den Ankaaf von Ava sah lang anf Romattlat Gjpem, 
AniifiiiLMi. Majorca, die Berberei, Sizilien oder Sardinien tat 2 aol. von 
MX) librae Jan. ■ — 1 vom Tausend) 7.n 7.ahlen. 

Es folgt Verzeichniss der Firmen, die zur Aufbringung von -ilXK» Gold- 
flor. beigetragen baben, welche Snmma aar Bewlrknug dea Abkommens mit 
C^nna erforderiidi war, nnd die daranfhin Gold und Silber gemänat and 
angemünzt in Genua unbelästij^t einführen dürfen. Es sind 36 Firnient 
deren Beitrag s^wischen G/^O Scuü , .')50 l'ernz/i' und 20 fJoldflor. schwankt. 
AuHser den beiden erwähnten u. A.: 6pini, 13ardi, Muccii, Cornachini, Antilli, 
Acciaroli, Dinna Compagni et sotii i30i, Oliverius de Circuli(> et soüi. — 
Am 25. Man fand in der Angelegenheit eine Veraammlang von mereatorea statt 
in domo Jamdonatorum. <|iium tonent cunsules Kallismale. — StAF. — lier- 
canaia 14 136. — Rathsbeachlnss vom 31. Juli ergiebt, dasa die ganze hier in 
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Hede stehende A»fla«re. soweit die ( Jttr. ulelieferangen von Genueeeu au die 
Kommnue Florenz iu litstriiubt koniiuuu, dazu dienten, 5 v. H. Yerzagsziusen 
mdirt al« bisbttr geiahlt wurden, d. Ii. 15 v. H. (10 aiihlke die Komimine) anf> 
sobringoi i vgl. vorn). Die Schnldsamme moBS daher, wie sieh «neb eonst 
erpiebt 'ohne diiss sie genau huziffert wirdX eint- i^cln- hedeiitende gewesen 
»ein. Dar betreffende Raths beschluss StAF. — Prov, Xlli f. 116^«. 517 

Mär: 21. (Florenz.) Ordinamenta gegen SSolcbe, die tiold-, Silber- oder 
KnpfBmOiiaeiL fSIadieB, od«r eelito b«wbiioid«ii, oder falsehe oder beflehnittene 
in Verkehr bringen. Monatlieb einmal soll nach eolebem mindenrartbigen 
Oelde eine Revision upud tabalas sive banchos omniam campsoram stattfinden, 
et maxinie illorum camtmornm, qui taholas sine banchos tenent ad eambiom in 
Foro Novo, vei in Foro Veteri ant in Orto S. Michaelis, aive in Fouto Veteri 
ant alibi. — 8tAF. — Plrov. XIQ f. 72«. 51X 

Mm 18, (Flonns.) Raynerios Banibertini (sie) erklart Tom KloeCer Settino 
namens der eocietas Pnlcinm «die volle Firma ist indes» Pulcium et Reni- 
hertinornm), deren Socien mercatores venerabilii^ patris . . . Napoleonis car- 
dinaÜB itit. ä. Adriaui) sind, 2ö Goldflor, fürs zweite Jahr der Legation dee 
Kaidinals erbalian sn haben. — StAF. — Gbteroeaii. 519 

Jkm 3. (Marseille.) König Karl II. von SiaUien bekundet, daaa er rar 
Zahlang nn eine gewisse Zahl Bewaffneter, die sich in seinem Kri^sdienst in 
Piemont and Montferrat befinden, von Castellu» .laiifilacii de Florenrin eivi^ 
Avinionis Darlehu von ÖÜO Goldnnzen erhalten habe. — StAN. — KA. 172 
r. 231. (Vergl betreib der Qianfigliazxl 1301, Jnni 16.) 590 

JiMit 3. (Marseille.) Deraetbe giebt bekannt, dase Joh. Bertholi von der 
Societat Perazzi, ihm 9000 Goldanzeu. zu 5 Goldflor, die Unze, in der Provence 
7.n zahlen habe er »her du" <;pld an der roniiöch<Mi Kurie, wohin er gehe« 

zu einpi'angen wünsche und dusä der genannte oder 6eine ministri dorthin 
auf des Königs Gefahr ond Kosten schaffen sollen. — StAF. - Acqnisto 
Baldovinetti. 521 

Aug. 'J. In Hospitale Montis Virginis.' liobert, E^ratgeborener König 
KMr)>^ II. triebt bekannt, dass vor ihüi Procnriitor der za nennenden Societäten 
darlegte, doss „olim Pucias Doimti de .'^ociet. Friscobaldoram, Riccus Manfrida 
de societ. Scaloram, Fabianus Battizoni de societ. Accereliorurn et Matheus et 
soeii de eoeiet. Mneeomn reeepemnt in eomm enetodla ... in nno eerineo eigillato 
qaondam magistri Sadnccii de Adria, grafferii boepleii «egUt aapraseriptas reo 
dorn, patris nostri, vidcl eoronam anam de niiro ud decem flore.^ de Ii«?;» 
cum liipidiliuH precidnis et, perlis ponderis nncianini 25'/?. Item niiviin unum 
de Huro ponderis libraruni d et unciaritm 7, urceuni unum anri librar. 4 et 
nneie 1. Item coroaani nnam de anro nu^em enm lapidiboe precioais et 
perlia ponderia libraram 4 et pomum anam de anro ponderis nneianun 11, 
qnodqne 5n]>er rebus prefcriptis mntu.ivernnt regie ramcre . . . nneias 
mille * Kr erklärt, dass die Kanfleute, nachdem sie bezahlt sind, jeue Werth- 
gegeuHlunde zurückgegeben haben. - StAN. — iiA. 160 f. 1((3^. b22 

Aug. 6. (Paris.) In domo domini Biebii.) Der offieiaUs Parislensi» eridirt 
ein, in gleicher Art an ihn, sowie an die Officialen von Orleans, Meanx* 
Tournai. Amien-^ etc. tierichtctes .'Schreiben des Arnaldus, Kardinalpresbyter 
V. ti. Marcelios, päpstlichen Kämmerers, d. d. Poitou 27 Jaii, folgenden Inhaltes 
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eroprangea m haben: Torlioget (e. 1306, Jnli 4> Terepraeh Blehlns ttaidi de 
FrunzesibuB de Florencia miles, ibn, der daa VeiapreelMHi fär den Papst und 

die Kirche etitgegennahm. Alles, was ihm vel dorn. Mnseiaiio (so stuti Mn^- 
ciatto; »ut domino Nicoiao de Francesibus de Fior. fratribus cui», vei 'l'hnr« 
Bartholomei de äeuiü durch die theaaorarii dorn, pape Perusii resi- 
dente« fibergeben «erden würde, sowie das Geld, das sich in der 
Kammer fei. rec. Papst Benedicts XI. befand, sive fragmenta «ari 
et nrireiiti «h-anrnti e t ul hi (| lu- d c h pul i i h t hefiauri resti t u t a fufrruiit 
iiiner!;fäU' zwciL-r Monatt- n;iL'h UehertraliH. ^anz auf ihre Oefalir, dem Papst 
oder Kaiiauerer zu ulterlieferu. Am 6 April 1306 lieferten zwei iteuuuute 
thesaiirarii des Papstes dem Thon Barthobmei de Senis iiad dem Alexander 
Hugolinl, Prokoratoren des dorn. Musciatas 2H5U dapplas anri de la Ißrra et 
de Miiurroe, 1*^5 dupplua auri de la Mirrn vi dt- Mourroc parvaa, quariini due 
valeiit iinam (ie alils predictis dupplis, 23iü dupplas Castellanos anri, Pari- 
sini)S auri, qui coinputantur pro uex dopplia Caatellauiü anri, KRX) duppla«» 
anri de Portngallo, 7996 Cerlinoa anri» 6441 flor. anri, 61 libtae 8 nnc. anri ad 
pondns Rom. cnrie predictomro (ragmentomra, 255 librae 2 ano. desgleichen 
vergoldeten Silbers und 175 librae argenti albi l auch die letzterwähnten Edel- 
metalle in Uruchstücken bestehend) ab. Diese.«« Geld. <?old und Silber, so 
hottte der Papst, werde Bicbios getreulich überführen und er« illustri regi Er- 
monomm et regno pro deffensione ipsomm eontra paganos, wie er gemies 
Bftthes der Kardinftle bestimmt hatte, sahlen. Der Papst Hess aneh in non- 
nullis partibns Ytalie dais Kreuz (zur Vertheidignng Armeniens ^ predigen, 
intendeus in mense Ausrüste preterito qnoddatn partienlare i)as3a<rinm ordinäre 
pro deffensione predicta, quod effectum habere nequivit, noc adhuc poteitt 
propter deflectom solaeionis prediote, sam Sehaden nnd aar Oefalir jenes König- 
reichSf zor Beleldigong dea Papstes nnd der Kirche. Idem y«o Bichins poetea 
noble solvit et assignavit de predictis B800 Ooldfl., und ^0 librae 2 xmc. 
Silber in fragmentis, da« TT.1>rige aber nicht. Adreasaten, oder einer von 
ihneu sollen den Biehius zur Zahlaug ijiDerhalb Monatsfrist aubalteu; leistet er 
sie nicht, so aoUen sie ihn in seolis et sermonibns in Paris farexeommn> 
nizirt erklären. 

Der Parispr Official bekundet, er habe sich sofort nach Kmpfang 
Schreifien?« ad liospicium doin ßichii militis hpn"ehen nnd, da dieser abwesend, 
vor Zeugen nnd domestici des Bichins die an ihn gerichtete V^erniahnung an;«- 
gesprochen, ihnen aaoh für ihn Kopie obigen Schreibens ausgehändigt. - Am 
9. Äugnst erklärte dorn. Bichins im bischöflichen Palast an Paris, er wolle 
innerhalb 10 Tagen darlegen ..quare ad predicta, nt narrabantur minime tene- 
atur\ — Beide Urkunden Arch. Vat — Misceli. Üassetta 7. (Vergl. m'x^, 
Jali 4i. :)2 i 

Aug, 20. iCourtray.) Robert Graf von Flandern giebt bekannt, qu'ä son 
grand beeoin Landoche de Florenee für ihn in Parie mehreren Eaaflenten 
rernchiedene Summen zahlte, als der König ihn, den Grafen ans dem Ge- 
fängniss entliess. Dt-T^halb verkauft er ihm JW Imiiniers de marai.s fiir 20i)(>i 
livres Par. ,de fuible nionnoi»'" und iTiuachtigt ihn. diese 200 bonuiers zu 
wählen wo er wünscht; er gewährleist<t ihm deren ungestörten Besitz. — 
Saint Oenois \6. 1271, März 28) No. 1168. — Gent 1308, Okt. 97 giebt der- 
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^L•Ua• bekannt, dass Landuclie de Florence, ston valet, cinrni Benannten von 
Seeland S lionniers de niaruis, frelei^en in Moerltekc für KK) livroa faible mon- 
liuie de Fl»uidre jeden boimier, verkauft bat. hbeud. No. 1191. 524 

Sept. 24. (Florenx.) Sobledericlkterliebe EntseliAidniif swiMben den, 
untereinander baderndeu Grafen yon Mangone (Conti Alberti) dnreh die 

Kommunen Florenz, Bologna und Prato, unter Anderem betreffs der Strassen von 
Florenz nach Bologna. Es wird entschieden: die eine Strasse aolle von Prato 
autiquo tramite gehen et vadui ud Cuatrum Cerbarie et Vernii et ad Mon- 
templuinm et ad GaaUlionem (Ii d« Gaetia (eutepreebend der alten, seit etwa 
1892 fabrbaren Strasse Prato-Bologaa ttb«r Hontepiano mA Oaatiglion de* 
Pepolii. Die andere ad eundum Bononiam niictatnr per Vallem Marine et 
vadat versu.s parte« Harbarini et Mangunis, dann geraden Weges nuch Monte- 
piano nnd von dort wie die oben bezeichnete, and zwar sollen diese Strassen 
für den Verkebr naeb jeweiliger Bestironrang der drei genannten Komninnen 
dira«i, die für ibre Sieberbelt an sorgen haben. Die Grafen dürfen nur an 
einer Stelle der Strassen pedaginm erheben, dessen Erträgnias zu je einem 
Drittel die Nachkommen den Grafen Alexander von Mangone, die des Grafen 
Nepoleo und die des Grafen Guillielmns erhalten sollen, und zwar soll dieses 
pedaginm betragen für jede Maolthierlast 3 sol., aber von jeder salma sirici, 
speeienun nnd bolsani (als Anenabne von jenem Satsl 5 sol., de qoolibet 
torsello Francesco 5 sol. Für jedes Streitross sind 5 sol. zu zahlen; pro 
qualibet sabnn somerii 1 sol f» den.; pro fjualiliet Hiilrna aliciijus inilitif« 
vel amhaxiutoris vel mercutorii« 1 m\. )j den.; de quolibet homine traneeunte 
eqnester per ipsam ^»tratum cum buuecta G den. et sine boneetaSden. 52ö 

Die drei Komroonen werden Strassenw&ebter au Fnss (200) nnd so Pf(N^e 
{Ib) Wf Sieberang der Strassen unterhalten und für Bezahlung derselben Ab- 
gaben erheben, nändieb je 3 iil>rae tiir die salma variorum laboratorum, zendadi 
auri. argenti und holzani, je 2 iibrae tur die salma zatlerani, variorum ern- 
dorum und Rohseide \sirici uon laborati> P/x übrae pro quolibet torselli panni 
Francisd, 1^/« Ubrae (l&r die saltaa pannomm Helanensinm und Florentinomm, 
je 1 libru fär die salma lane nltramontane, pelliuui viilplun) vel gactomm, 
tapetoroni Franeiftconim, snr^iarum Frimciseurum, banchierarmn Franciscamm 
vel carellorntn. vel telarum ile Kensu. je 15 Iibrae für die salma pannortim 
lineuruiu, vorzini, eoiaminis luburati. coriorum bovia laboratorum, für die 
Manltbierlast bearbeiteten Hoisee 8, für die Bsellast 25 sol. — StAF. — Gap. 
XLI. f. 121. 526 

Okt. 15. Neapel IHe Peruz/i haben Ausfulirreeht auf 10 (XX) salme 
irumenti nn.-^ Apnlischen Häfen gekauft. — Erwähnung in Urkunde vom 10 Nov. 
StAN. - RA. 160 f. 254 M7 

Okt. 23. (^Neapel.) Robert, Bretgebomer König Karls II. (sein General- 
vikar » giebt Urkunde seines Vaters d. d. Poiton 2. Aug. bekannt» wonach die 
Peruzzi dem König an der römischen Kurie '2000 Golduuzen liehen, am 28. Jnli 
gezahlt durch die .Soeieii Maczectus Baccari*lli und CJeriu- Stephani. Ks 
wurde vereinbart, das8 als portagiuro für je ICK.MTuldunzeu 12 ge- 
sablt nnd die Goldnnse an 67 Carotenses Silber angerechnet 
werden sollte, was an 60 Carolenses Silber die Unae snrfickge- 
reehnet. ffir 2240 Goldanzen (2000 + 12 v. H.^ 2601 Goldnnsen 10 tar 
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ergebe. lu dieser Höhe wird die ForderuiiL' ;ii?f die generalis snbventio d<r 
beideu Frovinzeu Apratii, eitra und ultra liutueu l'iHcarit; angewiesen. — 
StAN. — RA. 167 f. 341. (Btor und in dm BegMt Tom Nov. 95 liegen vmmi 
der seltenen FfiUe vor, in denen ^e Art, wie dae Zineverbot bei Anleihen 
solcher Art umgangen, die Zinaberechnuns^ versteckt wurde, mit aller Deut- 
lichkeit zu übersehen ist. Der Anfschlag belru'r 20 v, IJ. des gelieheneu 
Kapitals. Da die Erhebung der generalis ^ubventio des Künigreichs damaU 
(wie üiknnde vom N«r. 8» RA. 169 f. 81* ergiebt) denemd in den Binden der 
Peraul lag, konnten sie sieh woU sofort nach Brlass obiger Bestimranng die 
Deckung für dasselbe verschunv-n Zu solchen Gewinnet traten nodi »Ge- 
aeheuke", wie das im folsrendfn Regest erwähnte •'»28 

Okt. ül. ^Aix.i Konig Karl II. von Sizilien schenkt der Sucietat der 
Peroud 1000 Goldousen, die er ilmen anf Sinnalinie srines KÖnigreieh» anwelat 
als Lohn ihrer IHenate. — StAN. — RA. 165 f. 2. 

Sov. 2'k (Neapel.) Robert, Krstgeborener König Karls II. giebt bekannt: 
Catellinus j\ld<'brandi und Job. Bartboli de socief. Pernciorum de Florerieiu 
versprachen der kunigl. Kurie pro redemptioue terre . . . dorn, gen ituris nostri, 
Romane curie obligate pro . . . debitis sea matuis reeepti« ab ipsa. sive Ro- 
manis pontiSeibns, dorn duravit gnora preterita, 90QO Goldnnsen in Gold- 
florenen zu leihen. Pro quurum unciarnm novem milinni delaturn ad Ro« 
ma[najm cnriam ronvente fuerint mercatoribnf ipsis pro parte regle rnrie 
ad rationem de unciif 12 . . . pro qualibcl ceatenaria unciarnm . . . micias 
1080. Facto deiiide cainbio cum jam dictis mercatorlbns de ipsa summa . . . 
florenoram in Carolenses argenteoa, qni eommani earsn 60 uneiam com" 
piituntur ad rationem de Carolensibns argenteis 67 pro qaalibet oncia. ergiebt 
sicli, Alles umgerechnet, ein Betm? von 11 ^f)«) (Jnldunzen. Zur I>eekTin^ 
dieser .Scliuld wenlen den Vvvwr/.'i (iie Rückstände aus der bei^uudereii Autiage 
für eben diese redemptiu überwiesen- Matteotus Baczarelli von Florenz, iSocius 
der PeniBzi, hat die Zahlung ia06, Sept. 14 der kdnig L Kurie geleistet — StAN. — 
RA. 167 r. 17. Der Aafsehli^ betrigt nngefihr 25v. H.. doch war die Schuld 
.'elion seit iiber I I Monaten, wenigstens der Form nach, unbezahlt. I»a aber 
die f'iTu/.zi die Kin/.iebiing der Auflage selbst bewirkten, ist nicht zu er- 
mitteln, ob sie nicht durch diese in Wirklichkeit sich auch vor der formeHeu 
Uelierweisnng bezahlt gemacht hatten). 530 

/>e». 2S. (Köln.) Henriens Erzbiaehof von Köln, Erzkanxler für Italien, 
f^ebt bekannt, dass in der Kirche Sanetarnrn Virgiuum, erbaut, ^vn die elf- 
tansend Jnntrfranen das Martyrium duldeten, zwei Köpfe solcher auigeiunden 
wurden, die „dilectus noster Donatas Nicholai mercator noster de societ. 
Pemsiontm de Flor, von ihm als Geschenk erhielt. Den Orten, wo sie auf- 
bewahrt werden, ertheilt er alle Indnlgencen, die für Verehrung der elftausend 
Jungfrauen verliehen sind. — Farbige Praelitnrkiinde; das .Siecrel, «Ins an 
grün- violetten Öeidensichniiren hinir, fehlt. StAF. — Tier Ma^vi: Kiue 
andere wundervoll nnnirte Frachtausfertigung einer Bekundung derselben Re- 
liqniensehenkung, die der Ersbischof Heinrieh von Köln von Nenem 1314 am 
Tage nach S. Michael ..ad instantes {nreees providi vir! Donati Nyeolai mer> 
eatoris de Florentia* vollzog, befindet sich in einem Vidimus des Bischofs 
Adolf von Lüttich d. d. Lüttich 1315. 23. Mai in der Proveniens S. Croce des 



Digitized by Google 



107 



1307. 

StAF - Die Reliquie selbst befand «loh 1820» 2&. Hin im Betite &M 
floaten SeUimo. — 8tAF. — Cistera. 531 

«Am. JJ» (Neapel.) Bobert, Erstgeborener König Kark von Sisilien» 

Generalvicar des Köni^ichs, theilt dem jnsticiarius Apratii citra flninen 
Pieearie mit. dasa er wehren der Dienstt« der Societät Penizzi dem Catellimis 
Aldebraadi und der Öocietat ein der kunigl. Kurie gehöriges palatium cum 
domaaettUB et Jardenit geaobmkt hat — StAN. — BA. 169 f. 78*. KU 

Jim. 12, (Neapel.) Die Pennoi (Catelliam Aldebnwdt, Job. Bartoli 
und BartncioB Tadeil haben Ausfuhrrecht für TöOOOsalme Getreide aas den 
Häfen Apuliens und für 25000 salme ana denen der AbmueO'ProviABen er- 
worben. — StAN. - RA. 190 f. 215« ö:w 

F«6r. 20. ( Neapel.) Die Societät Bardi Ut Anafuhiireeht auf 85 815 salme 
Geti«lde ane den Apnlieehen H&fen tob d«r königl. Kurte gekraft. — SiAN. 
— BA. 160 f. 264. m 

März /. Nenpf!.* König Karl II. an den capitaMeu» von Burlettu: Bar- 
tholuH Mnynecti von der sociutas Aczarellorum de Flor, hübe geklagt, dass 
der Kapitän xwei (Socien oder Faktoren) der tiocietat, die iu Harletta wohnen, 
gefangen nalunen and ihre Gelder mit Beecklag belegen Ueaa anter dem Vor> 
wände, e.s geschehe, um (jielder des verstorbenen Markgrafen ron Küte zu sichern. 
Da Bartholus sich in der kimi tri. Kurie Tiir die Goldunzen. die die Societät 
dem Markgraten schuldete, verpflichtet bat, äolie er die beiden nicht mehr be- 
lästigen. — SIAS. — RA. 190 f. 42». ö;)5 

Mär* 31. (Neapel) König Karl IL genehmigt den Ankaaf des Caatmm 
Batini in der Provinz Aprotti citra flnmen l'iscarie nebst VasuHen und 
Beehten dttrch CatelUnoB Aldebrandi Sorias der Societät Feruui. — StAN. — 
RA. 1Ö9 f. 206. 536 

März 2<j. ^Venedig.) Unter den Zeugen bei i'<iiizaliluug vom Gelde 
des in Böhmen« Ungarn, Polen and Mihm eingeeammelten Zehnten: Marinas 
Harini de Florencia, mercator. — Arch. Vatic. — Misoell. Caas. 8. .>:}7 

Mai 2'). Ncaiii'l. Den ]"*i'ruz2i ist Vereinnahmun? jus exitnre de 
portuVuis provincie Aprutii ülu-rtragen; sie haben dazu den Forp^hiH Mathei 
benteUt. - ötAN. RA. 159 t. 118. — Desgl. laut Urkmiiie vom 22. Juli 
betreffs der Hifen Apuliens. — RA. 197 f. 276. 538 

Juni 2.'). König Kari IL an die Behörden von Florenz. Wegen ««einer 
Liebe fnr Thomasius, Gioctus und Arnoldn» frutreH. Huitb) und Amiden^i filii 
K\. Philip))! de Peruciis Ttiilitis nnd für die Anderen de domo i'erucinniin de 
Flor., seine mercatores et lutmiiares habe er die Vorgänger der Jetzigen Be< 
hörden ersneht, jenen sowie 80 ihrer familiäres et sequaces Erlaabniss >am 
IVagea von WalTen cn ertheilen propter nonnnllas inimicicias, qua» 
cum certis eornm concivibus tnnc hnbebant et adhoc habere dicuntur. Dieste 
früher ertheilte Krlaubnis bittet er zu erneuern. — StAN. ~ BA. 1B7 f. 265^. 
i Vergl. 1306, Febr. Si. 539 

JhtH 29, (.Neapel.) Die könlgL Knrie an den Kapitän von Barletta: 
Bertinas Andres mercator de Florencia, habitator Trani, bittet fftr sich und 
seine Brüder Lapos, Johannes, Bindns and Bartholas, da ihnen Pannus Car- 
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boni, vcK'atus alio Tni»d(« ( ciitouncie ile Flori noia. fiabitator Haroli eorrim 
gravis, ut us-;erit, iuiiiiicu-. init Ansriffen droht und dazu oQentUeli in WatJen 
einliergcbt, ihm das Waiieu tragen zu verbieten; dies za tbuuwird dem Kapitau 
befohlen. — StAN. — BA. 170 f. 17. Mß> 

Aug. 8. (Florenz. I>er Rath der Hundert beschliesst betreffs Eiiiii-'un? 
eines der Öocien der Societät der Mozzi mit ihrt ii Gläubigern. Ftu^ 
Ronajati, einer der Öocien, wird bei der -nrict.T-- de; Maceiis Krit?.^ lihrue «d 
tiorenom seenndura vursuni Kniiiämale deponireu, welcher Betrag auter die 
Glinbiger veiiheilt werden soll» wofür er ue seinen VerpSiebtangen entlaaeeD 
wird. Die fibrigen soeii treten ihre Beeitsnogeti an die Glinbiger ab. — StAF. 
Prow. Xrv. f. 15. f»^l 

Aug. Ui. äiena. I Oer Generalrath beschliesst über Petition des doiti. 
Niceola nilles de Franzesin, der ab Erbe dorn. Musciatti et dum. Aibiz/i 
seiner 6r3der sieh iMUagt. dase ein SyndiiniB der Kommnne ihm wider Beebt 
ein pnlfttinm nnd Hnneer in eontrata de Galgarie joxta Canpom Fori fort* 
nahm, die ihm aus der Hinterlassenschaft des Mosciutus zugeFallt n ^-ind. 
unter dem Vorwande von Rückständen an datiti, prestantie etc.. die Frommia. 
der erste Gatte der Domina Tessu, Gattin dea Musciattus zu leisten gehabt 
bitte; er bittet nm Rfiekatelinng, die bewilligt wird. StAS. — Gone. 
gener. 73 f. 92. 542 

Sept. 2-'i. .Florenz. Die Behörden von Florenz verlangen von den 
Sienesischen Schadloshaltung zweier !?ürger, die im August auf dem Weg'e znr 
Messe von Spoleto, nahe Montepalciano beraubt wurden. - StAF. ~ Carteggio 
dei Sign, t, f. 4. 543 

SepL 25. (Neapel.) Rotiert, firstgeborener König Karls II. an die ma- 
giatri portnlani ron Apulien: die königl. Kurie habe mit Bi*ntiveg[n]a Ben- 
rtustegnsj mercMtor de sociot. Rnrdornm dt* Flor, vereinbart, dim? die Bardi 
von dem durch sie zu vereinnahmenden Gelde des Ausfohrr echtes aus den 
Hifen Apoliens nnd der Abmasen-Provinsen, das ihnen für das mit den 
Andreastage 180. Nov.) beginnende Jabr verpfiüidet ist, der römiseheii Kirche' 
10000 (Joldunzen zahlen werden. Sie sollen Ausfuhrrecht auf TöOtNi salme 
Getreide huhen. w^vbei 2 salme ordei sea leguminum für 1 salma fruioenti ge* 
rechnet werden können. StAN. RA. 17.T f. 255=^. 541 

Okt. 3. t Neapel.! Die Perazzi haben Aosftibrreeht ans den Häfen da 
AbnuEsen-Provinxen anf 25 000 salme Getreide. — Ebend. f. 346. 545 

^'kt. 4. Florens.] Rogerius q. dom. Uberti de Pulicibus civ Flor, 
gieht tnit Zustimmung dom. Nori q dorn Bardi de Hardis ef Metti ij doin. 
Blunchi de Pulicibns et Rinaldi Ibui Baroncelli civinm Floreutinurum colle- 
garum ;!i snurum und mit Zustimmung des Bischofs Ildebraudinna von Arezzu 
als delegirten Richters des Kardinallegaten Neapoleo, swei Söhnen des frater 
Ponzurdu- d.- Pulicibus ord. miuomm. als bedürftigen Armen pro ufuris et 
male ablatis int-'Ttis in Ui'ihv von KUif) lihrno Tiirnri. 14 m] 2 den., sicnti 
valebant . . . u 12*»«) u.sque ad i27h, 28ti librac 14 sol. 2 den. Vieuueusiam. — 
StAF'. Prot, des Obizo da Pontreraolil, f. 122. 54« 

Noo. 14. (Padua.) Genannt Joh. f. Faleht, qni fnit de Ftor. et nnne 
habitat Padue: domin Marchus f. q. dum. Ut>>il i|ui fnit de PlOT et ÜUW ba- 
bitat Padae; Ceri f. q. Restanri, «lai fait de Ftor. et nnne habitat Padne. 
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Die beiden letzteren erklitr«!!, eineu kleinen Betrug (14 librae VeiMt.» Ale I>e- 
puBitam erhalten /.u haben. StA F. — 8°* Spirito. 547 

aV«v. 20, (Sieutt.) Der Geüeralrath wird, wie schon vorher tun 7. Okt. 1307 
und «m 5» Sept. 1908 befragt ob «r ^ner Einigung mit König Philipp von 
Frankreicli (.wegen Kezuiilung der Forderung von 54 (XX) librae |)arv. Tnr an 
die /ahliinf*'?'nnf!thi|;en Buu.sienovi i /"istiniine, »laniit t]ic"jenijr*?n Kuuflente, die 
der Kiinig deshalb gefangen nehmen Hpf»s. bi-trcit wiinien nnil nicht ferner 
variis exuctionibas affligantur. — Die Zue^tininaing wird nicht ertheilt, weil 
eieh die erforderliehe Zweidrittelmajoritit nielit ei^ebt tl(SO Kogeln dafür, 
ii" dii<.'f^en . — titAö. Cons. gener. 7.'{ f. 16:^. — Hin Schreiben König 
Philipps. Pur. l.'KiS. ökt. 11 Paris, Bibl. Nation., Collect. De Camp?. tomeKKt 
f. 104) un die Verwalter des Nachlasse» der Königin Johanna von Frankreich, 
seiner veratorbenen Gattin, befiehlt die Gefangennahme der äieueäer Knufleate 
in Troyee nnd wo sie eonat in Champagne und Brie betroffen werden, sowie 
Bedchlagnahme ihrer Bücher und ihrer Habe nnd Kinsiehnng ihrer Anssen- 
stände für den König. - Dieser Auftrag kann sich aber nur auf eine Ver- 
sohfirfring de» bisherigen VorgeheiiH, nämlich auf Durchbrechung der alten 
Privilegien für die Bettücher der Champagner Metiaeu beziehen, denn die 
Qefangenbaltnng von üieneeem in Frankreieh ane Anlaas der Forderung an 
die magna tabula warde schon in der Sieneeer BatbaveraannnlQng vom 5i Sept. 
13<>H erwähnt 'Cons. gener. 73 f. 110- . Diese Forderung, die offenbar die 
Konigin Johanna an das fallite Sieneser Haus hattt». ist von der anderen za 
onteräcbeiden, die in tlühe von 5HO0U librae Tur. der Konig von den drei 
Brüdern Franeeet laut Urlcnnde 1803, 36. Mai« ftbernomnien hatte. iS. dieses 
Datoni.) Eine Binignng mit dem König «am Zweck der Befreiang der ein« 
gekerkerten Kauflente wurde dann im Oeneralrath von Siena am :U. Jan., 
2. und .5. Febr. i:M) beschlos.sen. - StAS. - Cons. gen 74 f 65, 65) und 73. ö48 

Sov. 23. Florenz.) Florenz an Reggio: Klage wegen Fortnahme im 
Qebiet Reggio's von Florentiner Kanfieuten gehörigen 5 Ballen drappornm 
deanratornm, die von Venedig kamen nnd von einem Baileo perlinm, ana- 
lorum (!), pannorum. libronim et alianmi pretiosamm remin. StAF. - 
Carteggio Signoria I, 42. '4!i 

iVuf. ;/7, ! Florenz.! Podesta, capitun. und Prioren un die Liga von Poggi- 
t»onsi: Da vir nobilis dorn. Nicchola de F^nsealbus för cessans et fngitivQS 
de civit. Flor, enm peennia aliena erklärt sei and viri nobiles Vennes nnd 
Tinghinos dem. Baldovinetti de Gerardinis nepotes ejus, dileeti nostri cives 
a«r sein«' nittcn sich zu Onrirt-ii für ihn machten, derart, drin? der erstere 
wegen der grijs.-«t'n ubernuinnteuen Bürgschaften ins Gefängtiiss kam. mugen 
sie dem von der Kommune eingesetzten fsindicua des FaUimentd Beistand leisten, 
damit die Gläubiger befriedigt werden. — StAF. — Carteggio Signoria I. 45«. 
Xicoltti» nahm, wie Schreiben der Prioren uu ihn vom 20. Jan. 1309 ergiebt, 
in 9<'in ('a>triini Monli-iionüni Rebellen und FlorentijuT W'rliannte nnf, offen- 
bar, lim sich der Kninniune zu widersetzen. Die i'rioren schrieben ilim, als 
sei die Aufnahme der Feinde der Kommune In sein Kastell ohne seinen Willen 
erfolgt — Ebend. f. 82.1 ^ Vgl. b. Ang. a50 

De2. .'ß. (Bada.) Der Kardinal Gentile de MonteHorum ord. min., pupstl. 
Legat, erklärt «per mann» BVancisci Lapi Bocehetti de eocietate Spinomm de 
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Plorentia, mercatoris uostri' vom archiepisoopus ('olnfen<?}s if'olor^a) als Pro- 
curation, die der Erzbiscbof ond der Klerua der Diözese zu zahien hat, 
150 Mark Silber erhalten za haben. — Bationes OoUeetonm in Hon/tvi« U 
p. 168 in MoDiimeDta VttUeftiiA Historlam regni HaagsriM illnstraotia. Budtk- 

pest 1885 — 1887. Aus der Begleitoug dtb! Legaten zn erwähnen: Ciccus de 
Floreiitia, fein l'unüliariH it: Prf--<burfr 1310, 21. Sept. i,p. 376) Und Goidatios 
de Florentiaj sein domiceüus in Buda liK)8, 2. Sept. ip. ISO;. 551 

190». 

Jan. 9. tNeapel.) Kurulus illnstris, Geuernl-Vikar des Königreichs, js^ebt 
kund, das8 die .SoL-ietüt der Pemzzi durch Urkunde. Fiiiton 13f^, 28. Juni, 
nachwies, geineni V;itiT Herzog R<»l)erti für den am Fest 6. Petri et Pauli fürs 
Jahr der 6^«« Iiidictton der röinisclitiu Kirche zn zahlenden Ceusus 8000 Gold- 
onzen gelieben m haben, anf die ihnen als •portagiaro* 18 v. H. bewilligt 
wurden. Sie werden für den Betrag auf die generalis tubventio, den Salzzoll 
und das Erträgnies des eecretia Apalie angewieeen. — 8tAN. — RA. 1!U 
f. m. rfö2 

Jtut. W. (Neapel.) Erwähnung einer, i;^08, Juni, an Ätephanas Hagaicioni^ 
mercator de eoeietate Peracionini de Flor, in Avignon durch Paganna Letti 
de Flor, geleistete Zahlung. — Bbend. t WX-. hb^ 

.lan. Vi. i Florenz. I Florenz an Lucca: Bt-Tclagt sich, nm Al)hiiire bittend, 
wegen Beläwtiirnnj», die ein nener * Lucchesen OfÜcial den Florentiner Officialen 
in Fucecchiü am Arno; beim IVandport der platte salis* bereite. - StAF. — 
Carteggio Signorla I, f. 73*. 654 

•Am. 22. (Neapel.) Die königl. Kurie weiet Benklvegoa Bonsuategni tob 
der .'^ocietät der Bardi an, eine Zahlung an den Admiral des Königreichs 
lAdohardus Spinale von (ienua durch die in Genua lebendeti Soricn der Bardi 
leisten zu lanseu. Ferner Anweisung an ihn mv Zahlung von 10i)0 (ioldunzeu 
an Philipp, Fürsten Ton Achaia und Tarent pro passagio suo ad partea Bo- 
maule. — StAN. — BA. 179 f. $6. 555 

Jan. 26. Neapel.! Robert. Erstgeborener König Karls II. an den 
Justitiar von Cupitanutu.";, mittheilend, diuis deti Peruzzi für ihre Forde nuiiren 
au die königl. Karle wegen des der römischen Kurie gezahlten Jahreszinsen 
und wegen der für den Hof halt (das hoapieinm) dee Her»^ gelieferten Snimnen, 
ein Betrag von 3986 Goldunien anf die pro cnaione nove monete azgentee ana- 
gesehriebene Subvention angewiesen ist. - StAN, — BA. 17'i f. 177^. 556 

Jan. 2H. Siena. ) Johonnes ViUani civis Flor, de societate Penic- 
zoram de Florentia erklärt, vom Kämmerer Sieuas G5 librae Sen. von den 
SÜOlibrae empfangen so haben, die die Kommune au Bahlen Terapraeh aia 
penaio palatll, domomm et loggie, quo olim ftiernnt Muaeiatonim, nämlleh des 
palaUum, qnod dieebatnr et fott Alexorum cum logia ond dee daneben gelegenen 
WohnhHtis^»-». in 'pm e^t cf)!i*»i-toriimi doniinorum novem gubernatorum . . . 
comunis i^^en. Ali^ ungrtii^eu«! wird ein Haus des Johannes ViUani (.also 
jedenfalls den Peruzai gehörig und wohl ans dem Nachlass des Musciatto 
Franeeai oder von seinem Bruder Nieolaa .übernommen) erwähnt. — StAS. — 
Bicchernu Mii«ture ö20 f. 110-. — (Der noch stellende Palasso Aleaai awlachen 
Via di Cittä and Piazsa ^\ Gampo.) 557 



Digitized by Google 



111 



18». 

■hin. Florenz.) Drei von der KomoiiUiie twr Früfang der Forderungen 
an die falliti- i^ociotät Ardinrhi-lli und deren 18 Inhaber nnd znr Vertheilung 
der Masse ernannte Uflicialeu, bringen 6 den. pro liltru der unericaunten 
Schulden 21 i V. H.) nv Vertheilong. IHe C^esammtsumine der Sebalden 
b«reebiiet sieh Mf 94099 Ubr«e ad flor Dt« Zahl der Glinbigw bekrCgt 119. 
Haupt-Gläubiger: Johanna ol. dem. Ubertini de Oaville 7613 librae), 
Tiiddeiis Tieri Dietisah'i und Baldus Gherardi de Medicis et »ocii 7 !.■">;{ lihrae), 
Cioiio .lani de la Bella una cum Taldo de In liella et Rayiierio 
C'ompurini de iu Bella ilü640 Libraei. (Vgl. dazu 12U1. Okt. 23 und r2i«2, 
ikpril 4, flowie unten, 1814, Aug. 9.) Sonat sei von dsn Gl&nbfgwm noeh die 
Cainaldulenser -Abtei S. Petri de I'uzi'oli Luc. dioe. genannt. StAF. — 
Badiii. bezeichnet IW Nov l»»» \ I V.m. Dez. 12 und 1304, Okt 2S .-..-^R 

Fehr. I. I Neapel ' Mit der Kuisutnnilung der snVireiitio pro ('arolonsiuui 
argenti moneta eudenda, deren Betrug 20000 Golduui^en, 8ind die Bardi be- 
auftragt — StAN. — RA. 176 f. 99. (Vgl. 96. Jan.) »99 

März IH. Florenz.} Florenz an Bologna : Florentiner Kauf leilte, aamttnt» 
Hch die in Bologna lebenden, beklagen nich, das« der consul vectnralium in 
. . . eivitate vestru > Bolojrna • ffmverssiutium und die vecturaies, die Kaufmunns- 
waaren nach Florenz and anderswubin führen, durchgesetzt haben, dass die 
KomnMine Im 6«genBats sar alten Gewohnheit bestimmte, die Kanf leate dfirflen 
aAcht mehr ihre enrraterli (CoortierBil tn\ bestimmen, velehe enrraterii die 
Frachtverträge mit den vecturales vermittelten und die Transportpreise zwischen 
ihnen und den Kanflenten vereinbarten. Auch andere Anordnungen zum Nach- 
theil der (Florentiner Kautieute seien ?ou den vecturales getroffen, die 
qaendam nobilem oivem nostmm (von Ftorani) mm Schaden dw Florentiner 
m Ihrem Rektor nad capitaneva erwählten nnd die die Florentiner dnreh un- 
mässige Frachtsätze beschweren wollen. Auch sei festgestellt, ohne (»eneh- 
miffunir de^ prcpo.situs der consules vectnraliuni diirfe kein Frachtvertrag 
abgeschlossen werden. Die Florentiner Bcliurden ersiyhcn Bologna um Wieder- 
hantellnnf des ftüherai Znstandea. — > StAF. — Garteggio Signoria I f. 1. 
(Ob das Bestreben der Florentiner Kanfleote, die Bingbildong der Fracht- 
führer zu hindern, gelang, ist nicht zu ^mltteln. Die Organisation der vec-tti- 
rales war derart, dass jene Rin^bildnnjr leieht dnrelif'vilirbnr sein musste, da 
die au den Hauptplätzeu verkehrenden vecturales je einen Verband zur Wahrung 
ihrer Interessen bildeten, dw Abmachungen betreffs Benntnng der Waagen 
betrefüi der an sahlenden Gebflhren etc. mit den Behörden traf, so dass Areie 
Konkarrenz aosge('( )ilo>sen war . 560 

Mfir: 2f). ; Neapel KiUiisj K.TrI II. l)eirl:iulil'/t Urkuiule «eiiie-f Sohnes 
i'hiiippus, princeps Acüaye et 1 areuti, der zu dem demnächst zu machenden 
passagtam ad partes Roroanie von der Societät der Bardi 5400 Goldauzeu 
empfangen sn haben eriicl&rt nnd der dieser dafür die ihm von seinem Vater 
nberwieseneii Krträgniase aller Pisse des Königreichs überweist. — StAN. — 
RA- I.SO f. 177»!. 561 

Ajtni .i. \Florenz.) Als Socien der societas dr Pazzis in einer, Ser- 
kanf eines Stuckes Land betreffenden Urkunde genannt: Dom. Giachiuoctua 
del Passo de Pasais, Gerins Cardinalis popnli S. Marie maiorls Hontaninns Ser 
LitU Montanini dicti popnli nnd Manierl de Pauis. — StAF. — Biformsg. 569 
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April 20. Neapel.i I>onaturt l'erucii hat von der konisrl KamTTKT 
393 Goldouzeii als AhzakluQg auf das vurltiugst von deo Peruzzi dein Konig 
▼00 Angonieu gewährte (nidit beBiHmte) Dirtefan «^ten.. — StAN. — 
RA. m r. SS8>. 563 

April 2 L iFlorens.) Prokurator der Kommune Popgibonsi, bekannt von 
1 MiMi^ <|. Stro7.7,«', pop. S. Marie Ughonis 241*". (i oldflor. als i>arlehn fär die 
Koiiinmne erhalten au haben. - StAF. — Poggibonsi. öC>4 

Aprii 2L (NeapeL) Kunigl. Geleitsbrief für Clams de Ca»aveteri, uuucloi« 
mercatomiD de aoeiet Bardoram de Floreneia. der eine Geleere, beladen mit 
griechischem Wein und anderen Waaren, bestimmt für Kii Papst, die Kw^ 
dinäle und andere zur römiseht n Knrie (Jehnrio-e nach der I'roveticc liriiigt. -- 
•StAN. — HA. Ibt) f. 220. Es »« i liier auf die in den Augiovinischen Registern 
häufig wiederkehrende Unterscheid ung zwiacben Yinum Grecam und Viniuu 
Latiniun blngewieeen.) ö65 

JunilS, I Kssliiiwen. » Lincherus de Ysinibnrg, Provinciae advocatus. giebt 
bekannt, dasF dir liiirtrcr in Kzzelingen die Brüder Heinricns, KWerliardu-^ und 
Hugo, Söhne de.s Alli.), Kaufmanns von Florenz, unter der BedinL'uug alt* ibre 
Mitbürger uufiieluneu. da&s üie ihm, dem Liueherutn für U. König der Rumer, 
jährlieh 40 Pfond Heller sahlen. — StAF. — Cistere. 566 

Juni 21. Neapel. ) Karolus illnstrid, Sohn König Robert« von Sizilien, 
HerzniT von Kalahrien, (ient Piil-Vikar des Königreichs, giebt Uekannt, daBä 
sein Vater dem Beativegna Ben-^nstesrne und Socien von den Bardi i»efohlen 
habe, ein Quantum Getreide und griechiHchen Wein als Geschenk fur den 
Papst an die Knrie m aekaffen. StAN. ~ RA. 184 f. 34fi. 567 

Jitnt 28, {—] Erwähnt Geld vom Zehnten Ungarns, deponirt in Padv« 
bei den mercatores de aocietate Frescobaldornm Padue commorantes. — 
Rationes' CoHectonim in iiungaria II p. 311 i Monom. Vaticana üiBtoriam regni 
Hungariae illustrautia, Budapest, 18S&~1887). ö6S 

JuU'2. (Florens.) In den Räthen werden Sindiei ernennt, nm vor dem 
Kftnig von Frankreieh, Grafen von Champagne nnd Briet und dessen Kurie 
namens der Kommune Florenz Prozesse zu führen. Unter den hierzu ertheilten 
Vollmachten auch die: »d i n -j- Ii a jji andum bellum i gerie ii 1 1 i e h e n Zwei- 
kampf). — Anlass und (iegen^taad des l^rozessea nicht angeführt, doch ergiebt 
eich, daes derselbe sich aof von den Champagner Heseen herrührende Forderung 
bezieht — StAF. — Prow. Prot. III f. 96* 569 

Jnli 3. (Florenz.) Florenz an Moutepulciano: Gerardns und Donatinns 
fratres filii q, Gerii de Oliveto, Kanflente nnd Bnrjrer von Florenz, hätten 
einst societas et compagnia saper guado et aliis raercatantiis mit Benannten 
von Montepalciano geschlossen. Darens haben sie an dieee Fordeningen ; es 
wird, uaohdem wegen dieser in Florens am 22. Jnni ürtheil ergangen, nm 
deren Eintreibung ersneht — Am S2. Juni war in derselben Sache ein zugleich 
auch v(»n den consnles mereatornm ansirehi nde> Schreiben »ji MontopuleiHno 
gerichtet worden, und am 27. .luli erging ein weiterer Brief 'wie der vom ;i. .Juli 
nnr seitens der Kommaue > an Moutepulciano. StAF. — Montepulcianu, 
bezeichnet 22. Jnni. 570 

Aiiy :». I Florenz.) Im Rath der Hundert Beschluss über an die Prioren 
gerichtete Petition der Gläubiger des dorn. Nicchola de Fransesibns, näultch 
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<ivr Snciet:lt»'ii Burili, Mxijliulotti und der «les Bertiiü Luiidi AH>izzi et 

fratriM» über eijiü Einigung mit dem Geoannteu, der erklürt, alle seine wirk- 
Uehen Gläubiger ans seinen GHktern befriedigen an wollen. Br will ilrnen dafür 
Sieheratellong ireben, dann ire ad partes nitnmontanas pro suis credit!« 
recnperandiB Es wirtl ilim, sinuem Bofrehren gemäss, «owie -Heinch Burgen 
und den fidejussores des AlbiczuH und Mus>ciattas, Heiner ver.Hiturbfiien Brüder 
eine dreijährige Frist bewilligt und »eine Verurtbeiloug aU roercatur tugitivos 
wifd aurgelioben. — StAF. — Prov. IV f. 46. — £e liegl hier der Fall vor, 
dasB einer der aoe dem Kaufmanosstande hervorg^angenen Bitter und Feudal- 
ht'rren. die aber als solche fortfuhren, Geschäfte zu betreiben, sich der Durch- 
führung eines Konkursverfahrens mit bewaffneter Hinid, und fffolgreich. wider- 
setzte. Vgl. 130H, Nov. 27. Niecola de' Fraucesi beasi» dos Kaatell Koccba» 
die f«iUitja de Monte Dominicho nnd die fortUitta de Piano Vallle Aveno- 
(Ratliaverhandlnng Ton 1810. 26. Mai, Prorv. XIV f. N*A Diese hielten sieh 
feiodlich und .quasi rebellata" gegen Florenz. Xiccola und die Bewohner 
duldeten nicht, das» sich die Gläubisjer ihrer bemarhtigteti Die Kommune 
Florenz hatte von den Bewolmern der Burg ätaggia bezw. von der Kommune 
Staggia tan der iSlaa, iwiaehen Poggibonai und Siena) verlangt, daaa ale den 
Glittbigem den dmiigen Beeita des Niecola auslieferten« was dieae nieht thaten. 
Vielmehr hielt sich nach 1310» 2S. Mai) Staggia bewaÜtiet und ebenfalls .fast 
in Rebellion" gegen l'^ldn-nz. Ein Proknrator der Oh'inbi^er. der der Kommune 
Staggia jene Aufforderung im .Marz i'dii) uberbrachte les wird sich um Ge- 
winnung der Sldierheiten fiir daa vorerwähnte dreijährige Moratorium gehandelt 
iiaben), wäre, wenn er nicht hatte entflidien können , getodtet worden. Am 
26. Mai 131') wurde im Rath der Hiuidert beantruzt. berroarii und domicelli 
zu Fuss und zu rftrdf 7.n ent'ienden, um Niecola nebst Frau und Söhnen zu 
greifen und nach Florenz ins Gefängoias zu fuhren, sowie seiue Burgeu für 
die Gläubiger an beaetaen. Bin Beacbloia darüber liegt aber nicht vor. — 
Vgl. 18. Des., wo die Splni als Gläubiger erwähnt. Ferner die Soeietät der 
y.i/./A i)l> filäubiger des Niecola und Francischus Smere de Bechenogiis als 
('iäabiger des verstorbenen dorn Albiczas und jetzt »einer Erben ijennnnt. — 
BtAP. — Prot, delle Prow. III 1.38 und f. 59*. Vgl. zum Inhalt des vor- 
stehenden Regestes auch dasjenige von 1311, Nov. 12. 5Tl 

^e^tt. s. (Florenz, j Die Gläubiger von Lapus doni. Tuui und Ducciu&, 
fratres, filii q. Benis Faflfi de Faffls» Franeiscns nnd Bertns filii q. 8er Manetti 
Ferrautini, aotii et mercatores cessantes et fogitivi richten an die Prioren 

das Ersuchen, die gegen die Socien dieser societas Fafforum et Ferruntinonim 
gefüllten ürtlieilc aufzuheben, dji eino KiniECtiiiq- erzielt .sei, der fjist allo in 
Florenz lebenden Kreditoren beigetreten sind. Die Prioren genehmigen das 
KrraeheiL l>ie Genannten aoUeu eich in einem der Gefängnisse ^Stinehe oder 
Volognanoi stellen nnd dann in der üblichen Art loegesproeben werden. — 
StAF. — Prot delle Prow. III f. 54. 572 

Ok t. l 'S. Neapel.1 Die Soeietät der Burdi hat i noch zu Lebaeiten Karls Ii. 

und in dessen Anftrap' au Raymundus de Baucio, äeneschall der Grafschaft 
Piemont, 40() Goldunzeu pro gugiis durch ihre in Genua lebenden 6ticieo aus- 
zahlen bissen. — 8tAN. HA. 1H8 f. 43. 57:; 
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Ott 17. (Neapel.) Die kSolgi. Kurie an die aecreti l'riocipatas et Terre 
Laboria: "Kionkg Bobert habe wegen aehwerer Aui^aben von den nereatores 
de aoeitttatibns Bardonini et PiTucioram in caria Romaaa morantes verlangt, 
dass sie innerhalb des Juli und Angui?! >ier Indictiou 1309 1 und während 
des ^»nten Jahres der 8*^" Indiction 1 130".». 10 für die Au«ip:tthen de« kuoigl. 
Hothiilieti 14000 Goldunzeo in Goldflüren darleihen <4ulleu, wozu ^ie ^icb 
Teqifliehteteii. DerBetn^f wird ihnen mit 13000 Goldnnsen anf die generalis 
aabventio der 8^»'" Indictiou, und mit lO^X) auf die cabella salis Prineipatna 
et terre Lu}»uri8 angewieHfii Ferner werden ihnen GOOO Goldiinzen angewiesen 
nnd zwar 40(K) de secri fia Apulie, 1800 de secretiu Prinrip:itu& et Terre 
Laboris und 2000 de tundaeu dohane NeaiJoli?, unmUch jeder der Societäten 
die Hälfte and swar snr Deekeng von portagiun und cambium jenea Tbeila 
der 14000 Ooldnnaen, die dem König in Goldfloren ultra montes geaahlt 
wurden; als pürta^ium =!ind S v H . nls cambium Ji Caruleiises anrontfi von 
der Goldunzp l't v H . ziisanitncii also IS v. H.) zu berechnen. '.Vu.~ von 
den tiOOO Goidunzen erübrigt, aulien »ie t'ur extraordinäre Ausgaben den König» 
reserriren. -- Am gleiehen Tage wnrde den aecreti Apulie geschrieben, der 
königl. Kammer SOOO Goldnnaen darch die Bardi l als deren Socien in Neapel 
ßencivcnna Bonsuategna, Lippue Tecti, Binus Aginulü, Johannes Coni genannt ' 
zu senden und den seereti principatus et Terre Laboris betretfä 9ü<> Goidunzen. 
die äie der Kammer durch die l'eruzzi lals deren Socieu iu Neapel Catellinuä 
AMebrandi, Johanne» Bartoll nnd Donatas Peracii genannt» übermitteln 
sollten. - StAN. - RA. 188 f. 180. Ö74 

Sov. 6'. ■ l'loreiiz.i Beruthung der Prioren nnd hinzugezogener (!0 puipicntea 
über Ankauf der Tnimobilien nnd firie« Pntrnnatsrecht«'-- über die Kirche 
Ö. Gregorio) vun den zahluugHuufähigcu oder in Zahlungsschwierigkeiten befind- 
lichen; (siehe 1S08, Aug. 8t Moni flr 14000 Goldfloren. — StAF. — Papier- 
heft Rlfonn. Atti pnbbliei. Fragment. 575 
„ Florenz.! Beim Assessor und Judex de« Podesti wird gegen 
Laml'ort» scfms I.aniherti und drei Bruder und drei Bonacursi. von denen einer 
verstorben, beantragt, ^^ie für cessantes et fugitivi zu erklären; Urtheil in 
diesem Sinne erging am 15. Nov. — StAF. - - Badia. 576 

So9. 18. ( Florens. 1 Papianoa, Biaeliof von Parma, Vicekanaler der 
römischen Kirche, entlieh 1301, .'U. Mai, von benannti-ii Socien der Mozsi 
iVtOO Goldfloren mit Erlaubni?''^ des Tapsti s Bmädu für die n -- i '^iie Kirche. 
Von dieser Korderung verkaulten liie Mo/./>i l;>i)4, 8. Aug , 'i'Hj GolüHor. an 
Ghino q. Beruardi Marabottini, der diesen Theil der Forderung au Beucinu:« 
q. Daranaati weiter verkanfte. Ton diesem erbte sie dessen Sohn, Johanne« 
de popnlo 8. IVinitatis, und verkanfte sie an Dneius T. <|. Juncte populi S. Trini« 
tatis. Dieser iMidlich tritt -ii- nn Thnnins'iiis q Spilliati de Mozzis, Gianu!$ 
Bentevegne und BorgliiniiH liotierii, bocieu der :3ocietat der Mozzi ab. - StAF. 
— Prot. d. Obizzo da Poutrt;müli 677 

t)et. m. «SienH.» Der Generalrath beräth ober Folgendes: Ein Proknrator 
der Societüt .Sjtini von l'lorenz iiatte vor dem Podesta von .Siena gegen domin. 
Niecola dorn Cuidonis de Franzesis auf Grund eintr Scliuldiu-kiiiido geklagt 
nnd UebervvL'ijiunp von Giitern desselben, die vormals dem versiorl>entMi Mn-sciatu.s, 
»einem Bruder, gehört hatten, zumal deä C'uätrum de Trequaudu : sudlich von 
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Hitsnui iit)bst Zubehör vurlaugt. Die Neuu hatteu bescblosiiüu , da daraus 
flcandalmii et rnina folgen könne, solle die Kommane dae Kaetell Treqnanda 
nn sich nehmen. Dies gescbab, es warde ein enstellenns eingesetst nnd 

musniidieri wurden hineingelegt. Duniufhin eracliienen vor den Neun «l'u- Ver- 
wandten de« NicpolK und seiner Söhne, über ihnen ijesrhebenes Unrecht kl:i^end 
and mit dem \ erlungeit, dass Treqaandu ihnen übergeben wurde gegen das 
Versprechen» die Barg nach dem Willen der Konranme Sienn wa ludtoB und 
dahitf xn wirken, dase Nieeola sie an Siena unter Anreehnnng der Stenern, die 
er und Musciattn- der Kommune schuldeten, verkaufe. — Dtr Rath be.schliesst, 
den Neil Ii d ie Ent»cheidiiog za ubeHassen. — StAö. — (Joas, gen. 76 f. 
(Vgl. 1;ü(». l>ez. 7. 57s 

L'l. Neupel. Zwei Geuue^ten erklären, von der äocietat der Bardi 
400 Goldnnsen ais Darlebn, rftekxahlbar am 1. Not. folg. Jahres in Neapel, 
erhalten in haben. - StAF. — Librerla MagUabeehlana. 679 

„ ., :FIorens.l Bisehof Antonins von Floreuc erläset Bestimmungen, 
u. A. iregeii den Wucher der Geistliehen gerichtet. — Lami Mon. E(-cl. 
Flor. III. I<i7.5. ftSü 

l'{(t'.t. Ohne Tagesduftim un<l ohne Ortsantrahf Biir^er niid Kaulleute 
voji Ypern ersuchen den Konig von Frankreich, benannte Kaut'leute von Ypern 
in Freiheit zu setzen, die von den cnstode« nnndinamm Campaaie et Brie auf 
Ansuchen des Gerardas Alodier von Florenz und seiner Socletät w^n einer 
Hciiuld des Grafen von F'iandeni an Gerardus festgenommen und deren Waaren 
bf'Hchlagnahmt worden waren, was den den Ttürfrern von Ypern von den fran- 
zuäiscben Königen bewilligten Privilegien zuwiderlaufe. Ue 6agher, Notice 
snr les Arehtvea commnnaies d*Yprea p. 103. iSl 



i:tl4». 

/•r/»r. KK 1 Neapel- Di» koiiigl. Kurie magistro portulano Aprutii. Die 
8oci«'T:iten Bardi nnd Feruzzi hatten mit der konigl. Kurie Vertrag wegen zu 
gew;ihrendcn Uariehuä geschlusäeu lieg. 175 f. 240, lU Juni ergiebt: iu 
Höhe von 10000 Goldunaen). Dafür wird ihnen das jus ezitnre der Häfen 
der Abmzsen-Provinzen überwiesen, das mit ie 11 Gotdnnzen für 100 salme 
Getreide zur Erhebung gelangen .soll. — StAN. RA. 174 f. 267 — Am 
IC). Mai erwähnt, du?« den hciden Societäten wegen dieser Forderime je zur 
Hälfte Ausfuhrrecht für it.M;<HM) sulme Getreide au«» den Iläfeu ApuÜens und 
der Abrauen-Frovinxen zaertheilt ist. — RA. 188 f. 238. — Dasn wird 
(4. Aug.i ihnen Ausfuhrreeht aaf weitere 35000 salme Mnmgewährt ,.pro 
dono et portagio*. — StAN. — .Arebe* Vol. 19. l>ez. No. 110. 582 

Miir^ ö. Ferrara. Die Einwohner von Ferrara leisten Papst Clemens V. 
und den Kardinälen Treuschwur. Von der Schwurliste liegt der auf da.»* 
füAfte ätodtäechstel bezugliche Tbeil nicht vollstündig vor, und die Schwurliste 
des sechsten Sechstel fehlt ganz. In dem erhaltenen Theil finden sieh 
14 Florentiner als Kinwohner Ton Ferrara; mit Berofsbezeichnang nur ein 
albergator, ein sartor, ein pillcarius 1 1 . — Arch. Vatic. - Miscell. Cass. 1."). 
(I>en Kid iiatten äelbstverstandlich nur die Florentiner za leisten, die in 
Ferrara hiirger- oder Eiuwohnerrecht erlangt hutttin.) 

8* 
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Mutz iFli>rauE.i Pietriia «L Cianoi de Slontepaieiano, mefC«tor 
peanoram Florentinoniin aehwdrt, qiiod Berlasinii» oUm Bichl de dieto loeo, 
vetturalb, vadit' ad Monteinpolcianam cam dnabos salmis pannoram Floren* 

tinorum et non eiüt in dictiA Knlmiä altti mercantia mixta caia dictis pannis. 
ötAJ?\ Trot. des Lap<» di Gianni i. 81 *. 584 

Aprit 9, (Bavenna. ■ Zeugenvernehmnng in einem CiHlprozes« ^'eg«u 
Lapna Martii de Florentia, der vor IB'/s Monaten Faktor der loeietas Circn- 
lonitn ulbonim in Ravenna war, w^n dniger ihm geliehenen G^nstände. — 
StAF. — Mercutaiiti. 

A/iril J5. (Flor, in pulatiu habitationifi dorn. Aiitonii epiecupi Florenlini. 
Vor dem iiischof und vor Notar ernennt Lapas f. q. Douati de VetlutU de 
pop. 8. Felicltatis de eoeietale Vellntoram, sngleleh namens «einer Socieo den 
Phylippus de Vellutis von dieser Societät, den Landns f\. I)ietuiati, Piemd 
t|. rrlierardiiii ih- Vt-lliitih. Gliintttis de Riccii« und niclircrc .'tiidere 7ii IVo- 
kuruloreu der SoL-ielät für Fraiikreici», Kiiu;land, I »eul^chland, da» HtTzogthtiin 
Rrabuut und die CJrufschaft Savoyen, und um vom König von England, vom 
Henog von Brabant, dem Grafen von Savoyen, von den Erben domlnoram 
Gottifredi et Giiinni de Hraniaiire i! , v.>ii dt>inin Alanii« de Moncandr»-. von 
domin. Aniii-nis de Arraindso iiml ilom < iuillelrmis C'rc^pi. -ou it; allen 
anderen, an die die .Societat Forderungen hat, Zahlungen äu empfangen. — 
StA F. Arch. Gener. oMi 

Jy»i '2/. (Neapel.* Galeranns de Ynriamo bat terram Ruvi filr ein (nicht 
besiiTertes Darlehen der Societät der Bardi verpfändet. — StAN. — 
RA. 18a f. 14 ■i. •.'«7 

Juni. ProvinR Mie j^arde^» de«' foire.s gelten bekannt, da.ss fit 'f'iicli- 
niaeher aus Fruvins. der -sich verplli eiltet hatte, an LeU'e Fautpje, niarrlian de 
Florence 2K llvrea Frovinois zur presente foire de Mai de Cliam|)ugne «a 
zahlen, diese Zahleng nicht >r<:l*^istet hat. — Bibliotheqoe so Provine. — 
Cartnlaire Michel r;,illr.t f. HKJ .",ss 
Jtt/i -JT , |>''l(irenz Benannter d»* pupulo 6. .Marie !nHj<iri?s rjtnftirf l^e- 
nannten uns l'omo und einem magister inpidum et lignaminnm aus Mailand, 
dtt jetxt In Lueea weilt, aber 157 librae 17 boI. 8 den. ala Preia von 9 balle 
aceiarii. — SiAF. - Prot, dee Matteo di Beliotto II f. 1(13 < öü9 

Aiif/. Jf). .Tanue in bancliis Ubertus Fernunis de N'ovis, civis Janni-nsis, 
ernennt zu Prokurat».»ren übertinns und Kartholui; Nerli tle Florentia de 
tiucietate de Sa&eriä de Flor., um in Pisa eine Schuld einzuziehen — Pisa, 
Archivio Roncioni. MH* 

ÖVpt 2. «Flor^B.' Der ofßeialia onlvenltatis mematoram civil Flor, et 
super repref^aliis depututus s. Zuiiftregesten unter l.'UO. l.'> Sept.' nimmt 
Petition der Sttcietiiten Bardi. Pernzxi, Spini fVridii ;ilbi. ^^»^^i^l;lrn •-nt'rcirf'Ti. 
die ersuchen, die 21 Socien der SocieUit Puici und iieinbertiui /.ur Zahlung 
ihrer Verbüidliehkeiten aninhalten. — Es wurde ihnen Friet bis 6. Jan. 1311 
gewährt. Dann worden sie für ceaeantes et fugitivi erklärt. — Erwähnt in 
Urk. von 1:114, 21. .huii, VnAok. de.s Boccadibue di ßiagio f. 134. :>n 

S-/,f '_'!. Neapel. I l)ie k(>nigl. Kurie an die Behörden von Harb'fta über 
einen .Streit zwischen gewissen Florentiner Kaufleaten, die in Barletta wohnen, 
einer-, und Kauflenten aus Ravdlo and Barletta andereraeit«. £» solle den 
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Floreutiiitiru Geuugtüuung verBchatTt werüeu. Ajiläsalich dur Z»-istigküitfii, 
die einen tumnltnSaen Chankter gehabt h»b«n müssen, war Donatus Aesstoli, 
mercator de Floreneia, gefangen genomment und er wurde in der königl. Burg In 

Barletta Teiitgehalten. Die Tumulte müsstn -ehon vor Knde August statt- 
gcrniiik'n liahen. d;i vom 1 Si ptoniber bereits ein deti Sacliverbaif weniir 
klareudef) 8chreiUen an deu cupitaiieus Boroli vorliecrl. Arn 23. September 
wurde kuuiglicher Befehl erlasseni den Donatas, für den die Kommune Fioreuf 
sowte die Bardi und Peruzsl beim König intervenirt hatten, freixngeben. ~ 
StAN. ■ RA. UM f. 5(»-'. f. IJa u. Reg. 20L> f. 170 Ö92 

<tkt. J^K Florenz.! König Rohert von ."^izilifMi beiirkiiiidct Viei Anwesen- 
heit in Florenz ' Abrechnaug der konigi. Kammer mit deu Sucietuteu Kardi 
und Peruzzi. — StAN. — BA. 1% f. 170 < 503 

Xvr. 7. I Neapel.) Eine Abrechnung der köolgi. Kammer mit den beiden 
vurgenu nuten Soeietäten ergiebt. dass die»e in den 10 Monaten bis 1 Nu v<' ruber 
derselben iusgeaammt 24 200 Goldonxen geliehen hatten. ^ SiAN. — ^tAruhe' 
Vul. lih INjs. No. 139. 504 

Sor. I ) Befehl Küuig Philipps IV. vou Frankrcicii iiu Hubert, 

Graf von Flandern und Jean, Graf von Namnr, eine Schuld an Florentiner 
Kaul'lenle su befahlen, oder den Florentinern auf ihre Klage vor dem 
raihimetit von Paris so antworten. — Invent des Arehives du Nord. 
Ö^rie B. I f. 81. .VJ.'! 

/>(.>. /. Florenz.j Ein Prokuratur der i^ommune Tuggibousi bekunut, 
fnr diese von Ubertinus f. q. Rossl ol. Gerii Strocie pop. 8. Marie Ugonis 
800 Goldfloren als Darlehen erhalten zo baUeii — StAF — Poggib. 59t> 
7. Florenz. Die Societät der l*cruzzi verlangt (rewahrung vou 
RepreHsalieiireflit gegen Pistoiu pro virgis auri, pecunia et rebus derobbatis 
oliui C'ioui Fiiippi, olim factori dicte societatis iu territorio Serravullis loco 
dieto CoUe diatr. Pistorii. - - StAF. — Prot. deUe Provv. III f. 11. 597 
• (Florenz.) Die Societat der Spini verlaugt vom Podesti 6e> 
wälirung von Repreäsalieurecht gegen Sieua. nachdem dir Official der uni- 
versita.?! mt-rciitDrum ihnen solches zugi"«profhen nnd di<* con»ulea seu capit^diIles' 
l^ nmiorum urtiuui dies gebilligt haben und /.war wegen ihrer Forderungen 
an dorn. Niechola eond. dorn. Gnidonis de Fransesibus. Ihre Qesammt- 
forderung geben sie auf 90 717 librae in 3 Poeten an, die sum grösseren Theil 
aus Ansprüchen an den Nachluss von Albizus und Muaciattus, Brüder des 
Niechola. herrühren. I>if Burgen und Besitzungen de.sselben fin<1 ibniMi durch 
Floreatiuer Gerichtaerkeuutuitui zugesprochen worden, doch aind zur Aus- 
führung dieses Ericenntnisses die Sieneser Beb«den vergeblich re(|uirirt 
worden, weshalb das verlangte Repressalienreeht ihnen gewährt wird. Ebenso 
wird ihnen Repressalieurt-cht gegen Alle von ätaggia zugesprochen. — StAF. 
— Prot, delle Provv. IU f. 6 q. 7f «Vergl. Vm, ö. Aug. n. 18. Des.) ö»^ 

Jan. Vi. iFlorens.) fn den Rathen wird beschlossen: bis 1. MS» soll 
keine Klage wegen Schulden angenommen, noch eine üchun angenommene ent» 
öcliiedeii werden - StAF.- Pr«>T delle I*rovv. III f. 4;'). (Mithin Gewäliiuiitr 
eines allgemeinen Morutoriumä für diet^e Zeitdttuer.j öü^ 



Digitized by Google 



118 



Handel. 



im. 

Jan, 23. • Florenz. ! Die Prioren an Graf Aiutuleus von Savoy«u, ihn 
anfTordernd, den Florentinern Bürgern Cennia und Mattos Beliottl Gemg- 
thnoug 7.11 verselmffeii, die von Pari^ nacli Snvona mit 11 torselli durch «eio 
Gebiet ziehend, in Villa Nicolay eines torsello. 11 paiini im Werth von 
400 fioldfloren enthaltend, beraubt worden. — ätAF. — Carusggio 
Miuuturi I No. Ü8. 

Jan. 25. lAvignon.) Dom. Aringue q. Fenei, Ubeitae q. Doaii de Pnleis 
von der soeiet. Pulicum et Rembertinorum ae herediim Rote Annnaiiati verif)» 
1310, 2. Sept. lialtrii mit Neapoleo S. Adriani AHrL-clinunfr 'i'^-r >lii.- t^eldiT, 
dip die Socii'tat zu d. ii verschiedenen Malen, waiirend t-r in Italien als 
Legat tungirte, de procuratiuuibus et obveutiouibut^, quam de aliis ^x'dditibuä^ 
benefieioltim snorani TereitiMbnite. Nachdem alle an ihn erfolgten Zahlnngen 
lind Alles, wa;« .sie vun ihm ta fordern iiatten, abgesogen, Rchttldeu die dem 
Kardinal noeh 25 (XM> nMiatl<irpii .<iAK Bndia 6<il 

\ftir^ ) — firahii Malüuit vm; Aruiis, iJrrzoirin vf>ri Hiirtrund. h»>tiehlt 
ihrem tresorier en Bourgogne. an Bci-hin de Lu«iue und an liertliolin dou 
Bien de Florence 6000 librae Tnr. so zahlen. — Dee Letsteren Qoittvng TOm 
1. April, vor dem Kaf>itel vou S. Anatole de Saline aoagestellt. — Invent. 
dee Archiven du PaH-de-( 'al-iis. Ser. A. I, '2^^^. «iO-» 

April 1. Neapel Die konigl- Kurie hat ftir trewahrte!! Ihsrlehii deti 
Öocietäteu liardi und i'eruzzi Auafuhrrccht aus den liuten Apuiiens und der 
Abrasxen-Provinsen für 20000 Bairae flrnmenti überlassen, wofür wenigstens 
11 Goldnnsen AnsftdirtoU für je 100 salme gesahlt werden sollen; 2 ^alme 
ordei ud< r Ui^uminis können für 1 salnia fmmenti gerechnet werden. — StAN. 

— .Arche-, Vol. 20 No. tr,6. <Ut:{ 

Aj/rU II. Florenz. Laputi oL ätruzze de Struzzit^ und l'onatuä cund. 
Lamberti de TAntelU Sindici der Kommnne Florenz bestellt, am die Be> 
Sitzungen des Tboroasas ol. SpiUati et filiomm et heredam dorn. Bichardi und 
des dorn. Andreas und dorn. Vannes de Mozzis und der anderen soeü der 
Socieliit Moz'/i rn verkaulen, die den Gläubi|;rern oder den. .«ei es durch sie. 
sei es dnrch die Kommune eingesetzten tractatores concordie ui^geireteu sind, 
verkaafen gewisse Grundstücke. — iStAF. — Strossi^Ügncc. tVcrgl. 
8. Aug. Q. 1309, 6. Nov.) (i04 

Mfii .'}. Barletta. j Beurkundung, d aas Thomas, Krzbiscliuf von Otranto» 
dt ni Küllektf'f des Zehnten, bestimmte Zahlungen zu bestimmten Fristen ver- 
sprach. Unter den Zeagen Cheie Jobanuii» und Kasticas Duccii mercutoreü 
de üuciet. BonacuriM^rani de Florencia. — Areh. Tat. Misceü. Gass. 9. 0U5 

Mai Ut. (Neapel) Krwähnt, dass Baldns mereator de societ. Peraeomm •!) 
de Flor , iiiorans in Tnuii, bei dem 1(X» Goldanzen vom vornuili^en Besitz 
der Templer deponirt waren, nach Troia entflohen ist. — St AN. RA. U'7 
f. 212«. «;u6 

Mai 29. I Florenz.) Die Soeietät der Bardi i9 Socieni ernennt I'rukurator 
für Paris und ganz Frankreich an Verhandinngen mit dem Johanniter-Orden. 

— StAF. Prot. d. Boccadilme dl Biajrio III f. K»*. — üesjrleichen einen 
solchcri Für Kngland und Irland ?.u Vcrhaiidlmiceii mit dt-ii .Tohaiinit-rn — 
Ebend. f. 11 -. — Am 1. Juni desgleichen einen solchen tur 'l'uscien. Italien '.\ 
Lombardei und Deutschland zu Verhandlungen ndt den Johannitern. — 
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Ebend. ' - Am 3. AugH«t ernennt die Soeiet&t eines Prolrarfttor ffir Cjpmn 

und Bhodag. — Ebend. f. 18. — 1312, 7. Mai einen solchen für die Pro- 
vence. — Ebend. f. 46. — 1312, 18. Juli einen solclien für ApnUen. — 
Ebend. f. 47. ' 607 

Juni if. ^Florenz.; I>ie docietät der Bardi zahlt an deu Prolsurator zweier 
Stadwiten «» England (Robert de Halgton and Goalterine de Hogbeon), die 
in Bologna stadiren, 97Vs Goldlioren pro eambio, woför die in £nglnnd 
residirenden Vertreter der Bocietat den Gegenwerth erbielten. — StAF. — 
Prot. d. Boccadibae di Biagio III f. 12 w»8 

Juni 21. iFlorenz.i I« den Käthen de« Capitaii und des Fodtstä wird 
der von den Friüren gefasste Beschlnss bestätigt, daaa bis 1. Oktober aiemund 
fär Sebalden oder Bfirgsdialten in Hnft genommen werden eolL — StAF. — 
Areh. Gener. (Tergl. 13. Jnn.) 60» 

Aug. 2(1. vCastellamare di Stubbie.) Eönigl. KrlanbuinH für Yunnes 
GerHrdi de Florencia, hahitator SurrentH aus Kalabrien, 50 sahne Getreide 
für eigenen Gebrauch auszuführen. — StAN. — RA. 332 f. 51. r.lii 

AW. l'J. ^Florenz.) Die Prioreu an die liga et Bucieta.s de Chiauti. 
Sehou früher aei der Lign fbezw, den Vürgäugern des jetzigen Gonfoloniere 
and d«r derzeitigen Pennonierii zu Gnnaten von Boninwgna Anglolini von 

der Societät « er Hurdi, als der Gläubigerin des dorn. Nicola q. dorn. Guidonia 
de Fr8nr.fnJ<ibus 1 uml iler verstiirlK-iien doinini Albicz«« uinl MusciattUEi, ihrer 
Brüder, betr. der Abtei c». Petri de Monte Muro und der Kirche S. Michaelis 
geeehrieben worden, die früher jenen gehörte, nnd jetzt ihren Gläubigern za- 
ateht. Die fidelea et fietaioli der Abtei aber wollen, waa eie acboldig, nieht 
aD dit' I M ! higer abführen nnd gehorchen den von Florenz an eie ergangenen 
Befehlen nu lii Sit' .^iiid «le-^halh verurtheilt, haben sieii aber gegen Florenz 
und jene (rluubiger tnil durnin. Nicolas und anderen Feinden, Verbannten 
und Bebelleu von Florenz in castris ejus ides Nicola) de Moutedominico et 
de Piano Yallia Arena vereinigt In Erwartung des Rex Alamannie 
(Heinrichs VlL'^ enehen aie sich der Befestigungen, des Thurmes nnd der 
Mauern der genannten Abtei zu tienuichti^eii, wesliant die l.iir.i diej-e bewarben 
und vertheidigen ^lollen. iMejeiiiL'en der Bezeiciuieten. die >ie j^reitVu können, 
sollen sie gefangen auch Florenz schicken. — Carteggiu äignoria. Minutari II 
No. 72, - Yergl. 1309, 6. Ang. 611 

iVoe. iB, (Florens.) Florenz beaehwert aieh bei der Komniine Maaan, 

dass in deren l)i(»trikt beim Castrum Rocchette im September [.apnccina 
Sas-iini. Florentiner F?iir'„a>r, der mit 194 Schweinen und Säuen liindurchzog. 
von benannten aus jenem Castrum überfallen und beraubt wurde, wodurch er 
4()0 Goldfloren Schaden erlitt. Massa möge für Ersatz sorgen. — StAS. — 
Maaaa. 612 
Dti. S'. (Ferrara.) Galbardna de la Caaa eanoniens S. Severin! Berde- 
galensis an Papst Clemens V. über Ausfnhmng des aoa Aviguon am 2^ April 
ertheilten päpstlichen Anftrat'e^ der znclt^ich an mncri-ter Vitalis Brost, 
arcbidiac. CamerinenPiP nnd Vitu de (Jabanaco clericus Burdegalensis gerichtet 
war) betrell's Wiedererlangung des Werthes des vurntals den drei Brüdern 
Franeeei snr Ueberföhrung nach Siidfrankreich in Perugia anvertrauten Theilea 
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dM päpstlichen Schutzes. Uas Schreiben (JIenien.s V. d. d. ATilfn. 29. April 
«. piintific. 6 ist in «It-in Bericht de« (Jalliurdus inserirt; e.s besnprt v<'r<rl. 
R«'!re<ten l^VH!. 4. .Iiili und 1307, 6. An^. . das» der Werth des zur ünt«fr- 
btutziing de» Königreichs Anneuien liestimmteu Theiles des ckhutzed i&ii 
Möiuton Uüd Edelnietall«») 35000 €h>ldfloren ansmaehte. Er, der Papn^ 
habtt ferner ein Subsidiuni Für Kitter und Fusstruppen bestininit gehabt» die 
im damals lievorstehenden Mary. (13«»7' zum Scluitz des Kuni<n'eichä Armenien 
(iht-r See jfehen .sollten Demuni vcn». ut äv iiuju-modi rincrtirsu re^ et reyno 
pret'ntis pu^it cellerius ot efficaciuä provideri. quundani Bichiu etMu- 
syactot!) ac Nicoiao de FrancesiboB niercatoribus Senenaibaa^ de 
qoibua iu pevton) nostrot qaoad reeeptionem et reatitotloaeniriittantltatiB anri 
e( argenti et pecunie predictorum tuiic plenu cuußdentiu residebut. predicta>( 
auri ft iirireiiti ac peciniic <nmnt!tat»'s, videlic<-t t^ntn* hnb«»bamiis TN-roeii. 
mundavimu.s aüsiguari, propter quod proioiäit ideiri Bichiuts dii. tilio nostni 
Arnaldo tit. S. Mareelli presb, cardinali, tanc camerarfo noatro, pro oobia et 
eeelesia Bomana. die ilini, oder Masiactas oder Nioolaaa de FraoeeBibiis oder 
dem Thuru Bartholomei 7,a übei^ebenden Quantitäten («old and Silber der 
päpstlichen Kaminer innerhalb zweier Monate a?)ztilitfern , and<«renfall8 
äcbadeneräatz zu leiatou. Als Pfand dafür setzte Bicbiu.-« all' seinen Hes'itz. 
Et Heet postmodom prefati» Tora et Alexaoder Ugolini von Siena, Prolcnrator 
de« Mtisyaeta» im Nanmi der drei Brüder jene QaantitStea Gold, Silber and 
Geld empfinifen. und Bichius zur Au^folgang aufgefordert wurde, ipae tarnen 
tant|uam pruditinniw nepliari«' Itniulns requi^itioneni huiusmodi !rn'v«*rt«ntfr 
ubaudieuä, predicte auri et arjifenti «--t pecuniu quautitates nobiä reddere iht 
cnravit. Deshalb wurde er ei^eorainunicirt. Der Papat ersuclite Pode»ia, 
eapitaneaa, vexillifer, conBiliam und comnne voo Florens brieflieh, allen ihren 
mobilen und immobilen Bc-^itz, oder den sie bei Lebzeiten iu Florenz und 
Kcrirk innehatten, un die Adressaten dieace päpatlichen Sächreibeus, oder an 
einen derselben auszuliefern. 

Auf dieset^ päpstliche Schreiben hin habe er, GalhardUü, sich nach 
Florenz begeben und daa Schreiben des Papetes überreicht, dnreh daa die 
Behörden ersucht wurden, allen Besitz der drei Brüder Francesi bis» aam 
\V»»rih von 35000 tioldfloren iiim ausziifnlL:;-^!! Den Brief überreichte er 
den Prioreu. Qui niundatum vestrum dijs Papste^i non ex siu d ien t . 
causam frivolaä ailegautes, deliberatione liai>ita inter eoe re^ponderuut, quud 
dieti Biehlna et Mnaiactna viam erant oniverse carnia ingresal et Nicola 
eornm frater rebelUa et banitus comunix Flor, e.vistebat, nec in 
aliquo pan'l)at ei.sdeni et quod nulla bniwi in eornm di.xtriclu habebat. e.xcepti.s 
dnolMi- r;istris. videl. Monte dominico et cui»tro vocato Plannm, «nie castra 
contra conmne Flor, munita teuebat et de iliis ipai comuni t t liabitatoribui» 
in distrieto Flor, dampna quamplnrima inferebat et ob hoc ipi»a castra non 
poterant aaaignare; aet ei vestra aanctitan aliud eia preeiperet. parati erant 
obedire. — Qua habita responsione sub sigillo comunihi, que non r-ontinet 
omnimodum viTttntpm. nani ut didici miilta filia bona habent in distriftn 
Florentlno, que oceupata sunt per äocieruteii de Opinis et de Peruiiis et aliie 
mnhis civibaa civitatis predicte pretextn debitomm, in quiboa aaaeniat dietoa 
fratrea de Franeeaibns eisdem aotietatibna teneri, iieet fidem aliquant quod 
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\ iduri aoii feceruut de predictU.*] Et si velleut ftlUm dict« eastra assigaare, 
potufssent, vt credo, cum noo ait veiiaiTniUter . .**) [Nieojia tanti» ait, qnod 
contra cotnaue Flor, dictu castra teuere pusset. 

JH^inde \Wr meiim :irri])ni vcr^n-» rivitatein Liicaiiam et priurihiis, aiiciaiiis 
et HÜis rr>;entibus ul»errt;iciile er eiitsproubeudeu päpstliclieii Brief. S'ia er- 
klärten, aie wüääteu vou keiueiu Beäitz der Francedi iu ihrem Gebiete uud 
Heesen sofort anter Trompeteneehall in der Stadt aasrnfea, wer etwas 
von solchem licütt wisse, solle es ilinen innerbalb dreier Tage melden. Dies 
blieVi < r>.'L'hni88lo8. 

IhiruuS 'ie?.ih sich Galhardun nach Sieiia und überreichte prioribus 
regentibu.s eiiteprecheude:» Schreiben des Papstes. Nach vielen Berathuugeu 
und langem Zögern antworteten sie. die fratres de Franoealbae seien de 
Florentia oriondi et ibidem iiiajorL-m partem fortonHriini suamni habi-biint et 
c<nuitnu- mornlpaiitnr. und dasj- sit- irlaiiljlcii. qiiod ibi priuj» expfntio fittri 
debeiiHt; itetn. ([iuMi dietiis Nicoln iTat l<auitUH civit;t{i> Senensis et nullii liotia 
hububut in euruni dii^lrictu, i^ue posHent assiguari. Wenn GalhurtluH oder der 
Papst aber solche naehcoweisen Termochten, die sie anssoliefern im Stande 
waren, »eien sie dazu bereit. Dies und plura alia frivola gaben Hif ihm unter 
isieirel, Er über ermittelte, daas da^ Ca.stnim 'lYegande ^!) den Brüdern ge- 
h<»rte. (piod per roiruine detinetnr, ut dicitur, eine cnnsa, iteni viuep sive 
puferfesüiouea vocate Cauelle, feruer J'odium FarolU und Moiitegui-^uni. i'eruer 
habe Nicola das Caatrnni Stagle et cjuamplorlma bona alia, ipu- per societatem 
de IVrutiiä oecupata detinentar. Nachdem er dies ermittelt, habe er im Rath 
der Hundert Auslieferung all' die.se» Besitzes un den I'apst gemä^^ »Kr Ant- 
wort verlangt, die sie treircbeti liattcn !>er Beseheid sei ablehnend gewesen. 
l>ie Antworten von Florenz und fjiena überbringe der Träger dieses Schreibens 
dem Papst«. — Areh. Vatie. — Hiaeell. Gass. 9. 613 

Üe:^. 17. iNeapel.^ König Robert von den jastitiarios Apnitii: Die societ. 
de Scala habe Tuche an Spoletaner Kuufleute verkauft, die daiiii nach der 
provincia Apnitii entÜoheu seien, iür möge sie greifen lassen. ätAN. — 
1{. A. 1Ü8 f. 4Ö. GU 

t*e». IS, (Neapel.) IHe Bardl haben der köuigl. Kammer 7O0O Ooldunsen 
gelieben. Znr Begleiehnng ist ihnen n. A. Ansfnhnreebt für 40000 salme 
Getreide aus den Häfen Apuliens angewiesen. - St AN. — R. A. lUS f. "223-. «51.^ 

he;. L'-'i. (Florenz. Die Mitglieder der Societät der Bardi als (»liinbi^er 
des Nicalaa q. dorn. Guidonis de Franzensibos i!f et ulim dominorum Albizzi et 
Hnsciatti de Franxensibns ernennen fünf Procaratoren, um Besits von den 
Burgen Staggia, Plannm Vallis Arene, Montedomenico nnd den anderen dem 
Nicolas ^rehiirigen Kastellen an ergreifen. — StAF. — Prot d. Boecadibne di 
Bia^ria III f. 2!|2. f.1<; 

27. ^Florenz. Florenz au Buloguu. DoiiiiJi. Apurdus ol. dom. Taddei 
de Donatia milea, citris noster. habe von gewissen de regno Boemie grosse 
Summen zu fordern, wofür vir nobil. dom. Arttlictus de Taanadia de dieto 
regno Boemie sieh an Geisel and Pfand gestellt habe. Apardna könne die 

*} i^er Satz i^t stjiistiach wirr, doch inhaltlich klar. 
**i Kleines Loch im Pergament. 
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Forderung nar dann einzieheD» wenn er nettst den VergeiMlten mit den 

^^chaldnern eine per^nnliche Zusammeuknnft hilt. Bologna möge ihm mit dem 
Vergeiselten deu Durchzug g«atatt«o. — StAF. ~ Cart. Signoria Minatari I( 
No. 122. «17 
, , (Florenz.» t3. Okt. bia 3. Des. Datant tbeilweU xent6rt.i F»Biti<» 
Ugolini, Florentiner Kaufmann, klairt vor dem Podestä in Enieaeniiig einer 
whon bei dem Podestü der 2' " .Juhreahälfte 1310 angebrachten Klage, sogleich 
namenp benannter anderer Florentiner Kauflent«*. das« Faziiie am 27. Mai 
(moss demnacii i:ilU, 27. Mai gewesen i^eini, aU er sicii mit Sachen und Waareo 
jenen Kauflenten gehörig nahe der Arnomflndnng quaäi per unam 
miliare, et prope civitatem Pisaram qnaal per 4 milliaria hefaud, 
um die Mitta^xeit von Benannten aus Rnpallri nisd vun gewissen Oenneeer 
fvhanniti existente« in r.t-tro Monnrhi .iiiL'' 'jritl« ii wnr(l<'n. al* die Wjiareii 
schuu aul' dem Lande waren- Uie liezeichueteu raubten dua UuudeUgut und 
führten ea ad eaatrom Monachi. Zweimal warden eie von der Kommune Pisa, 
sweimal von Florens vergeblich znr Rückerstattong aufgefordert. Da der offi- 
tialis oniver.sitatis mereatorum civil. Flor, nebst .seinen 6 consiliarii das von 
Klägern viTliiiiLTtf Ilt'j)i cs-iilit*nr«'cht bewilliart hat. und die conj»ules d< r 7 majore«! 
artes dien gfiieinnigt haben, werden die Repressalien ihnen zugesprochen Die 
Waareu hatten in 9 balle versini, 1 Ballen Spezereien, 3 barilei» puheri:^ de 
CipH, 1 Ballen Spesereien and Rhabarber, 1 Ballen mondiglie versiui cum aliie 
8|)etiebus, 1 fardellua garbellature de f;urofani.<, I fardellu.s verzini sc«>rzuti. 
Alles zusammen 80(i Ooldflor. werth, bestntnlt'i) Sr.\r rertoHa. I>ezeirlin. t 
1311 . . . :5 . , . (Die Urkunde giel»t Kunde von den .•*on.sl ziemlii-li nnklareu 
örtlichen VerhultiÜHäen belrefis der AruumunduDg. Im Juhre ]:^lo ging der 
Arno demnach b Miglien von Pisa ins Meer, llaa Land hat »ich somit in 
^ .lahrhunderten etwa 5 Kilometer Meerwärta vorgeschoben» weniger, ab ge- 
wöhnlich vermnthet wird.) «{18 

1:J1J. 

Jan. W. '^Neapel.) König Robert an den Seneaehall der Provence: 
Heien 2 salme Silber, den Peruzsi gehörig, im Gewicht von 587 Mark beachlag> 

nahmt worden, weil das Silber dem erlaHsenen Veritot zuwider, ausitrefiihrt 
werden sollte. VV%>c'en der Dien.ste, die die Ferussi ihm geleistet, befiehlt er 
Freigabe. — .St AN. - 11. A. 108 f. 7* tUy 

Feir. iH. (Ftorens.) Florens an den Generalvicar des Königs von 
Sisilien in der Romagna: Da in dem sahireich bevölkerten Florenz für die 
Fastenzeit Mangel an Fischen drohe, wird ihm ein Florentiner Kaufniana 
empftjhlen. der aus der Romagnu Fische nach Florenz schaffen will. ÄtAF. 
Carteggio äigooria. Minutari II Nr. 20. 020 

/•«Ar. '2U (Bologna.) Ein Bologneser mereator equomm legt in einer 
Petition an die Anzlanen dar» er habe in Frankreich auf der Messe sn Proviiis 
den Krlos für verkaufte Pferde bei I.rfipns Coradl de Florentia mit 275 libn«e 
Tor. deponirt und daniVier erhalten scriptura si<rillata sigillo Jacobi ioradi. 
socio Magalotoram de Florentia. Dies geschah 1304, 25* Mai. Ks ^ei euu- 
snetndo in nnndinis, dass wer in solcher Art Geld deponirt. ffir 
lOO librae Tur. 6 Hbrae pro merito pro singnliH nundinls erhalte. 
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und zwar seien im Julir Guundiue in n gtiu Fruucie. iMitliiu 36 v. H. 
fün Jiihr.) Er liabe die Mogalotti von Messe sa Messe verfolgt, um Bäck* 
sehltiDg SU erUDgen, solche aber nicht erhalten, vielmehr flohen die genannten 

ad quandum ecrlpsiam. in qua sunt fnuiehi. Zoiu- Miit,'iili)lti. ITjuipt der 
.Soci«*tiit in F-'loreii/,, weigere sich gleichfalls; viermalige Autlorderung an die 
Kommune Flurenz durch Gesandte Bologna's sei ergebnisslos geblieben, weil 
die Antwort ertheilt wurde, die Mag«lottl bitten von der Kommune das bene- 
ficinm erhalten, fiir ihre Sebalden innerbalb einer gewiKsen Zeit nicht belangt 
zu werden. Kr \(Tl;in<rt, und das consilium populi beschliesst: h\t zu seiner 
Befriedigung s*olle keinem Florentiner in Bologna Becbt gewährt werden. 
StAß. — Kiform. ad unnum. U21 

J-'cftr. 2'J. Florenz.. Ein i'rokuratur des Ildebrandiuus de Anilialdis 
arebidtacon. Exeaeie in eeclesia I.4>ndonien8i erklärt^ von den Bardi 300 Gold- 
"floren erhalten zu haben pro cambio facto in London I cum Ser Manente 
Francisci et -ncüs . . gemsias Sehreibens der Loruloner Socien der Bardi vom 
'JH. Nov.. de marcis 7(i sol. 10 den. 5. welcher Betrag am 5. Nov. an sie gezahlt 
wurde — StAF. Trot. de.s l{c>ccH«lil»ue lii Biagio [II f. 40. (3-»-.» 

. » Florenz. Hin J^orentiner Bürger und Kaurmanit, habitator Benu- 
venti, Proknrator eines anderen in Beneyent wohnhailen Florentiner Kanf* 
tnannes, erklärt in de^^sen Namen Borghino Gnecii de societate Bardorum in 

de8Pf»n NiiTTieii, (l:isä iT den in der er'^ton .Tun i \\ oc]ic "270 nolilfloreii. 

jeden zu 21> iol. berecbiiet. zahlen vu rde pro pretio duoruiu [lannonmi de scar- 
latto de Ypro. — StAF. Prot, des Boccadibue di Uiu^uj III f. 10. (>2.l 

Mai 3. i Florenz.: Fmpfehlungöschreiben der Behörden von Florenz an 
Heinrich König von Böhmen für Silvester dom. Gnidonis de Rossis milltis, 
dem «or Ergreifung seineH Sociu« und Faktors Beneiveuni Cambii Hülfe 
gewahrt Nserden iii<'><re, weil ilie>er. der für ihn im K<»ni}rreieli nuhinen Ge- 
.sehäfte tiiaelien sidlte, ihn i>etrogeu hat. StAl**. — tarleggi» Signoriu. 
.^iinutari ill, No. G8 und No. 2iA. (Auf das politische Interesse dieses 
Schreibens an fieinrleh von Kärntben, den Gegner Heinricb's Vir, ist hier 
nicht einangehent. 9i4 

Mai Neapel. ! Genannt SusteugittB Bonacarsi de Florencia, habitator 
Snlmoue. .StAN TIA lOSf^äl. 6>.^ 

Juni 4. I Neapel. Kunig Uoberl an den magititer portulanus Catabrie. 
Beuciveuna Bonsustegna de .-^oeiet. Bardorum, Gerius Stepbuui de societ. 
Pernciornm, Bartholne Maynetti de societ Aczarolornm haben im .April 
Zahlung des Zinses für das Königreich an die römische Kindie angesagt und 
e« i«t ihnen ui. A.i Ausfuhrrerht atis den Häfen Kalalirien« zugewie<jpii 
Wurden, wovon noch 2520 salme restiren. StAN. - IIA. \W f. 3.'J<; Iiier 
tritt zuerst die Cooperation der drei grossen Florentiner Societäten hervor, die 
nachmals für lange Jahre gemeisam die finanziellen Geschäfte des Königreichs 
Neapel in ihren Binden vereinigten). 626 

Juni 14. (Florenz. t Florenz an Bologna. Klage gegen einen Bologuesen, 
der die Hinterlahsenschuft des in Marseille verstorbenen Florentiner- S.ddns 
Albiczi betrogen habe. — i>tAF. — Carteggio äiguorio. — Mlnutari III. 
No. H8. 627 
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Juni (Flürens.) Florenz ui l'onceUoB de filüs ürsi lOralni;: Bar* 
tbolos Barnetti .r«»ter et noster mercfttor et eivie'* «ei mit seinen Wwereii — 

due Salme Ragittanienti. auri filati, ar^enti, paiiiuirum et ninduiiuni et aerici — 
gefarif^en genommen und von dorn. Karolus de Amelia -in Castro vestro de 
Soriauo*' festgesetzt. Bitte um Freilasstuig und liitckgube der Waaruu. -- 
StAF. — Carteggio Signoris. — Minotari III, No. 112. 628 

Avff. 18, (Florenz.) Der Rath der Hundert ertheilt den Frioren Voll- 
ti^acht les war flie Zt-it des Kampfes gegen Kaiaer HeinricJi VII.) Moratoriam 
711 erlassen, derart, «iiiss Wis 1. \ov. niemand wegen Schulden lielangt worden 
könne. — sitAF. Frovv. XI Y f. 127 - in Sieaa worde am Im, Sept. .propier 
variaa uoTitate» et guerramm diaerimin«» M oratortnn bi» 1. Nov. erlawea, d«s 
dftnu siieceasiyiB bis 1. Juli 1313 von zwei bq zwei Monaten verlängert warde. 

St AS. — Cona. gener. 81 f. 101 ^ 119 und 146. Cona. gen. 8d f. 90* and 
f. 124. 621* 
Auy. Jo. (Florenz.! lustruktiou für uucü Sieim geächiukte Florentiner 
Gesandte: seit lunger als 12 Jahren habe die Societftt der Pemssi von dorn. 
Muciattna« Albims nnd Nieeolas de FranEeaibas 12000 Goldflor, zu fordern 
Die Franzesi hätten diesen ihren Gläu1>igerii u. A. certutn imhitium, logian. 
d>»mo3 et apothec»!», ne^ieii ('ampnni Fnri s-elctrrn. aSpfftri-ten In ilercn Heinitz 
wurdeu die Peruzzi durch den Ot'tizialen Steim » .Joh. de Sancto Geminiano, 
*qtti aÜo nomine dicitur bariaelloä* belästigt. Ks wird Abhülfe erbeten. 
- - tstAF. — Carteggio Signoria. - Minntari III, No. 160 (Die von firneat Renan. 
ITiütoire Littöraire de France, t. 37 p. 347 - in der Abhandlung üher Cuillaume 
de Nogaret a^sge^ipro^^»p|^e Vt>rmiithiin?, die Forderuiiir der l't^ruzzi an die 
Francesi möge von Zahlungen aus (ier Zeit des UeberlallH von Anagni, 
herrähren, erweist sich mithin ah uuzutrefl'end, da die Schuld der Fraucesi 
vielmehr am mindestens 3 Jahre ilter ist^. (S3ii 

Aug» 'tO, (Florenz.) Nicchnl.iu- (luillelmi «le t^lor. niercator, fainiliaris 
et tam<|uatn procijrator und Andreais (oiidonis ler hic-si .del <'hirir<>-i von 
Flor, erklären iiumeiift des apostolischen Legaten Arnoldu^ Bischofs der 
Sabina von« Kloster Settimo, 25 Goldflor, als Prokoratiou fürs 2^ Jahr seiner 
L^ation erhalten zu haben. — StAF. — Cistere. — Am 7. Oktober erklärte 
der LegHt in Aci|na|>endente, dass die societa^ Andree Gaid^ ni ilmi für 
die ProkurattDnen des P'" Jahres fleiner Legation Beehnnng gelegt habe. — 
StAF- Monte C'oinune. »'..'II 

6c//t. 2. Florenz.) Die Behörden legen bei dorn. Lambertu» de Polenta 
Besehwerde über Fortnahme von Waaren benannter Florentiner Kanflente ein, 
die nach Ancona BD SehiS* angekommen waren nnd von den KauHenten Dach 
der Lombjiriifi transpurtirt werden sollten Sie l.f-tanden in Safllran. Leder 
und Hanf. StAF. ("arteggio Signoria Miiiutari III, No. 187. t''3'.' 

tStpt 0. , Erwähnt Einzahlung von 272Va Mark Silber vom Zehnteu 
Ungarns in Venedig bei Bartholinas Sallmbenfs, Proknrator soeionun so- 
eietatls de Spiuis. Rationes OoUectomm in Hnngaria II p. 468 in 
Monuinenta Vatieana Higtoriaro regni Hnngariae illnstrantia Bndape^^t 
1885-1887. 

Okt. 11. t Neapel.) Kouig Kobert au die Behörden von Morenz. Er ver- 
langt zum dritten IfaLe. dass das Geld, das Francieeas Rogerias de Lanzano 
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bei Thomaaia« und Vattnes, militeB oiid den anderen Soden der Moni, die 
vordem sich an der rtoiiieben Knrie anfhielten, deponirt hatte, atubesablt 
werde, mu\ zwar jelst den Brben, da Jener inswiaeben reretorben. — SiAN. - 

KA. LH)!) r. C34 
\ov. 27. Ein Kaulmanii aus iiom erklärt biä Mitt« Mürz der Societät 
Bardi dSd librae 17 aol 2 den. sahlen sa wollen all Preis 13 paunorum Frauvi- 
genomm, die er von ihnen kanfte. - StAF. — Prot, des Boceadibae di Biagio 
m f. 40. 6:i5 

f>ei. l'.'y. P1>H A'.HlilUis Niiti i!e Prato, lialiif ator rivitati.-: I'atrii- 
oenäiH macht Gualteruiic cuuti. J'ignoBi de Macciis und Cturius .iobunniä, »utii 
sotietutiti Macciorum von Florenz zu Prokoratorent um von Bengüe Uint dorn. 
Jaeobi de Bardia 500 Ooldflor. an empfangen oecaaione eambii faeti enm Cino 
Tiglamoclii de Flor., ipsiiis Bengbl sotio ili terra Chiarentie Provincie ! 
Romanie. - StAF. — S"- äpirito. . .636 

laKi. 

«Ai». IS. (Neapel.» Abreeluraiig iMtreffii der cabella salis von Apnlien. 

die die Bardi von iy(»"» an, stets durch Licitatioii erpauhtet hatten. — StAN' 
— KA. 2(Mi f !.>.'>:'> (Und schon früher, seit 1902, 27. Aug. auf 3 Jahre. 8. 
anter diesem Datuiii 037 

JJärz I. Neapel.: König Hubert ertheiit dem Lapus Clariti, mercator 
de Floreneia und Soeieu, die in Kalabrien leben, das Beeht per totam pre* 
dietam provineiam venaa sea minoraa ferreaa nuter liestimmten Be- 
dingungen gruben zu InsHtm uiui die v.n diesem Bergwerksbetrieb nöthigen 
Bauten anzulegen. Si A.N KA f. 1>8. 63S 

März IS. (Neapel.' A uagabeuregister des llufhaltea Konig HoberU«. 
Ü. A. Zahinng an Gerins ArdinghelU mercator de societ Bardoram de Flor, pro 
pretio Qoias cupe de argento deaarate sine cohoperoalo, 16^/i Unsen sehwer, 
die der König dem Hiscliof von Termnli ( tjfiikt»'. weil er an diesem Ta^re 
seine ert»te Messe als Kiachof las. 8tAN. KA Jol f. <;7. - Am l>v Juni 
Zahlung ilO Goldouzeu 4 tar. 11 gr. pro cupu umi de argeoto cum cohoperculo 
dMorato cam exmalto nno in fondo, ponderis libre onina et nne. 11, empta 
per manne Lapi Johannis mereatoris de societ. Aceerellomm ad rat. d« nneiis 
2ettar. 6 per libram ipsius argenti ; sie wurde einem nach Franitreich heim- 
kehrenden Franzosen geschenkt - Kl>end. f. 7.*i*. (»3fl 

• m > Florenz./ Die Behörden von Florenz an das üaus Fauuoehieachi 
[von Voltorra) sn Gunsten des Bertolns Ugneeionie. Faktors der Societit Periisn 
and des Notare Öer Job. Filippi, die von der riimisehen Kurie Aber i^Iavona 
nach Yolterra gegangen waren, um so nach Florenz zu konnnen and xwnr mit 
Wissen der Frioren. Sie warf-n mit IMerden, (leid und Sac^lien von den ge- 
nannten als vermeintliche Ghtbeilinen festgenommen worden, wahrend aie in 
Wahrheit als Goelfen nnd Gegner dea Kaisers durch dessen Vikar in Savona 
eingekerlrart worden waren and nur dadurch freikamen, dasa sie mit Wissen 
der Frl(ire!i von Florenz versprachen, sich dem Kaiser persönlich zu steilen. 
Es wird ersucht, sie freizulassen. HtAF ( 'artt <:!rin Sifrnorin — Minutari 
III, No. H. (Kin anderes Schreiben ^n gleicher ^^ache ^chon vom März, 
No. 51 1. 640 
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Mai 10. (Neapel.) König Robert un seine Vikare in Ferr«ra: es solle 
der societas Apzarellorum de Floreiicia kein Illndernias nnter dem Vorwande 
von liepressulien, die gegen die Florentiner in Ferrara bestehen, bereitet werden. 

— rftAN. KA.r.jy f.m 641 

Mm 26. (Neapel./ König Boberi, für die rotniadie Kirche Belctor der 
Romagna and von Briotdnoriam, an seinen Vikar der ßomagna. Anf ihm 
durch besondere rreaundten von der Kommune Florenz übermittelte Bitte ver- 
fügt er in r.)l!i:i ndt_'r Suche : ('oiius Talenti, nierrator von Florenz und beiiannt*»r 
aus Bologna iiaben um 23. März 1612 a curia uostra ipsaruni partium dacium 
et cabellsnk aalis ejosdenn provineie gekauft. Lanrendna Urciali de Floraneia 
habe aber angeblich aaf Gnittd eines Vertrage« mit Cenria TOa dieser Stadt 
5()000 corbelle Salz gekauft. Der kt>nigl. Vikar aolle den daraas entstandenen 
Streit « nt^rheiden. StAN. — RA. 1W> f 64« 
. ./u/ii IJ. (^Neapel.) Die Socictalen Bardi, l'eruzzi und AczareUi ( Accia- 
iaoH) de Florenoia haben König Robert lOOOOGoldnnsen geborgt. Als por- 
taginm bei Zahlung diesseits der Rhone sind 8 r. H.« jenseits deraelben 10 t. H. 
ZQ zahlen. Dafiir wird ihnen, unter Berechnung von !> Goldunzen tar für 
j«» Kulme Ausfubrrecht fiir l'ifi salme nn^ d<>n Hafi ii AimlieDs. tTili^io nalme 
aua den Häfen der Abruzzen-Froviuzeu und WKJU »aime aus den Häfen Ka- 
labriens bewilligt. StAN. — RA. 19» f. 318. 643 

Juni 24. (Neapel.) König Bol>ert ernennt Bartholos Maiuetti de societ. 
Aczarellorum de Florencia, seinen merrntor faniiliaris, zu .'«eincni «familiaris 
domesticus" und nimmt ihn unter die ,de iin-itru fiospifio* iiiiT. Kl>pn«'» iJnciaa 
Sttiphani und Albic^ius Stephani, beide von der tiocietut der l'erozzi. — ätAN. 

- RA. 195 f. 15«. 644 

Juli ß. (Florenz.) Im Generalrath werden Sindici aar Verwaltung der 
Güter der am 19. Mal als mereatoreH et artifioes ce^sunte^ et fugitivi erklärten 
Fütiiis. Vannes, Corsas und Franci8cu.s, Ulli cond. Fantini Silimani pop. S. Bene- 
dict! ernannt. St.VF, Iliformag. «;46 

Juli If. (Neapel.) König Robert gewährt den Perozzi Repreasalienrecht 
gegen Zara, weil Bürger von Zara, die mit zwei Oateeren und anderen Schiffen 
Heeräuberisirh an den a]>nlischen Küi^ten streifen, duas panzones mit 715 sulme 
frumenti und ;V1(> salme urdei Vielüdeii. jenefi irplir(ri</. Wfir?reiiommfn liubeii. 
und die Kommune Zara trotz c-rgaugeuer Aoflordurung keinen Kraatz gewährte. 
ötAN. RA. ll>9 f. 280« 646 

Juii IS. (Neapel.) Derselbe befiehlt dem raagist. portalanns Apmtii, da 
onerlaabte Ansfahr von Viktuulien stattfinde, eine Barke mit 10 bis 12 Ru- 
derer» finsnisten zu la'^^en. dit- im Einverständnis.« mit den Bardi, Peruzzi Ofld 
Acciaiuoli die Kü.stenbewaeliuufi ausüben soll. StAN. - RA. \W f III* 647 

Okt. 6. \NeapeL' Derselbe an die Priuren von Florenz und den ufliciaiis 
mereatorum. Benannte habe vor ihm geklagt, der erste Gatte ihrer Matter, 
deren Krbin sie sei, nnd die dann Gattin des Jacobus Cantelmi miles, regni Sicilie 
mnffnus panett;;riii=. V'ikara von Florenz, war. Imhe einst bei (iu"ii<i;iir) ('(icchus 
( ompanni de liomeo, pop. S. Trinitatis <ie i lor., der (iic Zalilung nainens 
der societas Moczorum et Spinorum empfing, der«n iSucius er war, 4JX> Gold- 
anzen deponirt. Sie mögen ihr anr Wiedererlangung verhelfen. — StAN. — 
RA. 330 f. 38. 648 
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Okt. lu. {hioTGui. Die Oitixiaieit über du» Geuueaur pedagium {s. ViOl 
F«br.t beMhlicaseii, dasi damolbe nieht nachträglich für die Zeit erhoben 
verde)) solle, zn der der Guido de Moutaicino, depnt&tns aaper exactione dtcti 

pedu^ii. Genua uu» Furclit vor dem Kaise)' nnd dessen Leuten verlieiia, waa 
l.ill Jan. geschah, bi'; 1813, 1. April, wo mit ihr Erhebung dee pedagium 
nieder beguuueu wurde. StAF. Meroauüia H 135 f. 57 . 64?> 

CMrI. 2i. (Qnerata.) Die Leute von Qearata, im Parlament Tersammelt, 
ernennen Proknratoren, um von Lapus ol. Strozze de Strossia und deinen 
Söhnen nud .Sofien Goldflor, als Darldicn aufzunehmen. StAF. — 

Pistoia. Am tJez. desgleicheu zur Aufnahme eines Darlehn von 
2-UJU Goldflor. — Ebend. eöo 

Sw, fi, (Florenz.) Sieben benannte eoraesarii aehlieseen mit je einem 
Socittft der Pemzzit Acciaioli nnd Bardi Vertragt wonach sie bis Ende No» 
veniber 3(X) pariu coraczarum, bis Ende Dezember 1000, bis Ende .Tanuar 
weitere IO<H) und von dn narh Verlangen der gen«nnt«n weitere. h\? 7\n dv- 
saiamtäumme von IMM) paria coraczaruui zu liefern habeu, quodiibüt pariam 
conMaEarom eam vno gorznle et uno goanto manne dexter« von «naammen 
31 librae G(ewicht, zum Preiae von 3 librae 18 eoL fl. parr., nnd bei Mebr- 
^n ui. lit big 33 llbre zu 4 librae f. p. Die KürutiHe müssen cnm fornimento, 
pla.-t:i-i. caiiav.iccio, aaggio, forma, clovis, et bonitate et maenitiidine tiwpi 
Paar kura^seii eutsprecbeu, die als Probe in fuiidaco Bardorum Ueponirt s^ud. 
In qnolibet psrio haben sie 4 plasiras signatas et stampata» pro quoltbet cnm 
nno lilio et rastrello, dnas videl. ez parte anterori et TeU<|nas ex parte poste- 
riori anzuV«ringeii. Zahlung bei Ablieferung. Sie haben Ton den S.ic'kmi der 
Sozietäten ciM) Goldflor. Vorschus.-* erhalten. — Der Vertrair isit durchstrichen 
and am Rande ist vermerkt, das» diee am 22. Febr. 1314 gescheheu, iiackdeui 
der Vertrag erledigt nnd der Vorachnss von SOO Goldflor. zoräckgesahU ist — 
Am 8. Nov. traten 8 andere eoraczarii dem Liefemngsvertn^^e bei. — StAF. 
— Prot, des HiKcadibue di Hiagloiri, f. H«) und SO*. 651 

Xor. ■J4. 'Klorenz. Martinus (|. Bonajuli pop Filicis in T*ia7,7a und 
Tela <j. Lapi merciurius pop. S. Faiicralii eiuerseil.-* umi andererseits .lith. Bo- 
naeursi als Socias der Aceiaiaoli, und Bentiveuni BonHoHtegni für die Sucietaten 
der Bardi nnd der Penutzi sehliesaen Vertrag, wonach die ersteren den drei 
Sofietäten bis 1. März zu liefern haben ll*00 bucinettos de ferro fulcitoH de 
f ir-ritiis et boinbicinis veteribue et luceiid de eorio uovia, entspret liLiid einpm 
l'robee.xemplar ; du« Gewicht eines jeden bacinettU8 non foriiituö liat über 
4 libre zu betrageu. An jedem Monatsende sind je 4(X) Stück zu liefern. 
Pleis pro Stück 14 sol. 3 den. fl. parv. Martinas nnd Pela versprechen tu be- 
wirken, dass in ciustrc \t'l <-iiria ('ascic comitat. Floi". die dortigen Schmiede 
und Handwerker für keiiu-u anderen, als für die drei Six it t^tfL'n für eine 
von diesen zu bestimmeiide Zeit baciuutti vel ciloferrei aufertigeu. — 
Kbend. f. i>i-. 662 

1314. 

Jan. !>. Florenz. Ein l'rokiirator iler Koninaine von Poggibonsi enllniht 
fiir diese von Strozza f. q. Rosäi ol. fJt'rii Strozze pop. Ö. Marie Ugouis de Fior. 
iHO Goldflor. StAF. — Poggibonsi. . t>5^ 
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Febr. U. (Florens.) In den Bfttbeii i9. besir. 11. Febr.) wird Petition d«r 
Societäten Bardi, Pemzxi, .Spini und rortenarii !' genehmigt, die durlesren. 
das« ihre rfocien In England belästipf, Lrecrriff«*!! und irf'fnngen geliaiten wunlen 
ttulasttlich der VerpflicUtuugen des Kogeriu» und Guido cuud. dum. Uberti de 
PulisiB und der Sotrietäl der Paleii et Rlml^rtini, indem man von ihnen 
Zahlung beatimmter Snnunen fttr jene (snaammen 614 Hbrae Sterling nnd 
2t);> Mark Sterling) verlangte. Ausserdem sind sie durch jene iu Tl- lir nu 
I.'jOO Mark Sterling geschädigt. Von den 8ocien der Tulei und Kimbertiiii. die 
für flüchtig aud ceäHautes erklärt sind, hat äichAniraaiiatuH R<jte für seiueii Aii- 
theil mit den vurgenannten geeinigt, die dealmlb beantragen, ihn für frei von 
weiteren VerpHichtnngen au erklären. — StAP. — Prot, delle Provv. III 
f. 189«. 654 

Mani Florenz.! S KL'iri>f v.hi V.Vl-1, Febr. 3. <■.'''• 

.l/fli 24. 'Florenz.! liie .Sozietäten Bardi, I'eruzzi und Arciainuli er- 
nennen Procarator, am vom Thesaurar des Königs Robert in der Romagna 
2000 Goldnnaen ala Bestsahliing ihrer Porderong an empfangen, die ihnen 
daher zusteht, duss sie Tür die 10*« und Indiction <1311/12 nud 1-'n2 i:>) 
den Ziuf* dch K-MiifrrcicliH mi die romische Kirche geleistet haben. — StA!-' 
— Protok. des lioccadilHie di Biagio III. 1'. 122. üö"> 

Aug, y. d'ißa. .,Marignanurt de Bella q l'ompariui de Bellu, ucpo* 
olim Taldi Tedaldi de Bella de Florentin eommoraatia olim Pieia in capella 
8 •l:iLnbl de Sporonariia et RnineriuH de Btlla «rcrnianns anpraticripti Ma- 
rignuiii et nt'p<iH olim >nprn«<M i|it i Tuldi. legiptimus :uliniin=:trntor Petri. (.'res-cii 
«•f rjiani, .Facobi. Migliui-i-<. TiiUli et Ileurici tilioriini tüeorum" nehmen In- 
ventar de« Nachlasses des Taldus q. Tedaldi auf. Aua demselben hervor- 
suheben: fnstmment von 1^, Mai SO, wonach Dolce q. Tignosi de Burgo «t 
Baldus (|. (liadi de Hurgo S Ltiurentii de Hocellt* erklären, von Giano i|. 
Tcdaliii de 1 a Bella, der daw I)arl<*lin 7 iisr 1 c i c Ii für ^eiiun Bruder 
raldiiA und tur R:iiiiiTin< TConiparini <le la Bella gab, 4^?;'» iibrue ad 
tlorcnos iu Hurenis auri. dun (toMllor. zu 29 soldi ad liorenos gerechnet, empfangen 
zu haben. Von dieser Forderung gehörte dem Taldna ein Drittel. — Femer 
Urkunde von 12H,'). Nov. 2(). wonach Pnice q. dorn. Fl«»renzini de Tulci-^ pop. 
S. Htefani ad Pontem di- Flor, erklärt, von (lianno <]. Tedaldi «h la Bella, 
«ler zugleich für .seinen Bruder TalduH lieh. ISO H^r |i in Horenis rossis ! 
urgeuteis, tloruno uureu quolibet computulo pro .•'ol. 2^> fl parv. erhalteji zu 
haben. - Ferner Societatavertrag des Taldua vun 1398, Febr. 1 ind. 11 i mithin 
nach ealeulua Piaanus, so dass der Vertrag in Pi^a guschlog«en aein wird* 
mit benannten Florentinern über ^^e^ch5ift.*:einlage von fl. aur. — Ausst;r 
zahlreichen weiteren Schuldurkunden, die hier liliergangen werden, umfasst da-s 
Inventar; tertia pars iutegra pro ludivi^o unius dorous et turris 
diasipatarum, qua tnrrls dicitnr Bochadiforno hereutis contigne 
dicte domni, qne posite sunt Florentie in populo S. Martini Epia- 
copi, quarum tales sunt eontiin's: 1. via. 2. tiliorum Abbatis. 3. via sive 
classu."', 4. domus. qne olim fuit tiliorum l'u.ssamontis, i\n:\}* domns et turrim 
dtBsipatas teneut domina äuracina uxor olim (iiani de Bella pro 
parte, et pro parte commune Flor, indebite sient credimua. £t 
tertiam partem integrem pro indiviso nnius domua dianipate posite Florentie 
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in populo S. Martini com quadani giotai et curia post ipau' ni , 1. Viu. 2. here* 
dnm Donati et Actuviuni AUierti, 3. hen diuii duti Actaviaiii. i. i ii frä- 
se ri )> t :i doinu», (|oarn hub et hq prasc r i pta ilu m iiia Snrue i u u i iide Ii i te. 
Kill Drittel unius donius dissipatc, posite in Huprnscriptu pupulo ä. Martini, 
1. via, obigw Haas, 3. lUorom de Oingnia, 4. Amoldornm. Ferner ein 
Dritte] eines Podere cum dnobo« caitalibuH dissipatis et donibus ... in com» 
mnni de Cerreto in loco dicto Monticello, sowie lein Drittel eines Tbuiles 
vom Portii!? dp Casezaii" flnniinis Arni. Des W*Mtfron ein Drittel weiterer 
Landatueke . . i|ue liuua immobiliu supraacripte liL-reditati» occn- 
pnta sunt et tenentor partim a suprascripta domina Saracina et 
partim a communi Florentie et partim a domina Biee olim axore 
811 praHrri pti Taldi, die Inventaraufnahme erfolirt mm |iri.-jndicando tiohiH 
.•<i rei veritas aliter est ... t't in predictt«j nc<'upatis vt qiu- teucnt de honis 
dicUs heredittttiu. cum nou possimua redire Fiurentlam vel ibi esse. — 
Act Pieis in domo dorn. Nini BwMeharini de Bienrandis posita in capella 
8. Jacobi de Sporonariis, in qua eaprascripti Marignanua et Baineriae ha» 
bltant Unter den Zeugen Peruccius f. Bindi pictoris de suprascripta ca))ella. 
- StAP. — Acquisto Coletti. Vergl. die Resesteii von l'_".M. Okt 23 nnd 
12!^, April 4. Die drei in Aaazügeu initgetheilten Urkunden enthalten ein 
reiehea Material blalMr unbekannter Nacbriehten aber die kanfinSonisehe 
Tliätiglteit des 6iano detla Bella nnd* über «einen atädtleehen Grandbeftiti; 
von seinem ländlirhin Grandbesitz liatte man bisher nar aas Urkunden über 
dit' V'erwÜHtung desselben nach Vertreibung des Urhebers der ordinamonta 
juatitiae Kenutnias. — Taldus de la Bella, der Bruder tind Öocius des Giuno, hatte 
neben ihm und Camoeio dal Verre (.vergl. 1295^ Jnli 1 1 in der kinmn Zelt der potiti- 
aehen Haebttman kann, wie hier nieht näher amgeführt werden darf, wohl eageu: 
der politischen Hemehaft: des Giano in Florenz eine stark hervortretende Holle 
pespifU <fpmfin><am mit CJiauo wurden Taldus und sein weiterer Soeittf« 
und Netle Rainerius C'omparini de la Bella zum Tode und zur Konliskation 
ihres BesitseB vemrtheilt Genauere Kenntnias biarron ergiebt die Ver- 
bandlang im Batb der Hnndert, in den Bätben des eapitan. etc. vom 16. Sept. 
1317, 8tAF. — Provv. XV, f. 88-. Zur Beschlussfassun^ stand an die Prioren 
fe'-irhlctc und von diesen fjenehmi'jrte PetltiDii der Kommune Pisa nnd des 
derzeitigen Podesta von Pisa Guido oi. i^uldi dorn, ( aateliani: C^uud Gianus 
Tedatdi de la Bella olim Fioreutinua civitt coudempnatus fuit per 
bec verba: Gianns de la Bella nna com Taido et Banerio Com- 
parini de In Bella populi S. Martini Episcopi et quilibet ipsorum 
in 1294 ind f> die .Tnvis 17. Fel»r per noViilem et potentem militeni 
dominum G u i 1 1 e 1 riui m dorn ( Kiitruiii seu Corradi de Madiis, tnuv 
honorabilem potestateiii et capitaneum et detensorem comuuis et populi Flor. 
eiE inqaleitione eontra ipsum fonnata per ipsam dorn, poteetatem etcapitanenm 
et^osenriam in admissione averia et persone et quod si aliquo tem- 
pore pcrvenerit in fortiam comunis Flor, quod i ncon ti n e n t i ei 
eaftud de beret amp utnri etrpiod ipsiusdomuB. hori ;i et re s d e !• e re n t 
publicari et quod ex tunc publicatu essent et pubiieata pervenirent in 
eomnne Flor, et qnod ipaa bona deberent Ineontinenti et qnam eicins (ierl 
poaaet» destroi et devastari et devaatata remanerent in comani Flor. Daa Ur- 
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theil befinde sich in den Akten und im Uber condenipnutionum in Camera dicti 
comanis, gescbrieben von .Symon Lopi de Campi not Ht quod postea dictus 
(«ianus decossit et eidem subcessit domina Chaterluu tilia olim dicti Giani, 
que domliw CateriDA postea nnzit (!) Galaxino filio dieti Gnidonfa (des pvti- 
tiontrenden deneitlgen Podesti von Pisa) 0t 1iodi6 ipsins Oalaziai est wor 
et ad ipsum dominum Chaterinam de jare spectant bona et jora condam dieti 
Giani i-t (|ue in ipsius hereditate remaiisemnt. ¥.1 quod per refommtionem 
oUm editara per comaue Flor, predicti Taldas et BaneriuB cancellati fueroul 
quia Vivabant tempore rafwnationis, et dietos Giaous, qai mortai» erat» oon 
extitit eaiieoUatns de ipsa eondempnaUone vel banno contra eom pmpterat 
secMito. Qiiare pro parte di<;ti comunis Pisarum et dieti Qvidonis et domine 
('haterine pctitnr per Ser Gnidoiieni de Camaglnno oratorem dicti c<MTinnis 
Pisarum^ ans Liebe zu Pisa mögen die beweglichen und unbeweglichen (inter, 
jnra et actioaes olim pertinentia ad dictam Oiannin, non obstante quod pu- 
blleata faertnt connni Florentie, der domina Gbatwina augefolgt werden. 
Hieraus soll den Olanbigern lUs Gianu.s, es soll ferner für dos i-t dotiutio 
domine Surnrine olim nxoris dicti (ii.iui et mutris dicte doniint- ( baterine et 
filie olim domini Tuddei und deren dunstige Ansprüche an Guter dm Giano 
kein Präjudiz erwachsen. — Die Petition wird genehmigt, doch sind die Ab- 
stinrnnnKMslffeni nar für den Spesialrath des eapitan. {57 gegen 12 Stimmen? 
ausgefüllt. - Im Generalrath der 300 und Spesiabiltll der 90 M-folgte am selben 
Tage Genehmigung mit 24(> gegen 55 Stimmen. 

Ergiebt nnn die obise Urkunde, dii.'<:< r.wnr (liain» «bis zu seinem KnHe 
mit dem einriml getuUteu Todeaurtbeile beUbtet blieb, für seinen Bruder 
Taldus nnd sei&en Neffen Baneriae aber das Urthetl anfgehoben wurde, w 
kann diese Aafbebong nnr swiscben 1311 und 1314, Aug. erfolgt sein, da 
'i'aldns 1314. 9. An? schon verstorben war und 1311, 2. Sept. laut Urkunde 
im Libro del ( hiodo des Fltucnt. St -Arciiivs. f. 137 »s., Gianus, Taldu?i ujid 
Cumparini dolla Hella nebst ihren lohnen auädrucklich von der Erlaubniss 
snr BäeUebr neeh Florenz, von der Anfbebaag der yerortheilougen igleidi 
ihrem Nachbarn Dante) excipirt worden. Anch wird die Anfhebang ja neeh 
dorn Tode des hier noch als lebend angeführten Giano erfolgt, ausdrücklich 
erwähnt. Findet sich nun in dem Kegcst von i;3()9, Jan. ein Sohn de? fitano, 
Bein Bruder Taldas und sein Neife Rajaertns untor den Hauptgläubigern der 
Ardinghelli genannt, so kSnaen diwe Fordwaagen woU nnr ans der Zeit vor 
der Yertr^bwig des Geechleebtes herrahren. AnÜRUliger ist es, dass 1S14, 
J>. Aug. die Erben des Taldus erklären, die Rückkehr nach Florens sei ihneiJ 
unmösrHcb. nnd da^^R sich die confiscirten Immobilien noch, theil^ im Be-itt 
der unbehelligt in Florenz lebundeu VVittwen des Giano uud des Taldo delk 
Bella, thrils in dem der Kommane tiefaiiden. Dies ist mit dm, in dem Pm* 
toicoll über die Ratheverhandlnag von 1317, 16. Sept- enthaltenen An- 
gaben nur durch die Annahme in Einklang zu bringen, daSs der Beschlusg 
der l T itlicilsauflicbung nnd Güter-Rucker.-^tattiinir zwar cefa^et. doch d«- 
niuiti nicht wirklich ausgeführt wurde, wie dies auch di<- Erklärung in 
der Urkunde von 1314, 9. Aog. anszndracken scheint, dati^ die WiUwtm der 
beiden Brüder und die Kommane Flwens jene Immobilien ffindebite* ime 
b&tten. 
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Oiano della Bella ist, wie Obiges ei^ebt» «wischen ISU Sept. und 

1814 Aug. gestorben, imd zwar hxL-lihet^^ da er (e. unter 12f^, April 4i schon 
1263 in Franlcreich geschäftlich thätig war. Er mnsia aUo bei siinem Tode 
wohl älter als fieb7,i^ Jahre jrewcsen soin Nach Villani starb er in Frank- 
reich, waa imch der erwuhiiteu von uuä mitgetbeilteu Nachricht vou seinem 
dortigen AnfenhaU in jungen Jabren doppelt glaubhaft wird. Eine direkte 
Spur davon zu ermitteln ist, trotz mancher daraof gewandter Mflhe, dem Ver- 
fiiss r iiidüss nicht irdiingen. Dagegen erscheint in der Pariser «Taille des 
Loinltarti^' von r2ft^). diis ist wohl 1300 nnserer Rechnung, die bei Piton „Les 
Lombardä eii Fruiice" I, 144 gedruckt iät: ,lienier de la Belle, Lombart gentil 
hornnie o bourc T^bort * Obige Üricnnde von 1314, 9. Aug. erwdet Beinerlna 
della Bella als Neffen und Socius dee Qiano. nnd die Thateaebe, dass sein 
naher Verwandter und Socius in Paris ansässig war, erhöht die CJlaub- 
vrürdigkeit der Nachricht, Giano habe sich nach seinem Sturz nach l^Vankreich 
gewandt, wo er sich ja schon trüb belmisch gemacht hatte. 6ö7 

Aug. 27, (Floreni.) Die Socien der Societät der Bardi ernennen Pro> 
fairatoren. aämmtlleh Florentiner Kaoflente nnd swar: dt England fflnf, Mr 
Flandern sechs, für Frankreich, Chnnipagne, Paris vier, unter diesen ein Mit- 
;rli d der Familie Bardi. — StAF. — Protok. dee Boccadiboe di Biagio 
Vol. III, f. 150. 658 

Avg. St. (Florens.) Beglaubigung für Flortntiner Gesandte, die über 
sieliere Waavendurehfiiltr verhandeln sollen in Gometo, Toscanelia, Honte- 
fiascone, Orvieto und mit dem capitanens Patrimonli beati Petri. — StAF. — 
(/arte£ri?io S'ipnorin. Minntiiri V, So. 36. t'^O 

Sept. ö. [Florenz. j Florenz an Foligno: Klage wegen Wegnahme, unter 
dem Vorwande von Repressalien, vou den Perazzi gehörigen 7 salme pauuorum 
nltramoBtanomm, die nach Neapel bestininit waren. — StAF. — Garteggio 
Signoria Minntari Y, No. 71 6e0 

Sept. 17. Florenz Die J'rioren an S Miniato: Sie verabscheuen es, 
wenn ihre KauUeute mit den IMsanern Verkehr haben und aus Pisa Wanren 
aiisfübreu, licet mercatorcs nostri, ex quibus civitas Flor, pro magna parte con- 
sistit» et eine quibua portare uon poesimuB onera expensaram, haberent et 
habeant in civltate Pisaruin meicatiintiamm et pretiosarnm rerum quasi in- 
computabiles qnantitntes. Dennoch .<ei den noliili ^ viri IJhortuB und Pnßiitts 
de All>ic7i« et fiatres u'e-'t;ittft worden, frewi.-.se Qnantitatt n Wolle, die ilmen 
gerauht waren, und die »ie um hohes Geld ausgelöst bullen, von Pii^u nach 
Florens an transportiren. Etc. — StAF. — Gart^i^o Signoria. Missive 
Orig II. No. 13. <;(;i 

.V<"'. -i. Florenz. I Simon dt- Btdloco familiaris regins df comitiva d<>ni. 
(iiliberti de »Sintilli«. vicarins K.itniindiole, erklärt von Tiilentiis und Clii- 
arissimus fratres tilii Averardi de Medicis de Flor, die zugleich für 
ihren Bruder Lapus und für 8er Cione Bartolom^ de Pistorio ihren Faktor 
aahlen, 600 CrotdBor. empfangen au haben, die Simon in der Romagna bei 
Lapus und Ser Gione dq)onirt hatte. — StAF. — Protok. des Lapo di 
Gianni f. 94. W2 

Sov, 2^i. Florenz.) Bene cond. l'epc und Maringuaniiua Bardi de Bag- 
neoslbtts von der Soeiet&t, quo vnlgariter appelUitiir «ocietae Bene Pepi et 

9* 
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Kotionnn de Flor, ernojiiiei» zwei l'rokiiniti(rei) und Faktoren, um die An- 
pelepferiheitt'fi der Sociotät mit dem NaehluH» den Lapiis Ser C'orsi, Sociuü 
der Suci&tiit, der in der ßomagiiu gei>turl>cu ist, zu ordiieu. — StAF. — M«jp- 
cftianti. 663 

]8i:>. 

Jan. /*<. l'liircu? lu Urkunde »-ons» iinwei^entlicheii lidmlt»'«; »Twnl'nt 
Ncrius Cursor nicrcaturum Florentinoruni, qui (iiUiaEii vocutur, *\m odie raora- 
ibftitor in |>opalo Jfteobi inter foveas. — HMchöflicbeo ArchW Fieaole. 
Papierband 1313 bia 1316 f. 80. 6ij4 

Jan, 'J7. In Civitate Dragonaria. » Laurentius Runu/ini de 8üei<t. 
Ar.ninlnrnm df civif I^'lor srhlic^^t namfu-i di*»e(.r Si>ciet:lt nitf r.ippu- tri. 
FacienliuH rhylippi de Aitierici.i, Pippn;* Harthonia Flaute von (.Jrvieto und 
fäimoo Ser Doti Mayuardi de Floreneia, Proknrator der autietaü de Maccia de 
Flor. (9 Socien' Vertraf;, wonach die genannten ihm versprechen, ihm in Or- 
vieto, oder iiii .iiiderem Orte die Wolle, die nierean?.!» Uoldrouorun» nnd da* 
Leder, sowie andere mit ihrem Zevli^n fsif^nale vtr^t lii inii Wa trcti ;niszu- 
folgen, die sieh in ('natro vel tenuta t oi veri befinden, oder KntKehadijfuni: zu 
zahlen pro quulibet sahnu laue lavate de Garbo 5U fl anr. et lane Fragigiue I' 
66 fl. «nri, lane sneide 25 fl. anr. und fiir die anderen Waaren nach Schitxnng. 
— Unter den Z» ii.:«'ii Franciscufi Biliotti Toruahelli de Floren/.iu. Florenz. 
Familienurehiv der Aeoiaiuoli im nt -it/. des lJuron (iii)V llii a>Mii-Firidolfi. «■•<-ä 
hehr. 'J\. Florenz. AmannuttM (d. Hote civ. et men-ator Flor, er war 
Suciuä der falliten Öocietut Palci et lümbertini gewe^-eu; s. 1311, Febr. 'J 
ernennt Prolraratordnt tun einem Proknrator des Kardinaldiakon Neapoleo too 
ä. Adriane den Besitz seiner, dem Kardinal verpflichteten lobligatar Gäter 
abzutreten, die fiir .Schuld von jr>(KXK;,ddflor. haften. — StAF. — Badia ( Yi- 
diinus der päpstlichen Kammer von l.'iiM, 1» Ajtrib »tfW 
Mär:. 10. .Florenz. I Fetrui* Graf von Kooii, tjolin des Königs Karl II- 
von SiEilien und Generalvikar (Könif; Roberte* in ToBsien, Lombardei ete. an 
Minen Vikar von Florens und an den offitiatis mereatoram von Flor: Flo- 
rentiner and Fremde klagten, da^H keine weiteren) Anszahlun«jen auf die 
Forderungen :ui die MozKi geleistet wurden. l)ie Kommuru' hübe deren Hänsi-r 
gekauft, doch noch nicht bezahlt: die äotietaä Aezamlorum !. habe grotiM 
Depositen von Eingängen ane realinrtem Beeits der Mwni. Die AdreiuateB 
aollen sie xwingen, diese (^trenlich snr Tilgung der Schulden der Mossi xe 
verwenden und dann <l< !i M. ScblnsArechniing abzulegen. — .StAF. — 31er- 
cnnzia inr^O r ."') — Am 13. Juni wurdi-n die Str»di«'i 7,nr R(»friedi<Tiine di-r 
Gläubiirer der iMuzzi dechurgirt. Ebend. 1". »11*. Auf Grund einer J*etiti<»n 
der Muzzi erlieiiü König Itobert an aelne Vikare in Florenz am 17. Juni aoa 
Neapel den Befehl, sie nicht wegen Forderoiigea sn belästigen, ehe nicht die 
Kommane die von ihnen gekauften Omndstficke befahlt habe. — SiAN. -- 

RA. -i»».'! r. 

.U«/-- Florenz. Klatreantrair liei der Mercanzia. Ein benannter 

tabernarins pop. S. l'ancralii und ein anderer tabernarius haben nnt einet« 
piHcaUir populi Sanetor. Apostoloram and einem piscntor S. Fridiani Soeietit 
geschlossen in emendo et vendendo angnillas salatos et vivas. Die Asle 
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wurden in coiniliitii fadiR' Lrtkuuft und in Koro Novo vod den l>ciden pia- 
calvtifs v.rkaafl; letztere legten al»er den l»eid<^n tahernurii nicht Rechnung, 
wesbuib diese beau tragen, sie für ccssantes zu ericiareii. — StAF. — Mer- 
camia 1030 1 13. 668 

April 1. Avignon.) HufTu^ JainpbÜussi i Gianfigliazsi) d« Flor, habitator 
Aura^ice f. Jampliiliiäsi de .latnpliilaKsis de Flor, erklärt, von C'aätellus Jam- 
phila?isi de Flor . civis A vifiionen^i?» und dessen NcfTen .Tohannes Jamphilassi 
aU deposituin seu comauda Uuidtior. erhalten zu haben und diese äuimne 
ibneu sn sehnlden. AudraaB vud Nieolaa Jainphilimi, Bruder des Bafhta 
liaften ebenfslb dafür. — StAF. — Cisterc. 669 

A/jrii 21. Neapel.) König Robert an die Behörden von Ploreus: er ent- 
stände Bentivejrne BenäuHtegne de «ocict, Bardnrnm de Flor, seinen con- 
siliuriuti faniiliaris, öfter in königlichen Gei^ehat'ien nach 'i^cien. Sie 
mögen ihm kein HindermsB dttreh Auferlegung von Aemtern, oder indem 
sie Ihn ad equitandnm zwiiii^tt, bereiten. — St AN. — RA. 203 f. 220. 670 

Juni i8. (Nespcl.i König Robwt an alle ofßciales tarn in fegno nostro 
»Sicilif. «luatn in civitati- FI.ir< ni'ie Hniv]iie di^trictii ae in rjuihu^cunque Lom- 
bard ie seu Tuscie partibuü nostro regimini subdilis. Wegen der Verdienste 
seines dilectus mercator et familiaris Silvester liainectus civis Flor, de societ 
AcBarellornm . quem noviinuB hominem paeia, dOrfe er> da er ab aliquibos 
iniquU ofiendi possit, Waffen zu seiner Vertheidigong tragen, tpiando redierit 
ad propriu, oder wenn »t jtMif ( kurLiuicn durchreist. - StAN. - IIA. 2Ö3 
f. 203 — Am 2l>, »Juni ehen-Hu lur Johaniie.s Burtholi civ. Flor, de socictate Peru- 
ciurom and seinen socias BartboIinusPhilippi de Florencia. — Ebeud. t. 2<>i. G7l 

JWat 20. (Neapel.) Derselbe befiehlt seinen Vikaren in Florena gewisse 
FloriMitiuer .Societüten, namentlich Bertns q. Bajnerli. Thegia et Bogerins de 
Fri.-i dliuldii miiite* ennin qiu' pocii zu zwiiicrei!. s^ecundom eonsuetudiuem et 
8tatuta raercataie et cunsnltiin nicn'aiu'ic ( 'alli^inare !) !in Fran-iscti'? de la 
Turre et tVatres, äöbne und Krben dew Guido de ia 'I urre von Mailand zu 
sahien, was sie ihnen deshalb schulden, weil Guido bei den Kanfleuten ein 
Depositum gemacht hatte. — 8tAN. ~ RA. SOS f. 224. 67? 

Juni 22. I Neapel.) Raldus (^rlandini von der rfoci etat Peruzzi, Oeru3 
Ardinghelli von den Bardi, .Sylvester Mainctti de Aezerellorum societ. haben 
für ihre äucietäteu der köuigl. Kurie 2405 Cioidauzen geliehen. — StAN. — 
RA. m f. 59. 673 

, « (Paria. I (In camera compotomm nostromin.) König Ludwig von 
Frankreich giebt bekannt, das» in den Rechnungen des Tresor du Temple, 
reudui^i ä !:i Saint .lernt l'V»? enthalten ist, das.»? der receveur du comt^ de 
Flaodre 50l»U0 livres Tournois, monete debilis im Namen der Kommunen von 
Flandern durch die soeietA de Peruehe de Florenee sahlen liera. Er eiklirt, 
daffir die Kommunen von Flandern and die Peraasi za entlasten. — Saint 
Qenois s. 1271, 28. Märs) Ko. 1312. f;74 

Attfj. 17. (Bari. Baronus Tapp' Iii, merciitor de Flor, schlieöst für Jat olMiM 
Bernardi de societ. I'eruzorum ein (iesclialt ab. - btAF. — Riforrn. «>7j 

Ok(, t2. ^Barletta. i Bouacursus f. q. Choni Raldnyni de Flor , habitator 
Juvenacii (OiovinaxEO), achliesst mit Philippus Ridolll mercator de societ. 
Acharolomm de Flor. Baroli coinmorans Geschäft ah. — Kbend. 676 
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Okt. 2t ' Floren?:. Man-lm- (|. Mini d« Flor. j>op. S. Nicolai erklärt, 
dusä ibrti Aibizus q. 'i'uiii du Mu^iierii.", Faktor dur tilii Averardi de 
Mediciü naher bezeicliuete, zum 'J'huil eruaillirt« Sllberuäpfe imd Waffeu 
wiBgefolgi hiit, die Ramandiia de Toro bei Albertoe de Faleoneriie, mag^eter 
[Meister, Cliefi dicti Albizi für 41 Goldfloren rerpf&ndet hatte. Er lo^te 
die Gegenstände durch Zahlunsr von 51 Goldfloren und ■?{ s.>l 3 den. f. p. 
ein Die DifTirenz dient zur Deckiini; der Zinsen. Donüu. Kumundus iwohl 
öüld-llittert befindet sich zur Zeit in der Mark Ancona. — StAF - l'rot- d. 
Lapo di Giaani f. 97 (Leider nicht eniehtlich» aof «elelie Zeit aieh die 
ZioBSablnng von circa 27 v. H. bezieht.) 677 

f^rr. 2-?. I Neapel. I Johann Finif^nerra Tedaldi de Flor, erklärt, von Be- 
naunti'm uuh (?enua zum 'IVitni^|j(>rt mit eineiti GeiHie.«er Schill' nach Pisa naf 
Risiko deä ÖchiÜseiguers 2ül vegetes und 11 carateiii Griechischeti VVeineg 
und IIS Sack Getreide erhalten ra haben. Ablieferang hat in Pisa intra 
dnoB pontes civitatis l'iBane zu erfolgen nnd ^^bl«»g von 2094 llbraa 8 sol. 
ist einen Mnnat daranf an den Genueser Eigenthümer zn leisten. Zcufreu 
Baldui» Tedttidi und Mercovaldas Qaccii de Florentia. - ötAF. — Jäiform. 67 ö 



isie. 

Marg iL (Neapel.) König Robert vieario eivitat. Fiorencie. Namens 

des Chioctos Ciamphi de Fronte de Florencia sei ihm dargelegt, daas in der 
Zeit, als quond. re\ Alamanie Florenz belagerte, er in Frankreich gewe-en 
sei. äeiue Feinde aber hätten ihn deuunzirt, er sei mit dem König «^Kaiser 
Beinrieh YII.) gewesen in obsldlone jamdieta . . deferendo veziUnm et alia 
in prelibati eomnnis dedeena eomictendo. Dieserhalb sei er 'dnreb den ror- 
tnaligen Podesti Bernnrdas de Polenta in contumaciam zam Tode und znr 
Ki>ntiskat )i)n seiner Güter vernrtheilt worden Der König ordnet zu eventueller 
Authebung des ÜrtheÜH jasticie complementum an. - StAN. — RA. 
f. 4562. Dazu RA. 208 (.203*. Schreiben des Königs d.'d. Neapel 1317, 
8. Jall vieariis Flor, presenti et ftttaiist woraus sieh eiglebt, dass dem Ge- 
nannten auch die Wegnahme von Tuchballen Florentiner Böiger in der Zelt 
jener Bela<rernnir znr Last gelegt war. Die Behauptung: des Vemrtheilten, er 
sei zur Zeil jener Belagerung in Frankreieti geweaen, war wohl anwuhr, denn 
der Konig theilt in diesem Schreiben mit, er habe den Verortheilteu auf 
Bitten des Bertneeins Tadei de sociei. Penieiioruni de Florencia, Florentlnoram 
COttBul (in Neapel f begnadiirt. nachdem ihm dieser versichert, Gioctu» 'hier so, 
vorn ^lioclur^ habe mit denen, denen die Tnche seineraelt geraabt worden, 
eine Kinigung erzielt »ITH 

Märs Florenz, f V erurtbeilong det» i'hylippos Corbizi zu 5U0 librae 
Geldstraf« oder dasn, dass ihm auf der Richtst&tte die Hand abgescUagen 
werde» weil er in curia Sahmis in l'rovincia falsches Zeugniss ablegte in 
causa, quam ßartolue Clari Davunzati pop. S. Fridiani hahuit eum Cantinn 
et Coppo de Nerli,« (uratn .Ser Hestuoro, officiuli inercatorum et niercatantie 
civit. Flor. — Der Verurthpilte löste sich 1341 von der .Slrate durch Zahlung 
von 75 librae f. p. — StAF. — Cap. XLI f. 189'. GtfO 

Aprii W. iFloreni.) Proaess vor den Of&tialen des Grenaeeer Pedaginm 
auf Waaren der Florentiner (s. 1907, Febr.) wegen Hinteniehaag desselben. 
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Es erfolirt Freisprechuii}?. Dur Siichverhalt wnr fiilgender: «'iin' nenucspr 
Firma hatte auf iliren Namen, doch in Wuhrlieit auf gemeinsehattlifhe« Hi-cli- 
nung mit Biniiuü Ferniccii und (jhiurinos Davanaati vun Florenz a portn 
Clnnmin de Bnigia 13 toraelll pannornm nltramoutanorain dnrdi das Qenaesor 
Heenegebiet nach PortoB Gorneti führen laoMMi ond Ton dort naeli Florans, 
wo die Tuche 1315, April, eintrafon. Ebenso .'Jl torselli punnorum ultra- 
montanorum von Paria and ans der Uhampagne über Coraeto nach Florenz. ~ 
Mcrcanzia 14 135 f. (xl. (J8I 
At^, 8. {FiMVM>) Kln Slndlkos dar Komninne Piaiola nimmt Ton 
Talentna f. iMfi Talanti de Bnceellla da Flor. Darlehn 7on 1700 fl. nnter 
Stellung Eahlraleliar Florentiner ala Bürgen, anf. — StAF. — Piatoia. 682 
1816/1»! 7. 

— — (Barcelona.) Ersuchen der Behörden von Barcelona an den Kuuig 
von Majorca am Rflekeratattong von Bealtaatäeken einea Benannten* die in 
einem Florentiner Schiffe sofleich mit dleeem beaclilagBahmt worden 
aiod. — Dutirt Oktober 22. Oer Eigentiiünier und Kapit£n (,patrunus et 
ductor') dp3 SchifTe«! der .cochfi" war Miirehonuldup i!< Guccii Florentinu«. 
— Archivo Municipal de Barcelona. Deiiberazioui dei coaaigUo Vol. 1316—17 
f. 48« 683 

Fehr. 20. (Florenz.) Der Rath der zur Mcrcnnzin Erplinrigen .'i artes 
majores und der Offieial der Mercan^iu öpiecheu dem OräelluH eondam Cosi 
und anderen Benauntej) RepressaUenrecht gegen Rom zu. StAE. — 
Riform. 684 

Juni 9. Avi<riioiii. Die päpstlichen thesanrarii trefTen mit Raynaldoa 
Lotheringi und Johanne« Bartholi, Socieii d< r >Vi( ii tit der Bunli Yer- 
einhanine, da«a die Bardi der Rüniiüeheii Kurie alle Gelder übermitteln 
werden, die von päpstlichen Nuntien in England, Frankreich oder underswu 
bei DolTne Bartholi de Bardia, Gerioa Ardingbelli« Fraaeiaeaa Baldneii« Dlnaa 
Foraetti, Jobannea MafTei, Socien der Soeietät. oder deren Faktoren oder 
negotiorum gestores einj^ezahlf werden Areh Vatic. Misceli. Cass. 11. — 
Ebend. unvoll.-it.^ndif,' aasgefertigte Bulle Johanns X>k.ll. an mag. Higaldns de 
Aatterio, Bcula^ticus eccleeie Aurelianensi.s. päpstlichen Nuntius, Daplicat der 
Beeebeinigung enthaltend, daaa er der päpatileben Kammer 9000 fl. avri aar 
Hälfte dareb Baynaldna Lotberinghi von den Bardi, aar Hälfte dnreb Eaynerias 
de Perusiis !: de societ. Feruaioruni gezahlt hat. <jN5 

Juni IS. (Avifrnnn.i l>ie päp^tlifhen thesanrarii treffen entspreehende 
Vereinbarung mit Kayuerius f. q. Facini de Perutiia de »ucietate, que dicitur 
aoeletaa Thomarii de Peratila (nnter den nambaft gemacbten Socien aneaer 
Ba^erioa and Tbomaa 5 weitere Peniui und 4 andere» damnter Pbilippaa 
Villani ', wonach jener sich namen» der Soeietät verpBichtet, der Römischen 
Knrie alle Gelder zu übermitteln, welche Petrus de Guinalhaco canonic. Nico- 
sien.sii» an docien und Faktoren der Feruzst in rt^o C'ipri, priucipato 
Aohagie iji, patrlarebatn Conaliuitlnopolitano, provineiia Neupatense, Badenae, 
Tarsense, Gretenae ete. geiablt hat. — Areh. Vat — Armadio C. faac. 4 
No. 13. 686 
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JnH '2'J. Floronz. Tucrin? canmiic. eecl. Lanrentii do Montevarchi 
vicarius et corniHsarius iu bac parte des Bischufs i edicins von Fiesoie, erklärt, 
er habe, d« Ser Vardns Goidonis de Montewrchi, jam morte preveiitiM, set 
nondimi traditna ecelesi[utie]e Bepoltorttt aanraHiiut maatfestn« war, doeli nichts 
getban hat de restitnendiH usaria joxta cunoiiicas sanctiones et siDodales 
con^tlitntiones dicti domini episcopi, von Benamtten BtircrBehnften in Höhe von 
iM) librae f. p. für ßückerstatluujr des wucherisch Erlangteu empfangen. — 
Pap.'Heft mit Ttieilen ana den Jahren 1317, 1324 und 13S5 im Biadiöflieben 
AreUv Fiüaole, f. 47. (Die Bürgschaft ffir Bflckoatattang wird Vorbedingong 
fnr die ItireUiehe Beerdigong gewesen aeio.) 6^7 

Aug. /7. [Rom. Bekundung^, daas dem köniwrlicheu Vikar in Rom 
SehreilHM» <]fr offuMnlf's niercautie von Floren?, vorn fi. Atiirnst ühern'icht ist. 
die Beschwerde enieiierud und im Fülle weiterer Nichtbeachtung KepresHalieu 
androhend, weil dem Nigim Dietiaalri ond Soeien keine Orangthanng dafSr 
geworden ist, dasa Ihnen 30 panni Franeiaehi, 733 librae ad flor. werth, dia 
sie durch Rom führen Hessen, durch die viri potentes Riecardtts de Anibaldia 
und dorn. Thelmldua de Urainis de (^ampo Floris a^erauht wurden, und zwar 
im Juni 131<>. — StAF. — Riform. - Flor. 1317, Nov. 3., wird dem Nigiu« 
und Soeien Bepreeaalienreeht gegen Bmn gewahrt. Daa Waarenqnantom wir<d 
liier angegeben auf 3 aalme paonomm Franeigenomm, nimlieli SO panni di 
Gnanto. s panni di Lilla, 30 brachia panni aleatrini di Dougio und uuua 
aaccima bunbai'ie, sowi^ certe invofrlit» in qnibnp eranf diett pniini !>er VVertli 
hier nur mit 544 librue ad Hör. beziüert. Die VVaarcn, von Genua nach Rom 
beatimnit, worden in der Stadt Rom gewaltsam von Rlccardos de Anibaldia 
and domin. Tlbaldna de Oampodifiore de Orainia, tone senatwes eoni eoram 
familila et aeqaacibna geraubt. — Bbend. 4S88 

Aiiij.:i(f. Floren«) Be8chlu.sH im Rath der Hnndert etc. wegen Regelung 
dea Falliments der zur ara Kalliatnale gehörigen Societ&t Berti Maccii et 
Bociorum. StA F. Prov. XV f. 8."). 6SH 

Okt. 13. (Neapel.! Konig Robert au die Frioren von Florenz: $<ie hätten 
Albisna Stepfaaui, mereator de aociet Pemci^m de Flor., wie dieser ihm 
darlege, trots leinea Widwatrebena %nm Priorat erwiblt, obwohl er versichtete. 
Der König befiehlt, den Versieht anranehmen. — StAN. — RA. 213 

f. lii'yi}'^. (WO 

(tkt. 'J9. I Floret)/ ' h) fitmlnct», ijnod tenent dioti Januensea acil. 
Nicholaua de Turri, Ueorgiua äpinule und andere. Bt^nunute bekennen, vom 
Vertreter der beselehnelen GeniM? Soeietät in Florenz, S2 ballas lane 
gentUia de AngUa and 18 pannos Franeigenoa aea nltroroontanoa erhalten an 
haben, wogegen dieser 4500 Mark Sterling Silber empfing. — StAF. — Loses 
Blatt in Band TU des Frotok. des Boccudibue di Biagio. 691 

\ov. /y. (Neapel > I>ay jus cxiture der Häfen Apnliens und der Abruizen- 
I'roviiizeu ist den Societuteu Feruzzi, Bardi und Aczorelii (AcciainoLii über- 
tragen. StAN. — BA. 213 f. Bl*. — Am 27. Nov. ertheilt die königl. 
Knrie die Weianng, eingehende Staatagelder von Apnlien an dieaelban drei 
Societaten, bezw. an ihre in Barletta. oder an anderen Orten Apnliens 
weilenden Soeien an sablen. — Ebend. f. 106. 69i 



Digitized by Google 



IJaudel. 



137 



1817. 

Ohne Taftes- und ohne OrtBan^iiho. Abrechnanff namens des nob. vir. dorn. 
Nicolaus mih'f. frater et heres universalis nohiliam virornm dnminornm BicLii 
et Musciuti nülitum quondam. uUur daä (itld. das diese zu Zeiten der Fapäte 
Bouifaz VIII. und Clemena V. empfingen. Die Abrechnung erfulgt per Lauduni 
Ser Clwnl, Prokurator d. dorn. NicolauB vor dem KardlnaldUkon dom. Ar- 

DSldOB. 

Zar Zeit dee Bonifuz VIII.: pro cen-^u poniitatus Venaysini für -J Jahre, 
5 Monate, 19 Tage, quibaä dictnm comitatum tenueruut dicti fratres ad 
ratiuuera 4000 librarum Turon. per aiinam, videl. vom Ü. April 1297 bis 
95. Sept. 1299, an welchem Tage der novos rector dieti eomitatae pro sancta 
Born. eoel. eepit posseisioiiem comttatM ejusdem H877 librae 15 aol. .') den. 
parvor. Tur vülLncinm ad racioiiem 10 sol. C den. T«r. pro qnolibet Hör. 
18 814 ü. uur. b Boi. 7 den. (Die Umrechnung zum augegobeueu Satze würde in 
Wirklichkeit IG 910 GuldÜoren ergeben i. 

Zur Zeit Clemena V. de thesanro enrie Romana per nob. virum dom. 
Maecdatnm miiitem ({uond. et ßonaventnram Bertholomei* oder einen derselben 
empfanden: Primo 2H5o duplices auri de Mirra et de Marroc, 1.^) oboli auri 
dictarou dupliciiim, va1«?iite» duo nhoH nnam dupliccm. Item üasteilanoH 
«nri. Item 3 ParisieuHe» uiiri. (|ui iuerunt computati pro 6 Caetellanis. Item 
1000 dnpUcee auri de Portngallo. Snmua 6204 deuarll et oboli anri, de 
qnibne denariis aari venditi faernnt Floreneie Lippo et IHno Coma- 
quini, vampsoribne de Florencia M[\7 den. et oboli uuri, et ponderavenint 
7.3 librae 2 nnc. 20 den., die nncia zu U librue !:'> den ad Hör., de (luilms 
floreuis 29 Boi. valeut anum Bor. auri, zusammen (iliH H. aar. de Florencia 
25 aol. 10 dmi. ad flor. Item fnerant venditi de dietia denariie anri Meo 
Baynerli Bartholomid campeori de Senie fir 987 fl. auri minna 11 den. Ite» 
foerunt venditi de dictis denariis 43 denarii contrafacti, qui fuerunt affinati 
für 42 fl. auri de Flor. 2 aol. 11 den. Znaammeu 7734 Goldfloren minna 
12 den. ad flor. 

Item pro 7996 Carleiiia aari, (|uoram malti faerant dod juti pondeila et 
(uenut ponderla 103 libranua 9 den., qnornm preeimn aaeendit ad rationem 

11 librarum (i solid. 8 den. enm obolo ad flur. pro qnalibet nncia, sicut 
venditam fuit aiele monete Floreneie %6ö fl. anri 11 aol. 6 den. 

ad flor. 

* Item pro &441 flor. aur. de Flor., quorom mnltl ftieront non joati ponderia 
6441 fl. anri. 

Für 61 librae 3 nncie auri i n vasiä, que Fuerunt fundlta et poat 

fiindicionem fnerunt inventa *n lii>rae 1 nnc in IH den. iinri leq^iw 
IM caraturum et duorum quintorum, qiiud uuiern aurum venditum 
fuit monete Floreneie 8 librae IG sol. 4 den et obolus ad flor. pro 
qnalibet nneia . . 4389 flor. aar. 17 aol. 7 den. ad flor. 

Für 175 librae argenti albi in raals seu vassellameutis fracti^ 
venditis Florenrie, die libra in ? librae 19 aol. 6 den. ad flor., 962 fl. 
aari 8 sol. (i den. ad fior. 

25ö librue 2 uneiK urgeuti deauruti in vuäiA cunrractiH, quud argentuin 

tradltnm fnlt apnd Bnrd^ailnm camerario dorn, pape, 266 librae S anele 
argenti deanratl. 
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Se<|iiitnr lU' aolnti« et exfwnsi« tempore dorn. Bonifacii VIll: Daraus za 
entnehmen, daas für (leo ceuBufi vuu Venftissiu bereitd 21 004 Goldfloreu ge- 
zahlt waren. 

ZaUnngeii in Zeiten Clemeits V.: 

U. A. für in Paris für den Papst irekaufte Sachen 2210 librae 18 sol. 
4 den. Tur Pro exp»'nsif< fiiftis per dum. Bichinm du FrünzesUnir^ dicti 
dorn, pape militem, collegum . . dominoram ÜDufri et Basoli eundo de 
Parisiis ana cum ipso dorn. Busolo de menae Madii a. d. 1906 ad abbaciAin 
de yaoeellae oeeaeione peennle Teire aaaete, qne dieebatnr esae in dieto 
abbacia, für Reise, Aafentbalt and BaeMEebr, 10 Tage, 60 Goldfloren. — 
Für Autitrahen des Hicliins, miles dorn, pape, seffaendo ipsnm dorn, papam et 
de ipsiu^i dorn, pape muiidato eando, Htando ßurdegali et de Bardegalu Lng- 
dunuin, Ü Monate, vom 8. Juli 1305 bis 8. April 130G, compatatis 4 equitiboa 
et nno Banmerfo perdito 9683 Gfoldfloren. — Pro ezpenafä factie per don>. 
Baneotn Castellani. militem et per Alexandram Hngoltnl notarimn, 
Tni9f<0f« de Lu<;[dun() Fl o re nc i um , et pro expeiifis factis per ipso? et per 
dictum doin, Musciatuni et Honaveiituram yartholoiiui i-undo dt- FliTeiicia 
Peraaiam mandato dorn, pape ad qaereudum thesuurum dorn, pape, de quo iu 
preaenti eompnte eompntator, 490 fl. aeri. — Ffir Auisaben dW Alexander 
iHagolini^ und des Testa Teste« die 6000 Qoldfloran de dieto thesanro de 
Penasio Bardeeniim liruehten, compiitato in hlis uno saumerio perdilo fl. 
aari. — Ittm pro expenniR , p'— Si>r Fnrtem presbittTum et Jaimcium de 
Strata pro portando de Fioreuciu ßurdegalim de dieto tbesauro . . 800 Ü. auri 
et . . 960 librae et 2 nneiaa argenti deauratl 69 fl. anri. — Areh. Yatic. — 
MiseeU. Can. 11. (Yergl. 1906» 4. JnU, 1907, 6. Aug. «jid 1811, 8. Dex.l 
Die hier im Auszug iiiitfretLoilte Urkunde über die mit lljähriger Ver- 
zögerung ertheilte Abreolinunir wc^'eii der Ueberführun g des päpst- 
lichen Schatzes, ergiebt die bereits oben angedeutete iuteressaate That- 
aaebe, daas die wiedererlangten lerbroehenen Gold' und Silbergefiaae au dem 
1808 in Anagni geraubten Sebats Bonifaa' Till. aehUeaalieh tn der MAnse wa 
Florenz eingeschmolzen worden. Einige der geraubten Gefä«se und Werth- 
sachen gingen übrigens, wie hier nnr fifichti«: erwähnt werden kann, nach 
Aogabea in deu ADgioviuischeu Begistern des Neapolitanischeu Staataarehivs, 
in den Besiti der Neapolitanlaeben Königsfamilie über. 693 

I81& 

.V«/ /<y. iNeupt'l. Krwähnunir eine.- der königl Kurie durch die Societaten 
der Aezarelli, l'eruzzi und Bardi gegebeneu Darlcliens von 1000 Goldouzeu. 
— StAN. — RA. 212 f. 393. 694 

8^ 30. (Neapel.) Dieselben 8 Soeietiten baben AnsfUiiTeeht anf 
120000 saime Qetrelde ans den Häfen Apaiiena. — StAN. — RA. 913. 
f. 71. <'9 ' 

iVt/f. 4. I Neapel.) Die societa.s Acs^erellorum hat der kouigl. Kurie 
800 Goldunzen mit 3 v. H. portugium gelielien. — StAN. - RA. 222 
f. 966 >. 696 

Piov. 1'). Florenz. In domibas heredum Perotti Gnadngni. qnas. . d(Hnio. 
episeopns inhabitat.) Antonivs, Biacbof von ij'lorens, legt in G^enwart sweier 
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päpstliolier Kaplüne Kecbnnng über durch ihn von lUin «jjiihrijfen Zehnten in 
Tiist icn vt-n-iunahmtes Geld, von welchem Zelinti'ii iUt 12. luul letzte Termin 
um üttclmten 1. April zu erheben ist. Er habe genieiueiaui mit Heiuein Kupiiel 
entaolitodeii gehabt» daas die eingemmnellen 0«lder in Hohe von COOO Goldflor, 
pro tntioti enetodia et flda goardia, cum tnnc temporis propier noTltatea variaa 
et ETtierrnrnm anfrattns. qnibus tnuc Fldreiiiinu livitAS sobjaoebat, non esset 
Ulcus alins tuiii yei-nniH nd ipstns [)ei'uiiie jmn tnne recoUccto . . conser- 
vationem, der Kommune Florenz übergeljtn werden sollten. Die Kom- 

nime hat tleh durch Sindikas aur Bdoksahlung verpfliehtet Der Beet werde 
Iii aliia loeis totifl, in qnibas contrattari vel deperire non poteet, anf bewahrt — 
Arch. Vatic. Miscell. Chss 12 (l!t7 

De:. 30. I Florenz Im Hafb fUr f lanciert, den Rathen de» capitan. etc. 
beacUloaseo, dasu die Acciuiuuii durch Joh. (ierardini und LacUas Stefani, 
elvee et inercatorea Flor, in Genna 4898 Gotdflor. ato aweimonatliehen Sold 
der Bitter and Fusstruppea sablen sollen, die fflr Florena snr Hfllfe fir 
Köni^ Robert nnd die Konunnne Genna dort weilen. — StAF. — Fror. XV 
L 2(W«. cm 

Dez. (ohne Tagesangabe.) ^Florenz.! Die costodes nondinarom Cantpanie 
et Brie an den Offialal der Mereansia von Florena wegen der flfiehtigeu Oor- 
naqnini .(vgl. 1319» Aug.). Erwähnt aneh Boehinna Dnchii Angellni de Flor, 
olim de sotietate defuncti Salimbeni Angeli de Flor,, qaondani campaorie in 
dictis nundini«. — Wegen der Sache wnr schon 1317 geschrieben worden, 
aber der Bote war in Fiaceiu&a gestorben, nud so kam der Brief, gleich 
anderen (s. 1319, Ang.u nicht an aeine Adreaae. — StAF. — Mereanaia 
11 298 f. 71. 69» 

Dez. (ohne Angabe dee Tageadatona Icopirt) (Avignon.) Cantinus q. dorn. 
Nerli de Nerlis de Flnr, in Romann cnria eonstitutns macht Testament. Er 
ordnet an, dass de bonis suis eine major capella eccl. beate Marie de Carmelo 
(in Florenz) erbant werde. — äpoglio StrosBiano, Eibl. Naz. Flor. II, IV, 37d 
(XXV, m) p. 348. 700 

131». 

Jan. J. (Flureiiz.) Im Rath der llnndert. den Kathen deä uupitau. etc. 
Bescbluss über von dem cou.huI artit^ laue au die Prioreu gerichtete Petitiou. 
Die eotietas de Saaaettis sehnlde noch Florentiner Kauf leaten viel Geld, anmal 
solchen der ars lane. Sie könnten /<ahlen, vermochten aie ihre Forderungen 
einzuziehen. NVeun sie dic^e aber einfordern, werde ihnen ent^'e^jen^reh alten: 
sie «eieii im Lairer des Kui.xer*« Heinrichs VH.' «rewefseu und nach fest- 
gedetzteu ordiuamenta werden die Klagen oolvher nicht angenommen. Sie 
wünaehten aber Florena an gehoreheu, nnd wenn aie im Lager dea Kaiaera 
geweaen, ao aei dies daher geschehen, weil sie zur Zeit von deaaen Ankunft 
Bich anf ihrem Podere iu Polvereto bei San Casciano befundfri h.itten; sie 
seien ^'efangen genoinm< ii und üustreplündcrt worden und luilten nicht nach 
Florenz zurückkehren können. Somit seien sie wider ihren Willen im Luger 
dea Kaiaers gewesen nnd ea werde gel>eten, die gegen rie geßUte Temr' 
theilnng anfanheben. — Mit 54 gegen 44 Stimmen genehmigt. — StAF. — 
Prow. XVI f. 1. 7M 
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Jan. Florenz.! Taddens Tieri UietiHaivi de Flor, und UhuIus 

Gherordi ersuchen in Bezag aaf aine darch die cousalea Kalliämale ISlM, 
39. Jali, g«fillte Sentens. wonach die filii Ardinghelli. ein Soldanieri, Taldiift 
f. olini Tedaldi, Iluinerias Compurini de la Bella, Airlghas eood. 
Ijippi de Medicis n A , in«!re?anirTit vierzehn, zur Zaliluntr von l\f<\ liirra»* 
10 öol. 7 den. tid Hör. verunheilt wurden, den Oflizial der MercuüKin die nocb 
Lebenden der damals zar Zahlung Verortheilten, sowie die Erben der Ver- 
storbenen (daranter heredes et poBsoBsorea bononuD olim dieti Taldi della 
Bella defancti zur Zahlaug ron G279 librae 19 sol. ad flor., qnolibet flor. auri 
coniputato 2i< sol. ud tlor. Becnndiun eonaaetadinem mereatorani Kalliamale. 
anaubalteu. — StA F. Bndia. 7* »2 

März Ui. (Aviguou-J Vereinbarujig der päpstlichen tbesaururii mit den 
Bardl wie 1317, 9. Jmti, betreffs Englands nnd CVankreicbs, nnd mit den Peraasi 
wie 1317. IH. Juni, betreffs Cypems ete. ~ Arch. Yatie. Arniadio C. Fascicolo 11 
No. 4 und No. 3. 7*».i 

April 2/i. iTreviso.i Der Bi.schof von IVeviso vfriinhi-st auf Requisitiou 
des Bischofs Antonius de Ursis von Florenz Herausgabe der Biichur, Urkuudeu 
and Besitsatflcke des Lappna Baldovinetti civis Flor., der selbst und dorch 
seine Faktoren lange Zeit publiee in civitate et dioceal Terviaa (h osnraB 
exeruuit, der aber durch Testament bestimmte, der Bischof von. Florens 

aus seinem NnchlasH den VVucher^ri-winn tind die male ablaia zorückerstatte. — 
StAF. Mercatanti. Irrig bezeichnet 23. April. 7^4 

Juiti 14, (Neapel.) Karl, Herzog von Kalabrien, firstgeborener König 
Roberts, an die portnlani Apnlie: Ordnet an, dass die procaratores sen faetores 
mercatoruni de «ociet. Peruciorum in partilm.s ipsis morantes aus dem ITafeu 
Manfredoiiia für Kiccardus de Gambute^a. königliclien Vikar Genuas, 4UÜ salme 
frumeuti ausfuhren dürfen, - StAN. liA. 22.i f. 14«. 705 

Juni 22, (A?lgnon.) Amaldus de TMan, comes Alisll, dorn, pape raarea- 
calcns äbermlttelt an den Offisial der Mercanaia von Floreaa Klage des dorn. 
Homo de Peretulo, cunonic. Faventinuf* bei der römiscljen Kurie, besagend, 
(1:< dieser (tehl bei der sotietas Macciorum deponirt habe, d«a er nicbt 
zurückerhalten könne. — StAF. — Meruanzia 1L2^ f. 27*. 700 
JWt 12. (NeapoU in domo habitationls diete soeietatis [seil. Bonaeonorum j i 
Tingns Albertas et Hathena Villaul mwreatores et socii de societ. Bona> 
corsorum de Flor. Neapoli morantes erklären, von dorn. Onillelmus Durand!, 
piipsf Hellen Thesanrar in Heneveiit. für die römische Kirche in Oarolen^e-' 
urgeuteis gillatis, iki per uncinm computali, 71 Guldunzen S tar. 8 gr. noiriine 
veudiulonis et cambü ac pro eorum risico et portagio erhalten zu haben, 
wofftr sie rerspreeheni ihm oder den thesaararii des Päpsten an der romisehen 
Kurie 15 Tage nach Vorzeigung dieser Urkunde bei Strafe des Dojipelten, 
3()i) r;o1dflor., in xahlen. — Arch. Vatic. — lliscell. Gass, lä Wechsel 15 Tage 
nach Sicht). "t>7 

JuH 13. 'Florenz.! Vor dem Ofßzial der Mercauzia klagt Mauuiiius 
f. oond. Loei de Maecis pnbl. mercator in arte cambii ciTit Flor., qnod 
Miehele Spiglati de Flor. pop. S. Petri muioris fuit factor eon discipulns dicti 
Matiiiini et ffcir facta et iiegotia dicti Mnnnitii in j)artiliiM A!:iTiiaiiie 
in terra Wiblinghe. Viel Geld und viele Waareu kamen ihm zur Hand; 
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er betrof, und legte dem Muniiinos keine Uechniui^. Klage «nf Bechiiun^« 
legaxip lind Zahlnn? von 1» I (foldflor , niul Antra<T. ihn. wt-nn er nicht er- 
Bcbeiue, für Hüchtig zn erklaren. — Mercuii/.ia 1*>:H f. 104. Vgl. äept. 17. 7U8 

JitH 26. (Neapel.) Erlanbnisa der koni^l. Kurie, tür die inercatores 
soeiet. Acserellormn de Floreneia NeapoU eomifiorantie», ans dem Hafen von 
Neapel 120 Salme fhimenti naeh Genna annrafohreo. — StAN. — BA. 216 
f. 1762. 700 

Aug. I Florenz.; luHtruktion i'ur <lio (TüHundtächaft, die sapiens vir 
Ser Pamciu umbaxUtor coniuu. Flor, pro universitate niercHtorura civit. F'lor. 
habet faeere . . in partibns Bomandiole aaper etrata et novo itioere ordlnando. 
Inprimie ordlnet iiovam stratani cnm eomnni Bavenne, non obstante, qaod 
dict. comtnu" Ravennp nnn promittat «ecurare mercuntt.ns n Veneti» seu u 
roiniini N't'iii'tiuruiii [x r triar*/ et Hamen, transiens sive fliu^np por ipsonitn 
territorinm. Kr soll lur die Florentiner mit den betbeiligten Kommunen der 
Botnairna pedagia oud gabelte der neuen Strasse so niedrig wie mdglleh feet- 
setsen. — StAP. — Mercunziu 411.'> f. 148. — Am 11. September wurden die 
Konten einer Gesandtachuft der Mercan^.ia nach T*i«a 'vier <iesandte> nntcr 
12 flotiettites und drei KinT'.^'lne vertheilt; ebend. f. 1 1^-. Die Kosten der vor- 
erwähnten Gesundtschaft nucli Ravenna wegen der neuen .Strasse dergleichen. 
U. A. haben sn sahlen: Dinne Conpungni et «otii 1 fl. aar. Ebend. 
f. 1495«. 710 

Aug. 25. lAvignon. Konig Robert von Neapel an die juatitiarii terre 
Bari. Raynerins de Pazino et socii de Peruziorum, Ruynaldua Lotteringni !' 
et socii de Bardoram et Silvester Mayuetti et apcä de Aczerellorum socie- 
tatibna de Flor , Avlnloni morantee, haben der königl Korie 2000 Ooldtuumi 
geliehen. Die Summe «ird, in awei Monaten naeh Ihnpfang dieses Schreibens 
zahlbar, je zur Hälfte auf Kinnahmen von Kari, zur Hälfte auf die von Terra 
Lahrirt«5 nnd ComitHtnv» MoHhü angewienen, mit Auft^chlag von je 0 Goldnnzen 
auf lOü, pro portagio - StAN. — »Arche" Vol. 24 No 698. — Am 4. November 
wurden swel Kanflente von der Societät der Bardi als Proknratoran ernannt, 
nm die (anf den Antbeil der Bardi entfallenden^ 1060 Goldnnsen vom 
juBtitiarias terre Hari in Empfang zu nelimeu. - Ebend. No. Tr^fJ (I)aa Geld 
ist in Avitrnoii direkt gcmhlt worden Ifier zeigt .sich also der Begriff des 
.portagium" al» reine Umschreibung des gcmiedeneu Wortes Ziaaeu. Dieae 
betragen, wenn die Zahlung etwa am 10. November erfolgte, 6 v. H. fftr 
3Vs Monate^ also 28*'s v. H. anfe Jahr berechnet.) 711 

Au'/. (Ohne OrtsaDgabe.1 Die enstodes nnndinarum (y'nmpanie et Brie 
«n Offizial und Rat'i dpr Mm-nn/ia vnn Florenz: Sie hätten früher ersucht, 
Ugolinus de Uu»laneu de Janua, i'tiylippus Cornaquini et ejus sotios du 
sotietate Cornaquinorum gefangen zu nehmen und ihre Güter su verkaufen, 
weil sie vor den nnndine geflohen seien, nnd dem Andriolns Searsaftens mereat 
Januensis 1000 1. Tur. parv. Hchtdden, rowie we?en anderer Verbindlichkeiten, 
die auf den nundine S. Johannis Trecenses f:i)Ii'» wnren Arlressaten liättpn 
geantwortet, das?» Mi»> Phylippus Cornaquini, liinus ( ari und t'ornaquinns 
Baldi de Cornaquinis in Florenz auf Antrug vieler Gläubiger im Gefungniss 
hielten nnd sie nicht ohne grossen Naehtheil dw Letaleren anderswohin aus- 
liefern könnten, sieh dadurch auch Bepressaliea snaiehen wArden, hiuinfugendi 
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sie wnrdpn sie nicht uns dem (icfäiifjnisf « iitlaBsen, wenn sie nicht z»tvor auch 
dem Andriolus Zahlung geleiatet hatten in Florenz sei jetzt auch (iracia 
Coniaquiui von derselben Societat gefangen genoinnien worden; sie mögen 
diesen man niuidinale ad nnndinas traasmlttere expensiB exedltoris nimdiuftli« 
|»et6Dtis. — StÄF. ' Mercanzia 112f«8 f. 63. (Derselbe Bote überbnehte 
wohl rint*h das Schrt-iben von 1318, Dezember >. «liesif Datnm\ sowie noch 
sieben weitere, zusarunieu neun Schreiben, Aiv in (iemselbea Bande in zwei 
fortlttufenden Beihen, f. 63-89« und f. Ü2 -102 kopirt sind.) TIS 

8^. nl (Florans.) Elais» vor dem Offliial der Mereansla eines Pro- 
knraton von Dardaniia ol. Tinghi de Aziaiolis, Aiiaiolas eond. dorn. Nieot« 
de Aciaiolis, Johannes de Bonacursiisl, Biviglanus et Bartholns, fratre«:, filii 
Cond. Manetti Bonricoveri. sotii sotietatis AcciaioUoruui de Flor, et aiiorum 
sotiorom sotietatis predicti gegen Kosellinns Foutis de Moutelopo, der für die 
Sodetat GMwluUte betrieb maxiin« in eoodacendo . . pro eis de ciFitate 
Pliamm ad eivitate« Florentie naxiniain qnantitatem fntmenti tarnqnani eonun 
discipalns, auf Rechnnngälegang und Zahlung von 7 (! i Goldflor. — Kr wurde 
am folgenden Tage für cessans et fu^ritivus discipnlns cum pecunia aliena er- 
klSrt. — StAF. — Mercanzia lOlil f. 1(X>. (Vgl Juli 13. Die Kinkiagung 
eines minimen Betrages gegen discipnli vom Formaaelie, vielleiclit mit 
Rfteksieht auf die Kosten, gewesen sein ) 718 

Stpt 29. (Neapel.) Dem Lapus de Bardis ist vom König eine Jahres» 
rente von 50 Goldunzen auf die fundici und die dohana terra Baroli sng^ 
wiesen. — ÖtÄN. — RA. 227 f. 122='. 714 

(M. 2. (Floreni.) Der Offisial der Mereatisia an die nniversitas merea- 
tomm Florenttnoram in eivit. Janae consistentinm. Gonsiderato stets elvi- 
tatis Janoe sei es für <xnt Ix Tunden worden, .qnod Ser Nicola Paeii notarins, 
consul vester sepsret se de civit .laiine et non sit nltpriii's ad ipsnm officium 
consnlatns. Vor seiner Abreise mögen sie einen von den ihren zum Kouiiul 
ernennen .com jarisdictione et bailia ad reformationem et correctiouem totius 
nniverEitatis Testre*. — StAF. — Mereansia 11 S98 t 86. 715 

Okt. 10. iLncca.) Castraccins de Intermi nellis civitatis Locane et 
partis iraperialisPistorii capituii «»enerulif; et viccM>onie.^ T.nrjensis an die Behörden 
von Florenz. (Mit der (irusaformel : „paciiice felicitatiä gaudia cum salate'.) 
Propter detentionem factam in civitute vestra de Castaguo Gaelfi, Bertutio de 
Bngiano et Nieolato Nigoaantis de Fiseia dileetie nostris distrietoalibaa ad 
petitionem Hetti Biliotti et sotiomm, dicentium se habere represalias contra 
Lucenses et suos districf naleg. Guido et Benzus Jacoiii dt- Tastroflorentino ad 
petitionem consanguineorum Gueifi et Nicolutü prcdiLtorntn autn et tenentur 
Luce detenti. Dies tbeilt er mit dem Krauchen um Austausch mit, ut omnis 
Bcandali inter tos et nos toUator materia, qaia esse voMaemn eoneotditer 
affectarana. — StAF. — Merranzia 11S96 f. 1(»5 - Darauf Antwort Datam 
nicht aus^eftilltk Mettus und notii hätten in Luccn in der Zeit, als Locca 
einpenomnit n wurde. Waareii von 18<K) Holddor. Werth gehabt. Diese seien 
ihnen geraubt, ihre Forderungeu seien ihnen nicht bezahlt worden. Nachdem 
ein Florentiner Gesandter nicbts für sie erreicht hatte, seien i{e[>r' saalien g»> 
währt worden. Yerhandlnngen, die daranf «wischen Florentiner und Luccheser 
Gesandten in Csatmm de Marie gefiUhrt worden, seien ebenfklls ohne Kr- 
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gebniss ßehlieben, worauf die Gerangennahine stattfand. Aach sii- wünschten 
wcchsel*?pitiL'p Freigabe und fresichortfH Verkehr zwischen l>fi(lt'n Städten, 
und zu diesem Ilehaf Rei^elung der Angelegenheit, weshalb Bie bereit seien, 
Gesandte zu Verhaudiangen mit Luecheser Gesandten an einen zu vereiti- 
t>areiid«n Ort tn aehicken. — Sb«nd. f. 106. — Am 20. Oktober schrteb der 
vicarioB dorn, capitoiiei TyncensiR, dieser (C«rtmeeio'\ sei abwesend und zwar 
in Lnni. Der Tirief sei ihm zugeschickt. — Khond. f. 112. — Pie Ange- 
leffenheit i1»t liciderseitigen GefHUgenen wurde trütlif-li p ri-irclt. wie Si-lireibcn 
vom i;">. Oktoiier, ebend. f. 121, ergiei>t, und es wurden \ eriiaadlungeu wegen 
Beaeitigong der Represaallen laut Schreiben vom S7. Oktober eingeleitet 



^VJ. 'Florenz.) Vor dem Offizial der Mercanzia schwebt ProzesB 
wepen VA librue in mi. Kaafpreis cert" ftufHititatis casei Siciliani, Galurensis 
(Sardinien) et ulbi. — StAF. — Mcreun/.ui lllö 1. 127. — Et sei hinzugefügt: 
Tor demaelben am 8. November Proseee wegen in Hut gegebener 88 enatronea 



Okt. i'J. I Florenz.) Der Offizial der Mercanzla an I*ode8t4 etc. von 
Piacenza: er «ei dorchaus bereit, der nobil. domina Beatrix marchionis 
lilstensls consors dom. Galeazi Vicecoinitis zu ihrem Recht zu verhelfen be* 
trelii einer Snmme^ die nie nneh ibrer Angabe a aotila de aotietate Paaomm 
de Flor, nn fordern hat. — StAF. — Mere«nsia 11 898 f. 109. (Vgl. 1806, 
Febr. 17 und das folgende Regest.) 718 

Okt. 22. (Piacenza.) Klf Florentiner Bnrper melden dem Offizial der 
Mercanzia, dass sie am 12. Oktober, auf der Heise nach Mailand b^iffen, im 
AnffenHfe dee den. Galenean» ViceeonMs in F. eingekerkert and in Kiaen ge- 
aehlonaen «nrden and swar wegen der Fordemng der Gattin den genannton, 
domina Biatrice is. voriges Regeat), an die Societät der Pazzi, indem er er« 
kläre, seine Gattin habe schon vor mehr nls 15 Jahren bei dieser Gohlflor. 
deponirt und könne diese Summe nicht zurückbekommen, auch sei ihr kein 
Recht gewährt worden. „Quapropter ipse dom. Galeassos est acriter indignatos 
eontra noa detentoe et contra mereatorea Flor." Br erklire, aie nidit frei* 
zugeben, bis er ganz befriediirt sei. Sie bitton die Angel^nheit Btt regeln. - 
StAF. — Mercanzia 11-^8 f I J.". 719 

Okt. 27. Florenz.! Der Offizial der Mercanzia befiehlt einem Nuntius 
Ladung gewisser Genuesen von der sotietas Luchini Lassi de Janua. Die 
Ladang erfolgt in Porta Rnbea penee fendaenm Jannenainm« qood eat in domo 
flliorum Kcrii Cambii und pene^ hospitiam Vannucoli, quod olim Fiiit Jannia 
BonamnntiH, in ([iiibn nliti sunt mor; -! jiredicti. - Später werden dieaelben 
auch in Pisa geladen. ÖtAF. - Murcunzia 4115 f. 132. 720 

Sov. 3. lAviguon.) Iluguliuus Tiuachii de Floreutia jpoticarius iso statt 
apotbeearloa) in Rom. curia erklirt, vom {mpatlichen Kämmerer (Gaabertna 
Maaailiensis electusl und vimi päp etlichen Thesaurar 19 librae 19 eoL 6 den. 
erhalten zu haben für Wachs, vf rhraucht in torcicis. faculis et aliis candelis 
ad opus et ußuni hoH]iii ii dom ])ii\n' Archiv. Vntic. — Mi^cell. Chsa. V]. 7t?l 

A'or. •Avignou. Unter den Auegaben des päpstlichen liciuuiteö iu der 
Abtheilnng .Ezpenae pro vestlbna et forratnria*: Ausgabe pro dnabna forra« 
taria agnonun anbtiliun pro anpOTtnoicaUboa domiai noatri . . predo 5 fl. anr. 
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emptis . n Johanne de Florancia pelliparto. Areh. Yatie. — Iniroiti ed 

Esiti 38 f. 46. 722 
Nov. jl. (Neapoli prupe lugium Jaoaeosiuin.) Bi^Uus Nati und Spillutoe 
Aldebrandini de Flor, erkliren, von Pneeins dietns GerbiniiB q. Bandi G«rbi 
de Pbis 21 hallaa de punais lane Florentinin diversornm culornm, 100 Stfick 
Tiuli entlialtend, emprangeti Tn )mf>pn. I'ii- Bulleii Tnch hatte Puccins in Pisa 
in fliiiui von .Tohanne«! ^\. (ieri Belli de Florenfiu. sorins ipsorum ^^^^\\\ et 
f^pilititi erhalten, mit der Pflicht, sie iu Salerno dem iiellus und cipiliatufi 
anflsnliefern, woiüber Urkunde vom 1. September. Poocins qnUtirt fiber 
(>48 Goldflor., die er dem Johannes Geri auT die Tnchballeo feeliebeo hatte. — 
Unter (Irii Zcnsren Burtholns ftoniri'dditi de Flor. Warum die Ausliefertuig 
in Neapel stntt in äjaleruo stuttfiuid, ergiebt die Urkunde nicht) — Pisa. — 
Archiviu Roncioui. 723 
Dez. 4. (Gonna.) IHe Behörden Genna» ertmehen die eonsnlee depntati 
anper mercantia pro com. Flor, ihrem Mitbürger Leonardiu de Flleco, Gata- 
niensi» episcopus riir Krlanprunjf v .n :?M7 Goldflor. zu verhelfen, die er laut Ab- 
rechnung noch von 20Ü() Goldflor, zu foi-dern h.it, welch' letztere Snrnme er an 
der römischen Kurie bei der sotietus i ani.viitnoruin deponirte. - Am :i. Jan. 132l> 
erging die Antwort: Die Geschaftabfleber der Cauigiaai seien beim Kardin«! 
Fetmait wefeu des BechtMtrettes, der vor der p&pstl. Karle schwebt. — St AF. 
— Mercanzia 11 299 f. 24 u. 24'. 724 
f>fz. l'J. (Pisa.! Die Behörden Pisas an die von Florenz. Sie niören 
KU Gunsten der Pisauer Weinbäudler in Florenz, die den Florentiner viiiacterii 
▼erhust seien and die für viele Drangsal and Schädigung vor dem OCfiatal der 
Uereanzia Ersati verlangten, aneb dem Siege ihrer Sache scbon nahe waren, 
der Wahrheit zum Recht verhelfen, dri jetzt vielerlei wlder sie in Bewegunjr 
tresetzt sei und sie l>eschuldigt würden, Wein ohne Zahlung der guliclla vini 
ciugeächmuggelt zu haben. — ötAF. — Mercanzia 11 299 f. 15. — Die l'i$aner 
Weinliandler vnkanften In Florenz banpteäcbUch griechischen Wein. Am 
7. April 1320 sehrieb der Offisial der Mercaneia an die Bdidrden Pisas in 
Sachen eine^ Pinaner WeinhändlerH. der griechiäclieu Wein in Fassern, den 
er iipud Sanetiun .liH-undam L-^okauft luilio nüi-li Florenz zu fülircn wünschte. 
Auf diesbezügliches Krsuchen der i'iiianer Behurdeu erwiderte der Offizial 
(welche Antwort jedenfalls Ablehnung involvirte , der wahre Sachverhalt sei 
der: ein Florentiner habe grieclüschen Wein in Pisa bearbeitet (.gabemavit 
et actavit, seu conciavit" ; dann habe « r vegetes davon auf dem Arno nach 
Florenz verfrachtet und in Saiu ta .loi iimla jenes Quantum dem Betreffenden 
verkauft. — Ebend. f. Kl. i FlaroniiiuT .ln-arln-iteteu' oder verfälsclitfu mit- 
hin den griechischen Wein, gewiss niiht uüein in diesem vereinzelten Fülle, 
in Pisa, von wo er dann nach Florens gebracht worde.) 735 

1320. 

Jan. .y. iS. Miniato.i l>ie .Sucietät der Acciainnli ziihlt an Philippn= 
Fraucisci von Ptiiermo 788 Goldflor, zurück, die dieser bei Job. Bouacursi und 
Bene Chiari von dieser Soeietät znr Zahlung an den nobil. mites dorn. Alfonsns 
de Vaillo laut Urkunde von 1819, 19. Dez., deponirt hatte, weil dieser io- 
xwischen in der Lombardei verstorben ist — StAF. — Riform. 7^6 
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Jan. t'2. « Neapel. I Raynerius de Peniciis and Silvester Mayiietti, ersterer 
für die Sodetit d«r Peroazi, letsterar für dl« d«r Aeei*liioli« Iwbeii der königl. 
Korie 1200 Goldnusen geliehen. — StAN. — RA. 227 f. 128'. — Urlrande 

desselben Tages erf^iebt, dass diese beiden Societäteii nebst der ib r V>nv^\\ für 
si»* RayiialduH Lotheringhi der konigl. Korie zu gleitheii Theilen 2U(X> Gold- 
unzen gelieben halten. — UA. 221 f. 2t)*. - Ferner Urkunde vom 13. Jan., 
wjuach die ilardi Johannes de Bardia > allein der künigl. Kurie SOO Gold- 
ansen lieben. — RA. 827 f. 129. 727 
Jan. ^Florenz. : Hec est nuta <Mj<irülorum, que petuntnr jier coinune Plof. 
a foniuni HoHonie: Alle guln-lb* und pedagia für Fl ii-eiitiner sind auf da.s vor 
1300 üblich gewesene Maa^^ zurückzuführen, e^ sei denn, dans inzwiscIuMi 
bessere Sätze zu Gunsten der Flurentiucr vereinbart sind. — Alle Bürger und 
IHstriekoalea von Florens sollen in Stadt nnd Bezirk Bol<^ii ezempti et 
immunes sein, so wie Dies scolares Floreuae8(!) in dicta civitate 
stndentes sind. — Bologna fai-iiit ai'tari canalt'. per quod mcrcanf ic FlunMi- 
tlnonim conducnnlnr n civitat« l'\'riarie Huriotiiaiii ita, quod omtie 
tempore mercuntie Florcntinurum per dictuta cunale comodius et 
abillua deferantnr. — Bs sollen Bestimmangen über den Waarenverkehr 
auf Maulthieren vereinbart werden. — Alle Kaufleate von Floren« sollen in 
Bologna ihre Waaren verkaufen können, wie vf^r i;5<tO üblich w:ir - Alle 
Repressalien sollen wechseli^pitig aufgehoben werdru StA l". Mfn ;aizia 
112^1) f. 3ä. i VgL 17. März.; — Als Gesandter wurde domin. i 'aee »ie ( ertaldü 

nach Bologna gescliiekt, dessen Antrige der dortige Rath am 20. Febr. ge* 
nehmigte. — StAB. — Riform. ad a. 738 

März Ii. Florenz.) Uer Oflieial der Mercanzia an die |m dagerii deputati 
ad e.Tactionem gabelle, que exigitur pro repairatione et heditieatione pontis de 
Singna super liuroiüe Arni betrefl's der Klage eiuea i'iBanerü, sie hätten ihm 
au jeuer Brfleke für 13 mit Waaren beladene Flassfahrzeage, die er nach 
Florens führte, zu hohen Zoll abgenommen. — StAF. — Hereaiisia 1129B 
t, 66. 721) 

Mär: 17. ; Florenz. In donio Allierti et Neri del -Tiidice w.i doni. 
bacchns de Perucio, ofQuialis mercatorum et mereantie civitatis seineu Sitz 
hat, wird das mit Bologna Tereinbarte fdann im conailinm popnli in Bologna 
am 4. April lant St.VB. Riform. ad a. genehmigte) Abkommen der Iteiden 
Kommunen bekannt gegeben. «Quoniam com. Hononie pro faeillus tolerandi^ 
onerosis .Huniptibus . . . ad suos et aiiiieorum de parte Mccb sie hoiiore.«, sit.iftitn 
et coinoda defensandu et . . puisandiis . . undaciani et iiijurias adversarioriim 
de parte iniperii in partibus Lombardie, Toocie, Uoniandiole et Marchie 
Anconitane et Trivixane, qnorara iniraieomm virtus et putentia extolli, augeri 
et invalaseere continue videbutur, duplieavit, immo ultra duplieavit et accrevit 
sna datia et ffabella-t. It.ittcn die l^lorcnti »er Kanfleute be.HchloH-en, w»?gen der 
unerträglichen La«iten lieine Wuaren ntelir nach i^ologna oder im 'rrunsit über 
Bologna uiid durch dessen Gebiet zu fuhren. Dushalb und wegen der alten, 
swiaelien den iieldeu Kommunen bestehenden Liebe reduzirte Bologna die 
Zolle in folge nder Art: Jeder Reiter und Fns.sgänger aus Florenz darf mit 
vulisiis et bi-^arüä. in qnibus [lurtiirct paonos de dorso t KleldungBatöcke zu 
persönlichem •;> lirauehi zolilrei verkehren. 
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<Der folgende Tarif ist n«eh Artilceln alphabetisch geordnet, dar erst«, 
in dem, aoweit Florens in Betracht Itoamt, diese Neaemng begegnet; er um- 

fasBt 251 ITaiuklsartikel. von df'nt;n ilie weniger wichtigen bezw. für den Ver- 
kehr »elbstvertitandlicben, wtt- Fleisch, getrocknetes Fletsch. Käse. Eier. (letreide, 
Mehl, Gel, Hühner, Kupauuen, Kalk elc. nachstehend nicht aufgeführt werden. 
Die ZoUsätae, die j» für tLenntniss der Haudelo- ujid Industrie- Verbältniaae 
von geringerer Bedentang erechienen, Warden der Kftrae wegen da for^elasaen. 
wu sie nicht fflr Beortbeilnng des Werthea der betr. Artikel ein Intercaoo sa 
haben .scliienen': 

J^2uri äubtilis, pro qiialib. libra 1 d. Bonon. parvum et pro aigillioo 

4 aol Buu. pro »abua. 
Armormn pro aalma 6 a. Bon. et pro aigillino 4 a. 
Amidoluruni fractaruin pro aalma 4 a. Bon. et pro aigillino 4 a. 

Aurieliiilchi et octonia , »5»,,, n ^ w 
Arieiiti vivi . - ^ - ^ m m »4, 

Aülttruui de qualibet dui6tiut '6 den. Bun. 
Aleomai \l) pro quoUbet adliario 13 den. Bon. 
Auram filatnm pro aalma 41. 4 » 4 d. 
Art'entnm , „ . 8.2.6« 
Arziie pro i|U(ilil>et 2 s. Hon 
Arcbobauehe pro quiilibet 2 » iiou. 

Artita a tiugendo pro aalma 2 aol. et pro aigillino 2 a. 

AluniiniH feciä pro aalma 1 Bou. gross. 
Ferner die Zoll.HÜtze Azurri gro^si, .\/ari, A Inmnii», Anapia, Acze, «owie 
für Auripinientum vel lexeugardam, Arieutum vivuw sabiimatam^ Ameda 
a beudifi ili. 

Botesellaiwn a 10 torbibna pro qnalibet ^ae. aalma) 10 d. Bon. 
Bambaaia pro aa)ma 3 a. et pro aigillino 4 a. 
Bazilotoram pro Stück 1 den. 

Bustor un» . , 3 „ 
Batizeiia a lu eurbibua aupra, pru qualibet 2 aol. 
Bnteri pro aalma 4 a. Bon. et 4 a. pro aigillino. 
Bariloram aire bagungiorom pro quolibet 2 d. parr. 
Baliatarum a daoboa pedibaa 5 s. Bon. jede 

• de lingno um» pede 1 trroasiis jede. 

„ m gruädaruui 2 a. Bon. jede. 
, , eomo ab nno pede 2 a. Bou. jede. 
, pixarola aive de mecso torlo 10 a. Bon. jede. 
Butizellanim npetiurie vel mereiari« 4 d. purv. für jede. 
FerntT du- Zollbütze BiHellurum pnnnoriun. B.irazii pnnnornm. Bruüiliä. 
Budeiiuruni dicchurum, Bluecüe, Botacioruin, Borre, Bisturinorum, Buxaruiu, 
Buchinami 

Oarturom d« Oarbeae et pecodam, pro aalma 4 a. Bon. et pro aigillino 4 a. 

„ . banibugiu e^enHoviel. 

( 'iiraTTiiiii- )iili.si rura>terii iniiiiiti [-ro .-Jalnui 4 k et jiro Hiiiilliiin 4 s. 
( upihüurum de cunipu el operi.'« cautpe pro sulnia 4 s. et pro äigiUiuu 4 ». 
t'luvuruui ub cquu pro bahna 3 a. et pru äigilltuo 4 s. 
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Ceparum pro COfbe 3 den. 

CoUe pro Mim» 3 et pro algtlUtM 9 e. 

Coffanoram et cfMBumin pro Stück 2 s. Bon. 
Corbaram de vimiuis pro Stock (i den. Bon. 
Corium etjai vel asini » , 1 Bon. ^ow. 

OaruninU eonii piloii Tel aon piloii foraeteril pro selin» 10 e. Bon. 
et pro eigUUno 4 s. 

Caltelloram da fierire pro Stück 1 d. Bon. 

Cerhelleriarnm pro Stück 1 i1. Bon. 

Ueudatornm pro libra 1 deo., pro »igiUiuo 4 s. 

Cueanun« aedaziorom et Talorum pro Dutsend 2 den. 

Capitonnm aea aeto bemie (?) pro ealm» 20 a. Bon. et pro aiglllino 4 ». 

Carbonia pro qualibet corbeUa 1 Bon. groa*. 

Cnpanun pro qnolibet iniliariaTn 5 b. 

Cordoani pro salma 10 a. Bon. et pro »if^illiuu 4 ts. 

Carpite sive leue de lana pro salma ü a. et pro slgilllno 4 s. 

Cttmfole pro aalnin 1 Boa. groea. et pro aigillino 1 Bon. groaa. 

Catzamentoram cigDslibet generis pro anlmn SU s. et pro sigUlino 4 a. 

Ferner Zollsätze: furaminis cuiizi, Ciiiiapis ^os"i, rniiieriorum de ru- 
dice, ('upri, Curioiium. Corii l»ovinn iiiloHi, C'oriuiurn, l iiltr-irum veteruin de 
paliota, baldiuella vel ätoppa. Cultraruiii novaruiii de paliulla, nive de bau- 

dlnellet Goinini, Cineria de oerro, Gennami, Candelamm de cera, Caaala, Oal- 

Sabeniä. Capelloruiii de ferro sive cristotarum. 

Ferner Zollsätze: Daptilortiiii, Krbe gualde, sive scodanl. 
Fiitroruin pro salma 4 s. und pro slgilliuo 4 a. 
Fill ferri , .4,,, , 4, 
Ferrl mollta pro aalma S a. and pro ügillino 2 a. 
Ferro (1) ab equo , »3,,» . 4, 
Feni veteri» fracti I gross, et pro sigilltno 1 groaa. 

« laborati 3 sol. et pro sigilliuo 4 sol. 
Ferronun a lauceia das Dutzend 3 den. 
Forme n ealsaribi pro quolibet pari 1 den. 
Ferner Zollaitse: FoUee, Fevl Oreelii, Fllati a teils, Farrla» Filoaellomm, 
Fnftorom sellarum vel bastorura, und von FoliselU foratl. 
(iarofuUorum pro salma 10 a. et pro aigUUno 4 8. 
Garzurnin das Tauaeud 6 den. 

Groehi pro qualibet libra 1 den. ni^ pro »igillino 4 aol. 
Giaat emdi pro qnolibet cnrro 4 den. (Qiaana und Töpfererde sind die 
einzigen Artikel, für ^e Transport per Wagen voranafceeetst lat 

— GIssii» cottus wird pro eorbe verzollt.) 
Galete pro salma 2 s. und pro sigilliuo 2 s. 
Femer Zollaätae: Graue, Graase, Guadi, Galle, Invogle. 
Lane noetrate pro aabna 6 a. Bon. et pro aigillo (aiel) 4 a. Bon. 

9 Franeeeche . .H,«,, , ^t« 
Lamaram pro (luolibet pari 6 Bon. proas. 
Lini pro aalm.» 4 a. und pro sigillu 4 tt. 

Librurum pro nalma 2*)s. uud pro aigillo 4 s. exceptis acolariboa, qui 

10» 
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Student Ib eivit. Bononie, qui possint porUre absque gabella aoU 
venda, jorando paraonaliter, qaod Ubri aint ani «t habandi» 

liiilectaD) a rectore sno. 
Laue lavute vt-! hivute de Bnifu v*-\ Tnxini -m statt Tiinixi odtr 

Tunitsi/, buidruueti et saccida pru äulma b !<). Uou. et pro sig. 4 ». 
Lauteroarum pro Stück 2d. 

Lignaminia de Areze pro quoUbet pede e^juelibet lingni l d. Bou. parr. 

Ferner Zollsätze: Lignaminia abete, LiVietmn de lapide. Ludricorum farria 
Vfl furiuf urilti, Li^'nac-iarum a 9<'npiH. Lapides ab aeQendo, Livatare ferri 
Lapiüum, Lueclie crude »ive cutte, Litra giunti 

Mole fine nia»ine ad moleudum tum Agubtaiio, quam mata pro qualibet 

libra preUi ejna 6 d. Bon. panr. 
Maiiticonim pro pari 4 s. 
Ferner ZollHatZf: Mellis, Mirzririe, Miiiii, Maniranexe aciatU. 

NuciuiH m<»Hcuturum pro snlma 10 h.. pro «ig. 4 s. 
Ferner Zollsätze: Nappurum factorurn^ sowie Orexelli, Ocree, Olei nemi- 
nia Uni. 

Pannomm de measalana pro aalma 4 a., pro alg. 

• , Milano « * 6 • • « 
a , Florentia . , 4 . . 
. , Fraucia , , t> , , , 

Piperia • « 6, , , 

Fignolatoram » « 4 « i» « 

PaliotorDm « « 4 « « « 

Pelliparie non vare(!! , , 4 . , 
l^aunoroni de Bonouia tuttalaua pro nulma 5 s., pro nig. 4 s. 

• « « meaalana „ «4». «4, 
Peanaram pro aalma 5 a., pro sig. 4 a. 

Pulveris zucheri „ «5»^ »4, 

Pelliparie vare ^1; tam laliorate qnam non laborate pro aalma 10 a. et 
pro sig. 4 a. 

PeUiam ai^pwllonim eradaran pro aalma 3 a. et pro sig. 4 a. 
Paviaoram et aeulornm 1 den. pro St&elc. 
Pannomm vetemro coloris pro aalma 6 a., pro aig. 4 s. 
« »de bixello , » 3 « , . 4 ^ 

• llöi » .5-, ,4, 
» strazatorom . , 2 , . . 4 „ 

Perdigiarnm pro pari I Bon. grosa. 

Pannuruni de durao aive de lecto pro aalma 6 a., pro aig. 4 a. 

Piilveris orixelli , ,4, , ,2. 

Ferner Zollsatze: l'luinbi, IVl'oK', Pili bovis, Pice Grece Piguotorum 
com cuxa, sowie Quirice uud Quadri gissi. 

Blai pro aalma 3 a., pro elg. 3 a. 

Bami laborati ,i 5. , «4, 

, non liil>orati pro salmu 2 t» j»ro sig. 4 a. 
Rotarum u eurru i>ro Stück 1 Hon. gross. 
Feruer Zollsätze: Kugie, Rasu ^!:, Rubi', Retugli curuminis 
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Sagle tntalaae pro salmu B h., [)ro sig. 4 a. 
Seppie et spongie , , 2 , • »1 Bon. gross. 
Simrigll • , 8» . .4a. 

Staminii • »lO,« *4» 

Spata sive ?poiitono pro Stück 1 den. 
äegoloram a bliido eins Datxeud 3 d. 
äellararn das Stück 3 d. 

Sete {WO qulibet IIb» 1 d. Bon. parr. pro Big. 4 s. 
Strogelloram daa Datsand 8 d. 

Scorce vipriiii pro salma 5 s , pro sig. 4 B. 

Sitiilamm fcrrat.onim pro Stück 1 d. 

Storarum 6 pedam et abinde infra 1 d. i^Abinde 8apra2 den.) das Btuck. 

pro 8tück Sb. 
Stnnram do mDcliiB 1 Bon groBB. 

Fmaer ZolMtie: SulforiB, Sesanun« Sepl, SomtniB lini (pro eorbe)^ Biri- 

qnellaram, Schuglie ferri, Sunze, Scope, Strasorurn paimi lini, Stangni, Sinaplfl, 
.'^aponii^, Scadellarum, Scorzarnm de zanaria, ScagUe raoii aive ramioe, Sear> 
parom, sive calzariorani veterum. 

Telaram de Uno pro aalma JO s., pro sig. 4 b. 

Tomentoram alTt todi S « , « 1 « gKNB. 

Tobolaziorum i!l über eines für Kigenbenutzang hinaus 1 d. pro Stäciu 

Terre ad faciendnm nrcpos et iilhi laboreria pro quolibet curra 3 8. 
Ferner Zollsätze: Tondelle, 'l'agliatarioram, Taxi, Tremeretine« 

Uvanun de ultra mare pro aalma 4 s., pro sig. 2 a. 

Vtrgin! ♦ • 10, . .4, 

Vitreornm fractomm . ,2», 

Vudet-hi , „10, , ,.4, 

Ferner Zollsatse: Vitirorum (I) laboratonim, Urceornm, Verulcis, Vitrioli, 
Valarie, Viachi. 

Znbaram, camizaram, Ben ealtraram de sendado pro aalm 90 b., pro 
Big. 4 a. 

Ferner Zollsätze: Zimberia, jBncarl, ZenabrI, Znboram novoran, Zafloris, 

Znhonnm veterum, Zissum a sartiB» 

niclit genannten Wnaren «ollen sn verzollt werden, wie im .Tahrp 
1300, wenn sie ans dieser Zeit Zollsatze haben, sortül enti^prechcnd dem Werth 
nach HaaBBBiäb des TOTBtehenden Tarifea. — Bologna verpflichtet sieb, den 
Kanal Bologna— Ferrara anf aetne Eoaten in Stand »t halten. ~ StAF. — 
Cap. XLIV f. 217. 730 

Mär» 26. (Florens.) Der OfHizial der Mt^reanzia an die consnlea mereap 
toram Flnrentinomm commorantium in civitate Bononie und dtTeii consilinm 
Sie hätten eine Anflage von 1 sol. pro salma auf Waaren der Florentiner 
Kanflenta beaebloBseii, nm die Kosten in decken, die ihnen der AbschloBS dea 
VertragBi swiBehen Bologna and Florens veronaehte. Diee wird atrang nnter- 
BBgt. — SIAF. — Mentansla 11 S99 f. 76. 7S1 

Aprü i6. (Neapel.) Die aocietas Aewreilonifli hat der königl. Knrie 
20000 Goldanaen gezahlt, laat Vereiobarong Neapel, 1320, 14. Jan. Die 
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öamnie wird auf dit' Hinkünfte der beHpri Ahrnzzen- Provinzen und der Terra 
Ydronti angewiesen. — 8lAN. — RA. 222 f. 179«. 73« 

Aprit 19. (Florenx.) Der Offitial der M«re«iisift WM ürlheil aof Ontnd 
der Klage des Locterius Davansatl pop. S. TVinitatis de Flor., due Albisoe 
Tani pop S. Stephan i ad Pontem Bein factor et discipalus in partihus Pro- 
vinciae war ad faciendut» . pro dicto Loeterio ejns maplstm artem et 
misterium cambii et emendam et veudendum panno lineos and um 
SB maeben res altae et mteteria pertinentei et perttiientia ad dictae «rtes . . 
ttt foeinnt dt«eip«tU et faetores pro eornm ini^etrla . . habende librnm et 
libros rationum, worin Kinnahmen und Aasgabeti, racta et negotia dicte artis 
cambii et pannonim verzeichnet waren, qnibn.H libris in datts et aeeeptis 
dabatar pkna ßdes. Ks worden ihm 2(100 Goldfloren an Werth anvertraut, 
er eehädigte aber eeinen Meiater «m aber 100 Ooldfloreo and weigert siek 
Reehnang m legen, bonam fidem faetorie et diacipiDlatiiB in perildiam eonver- 
tendo. E> wird beantragt» ihn aar Räekenitattung und Reehnungslefung sa 
▼erortbeilen, bei Unterlasaniifr, ihn als ceHsans et fugitivas zu erklären - 
Pro dirictora dictoruni flor. aur. zahlt der Kläger dem Kämmerer der Mer- 
eansla 5 librae 7 eol. t p. — Ea folgt Benengung. dase am 8. April der 
baunitor eomenia Flor, anf Anordnung des Offiaiala den Albians» sono tobe 
premisso mit lauter Stimme aafg^fen habe, dem Lotterins 100 Goldfloren 
2n zahl**ii widrit'tMi falls er. wenn er nicht in 3 Tafren vor dem Offizial er- 
scheine, ulä cesäuns et fagitivus verurtheilt werden wurde. Es ergebt 
(19. April) Urtheil nuch Klageantrag. — StAP. — Monte Comm. * 733 

AprU 39. (Pisa.) Behörden Pisas an Offislal der Mereanaia: Beeehweide, 
dass einem Fisaner, der 108 petia antennamm de abiete in foderis 12 anf 
dem Arno von Fl'TPiir ?i-)ch Pisa führen lieBs. der in Santa Croce am Arno 
stationirte coiieBtaljiÜB der Kommune Florenz, der Vikar des Podesta des 
Caatram S. Crucia and die Leute des Ortes, die wütbend zum Arno kamen, 
40 der Masten im Werthe von 660 Goldfloren wegnahmen. — StAF. — 
Mercanzia 112f)9 f. 94*. 734 

Mai 22. (Soper archiepischopalli ' [ ■illntio Mt«diidanefiBi, Dom. Thomas 
Lappi (Jenian! nierrut dp ^iof-iei. Sehallarum de Klor . auncius specialis in hac 
parte de» i^aptitt;» Juh. XAIL. erklärt, von den äuhkoliektoren des sechsjährigen 
päpstlichen Zebnten 9400 librae 2 eol. 2 den. imperiaHnm empfangen an haben. 
— . Unter den Zeugen dorn Gualtrotus f. dom. Bregonli de Flor. de dieta 
Bociet. Schallaram. — Arch. Vatic Miscell. Gass. 14. T'.'.h 

Juni 7. (Neapel ; KnH, Herzog von Kalabrien, Generalvikar des König- 
reichs, au die portulani Apulte: die mercatores de Pemciorum, Bardonun et 
Acaarellonim societatibns heben Ansrehrreeht anf 120000 salme frnmenti bis Ende 
November a(i8 den Häfen Apnlions erworben. — St AN. —RA. 224 f. 160. 736 

Juni. Floren/. ) Ardiiij^liellti.H f. ("atalani pnblicua mercator et artifex in 
ar(« cambii klagt vor dem Oftizial der Mercanzia ire</en Nicola«» Johannis de 
Flor., der sein diacipulus war, in arte et misterio cantbii et in aliis variis et 
diverels mereautlle faciendo . . pro dieto .Ardingello in ciHt. Pinnnn et eirit 
Janue et in aliis diversis ronudi partibea anf Bechnnngslegnng vnd Zaiiinng 
vr.n '/) Goldfloren (S. 1319, 18. JttU Q. 17. Sept.) — StAF. Mer- 
canzia 1032 f. 171. 737 
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Sept. 2 (Neapel. ' Bartucius Tade i <le Peruciorum, Laurentius Riinnuecini 
de Bardorum, Lupu» JuhaiiniB de Aczarellorum, Burthnlus Morelli de ScaUirum 
■oeietnttbnt haben der IcdnigL Kurie je so einem Viertel 2000 Oeldonsen 
gelielieiL. — StAN. — BA. 929 f. 96 738 

Dez. 23. (Avij^non.'i Nicolans, Abt von PnsfsipnMuo, nebst uiidiren 
3 Aehten von V'alluinbro«;aner Klöstern und uob. vir. Albizelln?» imtiiH mnd. 
Kayiierii Fesce de Bitudelniontibus de Flor, erkliireu, zum Zweck ilirer un der 
Bdmiaehen Karte zu erledigenden Geeebifte von Thomna Borghl eivifl et 
mereator Fler. dictam curiam seqaene 2*25 Goldfloren als Darlehen empfengen 
sn haben. StA F. — Passign. — Kuckzahlmii: orfnlLjtf in Avignon am 
22. Juni 1321. Ka ersriebt sich, daas der Darleiheade 8oüiaa der Öocietüt 
AccialoU war. — Kbend. 739 



Jan. ,3. (Neapel.) Die mercatores Bocietatis Scalarnm de Florenciu 
Neapoli morante.-^ )>a)><^i> königl. Krlaubnis.s erhalten, bin 60<)U QQcie tnonete 
aas dem Köuif^reidi uuszufübreu. — StAN. — RA.. 228 f. 127 K 740 

Ja». iO. t^Neapel \ Silvester M aynettl ifo eoeiei A«tar^l«rttm de Flor 
rencia» dea König Robert i^conailiariiiB^ eambellannB, familiaris et fidelis** bat 
dem König 1320, Sept , in Avignun 900 Golduuzen geliehen. Den Betrag 
sollen Lapas Johannis, ßcrtinua Andrec und ReiioiuB Johannis de dicta 
aoeiet. Aczarellorum vum Justitiar Terre Ydrontl erheben. — StAN. — 
RA. 828 f. m*. . 741 

Feftr. 9, (Onrieto.) Das Brtrigniae des 6 jährigen (von Glemena V. an- 
geordneten) Zehnten vom Patriuioniuni Petri in Tuseia wird zur Ifälfte i 
den Bardi, aar Hälfte bei den Peroazi deponirt. — Arcb. Vat. — Miseell. 
Gass. 16. 742 

FAr, 10. tFloreuz.j Im Rath der Uundert etc. werden zehn Ofßzialen 
aar üeberwaebnng der Liquidation der aahlangaaufabigen aoeietaa Berti Maecii 
11 Socien aas der Familie M. und 2 weiterei ernannt. Ks soll ein Arr:ing:ement 
nur Grandlage von 10 .^ul. 2 den pm libra der Fordernnjreü ca .'»1 v. Ff.l 
bewirkt werden, welche Zuhlung in Katen erfolgen 8oll, die erHte inneriutlli eines 
Monates, die zweite nach i w^citeren, dann ron 3 zu 3 Monaten zahlbar. Ricci- 
ardaa de Riceila and Gerine Rogerii de Gbaeciato haben aieh liereit ericlftrt, 
dieee Quote in den erwähnten Fristen zu garautiren. wenn ihnen die darüber 
htnaTiftrrelienden Rechte der Gluubiger abgetreten werden. — Die auawärtigen 
Glatibitjer .«ollen LiK'ii li den eiiiheiirnschen behandelt werden. Fugen sie sich 
nicht, so bleiben üie auf die Liquidatiunsquote angewiesen. Die Gesmmmtzahl 
der Glinfaiger beträgt 430; die Samme der angeführten Fordemngen addirt. 
ergiebt 142 31n librae. Die Gläubigerliste i.st alphabetisch treordnet vergl. 
1320, 17. März). Hauptgläubiger sind: Asinns et Mnrchns .Jacobi dell' A~lno 
mit 5262 librae, Thomusus de renizzi^ et «otii sotietatis tabuli et faudaci 
mit 895*.' librae und Joh de Antillu mit 12.iO0 librae. - Die Bücher der 
Maecii aind aeit 1318, 92. April, beechlagnahmt. — Nach Belieben der 
10 Offlaialen Icönnen die jetzt im Oefängniss befindlieben Maecii von 
ihren schweren Fesseln befreit, und es können ihnen leichtere an- 
gelegt werden, tintlaeaen werden sie erst nach jenen Zahlungen, dagegen 
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können sie snr Hdlfe beim Verkauf von Besitninisen od«r bei ISinsielwng too 
Forderungen Beitweilig ans dem Oefängnias entnommen werden, doch immer 

nur je Eiuer, und Tür dicKcu nuiss ein Blnt.-vcrwandter als Geisel gestellt 
werden, der seine Rückkehr ina Gefängnis« verbürgt *— StAF. — Cap. XXni 
f. 110 u. rn»v. XVH f 65-'. 74:i 

Ftbr, iCeäeuu.; Bericht de» pupätlichen Kekturi» der Romagna, 

Aymeriene de Caatrolucli äber seine Tbatlglceit, an G[a8bertuäJ. ßlaehof tos. 
Marseille, päpstlichen Kämmerer, gerichtet. Darin erwähnt, dass er dnos 
t)K-saururio3 der Mark Aticunai de Rocietiite Aczuroloriim vorfmid, «in quadi 
po.ssesflione hujus ofGcii", nnd diese einstweilen in dieser .Stcliung beibehielt, 
derart, dass der eiue Vannes Bactcczonis das Amt fortführte, der andere 
Blanchtts Frederici an die Knrie ging, nm Informationen ober die Lage der 
Mark Aneona in flbermitteln; er nabm den Berickt dea Bektofs mit. — Ai«h. 
Vatic. — Mi.scell. Cans. Ifi. 744 

/•'(['/'/•. 1'.*. I Florenz. Talentasq. Averartli dt; Miullcis vermiethet Ricchardo 
Nnccii pop. S. Marie inajoris, publirn intelici in arte cupsonim ■! civitatis 
Flor, tabulun), super qua üt ura eainbii in {lojiulu S. Tomasii iu Foro vetere 
•nf swei Jahre fär jährlich 8 Ooldflor. nnd 40 soL — StAF. — Prot des 
Gradaloni I f. 3$2. 745 

Mär; v. (Neapel.') Karl, Hersog von Knlabrien, Generalvikar dea König- 
reichs an die cabelloti ceu creden<*eni r{"/\r sicU- civit. Neapo! : f>pr «»oriet 
Ac'zarellorum de Fl'»r wird, wegen der in der Provence. b«z\v un d. r i{<i- 
miächeu Kurie dem konig geliehenen Summen gestattet, von itintn äilljer in 
der Neapler Münze so viel Münten prägen «n lassen, das« sie täglich den 
Werth von lOO Goldonsen haben. Dies wird ihnen als Gnade bewilligt, 
da sie wegen jener Darlehen diveraos laborea aoblemnt. — StAN. — 
RA. 237 f. ;{<;. 74R 

März ;>. (Florenz. Papierheft auf die Abfindnn? der Gläubiger der 
Socictät der Mozzi bezüglich. Am f. Marz bestätigt der Oflizial der .Mer- 
canaia ein Abkommen, wonach sn schon gezahlten 10 aol. 6 den. pro libra 
ö'iVs H.) 8 sol. von der llbra der Restrorderangen gegeben werden 
sollen mithin weitere 10 v. TT. der nraprflnglichen Forderungen, anaammen 
71Vj V, H.'. Mercanzia IIS^IT. 747 
\ April J7. HKlojna i fJom. Rizardus fil. eond. regis Odoardi rouis 
Inglinterre !] und andere, darunter dum. Zunus Vescuntis de Canptuiia, 
dorn. Gnilate de Briibaase, dorn. Galllelmna dictns Yillataxa cond. Stephan! 
de ( althelogna ! versprechen Dnzio cond. TirelU de Flor., der zoglelcb für Tm 
Cond. dorn. Lappi Luceni kontrahirt, Zahlung von 5<M) fl. aurey ! in Iii Tagen 
als Preis für t'mpfang«'ne 1(X)0 librae Ron. und verpriinden zur .'"^irliening 
0 Pferde. — fStAR. — Lib. Memorialium des Noturs Andreas l>ominici Jo- 
hannis» r. 25*. 740 

Aprtl 29. ^Neapel.) Die aoeiet. AeaareUomm de Fkireneia \fm sie 
Twipus JohanolH, RbmcuR Hurtlmlomei, Philip[iu8 Radulfi, Rencius Johannis 
haben der knnrt'l Knrif 1 J UN) Goldtuirt-n ^■'••/nhlt. wofiir ihnen die Rück- 
stände uuä coUeciue, subventioues und donu, die dem Fiskus zustebeu, über- 
wiesen sind. - StAN. - BA. 231 f. 270. 749 
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Mai 16. ( 1 Tommaso di Messer Albcrpotto Gappello ans dem Gebiet 
von Bologna tritt Jueopo di Averurdo de' Mcdici du« ihm vom Erzbischof 
ond der Komnrane Raveona eiBferaumte Recht battendi et battere faeiendl 
. . et facieudi coniatam monetam tarn argenteam, quam alteriiiB manerii ab. — 
Spoglio Borghiui. Flor Bibl. Maz. XXV. 11 f 750 

Juni 21. ^Macerata.) Der päpstliche TheBaurur der Mark Ancona zahlt 
Ricco Blanco, Florentiner Raufmiuin, 34 librae IG sol. für 87 brachia seudadi, 
77 de vermilio et 10 de atbo pro dnobue . . veBilUe eeeleeie pro preaente 
exercltu. Arch. Vatic. — Introitl ed eeiti 5<) f. 65. — 1322, 10. April, 
zahlte derselbf Donatus Biliucti de Flor, und Lippn?« de Ilacanato Hhrae 
für (K) brachia ztmati vprmilii et aibi, sowie an Donatus -Jl librae für (jO bracliiu 
zeuati virmilii ei uibi pro uno muuguo vesillu ad arma ccciesie, quandu 
predieata fait crna (II eontra homiaee de Raeaneto et Aaeitnani (alc!), qaod 
vesillum fiiit adeignatiiin Foloerio de Galbalo, geoerali capitano gaerre. — 
Ebend f. .'>.'>. 7.51 

Jii!i 2. <Florenz.i Doniin. Giovi-in litis niilt»s f. q. Averardi de 
Medicis pop. S. Thome civit. Flor., wohnhaft im pop. S. Lej, macht 
Testament. Was er per nenrariam praWtatem erworben, oder sieb nDrecht> 
mäeeig angeeignet, soll den Geschädigten erstattet werden. — Haopterben 
deine Söhne: Pierus, Franci^clm«, Nanlu^ et Julianus. - Unter den Zeugen 
frater Nicpholaas de Mediuiä ord. fratrum predicatorara. — StAF. — Protok. 
d. Gradaioni 1. f. 11. 7ö2 

JuK 8. (Neapel.^ Karolna lUnatrls (Herzog von Kalabrienl, Generalvikar 
dea Königreiche, an die magistri portalani von Apolien, die Abtretung der 
nälfte des der societ. Aczarellorom zustehenden Auafuhrrechtes für 
I IMHK» salme frumenti aus den Apulischen Häfen, z» 10 Goldnnzen für je 
lOU salme berecbnot, au die Societ. der Peruzzi geuchmigeud. ~ StAN. — 
RA. 188 f. 253. 753 

Nack Aug, 18, (Paris.) Der ofBcialis Parisiensis giebt bekannt, daes er 
päpstliches Schreiben obigen Datntns ans Avignon empfing, laut dessen Kdnord 
Grnf von Dar und die Personen seines Anhanges cxeornmunicirt sind, weil er 
eine t:>chuld von 1Ü244 ä. uur. au Beuccius Curnccii civ. et mercat. Flor, 
eorlam Bomanam eeqnens trota Brmahoung nicht bezahlt hat. — StAF. 
Badia. 754 

Sept. 20. (Avignon.) Johann XXtl an <1a> Heneralkapitel hospitalis 
8. .Toh Jeni«alemitani versammelt in Avignon und zuvor in Arles, hes(liiel<t 
aus Fraiikreicli, Italien, i>eut«ichlund und Spanien. Fiineii der Verhanillungs- 
gegenstände hätten die Schulden des Ordens an die Societäten der Burdi und 
der Peroxei gebildet, und ea eei besehloesen worden, sie in 4 Jahren, vom 
Johannistage 1S21 an. abzuzahlen. Damit dieser Beschluss nicht per con- 
ventum in partibti'^ fransmarinis vnleat impngnari, hatto d.i.^ CcntTalkapitel 
um dessen päpstliche Bestätigung ersucht, die ertheilt \\ir<l StAF. — 
Strozzi-Ügucc. (Du* Abkommen wurde um 18. September in Avignon ge- 
trolTen. Die Sebald betrag 191000 Goldfloren. Jede der 4 Jahreeraten ist 
am jeweiligen Sitz der Rornisclit n Enrie zu entrichten. — Rbend.) 755 

AV. .0. \f!i|iel Karl, Ib rzoir vr.ii Kalabrieu etr nn Hie magistri et 
cQstodes patiäuum: Erlaubnis» für Franciscns Lotberingbi und Bartholus 
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Morelli vot der Soclelftt der Fenu»l 6000 Ooldansen .peennie vctite** id. von 
aolehem, desMn Aiufnbr verboten^ tat Amfqbr tn bringen. — StAN. — 

RA. 241 f. 352. 754; 

Aor. 2^. Anpnoii * Johftnn XXIl. beaiiftnifft Masiis Scdcrvelli (\ nnd 
CoppoB (jori&äeUi von der tiocietät Perazsi, sowie . . ^verloschene Gugialfcrri 
uid Philippus Leeiiie ron der Soeietii der Berdi des 0eM vom 6jäbrigwi 
Zehnten der Dioxeee Piea Tom Ersbleehof von Fiea sweeks AnasebliuiK 
an der Römiacben Knrie entgegenxiinehnieii. — Areh. Veiie. — Miecell. 
Ciiae. 16. 7A7 

(Florenz.) Verzeichniss der upodise concesse durch den Uftizial 

der Meremnile denjenigen Pisanera, die Weeren nach Floreni rar Wieder- 
ansftihr elnfdhrten, für welche aie nach den mit Pisa geaehloeeenen Verträgen 
keine ^abella zu zahlen hatten. Ks erfolgte deshalb bei Wiederansfahr auf 
Grund jener Besclir'intffnnjTen llripkver<r"tung des Zolles. Die in diesen, in 
dtm Buch kopirten apodixe erwähnten Wauren sind folgende, bei denen aber 
niebt eniehtiielif ob sie wirklich wieder ausgeführt worden» was ner wenige 
Male anedrfiekllcb vermerkt ist: stamen filatnm, mal! araneeomm, panni veteree» 
piflces maris, ferra vetera, Hpazxole de palma» 1 CttfiHts, in i|iin nnnt veli et 
bende, Bücher, lana lavatu de Tunisi, syricum grossuin, laim lavata de f^arl-o. 
vinnm chottum, zuccberus et pulvia ^zuecheri^, 2 capsc pivoiuturum, in quibus 
ennt bende et vell de alrico et leta extorta et bottonee et fiblette, 2 eofnni, In 
qnlbne sunt baeollereSt 2 eofani et 2 forserii pleni pannoram ad nenm bomlnla 
et librorani» vna materassa, cornocchia de siriclio. \innm Sencnsc. seile sive 
arciones asinornm. - StAF. — Mercanziu 1 1 1 II. — Kbend. 14 142 enthalt 
Verzeicbniss von 1322, Nov., woraus zu erwähnen: Ferrum aodum, fuuea do 
jnnco, 1 Ballen elavinm novomm, 915 dozine orpelii giaUl et olbi, 1 valigia 
et enam par bleacciamm velorem de ririco, 7 balle eirici erndi, agnellini 
Sardeeebl cmdi, catene a canibns, guuntt linet, vinum Grecam, [vinum Ver> 
nnecie, 1 balln «i'tnl.inim df cHviilltt, 1 halletta de vuriis cnidiw Uolirar!«. 
2 barilia intus lUiA) variiu erudis Bulgaris, 10200 doRia de variis concis, 
ghirlaode sete ad fiachacoUo, Vinum de Riviera. 758 

1321 22. 

IUI Seftt. 11. 'Avipnon.i Zahlung von 15() fl anri a dorn, fratre Bertrundo 
arehiepiscopo Brundnsin«) solvente per mnnum riiilippi Raynerii niercatoris 
de eociet. Bardomm de Flor, pro complemeoto sui coinunis servicii cainerani 
dorn, noatri pape contlngientem. — 

Ks seien hier gleichurtigc Zahtnii^en als weitere Beispiele aiit^efagt: 
Sept. 7. Desgleiehen 1000 fl. nur. ans frleii'hom Aiilass rrezalilt dnrch Tanns 
Marini de societ. Scalarum de Flor, fiir retru« epiecopus Atrebatensis. - 
Oktk 3. Desgl. 875 Q. aur. fiir doni. Stepbauus episuopua Parisieuais durch 
deeeen Kaplan und Bonlfaeins de aociet Perasiomm de Flor. — Desgl. 100 fl. 
auri für Berardns episeupus Camerinennis durch Geistliche und denselben 
Bonifaciii?. Desd lO) fl. anri für frat. Mayiitriu^ Ai)f S Bi-iu-dieti de 
Salerno durch isilvewler Manetti nieroutur de suciei. Azaiuiurum de Fior — ■ 
Des. 28. Zahlung von 150 Goldfloren a dum. Bono Johanne episcopo Vel- 
glenai administratore monaeterii Farfensls dnreb Bonlfaeins de Pemolis. — 
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(1322, 14. April. Zahlunpr für Horn. Rayniicins epispop Vulterranus durch dorn. 
Gerias de S Gemiulano, advocatos in Rom. curia pro comuiti Bervitio fiir den 
Antlwil der pupadkben Kammer 980 fl. war,). — 18S8, 2S. JaU, sahlt für 
dorn. Berardoft eplMopoi AnzimanoB Philippas Paehini de aoeiet Peracioniin 
de Flor. 100 fl. aori aas demselben Anlass an die päpstliche Kammer — 
Ärch. Vatic. — Introiti ed esiti 4t f. 1f>4 lf>0 fDie sirh üIilt circu ' ^ Jahre 
eratreckenden Angaben über, wohl durchweg vorscbussweise, Zahlung des 
Geldoa der eomuiia aervlda an die päpatUdw Kammnr, der aolelie der andoran 
Hälfte an die Kammer der Kardinäle enlaproelien haben werden, können 
^renü<:en. ein Bild von der Rolle zu geben, die auch hierbei dl« Florentiner 
Kanfleute »picUoii. 1:m hätte Icanm einen Zweck, jede weitere derartttife 
Zahlung einzeln auzufuhrun.) 75'.) 



Jan. 2. (Florenz.^ Vor dem Offizinl der mcrcnnzia erscheint Frocurator 
der BOtii aotit'tntis r?(tnnciirKonim sowie des 'I'imrlni.s Allurti und des Matheus 
Villani. Die beiden letzteren als in Neapel lelieutle factores et negotiorum 
gestorea ae sotil der eotietas Bonaccursorum in Neapel hatten an zwei Brftder. 
Florentiner, tabernaril and artifices de arte beoearlomm gewiaa^ Zahlungen 
in Neapel. Benevent und Salerno trelri->tet. Dieae Scfanldner waren entflohen. 
Der Proktiffttor überrricht dotn Offizial Zengenaussaifpn. dip vor dern K<>iis<iil 
der Florentiner in Neapel nufgenommen waren. I>ern Konsul war hierzu 
eommissio seitens des Offizials der Mercanzia ertheilt worden. — Mercanzia 4116 
f. 28*. 700 

.fim. 14. (Capna.) Herzog Karl von Kalabrien, Vikar dea Königreichs 
an den justitiarhi-; Capitanate etc. Vor ihm liättfii die mercutores societatia 
Aczarellornm de Florentia NeapoU commoranto.^ geklagt, dass, al» sie 
600 Goldunzen in Silber - Carolcnses durch ihre Faktoren nach Apulien 
eeMeklen, diese In terra Grepaeordii von eqnites nnd pedltes flberfallen nnd 
beraubt werden, weshalb Unten)ii( hiii)<r eingeleitet werden nnd Bestrafnng er- 
folgen soll. - St AN - RA. 235 f. 115«. Tti 

Febr. 3. (Aix.) König Robert von Neapel an die ZoHl)uumt«n meines 
Konigroiehea: er habe 1314, 5. Mai, unter goldener Bulle seinen Familiären 
nnd Qelrenra von der Soeietät Pernssi wegen ihrer grossen nnd genehmen 
Dienste, nämlich dem Thomasiua Juctus nnd Donatus de Pinitiis. . . vct- 
loechen; der Name ist: Catellinusi Aldoliraiidi, .Tohaimes Biirtholi nnd ritriu«« 
Stephan! nebst iliren Erbi-n bewilligt, diisn nie ^ji ^^^fii jährliche Zahlung 
▼ on 300 Goldunzen von jeder Steuer für Waaren-Einruhr und -Aus- 
fnbr, Lebeoaraittel avsgenommen, befreit sein sollten. Bisher sei Ihnen aber 
weisen der der küni^'l Kammer anfliegenden Lasten in Wirkllehkeit nnr die 
Hälfte dieser Zollfrei helt t'f währt worden, die fortan Ihnm roll an gute 
kommen soll. — HtAF Strozzi-Utni'-c 7R2 

Febr. 11. (^Neapel.) Die ^Hieietaten der l'eruzzi und der Aczarelli haben 
AnsAihrreeht ans den Häfen Apnliens fflr 10000 salnie framentl. Genannt als 
Soden der Feruzzi im Königreich: Franciseus Forsesi [!], Philippus ßagnesii 
nnd rii"Kl|;tiim Ventii, aln Sueien der Acciainoli: Finoctns RiccHrdi, Donatus 
de Aczerulis und Philippus Bttdolfi-j - StAN. — RA. 23d f. 101. 763 
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Febr.il. ( — j Zaliluitg von :j librao durch den papstlicbeu Tbesaunir der 
Mark Aneon» an Cleriehimu d« Florentia, merealor, qui ItU Firmam cttin 
aao eqno ak nno famalo ad cxplorandmn per qnatuor dtebns. — Am gleichen 

Tage Zahliiiij; un einen anderen Florentiner, der aber Cursor in Diensten des 
päpstlichen Rektora der Mark war, fiir Späherdienste. — Arcb. Vatic. - 
lutroiti ed eüiti 50 f. G8-. Ks haudelte bicb darum, voo Bewegungen des 
Grafen Federleo di Montofeltre Knnde zo erlangan.) 764 

Aprü UK (Neapel.) Herz<^ Karl von Kalabrieo. Vikar de« KöBigraieka» 
an den justitiarius Tcrre Lahoris et comitatus Molisii: König Robert bat 
von den Soei«'t;tten dpr Vt'vwtzx und de" AfTinn-Hi (\o Florencia 34 (XX> (iold- 
floren in ultrainontanis partibus entlieben. Datur sind ihnen die Eionabmen 
der voTgenamiten Amiabeslrke mit fiOOO. des Prlnelpatas eitra Serraa Montorii 
mit 300a Prineipatna ultra Serraa Mofttorli mit ISOO, jaatitiariatoa Aprottl 
citra flumt-n Piscarie mit 1000, Apratii ultra nebst dtr Stadt Aqnila mit 
KrTK). Terre Ydronti mit IfiOO, Terre Hari mit [im. Basilicate mit 2500. 
Cupitanate mit wkXX) Goldui;2en angewiesen, ferner in der Stadt Neapel 
692 Goldanaen de peennia generalis sabveneionls der 6*«» Indletion, snper 
seeretia et eabella salis Apratii 900 Goldancen, super fnndioo et dobana 
Neapoli8 1000, auf die Hecrecla Principatus et Terrelaboris ir/) Cnldanz-en, 
löOt) auf die cabelle von Salerno. 4(10 super secretiam Apnliv. .MM» auf die 
eabella salis Apulie etc. ~ Diese Ueberweieungen erfolgen je zur Hälfte aii 
Fraiusiseiis Lotboringus and Philippus Bangesius ^1) ron der Soeiet Fenutsi 
und Lapns Johannis, Donatas de Äcsarolia und Beneins Johannis de societate 
Azarellorum. Mit den an der Römiaeben Körle thätigen Bardi ist neuerlich 
vereinbart worden, dnsti ihnen gemeinsam mit den Peruzzi und Asarelli daa 
Auüfuhrrecbt auf 144 (AMJ saime Getreide aus den Häfen des Königreichs zu* 
stehen soll. — 8tAN. RA. 288 f. 76* — Am gleiehen Tage üeberweiaan; 
von Staatseinnahmen an die Bardi (Soeien im Königreich thätlg: Lanreneina 
Banuczini, Gerius Ardingelli, Sassolinua Herrici, Chinas Albiczi, Andreas 
Portinarii, ßuircinus ßencivennc znr Deckung von ihnen entliehener lOüÜU Gold- 
unzen. - ÖtAN. — RA. 239 f. 77. 7Gä 

Mai 34, (Siena.) Der Qeneralrath beschliesst über Folgendes: Die 
päpstliche Kammer habe verlangt> dass die Kommune das Gastmm de Staggia 
bei Strafe des Interdiktes verkaufe und den Krloss un sie abführe nnd Kwar 
zur Deckung «'iiicr Schnid des dnm. Woh-Anw Ciiiidoiiia de FrnM7,<*«ibn-; als 
des Erben seiner Bruder domin. Biceius und .Mugiactus '! in Hohe von iWl. 
Neben der Beschlagnahme der dem Nicolaus gehörigen Burg verlangte die 
päpstliche Kammer auch seine persönliche Gefangennahme. Die Oflfisialen 
der Kommune bemühten eich, den Nicholau.s zur Zahlung anzuhalten; da solch*' 
niclit crfiilijti', wurde üIut Sifiiü lias Iiitcrdirt vorhängt. Jetzt wird dt-r R'ith 
befragt, ob städtischer (Trundl)esiiz de.s Nichotans verkauft und ans dem Krlö:* 
die ächald bezahlt werden aoM. — Dieser Antrug wird abgelehnt, indem er 
nicht die erforderliehe Zweldrittel-Hiyoritat findet- — StAS. — Oons. 96 
f 100^ ~ Weitere Urkiiode in der Angelegenheit vom 11. Jnni StAS 

Rifonna^T 7tU> 
^11«» !>. Floren/.. 'At'tuin mm Theil! in populo S. Andre« und zum 
anderen Tbeil in populo ti. Remigii in fundaco societatis de la äcala. < Die 
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Soeien der Soeietit de la Se*U (dom. Foglla eond. Aneril» dorn. Jaeobas 
eood. dom. Philipp!, Johannes eond. dom. Alboiil de Ameria, Franeuelraa 

Cond. Branche de Schalie*. AlhizuB cond. Lapi Petri Benencnst-, Geriiw cond. 
Phiüppi Petri Benincusu de Halpinii«. linpiis cond. Chini dt- Miil|ii£rHn, Teccus 
cond. Tedaldi) ernennen Andreas Minerltctii ihren äocius, und lurner Faulu6 
condam Cabbri Beraldi and Saudrita cond. Talanl Lapi Peiri an Proknratoren 
für Geaebäfle an der rSmlaeheu Kurie nad in Nimea, sowie iu der Provenee 
auf ein Jahr, nämlich ad cambiaudum, et mercatund um, naulanduni, 
efnendum. vendendum et cuuibiu, mercuntius, venditioiiem et alie- 
nationem et emptiouem et mutuu, depouita, et acumundigia con* 
tr«liendaiii et reeipiendam et«. . . . Areb. Vatie. — Mlacell. Caa». 17. 
Vidimiis dea GeneralaaditOTs der päpstL Kammer toh 1323, S. Mira. 767 

Juii 14. I Avignoti .fohannes Girardini v«»n der SocieliU der Hardi hat 
vom sechHjährigen Zehnten vom Prokiirator des Erzbischol» von V'\-a. vom 
Bischof Tedicius von Fiesole, vom Prokuratur de« Biücbof» von äienu, von 
elnMB Famiiiaren des BiacliofB Gaido von Areuo nnd ron dom. Stephanaa 
plebanoa de Campoll eanon. Flor» proenrator dom. Franciaci de Caaali, Wearü 
dorn. Enriei episcopi Lncaoi 4475 fl. aar. 21 sol. 7 den. erhalten und dieae 
Hümme an die päpstl Kammer aliijeliefert. Arch Viitic. Introiti ed 
esiii 42 f. 14. — Aia gleichen Tage liefert aus denselben (,^uellen Philippus 
Facblai tob der Societat der Penssi nnd Gerardaa PbUipi von der aoeietaa 
Aeyalomm 4l) de Flor, je die glelebe Somme ab. — Ebend. f. 14*. — Am 6. Nov. 
werden für dieHelben drei Societäten je 778 Goldflor, vom Zehnten vun Grosselo, 
Siena. Cittä di Coatello etc. gezahlt, wobei sie als portn!jiiim je V/i v. H. 
zurückbehalten. — Ebend. f. 15'. — Am 18. Jan. 1323 zahlen die drei Sucie- 
titen 51d6 Goldfl. 9 aol. Yienn. vom Zehnten von Gitt4 di Caatello, Siena, 
Laeea, Haaaa, Platola, Volterra, Florena» Chiusl nnd Areaso. Jede der 
Societäten berechnet sich 26 fl. auri minns 4 den. Vienn. als puria^am. 
£bend. f. 1(1-. i Weitere entsprechende Zahlungen werden übergangen :. 7(Iü 

Aug. 2. (Florenz.) Im Rath der Uundert, den liäthen de» capitun. etc. 
Beratbang über daa Verlangen de« -Pfoicnvatora dea Kardinaldidton Neapoleo 
tit 8. Adrianl betreflTa eeiner Forderang an die fallite Societat der Palcl nnd 
Rimbertini in Hohe von 25 OOO Goldflor. wird beaehloaaeB, Sindiei zum ^ 

Verkauf der Güter der boeien (bezw. ihrer Erben) an ernennen. — StAF. 
Provv. XIX, f. 19. 7G;> 

8eftt,2. (Florenz. In eccl. S.Cecilie.) Vor 42 zuaammenberufenen Kauf leoten 
llaat der Oflisial der Mereansia die atatnta verleeen nnper edita per dominoa 
priorea eivit Flor, pro eonaervando imunitutem, quam Florentini hubeat de 
non .<?olv'»"niio aliijUHm «rabi-llaTii in civitate Pisaruni mit dein Befehl, sie zu 
beobachten und »ie durch ihre sotii. factore^ et discipuii Iteoltuchten zu lHs^<en. 
Anaterdem aoU 26 Benannten persönlich, und es soll bei ihren fundaci dicüer 
Befehl dnreh einen nuntina noch anadrAcklieh kundgegeben werden. Unter diesen 
letaleren: IIU de Gniduluctis. illi de Antilla, Riccarduä de Riedis, Recco del 
('apone, Vunn-»- Antinori, Dino ( "om ptirn i , illi de All>i/.i-. Niccul.) ( orsiMi 
ÖtAF. - Mercouzia No. 136. Unpagijiii t Am folgenden Tage beschlosacn acht 
von den Prioren ernannte Offizialen super pruvideudo circa couservutioncm liber- 
tatia et franehigie aive Immanitatia, qnam Florentini habent de non aoivendo 
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gftbellam in livitnte Pisana, (unter welchen acht Oftizialen muh Jnhanne*« 
Vi 11 an ii, da«» fortan kein Florentiner von Pisa oder von Porto Pisauo 
irgendwohin in einer Galeere eines PiBtners ohne besondere ErlooboiM da« 
Oflisiab der Mercaniia oder dieser Aeht bei IQO Goldflor. Strafe geken dnrfe. 
Ferner darf kein Florentiner anf einer Pisauer Galeere naeb Pisa oder Porto 
Pisano kommen: aus der Provence vom 50. Sept. an, ans Sizilien, Bt-rht'ri-i 
Majorku ..Malolica", das indesä, irrthumlich, doppelt geuaiuit ist) Flundern 
und England vom 1. Nov. an. ma Cjpern, Rbodns, Mujorka, nec de simUibua 
partibae vom 1. Jan. an. — Ein Nnntina wurde t>eanftragt, dieeen Beaebluaa 
sofort GG Benannten ansdrücklich zu notifiziren. die also ab am überseeiscben 
Handel hesotiders hetheiligt zu betrachten sind. Nebst den obigen IHnn«* 
Compagni aocti hier genannt; uusäer den ncbon Erwähnten, noch Rinaldos Vieri 
Rondinelli nnd Nerias del ludice hervorzuheben. — Ebeud. — Am IG. Sept. 
verboten die Acht jeden Einkauf von Waaran im Fieaner Gebiet, anf die «u 
Pisa irgend eine gabella zu zahlen ist. bei Strafe in Höhe eines Viertels vom 
Werth der Waaren. — Am 17. Sept. wird neben Krtheilnng der Erlaub niss, 
an Andere, Witaren auü 8. Miriiato del Tedeächo nach Pisa zq bringeu, d&n 
Bardi gestattet, von S. Miniato dorthin 74 panni Floreuti und 5 fardelli syrici 
schaffen an lassen, die sie snvor von Pisa dorthin hatten bringen lassen nur 
Zeit der letztvorigao Frioren, als Floreni feeit congregari milites et pedites 
in dicta civitate, qnos dicebatur debere equitare extra districtuin diete civi- 
tatis. - Ebend. (vergl. Sept. 30i. - Hervorzuheben ist. dans der Ueberaee- 
verkehr von Waaren von der Nordsee {.Flandern) und von England nach Pisa 
in dieser Zeit von Florentinern olfenbar als ein sehr hänflger betriebeii 
wnrde. (Vergl. dazu 1316, April 16.) 770 

Se/'t. s Avi'_Mii)ii Zahlung von 8v H als porfaf^inm mit 9fj<M;uldflor. 
für l'2(k)ü Guldilor., die laut Beschluss von Papst und ivardinälen bei Jobannes 
Bartboli de societ. Bardoram pro defensioue regnorum Cipri et Ennenie de- 
pouirt werden, anm Zweek der AosiaUnog in diesen Königrelehen. — Areh. 
Vatic. — Introiti od esUi 64 f. 125. (.Veigl. die Bemerkong snm Begest 
No. 787.) 771 

Sept i3. (Neapel.) Vor der koiii^l Knrie hat Hugolinuu ilugoiini mer- 
cutor de societ. Scalorum de Flureiu ia geklagt, dass als er zur Messe nach 
Salemo sog, ihm eine Mif^ie von Noeera de' Christiani ein Theil der 10 salme 
pannomm diversomm eolorom, die er dorthin führte, geraubt wnrde. Es wird 
Üntersnchnng angeordnet. StAN. - RA. 224 f. 83''. 772 

Sei>t. Ui. FloreiiT: ' \'ür ili iii 0ni7;ial der Mercanzia erklart Franciscus 
Koniei, durch du« ächiü' ntnan lienunnten aus Majorka (in Pisa) bezeichnete 
Waaren: S faseia di boldroni (14 eantaria 87 motoli)» 2 saeea di gratagia 
(7 cantafia 39 motoli), 2 saeea di remeso di Bugea iS eantaria 33 raotoli; er- 
halten zu haben StAP - Mercanzia 136. Unpaginirt. Am 18. Sept 
notifizirt die .Socielat der J"erii7,zi: am 11. Sept. .giunse in Pisa la trita di 
Filicie di Kangia, iu quule vieni du Tuuisi di Nuuziaimi in uompagni de 
Femesi che sn la d^ta trita ebono saccha CXIIfl di lana di Tuiisl.* — 
Ebend. - - 1322. Sept. präsentirt Boninaingniu Angiolini de sotiet. Bardonm 
dem Üffizial eine apodixa d. d Pisa Aug. 6, be.-*at,'end : Patet per librnm me- 
morialis meroitiuuuin Floreutinorum et Senensiuiu iuimuuium gabelle Pisane 
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etvit« qni est ad pancam dietoniin Florentinoram et Seaetwinm gabell« Ptsane 

civitatis, dass benannt« Florentiner die Erlaubniäs «rbielten, per Portam 
S. Mati tle Guacfh» 4 IJallen Seide nnd .'4 •Jume pannorurn Fliirentinorum und 
4 aomaB panuorum Floreutiiiorum in 8 BuUi ti tiuszuführeu. — Ebend. 773 
Srpt. 2H, (FioroDz.) Zum Behof einer Stenenqflage für Zwedie der 
Mereansl* Unt deren Sutat anf alle ui Export und Import Betheillgten, iowie 
diejenigen, die Geschäfte de arte cambii et presti in qaiboscunque round! 
p;irtibus treiben, wird eine Liste der Bezeichneten auffffsteÜt (die man mithin 
als eiu Yerzeichuisa der am Welthandel bezw. an der Ein- und Auafuhr be- 
ibeEUgten Florentiner Hiiuer betraebten kann). Die Qesanuntcahl nmfaaet 
270 Finnen. De sextn Ultraroi 80 (darunter Alomanni, Bardi, Beechiui del 
Capone, Vannes Autenorii, Cheli I*itti). De sextu Burgi 33 (darunter Accia- 
ioli. Altoviti, Dinua Compufrni et aorii [im pnp S Triniatis], Tedaldi, 
Gianfilliazzi, Andreas Nardi Orcellurii, 6 Iratres tilii Gondi). i>e sextu Porte 
Doroas 28 (denmter Bondtnelli, Filii ATeraidi de Medicie, Nerii» Arrlglietti. 
l>e sektn 8. Petri majori« 81 (daranter Pnecioa Orifi de Portinariis, Aeeerritne 
Äfunetti, ßlii Gherardi Boscoli. De sextu S Petri Schcradii 65 idarunter So- 
cieta:< dculorum, Ardin2:hellu8 Catalani, Joh. de Antilla. Filii Lapi Fiorenzrni 
Uti rulcis). — Duch befinden sich unter den 270 auch Handwerker und An- 
gehörige T4)a UandelMweigen minderer Bedentang, die also Waaren oder 
BolntoSe einfnlirtett oder Oeirerbeerseugnisee eelbatändig anaffilirten. Ale 
vorkommende Gewerbe und Handelszweige seien nutirt; aettuioli; Qui veudant 
pannus linos; pizzica^nolnn: corre$rinrir ; ferniioli: ^alligarii; lignaioii; sta- 
uiaiolii Unaiuli; fünaioli; poUaioU; vuiarius; coiarias. — StAF. — Mer- 
eansia 136. tJnpagioirt. . 774 

rSStr/it SO. (Floreos ) Der Offlsial der Mereansia nud seine Bäthe be> 
eeliUessen auf Grund der ihnen von den Prioren ertheilten Volhnncbt, dass 
alle Florentiner KanHente. qui eoruin mercautius de niense Anguati proxime 
preterito tempore nunuris, quo milites extrinseci cougregabantur in civit. Flor, 
extrazemnt eomm meresntlna de eivit Fiaann ^ rednei feeenmt in comitata (I) 
Flor, vel ad terram S. lOuiatia, sie wieder straBos nach Pisa snrueksehieken 
dürfen. 8tAI'\ — Mercanzia 13G. Unpaginirt. ■ Vergl Sept. 2i. 776 
Okt. fi. (Florenz ' Relcundung, dasej aus den Gütern der Soeien der 
falliten äoeietät der Pulci und Kinibertini dem Kurdinaidiakou Neapoleo von 
8. AdriaavB anf leine Fwderung von 85000 Ooldflor. dnreh Sii^d der Kon- 
none eoviel fiberwiesen ist, daoe die Forderung bis anf 18000 Ooldflor. herab- 
gemindert ist, dasB jetzt aber Aringhus cond. Fenci ujid Bcctns von jener 
öocietät erklären, niclits mehr zu haben, woraus sie die Resfsehuld tilgen 
könnten, mai de creditis eoruudem et que debeutur societati pred. per diversas 
mnndi partee et maxime in Bomana enria» ad que exigenda et recuperanda 
. propter hodla et inimleitiaa capitalee, qnae habent, et aliis plntibne eaneie 
ipsi sunt inhabiles et impotentes, obwohl sie wünschten daraus den Kardinal 
7.n befriedigen, «nch 3n<» Goidflor zu bezahlen, «lie des^fen Prokurator für Reise 
und Aufenthall in Florenz auttgab. Zur Einziehung ihrer Aussenstände und 
Vit Befriedigung des Kardinals ernennen ale lldebrandinus epiHcopus Padnanas 
and Benaldns nnd Urans de filils Ursi sn Proknratoren, spesiell anch betreffe 
ihrer Forderang an die Hioterlaasenachaft des dorn. Matheus Babel ol. S, Marie 
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in Portica dlac. card. — Areb. Vftt. — Mlaeell Caas. 17. (Dar latstfMiannte 

Kurdinul ist Matteo Orsini, gestorben 1305, 4 Srjtt Urkunde vom 9. Okt- 
(Mercanziu 4119 f 11-' erpiebt. »bis.s in Sachen der Ansprüche des Kardinals 
Napoleoue ein heftiger Streit zwischen dem Prokurator des.selben und dem 
OrCziul der Mercanzia stattfand, und danä dieser Prokurator idom. iltimu de 
P«retalo, Kaplan dea Kardiualal dan ebaroaligen SiieiuB dar Pdci und Rim- 
bertinit Anianatu« Rote wegeit jener Forderuni; hatte ins G^fiingniaa setzen 
Ia33f.'ti. Der Offiziul weij^erte si< Ii. ee?en den Hunannten vorziipehen. weil er 
»ich früher mit dem Kardinal geeinij^t habe liegen Manettus iiinaidi, einen 
anderen ehemaligen Suciuü, wollte er niclit prozedireii, weil er seit 10 Jahren 
Gonverae« olao geiatllebe Peraon, m1. 776 

Okf. t'2. [ Floren«.) Der Oflizial der Mercanzia and die wegen der 
Pisaner Zollfreilu tf eriuiitnton Aclit setzen fest: Keiner dnrf \Viiar«^ti !Hi** 
Florenz ausführen, ehe er niclit get^chworeu. sie nicht nach PiHa /m achtcken. 
Ebenso darf kein Fremder W aaren nach PiBa Keudeu. K.eine upodixa i^oU 
gegeben werden betreffe: Pfeffer, Ingwer, crocus aive aaffaraune, caii«»Ua, robbia 
et de omniboa rebna pertinentibus ad artcm spetiarie, jsaeherttm, Wachs, Alaun, 
verzinum, grann «ct:i -iricura crudum vt.-l cottnm. hboratum vel non labu- 
ratuiu in drappici c-t in äiadunibus, ferner de eiiinii'eilettis, drappis ad auraiii, 
sciamitia, vellutiä, vuriiä, couilliiä et uliis mereautiis spectautibus ad urteiu 
peiliparie, aive piliceiarie, indieo asorro, lach» et alila mercantiia et rebna 
ßpectuntibuö ad colores sive ad tingendum, bucherano, cotone. la[M tis. 

StAF. Mercanzia Nu. ünpairiniri. Hie fiesfitnimuiir i.-t jedenfalls 

ao zu ver^)teltL■n, dufls für diese Waareu die Krlaubniiis zum l'runsport nucb 
Pi^u in keinem Falle ertheilt werden dürfe, wälirend ijetrells anderer eiue^ 
die AnafnbrerlanbniBB enthaltende apodixa ertheilt werden konnte). 777 

Sov. 27. (An\ P>!iu\ ( Bouches-du-Uhone. Kticnetle de Banv. conitesse 
d'Avelliiie, veuve de Rayinuml de Raux I., zahlt für Leute dir Oitx haf.en 
Aubagne etc. 'S. 13<)CJ. Mai 20' KKK) livres, zu deren Zahlung an die Krl»en 
Von Bicchi de Fruncesiis, panetier du Roi de France dieselben ver- 
nrtbeilt waren. -- Bartbek'my, Inventaire dea Chartea de la maiaou de Baox 
p. 299. Nur aus dieser Urkunde erfahren wir, (Iuhs Albizzus de Fraoseaia 
das iiohe Hufamt eines Pauetariu> Kefji.s I"^ranciae iiiMe!.H'liatit hatte'. TT"« 

De;. S. Avignon.) AbschlagszahlujiL' mit Ii mxk ( Guldtior. auf den von 
Konig Robert der pupätl. Kammer zu leistenden Zins fürs Königreich Sizilien 
von jährlieh 4000 Goldunseu, dnreh Philippna Ranerii de soelet. Bardomm 
Jacobus Ferruchi de .>«ociet. Peraciomni nnd Gherardns l'hilipi de societate 
Assaiolorum ! mercatore.s in Rom. curia moraiite»! Ar. Ii \ atie Introiti 
ed csiti ;>1 f. 1-. 1."VJ3, Sept. 19 Zahlung der gleicheu .Summe aus demsellien 
Titel durch die geniiunten drei Sociitdteu zu je einem Drittel. No. 57 f. 1 -'. 
~ Okt 18 deagleiehen 12 SOO GoldOor. als Absablang anf die Bück- • 

Stande des Juhreszinses. Kbend. Diese sich Wiederholenden, durch die 
erwähnten Florentiner IJäuaer erfolgenden Zahlungen werden nicht weiter an- 
geführt. 7 TU 

Jan. 7. l'lort iiz.l In Klage vor dem Oftizial der Mercanzia wird der 
Faktor der Bardi in Montpellier erwähnt — BtAF. — Hercanaia 1035 f. 112. 7S0 
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Jan. 24. iPiBa.j Kanuccius et Gerarda» germuui tilii cond. Uguuiu Mo- 
naldi de Plor. habMi ati die StadtlMbftfdeii Petilioii feiielitet: «le seien 
Kenfleote nnd GhibelUnen und «natoiee fidelea Pleetii eomnnie; sie seien dies 
* »teta gewesen ond wünschten in Pisu Bärgerteebt zu nehmen. Dieses wird 
ihnen ira Ideinen Bath der AnEienen gewehrt. — StAF. — Areh. Gener. 
Append. 781 

Jw. 28. (Alatri.) Ein Prot[nrator des Cante eond. Branie de soeietate 
Sealaram de Flor., domlcellos et fainUlarls dorn. Bertrandl tit S. Mareelli 
presb. Cardin., apostol. sedis legntt überreicht dem Bischor PauIuB von Alatri 
Brief, AuQbrdeniiii; zurZahloDg des 2ö^«i> Tbeiles seiner Kinnahmen enthaltend 



FcAr. /. (Ploreni.) Vor dem Offiaial der Mereaniia klagt Faeai&as 
BsetinI de Tomaqnlneis de Flor. pnbl. mereator et artifex de arte eampsomm 

civit. Flor, et io plnriboa aliis mercantiis negociorum gestor et mercator, i]aod 
Taddetis Johannii« pop. 8. T.eonardi de Arcetri . . . fuit sncius dicti Paczinl 
in dicta urte campsoram et ... in emendo et veudendu pauuos Franuiseuoe 
et hospieinm retinendo in civitate Cani in regno Franeie. £r* 
habe Ihm Geld and Büeher verontrent, aaeh keine Beehnang gelegt. — Pac- 
zinoB wird angewiesen, dieH zu besehworen; wenn er den Kid leistet, soll der 
Beklagte ala cessans ond fogitivus vemrtheilt werden. — StAF. — Mercansiu 
10a4f. 171» 7S3 

Febr. 3. (Florenz.) Im Rath der Hundert, den Bäthen des capit. etc. 
Besehliiss Aber an die Prioren gerichtete Petition des Bogerias de Spinls and 
der anderen äocieri r«iMner Societät: Auf Verlangen der 1901^ 15. Okt. bis 
14. Dez. im Amt befindlichen Prioren hätten sie der Kommune tarn pro 
negotio - . . cum yllustri principe dorn. Karolo regia Franeie genito, paeiario 
in ToBcia per aedem apoätulicam depatato, qnam etium pro fellei exercitq . . . 
eontra Ubaldinos inimlcos antedieti eomnnis in Mneello citra et nitra Alpes 
. . . gratis 2900 Goldfloren geliehen, wovon noch (ilW) zurückzuzahlen. Sie 
ersnchen um Re.«tzahinng. Genehmigt. StAF. Prov XIX f. (JO». 7M 

Feftr. II. (Florenz.' i In funduco societiiti.'« liuimeursornm. i Joliunne.s 
Villani civis et mercator de populo S. Proculi ernemit seinen Bruder Matheos 
Küttk Prokarator an Proaessßihmng in Florens. — StAF. — Gertooa. (Es 
bandelt sich nm Brbsehaftserlediguog dea Schwagers der beiden, wie ürkoade 
derselben Provenienz vom 12. Febr. ergiebt.) 7s.') 

Fehr. Is. I Florenz.) Vor dem Offizial der Mercanziu klagt Hartholua 
Phylippi civ. et mercat. Flor. pop. S. Georgii, dass ihm im Oktober 8 eqoi ar- 
migerl, 600 OoldAor. Werth, die er von Porto Pisano anf einer chooeha ad 
partes uliramoatanas eingeschifft hatte« ansserlialb (b > Hafens von 13 be- 
waffn^'t-n 'iak-oreri von Snvona niid niub'ren Studtoti «if-^ CenufFter (fchietf-f, 
(|ue teueulur per Ghibeüinos inimieos ei exitilio^ civilutis .iunue, weggenomnien 
wurden. Er ersucht um Gewährung von Repressalien. StAF. — Mer- 
canzia 1037 f. 83 der 2^ Nameration. 7Sr> 

J/örz 5. (Avignon.i Zahlung der päpstl. Kammer an .Inhaiiii'ts Bartholi 
de Hiirdiö und Joliani.cf* (Hraidini mercutores de snc'ftate Kardotain de Klo- 
rentiu in curia Eoniutia iiioraiite!! von If 440 Goidtlor. /,vve«*kä Auszahlung 
von IHOOO Goldflor, an den Patriartlien von Jerusalem im Königreich Ar- 
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menien, während 1440 Ooldflor. ihnen mit 8 v. H. snetehen «pro portagio, nanlo, 

periculo et expensin". - Arch. Vatic. — Tniroiti ed usiti M f. 119. (Hier, 
wie in vielen andi-ien Fälh-ii. v<i\. JJpijt'St Nu. 771. wo Vnriiiis/.jililnDir vorli<?gt, 
von Zinsen also nicht die Rede ist, iiut das purtugiuui «einen eigent- 
lichen Wortüinu, der Trunaportgebiihr und dabei zugleich einer Prämie 
für das Tkransp^rt'BiBtko. 787 

lUärz 12. (Neapel.) Karl Herzog von Kalabrien, Ylltar de« Kdnigreiehe, 
giebt bekannt, daa» bisher die Societäten Hurdi. Peruzzi und Scali die cabella 

repie siole Neupolia C'arolensinm «rpetiti innehatten, f?egen Abgabe von 
11 gran. pro quulibet libra Curolensiam, qao» . . . cadi facereut, dafia aie aie 
aber jiieht läjiger behalten vollen, weshalb sie Anderen ibertragen wird. — 
8tAN. - RA. 243 f. 7S« 788 

Hörjr H, (Florens.» In Klage vor OlBsial der Mercansia werden panni 
bonblceni Romandioli erwähnt. — litAF. — Mercansia 1087 f. 115 der 2*«» Nu- 
neration. 7f>!» 

Mür: 14. lAvignon.i lh>r prip«tl Kämmprer fiherijtt'lit den 1321. 9Jnni 
ernaunteiti zwei Prokuratoren der societut:« de la öchalu de Fior. 201IUU (ioldtior. 
snr Aoesahlnng an den Kardinallegaten Berirandns von S. Mareellos. Sie 
?erplllchten sieh zur Uebergab« an Ihn innwhalb 24 Tage» und haben jedes 

Risiko von Brand, Kaui», Schiffbruch, feindlichem Ueberfall etc. zu tragen. — 
Arrlt. Vtitir Misceil. Cai»9. 18. - Am 22. April wurde derselben Societät zutii 
gleichen Zweck die gleiche tiumme übergeben. Arch. Vatic. Introiti ed 
eaiti &4 f. 119. — Am 2. Mai werden unter gleichen Bedingungen wie am 
14. Märs nnd sa gleiehem Zweek 10000 Ooldflor. an Stephanna cond. Bugnie- 
ciouis de Flur, von der soeietas. (jue dicitur ThomaHÜ de Peruziis gezahlt. 
Die A ii.srol^iine an den Legaten hat in Bologna an den Legaten in 
22 Tagen zu cri olsren. Arch. Vatic. Misceil. Cass. 18. ~'M> 

Jdür^ Jl. I Florenz.) Unter den Kathen dea Ofiiziah^ der Murcauzia 
Johannes Yillani genannt — StA F. — Mereansia 4120 f. 131 >. 791 

März 2S, lAvignon.) Zahlnng der päpstl. Kammer an die Bardi von 
200 Goldflor, zur Auszahlung in Pari.s durch ihre dortigen Soeim an Be- 
nannten. — Arch. Vatic. - Intniiti «-il i.-ili T)! f. ll!t-. 10'2 

« , iKlort'u/ (ilaiil)iL'i r di-r liilliten siotietas de Nerlis >ind für 

einen grossen l'lieil ihrer l-Orderungen bereita befriedigt. l>ie Sühne eiued 
der Socieu, die snr Zelt des Falliments noch nnmfindig waren, bieten ihrer> 
aeits den Gläubigern 8 den. pro libra, was die Mehrsahl annimmt. — StAF. — 
Misericordia. 7:»:i 

April i], Neapel. Karl. Hcr^oL' von K:i!abrien, Vik:ir des Königreichs, 
ertheilt Sergiua ArdiiigcUi und tiuinus .'Vrbigi de äocict. iiardoruin de Flor. 
Krlanbuiss, 5000 Ooldonzen, in welcher Munsart immer, aussufohren. — StAN. 
RA. 247 f. 45». 794 

Al>ril 27. iN'eapf'l.i l.)er.ielbe au die Beamten Apuliens: Die Leute von 
Barlettit, Lamcntlicli die Populun n. hätten sich tinter dem Vorireben. in Bar- 
letia drohe <.ielreideraangel der i^cireuieuusfuhr durch die i aktoren der Peruzzi, 
Bardi und Aesarelli, denen sie bewilligt iat, widersetst, tumnltnoso impetu 
•nBurgentes. Ute AdreMHaten eoilen dafür Mjrgen, daas die Ausfuhr nicht be- 
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bindert wenl f. uiul zwur solleD 15000 Salme Sur ProTiftiittrong Gennas abgeht. 

— 8t AN. — KA. 243 f. 11!» 2. 7:»") 
Juni 13. ilu comitatu Boiionie in episcopali palatiu caujtri Unzole. « 
Bittcliof Araaldua TOn Bologuu erklärt, ala Prokarator des apostolischen Le- 
K«tea Kardinal Bertrandos, von Fraosluns Ser Oaldonia de Plor^ Faktor der 
Societat Bardi, 10<MX) Goidflor. empfangen zu haben, ilit- der Legat ex 
cuti^a cambii Tür 10 1<» (JuliKlor. zu erhalten hat. utUh" li't/.tere Summe 
Socien der Bardi an der pupstl. kurie vom papstl. Kümmerer gezahlt ist. — 
Arcb. Vatic. — Miscell. Casa. 18. 796 
Mi 5. (Neapel.) Karl Hersog von Kalabrien, Vikar dea Königreieha, 
an den eapitaneus Aquile: 13ertuccio8 Tadei de Florencia de so<'i>'t- Peru- 
ciorntn. i-on-^iil nniversitatis Florentinorum in civitatt' \e;i]»uli.s Imhe dargelejfl 
da^s Eiiieiii au8 dem Distrikt Aipiilu Uepressulien gegen Florenz gewährt 
s«ieu, weil ihm angeblich eine Zahl von caatraU darcb Flagianus de 
S. Oasaiano geraubt aeien. In Wabrbelt aeian aie nicht geranbt, aondern auf 
Grund einer Forderung beschlagnahmt worden, weabalb die Bepreasallen aaf- 
geboben seien. — 8tAN - RA. IM 8 f 7!17 
Sc^tU 2. I Neapel.! liLarl Herzog vou Kuiabrien, General vikar des König- 
reiche, au die magistri purtulaui Aprutii: Die societates Bardomm und Acta- 
rellonun aind bri der GetrddeaaafUbr de liloribaa aea marltioila Campimarini 
-I ii Petaczaci belästigt worden. Sie mögen Abhälfe aehaflüftn. — StAN. — 
KA. 1*51 f. -Jot». 7.»8 
Okt. Ii. i Florenz. i Vor dem Ofßzial der Mereanziu verlangt Teghia ol. 
Guidi Toloxaui zugleich namens seines Bruders Fabriuus Gewährung vou Re- 
pressalien gegen Savona and die anderen in H&ndmi der Ghibellinen befiud- 
liclien Orte dea Geuoeser Gebietes, weil Ghiltellinen von dort (über die Zeit, 
vor drei Juhreii unten mit acht liewafTneteu Galeeren ihni zwei röche mit 
löO niodit Gclreide, von der Muiiltiiiiu nach ('antrum Talamonis segelnd, weg- 
uahmeu. Das Getreide sollte von Talamune nach Genua geschickt werden. 
Unter den anf den Galeeren Befindlichen n. A. solche aua dem Huaae de Orla, 
.solche an w' i i' ii nilie .Spiuelli von Genua, und Arechus Paluvigui. Nach 
Wftriiaiune der beiden mit (ietreide I>i' trachteten Barken laiuU-tfii «ie und 
nahmen mit Waffengewait 'lalamoiH; ein, wo sich WL-itercs fiulreide der 
Klagenden befaud (,Dez. 1320 , das uie liieiis fortführten, iheils verbrannten. 
Den Schaden berechnen Klager auf 4300 Goldflor., weil damals in Genna Ge- 
treidetheuerung herrsehte, StAF Mercauzia 4121 f. 1G1-. 7'.»9 
(jkt. ]'.K (Avii^iioii. Zaliliiiii,' der Krimmer an Kenzius Johannis 

Jtonacorsi civis Flor, de .societate Aziuiuloruin (ie l'lur. von 20<^H) Goldtlor. 
zur Auszahlung iuuerhalb 2-1 Tagen au den Karüinul-Leguten ,,der Lombardei) 
Bertrandtts in Bologua. Am 36. Oktober wurden 200 Goldflor, für diese 8nmme 
als poriaginin gesahlt. — Arch. Vatic. Introiti ed esiti lu f. *J9. — Es werden 
bier «rlcifh. nm ein ansreicliciidcs l?ei>{ii('i l'ur die Form der Uebermitlelung 
von Geldern an den l.iegaten und den iiektor der Mark Ancona zu i^clu u, die 
ja auch sonst iu diesen iiegesteu mehrracli erwähnt ist, die Zahlungen inuer- 
halb eines ongeffthr einjährigen Zeitranmea Bnaammengestellt, wie die püpstl. 
Kfimmereiregister sie ergeben: Avignon, 24. November. tJebergabe von 
lOOOU Goldflor, an denselben xur Aoazablniig an den päpstl. Thesanrar der 

il* 



Digitized by Google 



164 



Handel. 



Mark Ai coiiti iiuit-rhulb 34 THgeii zur [^eziiUlung der SulJuer im Dit-u^t dtr 
Kirche; portagium 100 Goldflor. » 1 r. H. — Ebeod. f. 100*. — 1324, 27. Jan. 
üebergabe von 20000 Goldflor. *u deoMlben snr Anssnhlaug an deo Kudiaal- 
Legaten Bertruiidus in Piaceiizu innerhalb Bechs Wochen mit 4 v. H. für 
portagium et eambium Eliciul H.April. Uuloi >:a!it' von 30 OUC> Goldf?'>r 
au deoselbeu zu gleichem Zweelc unter deu gleichen bedinguugeu. ~ Ebeod. 
f. 103*. — 4. Mfti. Uebwgabe von 5000 Goldflor, an deusetbeu sor AussahlttBg 
an den papetl. Theaanrar der Hark Ancona für Besahlung der Sdldoer, in 
34 Tagen mit 50 Goldflor. \ v. H. ^ portagium — Bbeud. f. 104. — 8. «Tom 
4<>0(X) und "27 .Tnni 30000 Goldflor, an dt'nHeli>en zur Auflr.Hhlune an d«;n 
Legaten Bertrandus in Fiacenza iuuerhaib sechs Wocbeu mit 4 v. ki. por- 
teginm. — £bend. f. 106 and lOö'. — De^glekhen 4OO0O Ooldflor. am 13. Aofr. 
und 80000 Ooldflor. am & 0kl anter deneelben Bediugaugen. Kbend. f. 106 > 
bezw. Introiti et esiti (>(> f. 1(>2'-. Ferner zur AuszahlatiL' an den pipetl' 
Thef«a«rar dir Vark Anconu iuiHihnlh von 34 Tagen mit 1 V.U. porta^atn 



5U0Ü Goldllor. am 4. Aug. lütroiti ed e^iti 57 f. lOü". SÜO 
Uu. /. ^Florena.) Phyli^^pud Villani nuter den 6 Sindiei «im Verkanf 
der Güter der Seelen der falliten sotletea de Macoiia. — StAF. — Llb. 
fabarum XII f. 100. 801 



f)e^. 'JO. .Florenz. I Mectus q. Biliotti klii<?t vor dem Offizial der M»*r- 
cauzia, quod Coupauguus Bouristori de Fruto, qui in Fraucia vocabatur 
Pangnas Lombardaa eaaet in careeribns in Caatolletio im f!i Parigioa de 
Praiieia peraoualiter detenii» per getitoe et pre[poBitom) eoreniatini priocipi* 
doni. Filippi r^is Fraiicorum de precepto niagistronim Carle pro 492 1. Tur. 
fortinm. die t*r nebst nnidL-ni und .Socifii dem Köni? von Frankreich ■■(•ha 1 den. 
KuBtichellus Jacubi, qui in Fariaiid vocabatur Uusticuut, verbürgte sicli auf 
«eine Bitten dem König f&r die Samme. Ale Soeioe dleeee Bärgen klagt der 
Genannte gegen die Socien des Gompagniia anf RQekaahlang. — ätAF. — 
Mereansia U)37* f. 101. duar 

1:B4. 

Jan. 2. (Florenz.! Ciaiighellos f. q. Gulttoroauui del Fepe pop. S. Laar. 
Flor, macfat Testament. Kr betreibt Gesehafte darcb Faktoren In partibn» 
Francie et ultramontanle. U. A. ordnet ar an, dase, ivenu er etwas wider 
llecht tain in civil. Flor, quam ultra monten erpresst habe, es zurückerstattet 
werden solle. - StAF. Frot. d. Lando de Ubaldino f. 179'"-'. ä03 

ttiljr. 20. I Neapel. : Karl Herzog von Kalabrien, Geueralvlkar dos 
Künigreiclu, bekoodet, dass Bertacios Thadei de Peraeiomm, Aringeriae Jaeobi 
de Bardorom und Donatus de Aczerolict de Aczerellorum societatibus Neapoli 
ponunoruiitof. »einem Vater Koniu; Roliert .pridem" in der Frovence durch 
ihre dortigen .'Soirien 40 000 Goidunzen geliehen habe, wotur Assiguatioiieu 
auf Ei jmahmeu des Königreiches erfolgten StA N. — Ii A. 252 f. 336*. 8Ü4 

MSrz G. (Neapel.'^ Die mercatores de aociet. Aeiarelloram de Floreneia 
verkaufen certas a|»otheea5< sitas in eivit. XeapoÜB, die aie von dw königl. 
Korie tenebant in feudvun. - Kl i iul f. SOö 

Mär: 7. 'Flacentie in eamera dotn. U'L'ati. Bertrandus, Kard.-Fresb. 
Von S. Marcellurii, bekennt, von Mens (/arducii civia et mercat. Flor, der pro 
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Dardsno de Acciaiaolie und die anderen Socien der Societäi der Aeciaiaoli 
Zahlt. 200(X) Goldflor, einpfaug^n zu haben, die Accinioolas dorn. Niccole de 
Aeciainoli*! nnd Renzas Johannis de Flor. m''U "oeietatis pred in Romana 
curia coromoruutes sich gegenüber der päpstl. Krimmer verptiichtet hatten, dem 
Legaten pro cambio viginti miliam «t octino:entoraiii flor. auri, die sie ron 
jener erhalten hatten, an aahlen — Areh. Vatic. Miseell. Gaie. 19. 806 

Mai II. lAvignon In upotheeu seu fiindaco Symonis Luti civ. et mer- 
cutoris Plorentini et sKfioruni snoram i Dom. Helyas de Montebarulfi prior 
prioratus de Veneto, rictaviensis diou. nud der Rektor einer Kirche der 
OiÖBese Limoges bekennen, von ügo, Arnnlfii* und Philippus Marignani de 
Bagnensis, e{?es et mereatore» Florentini enriam (Romanam) aequeates 
fiO (roldflor. als Oarlehn. rückzahlbar am Michael^feste. erhalten zu haben. 
Unt*r den Zeng'on Michael Diednti, Jacobns Lippi, Bartholua Biinchelli de 
Flor. Modena, Familien- Archiv des Marchese Arrigo Bagnesi-liellincini. 
(Weitere ürkanden Uber fthnliebe kleine, von denselben in Avignon gewahrte 
Darlehn werden ni«ht roebr einzeln angefahrt 807 

Mm 21. Florenz I BeecblaM des Rnthes dor Hundert, der Räthe des 
capitan. otc: Aller Verkehr mit r/iicc» und jinlpr Handel mit TiUccheser 
Waaren wird untersagt. Es »oll dahin gewirkt werden, dass üolugua, (jenaa, 
Siena, Prato, Piatoia» Golle, S. Gimignano, Volterra, ä. Hlniato and Maua, 
eowie die anderen Frennde von Floreni entsprechende Anordnungen treffen, 
Kumal aber, dass Bologna die dortijren, oder von Venedig dorthin Uoinmenden, 
nach 'I'tiseien bestimmten Waaren nur per strutam de la Vnllc fiihreii lasse. 
Nach Pi.sa sollen Gesandte geschickt werden, um dieses zum Abbruch jeden 
Haadekrericebn mit Lncea m bestimmen. — StAP. -- Prorr. XXI f. S. 808 

Mai 2S. (Neapel.) Genannt: Franeiaene FaSa (Ii de Floreneia. eapi* 
tanrus Bari soique districtus». StAN. — RA. 2ö7 f. 120. 80!) 

'/'// J'i. Floren?:. V- rtheilnnir einer tlinlair«' von 174 Goldflor, anf 
<;ruiid einer Kinigung mit dorn. Fasarinos de Mantua zum Zweck der Be- 
seitigung von Repressalien nater 31 Kanflente (die demnaeb am Handel mit 
Maatoa betheiligt warenV StAF. ^ Mereaaaia 137. Ünpaglnirt. 810 

./««>' 2>i. , Neapel. I In Salerno als factiir «'t nuncins der Pernz/.i. Rnrdl 
and Aczarelli thätig Bertoldus Bonaecursi StAN. RA. 955 f lt>9-. sii 

Jiäi 7. I Rhodas.) Der Grossmeister des Hospitals von »S. Johannes von 
Jermaleai bekennt, dem procnrator uegodomm gestomm in Bodo sociomm 
soeietatiB Perasornm de Florentta. und der Societat 10000 bisancü albi tn 
sebnlden. StAF. - Riformag. Vgl l.'V2l. Sept. 2(> i 812 

Juli 27. I Neapel. I König Robert an die maifistri racionnU-s magne 
curie: Die Societateu Feruzzi, Bardi und Sculi de Flor, hätten, als sie siele 
Neapoll offtelnm übtsn, anf mftndUehen Befehl des Herzogs von Kalabrien 
wider ihren Willen (.inTiti) 10637 librae denariomm parrorum geprägt mit 
der Bedingung, von der Karie f&r ihn-n Verlust entschädig zn werden. Es 
mn«*«te deshalb eine irrnpse Men«re in der Münze vorhandenen Silber«! nn?e- 
pragt bleiben Kr bewilligte ihnen Entschädigung von 4 gr. pro libru jener 
Denare. — StAN. — BA. 256 f. 233» 813 

JvH 27. {Piaeenaa ) Gianottns de Belmonte, stipendlarins de masnata 
pagli {*.) ernennt Gnido oL Gioni» Msranoli, Gherardinns dorn. Botte and Mens 
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Cardnccii (vgl. März 7' cives Flor, zu rnikni atorrn, um a dorn. Ifsrafo nnne 
Plaecntie nioniiite pro Kfiiii rrcl Zahluii|; für der romisili.ii Kirrh«' ftt- 
leisteten Üienat eiit^egeuzuiiehmcQ. - tStAF. — l*rot. d. Filippo Bouamichi 
de Capello (C. 12D1 II f. 2. SI4 

Aug. 7. (Neapel.1 Die Societ&ten Bardi, Pernni and Acsarelli hab«ii 
drr kiauL'l Kurie <la«t ürkniide VOIM IS. Sept.' '^Ü^O Goldnnzeti freliehen 
lh->'s\. •_'(}< W (ioldniizen a»» 31. Au^r. - St,\\. T?.\. 2m f 29. Nm h 
r. 4t> diente da» Geld zur tiolüzaiUuiig aii die geus urmigera in Genua. 
Portogium inach Genoa) 5 f. B. 91o 

Sept. 18. (Floreiu.) Vor dem Offisial der HercanaU klagt tnagiater 
DatilloB jndeuH. quod ipse fecit et salduvit rationetn cum Ser f'umhio Lupj 
spetiorio populi S. Lucie de Mafnitmli«. (piixl i[»*«e mag. Datillii^ r''«-iperr * 
haliere debebat . . a dicto Ser (.'ami)io pro rt-bus in apotlu'cini dicti >cr 
Cambii YOnditia, scriptis iu quodum quateriio dicti Ser Cambi 1. 3 s. Iti d. öß. 
p. pro parte eontitigente dieto magletro ex venditione ipsarom remm. — Dar 
Beklagte wird geladt^n. - Am 25. Sept. sebwort mag. Datillos ..<<e jnate pettTe" 
lind iUt Hcklagte }u-fv dcfendere". — Am 2<y Sept. legt Ser Cumlüus Lapi 
(•i'5ii?liaft.«i)iieh vor: dieses wird einem Benannten zu bcgntachtcnder Prüfiiwf 
überwiesen. — StAF. — Mereansia 1040 f. 96. - Magister Datillus i^t der 
cttttige Jode, der in diesen Zeiten vom Verfasser dieser Befssten in F1<»«b- 
tiner Urkunden bemerkt wurde und dessen Beruf sich bestimmen lässt. Son*t > 
wird noch, StAN. KA. 2in f C,'.\ in Flon nz Miiim<-! Leonis, jiu!' iis de UrW 
erwähnt. Kr erhielt vom Herzog Karl von Kaiabrien, damaligem Regenterr 
von Florenz. 1327, Okt., ein Geldgeauheuk, aus welchem Anlasse, ist nicht 
ersiebtlicta» aueb nicht, welchem Berof er ol)lag.> Es seheiat beaehtenswertli, 
dasa DatilluH zu Kluge und Eide«lei^^tung vor dem Gericht der Mercaftrit ' 
durclians irli irli .\isderen zn'jf'lnssen ist. Magister Dattilus war. wie weiter^ 
Urkunden l»eweisen, die hier gleich .'itiirertMht sein m<'>ircn. Ar/t. Die obige | 
Forderung rührte mithin von Arzneien lier. die, von ilmi ungegeben oder be- 
reitet, in dem Laden des spetiarins (Apothekers^ fSr gemeinsatne Beehnsj^ j 
Tericaoft wurden. — F^ seien hier gleich die Regesten der aus spateren Jahr« ! 
und ans anderer Quelle stammenden Urkunden angereiht, die. nVi\v,.!il i1er Namt 
in jeder derselben ander.«t g.'schrielien ist, nfTi nliar auf dii selbe Perj^f'i lii likcit i 
Bezug haben: Florenz, Okt. 15. Karl, Herzog von Kaiabrien doniinai 

et protector von Florens), an seinen Vikar in Florens. Magister Dlttars» 
de Urbe. jadeus, stelle ihm vor. das.s. obwohl er noch nicht drei Jabn in 
Ftorf^HT: lobe, rv snc artis indus^tria defendens pro viriV>n- in opcm vitatn saam. 
er bei d' r in I'lurer./ auferlegten prestaneia pro p.vpedicionii)Us pnhlici? uii- 
gerecht zur Zaliiung von 10 Güldflor. herangezogen sei. Da er adveri» w 
civltate prefata sei und kein Vermögen beBitze, bitte er um Abhülfe. Der 
Herzog erklärt, er wolle diese Bitte erhören und weist den Vikar an. nach 
Gcrechtiirk. i! zu verfahren. - StAN. - It A. 2<;r, f. 20«. Flor. i:^27, Fehr 10 ' 

Karl, llerzof vou Kaiabrien, an meinen Vikur in .Sienu: üeberbrincer 
dieses Schreiben!*, Pierus Jaoobi, .speeiurius, Flor, civis habe vor iiim geklagti 
quoti quidani jaden», niedieus, qui magistrom Datturom se vocabat, dadsv 
in civit. Flor, moram trahens, in apotheea ipsins Pieri conversans an Oli^ 
lehen and an Sacken ad artem speciariorum spectantes von ihm 100 librse 8. P- 
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«rhlelt. Kr hube sich heimlicli vuu Florenz eiitrernt, und cum idum medicua 
in eivitate Smartm morari dieatnr adpresena, »oU der Tlluir ihn, nmoiidein er 
die Vonoladenden vor eich geleden, snr Zahlung jenee Betraget anhalten. — 

StAN. - RA. 266 f. ml 816 

Sept. Flrironz. In pop. S, ProcAÜ i Vannes nl nrm.icnrai pop. 

B. ätefani babtitie und Nicholosus ujns älius, beide zagleieli tur iiettiniis f. ol. 
Michelta Bonaeenni and Bandinae ol. JUapi Bonacursi dicti populi, Rossus ol. 
Aldobrandini pop. 8. Felicis in Piassa, sogleich für Beinen Broderesohn Aldo- 
i ramrinuB f. Banchi nnd Johannes Villani Stoldi, pop. S. Proculi, sa- 
;rleicli für sicli nrul seinen Brnder Matthens kontrahirend. sc hli e-^fon 
äocietat in arte et ministerio pannorum Prancigenorum, cambii, 
lane, artie lane et allortini mercimouiorum et raereautiarom vom 
i. Hai n&eheten Jahres auf drei Jahre. — StAP. — Prot, des Bueeo di 
Giov. Iii. Unpaf^inirt. -~ (Matheaa Yillani gehörte s. 1322, Jan 2 schon 
vorher der Pnciet;it <lcr Ronnrorsi an, und vielleicht war fs. l.'J23, Febr. 11^ 
auch Giovanni Villani fcliun früher von den Peruzzi zu dieser Societät über- 
getreten. Dagegen verblieb Filippo V'illani bei den Peruzzi {s. 1325, Jan. 20.)) 
an welchem Tage er sich in Paris befand. StAF. — Hereatanti, gedniekt 
Giorn. Stör, degli Archlvi Toecani 1, 196. — Sehr deutlich tritt bei obigem 
St tpict ir-; vertrage licrvor, was ja auch Monst selbst bei Itlusser Durdiaicht dieser 
Hegeäieji klar wird, dass eine Abgrenzung nach kaufmännischen BerufBarten 
im Florentiner Handelsbetriebe dchlechtweg unmöglich ist, dass nicht nur 
Wechsler-, WolU nnd Tachgeeehafte dnrehans nach dmi sieh bietenden An- 
liaaen von denselben lläu.sorn betrieben wurden ivon dem bei den grösaeaten 
Firmen sonst so wichtiiii n Getreidegeschüft ist in <lie-em Vertrafe nicht nm- 
drücklich die ttedei, sondern duss Waarenhandel jeder Art und auch die Tuch- 
fabrikation oder doch der Waarenverli^, genug der Betrieb der ars lane, mit 
allen anderen kanfmännisehen Operationen enge verbunden war.) 817 

Sept S4. (Aversu Kurl, Herzog von Kalabrien, Bratgeborener König 
Hoberts, ernennt l>(4Tiia de Burdis de Florencia zu seinem canibellannH. 
consiliarias et familiaris, ,et de nostro hospicio" — StAN. — HA. 187 f. 15.'J. 1 

Okt. 20. (Florenz t Vor dem Ofßzial der Mercunzia erklären Daidus 
Paeis nnd Phillppna Bon6glioli sngleieh im Namen ihres Soeios Aidigherii 
Gherardi, sammtUch Kaufleate von Florenz, einem benannten vectiu nlis von Bo- 
logna, 2 Bullen von 9 petie pnnnonim Florentinomm übergeben zu haben, wovon 
eines eolorie viridi bruni. eines ^Tiiti, rine« coloria i.=;bindati. eines coloris 
pauuatii, eines coloris rosselini, eine:« culoris afßamati, eines coluris tegulini, 
eines coloris eamroelini, eines eoloria bighlnl tinti war. Ferner hatten sie ihm 
4 pngilares de stangno, 2 paria ealcariornm deoratonim. 1 pur caligarum pannl 
de Francia, .3(X)ferlini ad numerandnm seu calculanduni rationes 
ubergeben, welelie Wnareu alle im Distrikt Bolognu crernnbt wurden. Sie 
ersuchen um Gewuiinin-; von Repressalien. StAF. .Mercanzia 1031) f. 213. 

Okt, 24. (Neapel.) Kart, Herzog von Ralabrienf Generalvikar dea König- 
reichs, an den Orossseneschall, ihn beauftragend, üntersiichung anzustellen und 
Jmf'\y '11 üben auf (inind der Klage des TJertucins T t lc- rnercator de societ 
Perucionim : Nnrdiis Secitve?:?, factor und nuncius der Societät. crin? nach 
Kulabrien, um dort lintitn zu kaufen; 40 cantaria liiii liess er in (|iiodain ligno 
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soeifltotla iptins tiiitc in portn 8. Nieotsi de perüneneiis torre Brintid ver- 
laden. Hugolione c<MneB Jeunenäis cum quadam galea ejus ariimta, more 
pinttico lieniim invadens, anferri fecit abiude linuni bujusraodi und bracht« 
das Geraubte uacb der terra Cutroui, wo er an verkaufte. — StAN. — 
RA. 2&3 f. 143^ 820 

Mü9. 2, (Neapel.) Die Bardi, AeMrelli and Peraeii haben der kÖni|^. 
Kammer 22flO C i i„7,en geliehen StAN. - RA. 259 f. U». - ürkande 
vom 2(> Nov. IIA 187 f 110. eifriebt: Dieselben haben für das Geb! dea 
census, den sie für den König an die römische K.arie zahlten, ^a. A ) Ausluhr- 
recbt aef Getreide ans den Abmsen-B&fen erhalten. Yen dorftaben sie im 
Jahre der 6. nnd 7. Indietion 8872 aalme anagefflhrt. 831 

Dez. 2. I Avignon I Der Kollektor des sechsjährigen Zehnten fdr da« 
Kiuiirrrcich Sizilien bisst durch Tigniis Alberti, Socinu «ier sorietaf Boua- 
cursorum de Flor, in Itomaua curia eommorans, lOÖGK Goldfl ir. iin die päpsU. 
Kammer aoasahlen, die der Kotlektor in jnlhatfs argenti, <>ü julhati argenti 
pro qaalibet oneia computatlfl» bei Matbens Villani and den anderen eoeii 
dicte Bocietatifl Neapoli commornntes deponirt hatte. - Arch. Vatic. — 
Introiti ed esiti 42 f. "Weitere irleichartitrp Zahlungen werden 

übergangen; ^julhati' gigiiatt i»t andere BeKeichnang für äilber-Caro- 
leneea.) it2 

1331, 2S. Jmi bü 132i, 15. Uez, .Infraocripte onnt omnee anmme peea- 
nianim receptarum ])er Guidonem MartioU de Flor, et nonnnllos alios nomine 
domini Ifpati iBertrandi, tif. S Marcelli. päpstl- Legattii der Lombardei, tarn 
de pecunia camere dum. noBtri papo, quam decime indulgentie et aliorum, nt 
inferins scriptora est a die S5. Janl 13'^ osqne ad diem 1&. Oec. 1324 £r 
erhielt vom 15^ Jan! 1321 bi» 8. Aug. 1324 vom Oelde der p&pitl. Kammer 
:!77 !Hi4 fl. auri; vom selben 'Jage bis 8. Juli 1324 vom Gelde dea aeibsjährigen 
Zehnten 55 572 H. auri. Innerhalb de^ prteiche!) Zpifrfitimes de pecmiiu indnl- 
gentie 2527 fi. auri. Etc. Inügecammt erhielt der Legat in diesen circa 
3Vs Jahren 474446 fi. aar. 29 sei. 2 den. irap. — Areb. Vat — Introiti ed 
eeiti 48 f. 1. 833 
fh:. u;. (Neapel.) Die drei Soeietäten (wie fortan der Kürze 
halber die im Königrei«-h cooperirenden I?nnli. Peniz/i und 
Acciaiuoli, entsprechend der in den Angiovinischen liegihtern 
anfänglich raarginallter und später auch im Context der Urkunden 
hanfig vorkommenden Benennung, beseichnet werden) haben der 
königl. Kammer 8200 Goldunzen gt ÜLlM ii pro armata galearum in Junua et 
comit.itihus I'rovincie et Forcuhtttit-ii und für den an die römische Kirche zu 
zuiilenden Zins — .StAN. — JiÄ. 25!> f 14-. (Zu erkühnen: Sylvester 
Mayuecti de aociet. Aczerellurum, des König» canailiarioB et curobellauus. ) S24 

1325. 

fnn. 2. iNcain l Al^i magister portulanus von Apnlien Naana Tadei 
de Florencia genannt. St.\N. RA. 2.VJ f. 11 2. 825 

Jan. is. I, Neapel.) Die drei Soeietäten haben der köuigl Kammer 
1164 Goldnnsen geliehen aar Vollendung der Aoarüstang von 20 Galeeren in 
Genna nnd Zahlung des Soldes an 1000 balistarii. — Ebend. f. 1&. — Im 
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T>eEember 1324 hatten sie 922 Goldonzen geliehen. Ebeiid. — Ferner liehen 
sie: 26.'J«u. 711 Goldanzeu, 2. Febr. 3437, 18. Febr. 3128, 20. Febr. 2220 Gold- 
unnn fftr Soldzahinng in Gau». — Bbwid. f. 10^82*. 886 
•/(M. 23. (Avlgnou.) Proknratoren des dorn. Ferriniifl du Lotheringie 
erUftrea, für Ausgaben, die sie an der Kurie im Interesse des Herzogs machet 
mÜBaen, von Frauciscus Lapns Davizi de Florentia. mercator curiam Romanam 
se<)aeos, der für Bich and aeiae zwei Bruder leiht ^Nameu verloecben), 
500 Goldflor, erlialteii in haben. — Unter den Zeogen NieeolntiB T^hle do 
Tornaqnineia de Flor. — P«riB, Blbl. Nat Collect, de Lomiine 416 No. 16. 827 
Jan. 2fl. (Neapel.) Das den drei Societüten bereits 1322, 10. April, «a- 
stehende Ansftihrrecht für 1 U <J()0 salme Getreide (bei Berecbnanp von 12 f5old- 
nuzeo für je KM) salmei ist noch nicht erschöpft. Es war ihnen zugewiesen 
Ansiahr «m den Hifen; AfHillene 119000, Apnitü lOOO. Kslabriene fiOOO, 
Prineipntoe nnd Terre Laborls 5000 enlme. — StAN. BA. SSO f. 124. 838 
Jan. 2S. (Barcelona I Erneaerung des 12(>5, 12. April, ergangenen königl. 
Vcrbntt's. wonach Florentiner und andere Italiener in Br-rrflfMin und Distrikt 
nicht Handel treiben dürfen. Zuwiderhandelnde werden mit ivontiskation ihrer 
Wuran bedroht. — ArehWo de In Corona de Aragon. Siehe nnter vor- 
erwähntem Datnm. — Vgl. «neh 1386, Hftrs 1&. 829 
Fehr. 6. (Florenz, i Penes Jaeopnm Dantis campaorem de Florentia sind 
2 vegetes rum vino auf Antrag Eines aus dem Coinitiit Pisa w*\£ren Forderung 
an einen vinatteriiis de Flor. gepfanUet worden, welch Letzterer den Wein 
dem Jacopos Dantis In Verwahning gegeben hat — StAF. — Mereamia 4135 
r 38* 880 
Ftf/r. W. lAnagni.i Venerab. vir dorn. FraneiMms Oaytanns ernennt 
Nerius Fabriiii de Florentin. m«*r<'ator, r.nm Proknrator, um mn«»ntfi<*o viro Jacobe 
de Ceccaro seinen Antbeii am Uastrnm Oarpineti für 80 fl. auri zn verpfänden. 
— Rom. Familienarchir des Haaees Colonna. — Cals. 46 No. 23. S31 
Mar» 7. <Neapel.l Köaiig Robert ernennt Leonettna Symonie de Aesa- 
rolis de Flor, zu seinem Thesanrar (ir die Stadt Breeda und Distrikt. 
StAN. — RA. 259 f. 21^ 832 
März H. (Pisa. Von den sapientes der Anzianen werilen Fl(ir«!ntiner 
Gesandte lein juris peritus and Job. Bouaccorsi mercator) empfungcu. Sie 
haben an verhandeln Aber die exaetio ordlnata a eonninni PIsano de rebna et 
niercationibus, (^ue mictuntur in fundacum Portus Pieanl, et super processn 
facto contra illum Florentinnm. qnj faciebnt fundacum, vel tenclial domnm 
inercationum in Porta Pisuno contra ordinameata Pis^ani communis et äuper 
ordeo, quod habent certi Florentiiü in civitatc Pisarum reducto de extra 
districta Piiano . . et qaod tion permictitnr eis extrahi de civUate. — StAP. 
Heg. del Comune No. 50 f. 76*. Die Krlaubniss zur Wiederausfuhr der Gerste, 
die den Aceiniuoli i^eliorte. wurde ertheilt. Im Uebrlgen erhielten die Ge- 
sandten ausweichende Antwort; f. 78. 833 
Man Jj. (Barcelona.! König Jacob 11. hebt auf Grund der Klagen der 
Kanflente von Valencia wegen der Konkanrens der Lombarden, Florentiner. 
Sienesen nnd Lucchesen, die in Valencia ansässig, die diesen und anderen 
Italienern ertluiltL- Krlaubniss. dort zn Wuhnen und (;('.>4(häfte zn hetTfihon, 
auf. Zuwiderhandelnde werden mit Konfiskation ihrer Waaren bedroht- — 
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Arrhivn rli- la Corona «ie Araffun, Uarceloiiu, liejfistro 22K. Gratiarutn 20 
27 1. 02. (Tortosa 1332, 2. April, erneuerte Alfoua lU. die Maassnahme. 
indem w die Avstreibmif der ^Florentiner, Toskaner, Lneehesen, Sienewn 
und der anderen Italiener" sius Stadt und Königreich Yalencl« «wegen der 
Betrn«rere!en, deren pie sich schnldijr «rpmaflif, nnorHnote. Aiiocr<*n'>mTT!t*n 
wurden diejenigen .qui jam sunt domiciliuti et pro viciaicj recepti in civit^te 
et regno", sowie die Pisaner, dieae, wie ee in anderem Schreiben gleichen 
l^igea heiest: .propter pacem inter noe et ipeoe initiira*. In eben diesem 
iweiten S<'lir< il)L'n heilst es, die Ausweisung erfolge , propter fraudt s et dolov, 
(]nns Tvi»mli!ir(ii et Ytalici expogitatis astuciis et subdolis machinacioii il n« cirf» 
negocim imie-i et comerciii eorundein" verübt hätten. -- Kbendort. Registro 4>'5. 
Gratiarum 7 Alfouäi III f. 162. Noch um 25. Sept. 1331 war Filippo l*eruzzi 
nnd Soeien vom Köni^ eielierefl Geleit nnd Erienbniss, im Königrelcb Handel 
in treiben, »vorbehaltlich der Rechte der EeurU nt« von Barcelona* 'bewilligt 
worden. — Ebend. Ri-,: ist firafiimiTn 7 pfirs I f. -Jo 

März 'J'.K 'Flnrenz Im ituth der Hundert, den Käthen d. capitan. etc. 
beschloäscn: Da die Ardinghelli, mercatores fagitivi et ccs£<antes Alles, wua 
eie besaaeen, ibren Olaobigem abgetreten haben, werden sie von allen 8traf«a, 
Bannen etc. freigesprochen. — StAF. — Ptov. XXI f. 108-. (Diese Ver- 
urtheihiiiir hatte 21 Jahre auf ihnen gelastet, nnd eo lange hatte mithin da^ 
Abwickelungaverfahren gedanert V<rl 1.3l>4. Okt. 28 i >;5> 

Airril 22. (Neapel.) Konig Robert l)e8tellt den Notar Totho de Nerano 
de Florencia, habitator civitatis S.Marie (LneeriaUebenslängl ich smn Notariat 
de victunllum exituris in portu Manfredonio. — StAN. - RA. 2(U> f. 158«. 83« 

.1/"«' tO. I Florenz. Vor dfin Offizial der Merciinzia srhwfht Prozess wegen 
gctiifiusaitien ünternehmenM eines Florentiner und Kiins aus Kinpoli, beide in 
Pi»H wolinhaft, welches Unternehmen darin bestand. 12 Ballen Florentiner 
Tnche sowie Leinen und panni albacii im Werthe von 1S04 llbrae Pis. naeh 
Palermo zum Verkauf zu bringen. — StA F. Mcrcanzia lOtö f. 22. 837 

Juni 2. iNeapel Von dem Pedagium der Stadt Aix, «omn c»in 'i'heil 
detn K»'mig von Frankreiili, ein anderer dem Konig von Sizilien zusteht, ist 
der letztere Tbcil den drei iSouietäten überwiesen. StAX. - - RA. 258 
f. 2S5. 838 

«Am« 3. (Florens.) ProMia vor dem Offisial der Mereancta. Es wird 
ein in Vnlgär abgefaaster Societätsvertrng von 1323. 19. Do/ . voret'1t'<rt Nach 
demselben machen zwei jr« eine Kinhitre von 5tX) GoblHor. Der F.int- «-»II 
Waaren in Florenz einkauten, der Andere sie in Aviguon verkaufen. Bisher 
hatten sie snaammen eine bottega in Genua gefAhrt — StAF. — Mereansia 

1017 r. 57*. m 

Juli 12. (Paris I Karl. König von Frankreich, ersucht den Bischof von 
Fiesolt» nnd de-^sen Vik.nr. Ermitfclnngcn tn einem Prn/pss anzustellen, der 
vor der konigl. Kurie zwisctien dem l'rokurator der «ocii de iiardii<, de Peruchii.** 
et Uathei de Maehiis, Charoti Bandini, Jaeobi Nicolai et Baldnchii Boncompte 
einer^ nnd don Prokarator der Kommnae Siena andererseits aehwebt. Es 
handelt sich darum, ob Francifchns Cre.scenti.s und Berthelotus de Blavogin, 
obwohl sie jetzt in Frankreich, .cive.s et jnstiübilpf»" von Siena sind. — £a 
werden Zeugen vernommen, u. A. Gerardus Pas.HavantiH, qui vocatur Uerar- 
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dacciaa pop. I^rocnli de Flur.: er sali, ihxm man «i»- auf den ^fesscn der 
Cbampagüe ala bienesen behandelte. — Biücböä. Archiv von Fiesulc. — l'apier- 
heft Ton 1325 f. 80. • 840 

Auff, 3. (FlOTenx.) Vor dem OfBsUI der Mereanzia klagt Ponsiaa Alberti 
mereator Maiorioanns du Cattdonia gegen einen Florentiner Kanfmann wepren 
im Juni erfol^n VorkHuTea Ton äOOfaacia boldroDonim de plagia. — St AF 

— Mereanzia 1042 f. 141 ' su 

Aug. IS. (Neapel./ drei rfocietuten haben der konigl. Kurie 2614 Ciold- 
qtiseo geliehen. — SUN. — RA. 259 f. 46> m 

S0f4, 6. (Avlgnon.) Genannt Cantoa Alioti Florent. dioeeaia ala einer 
der beiden cluvurii regii des Königs Robert YOn Sixllieu^ eiritatia Masaüie. 

— Areh. Vatic. — Introiti ed esiti 70 f 1. 84;t 

Sr^i't. 20. Neripel Sylvesfer Maynr-tti et soeii, mercatore« do 80ciet 
Accereliorum de Flor, sind cabeüoti cabelle regio Hicle Neapolia. - Am 
13. Not. Donata« de Aesorolla ron derselben Societät in gleiclier Bigenaehftft 
geniinnt. — StAN. — RA. 314 f. SSI. 844 

Sfpt. Jh (ATer8a Kunig Robert weist den drei Societäten /urDeekoug 
riripn Dnrlchns von 34 (KX) Goldunzen Binnahraen des Königreiefae an. 
ÖtAN. - .Arche" Vol. 30 Dec. 2325. S4r. 

Sept. 27. (Neapel.) Lando de Abbacellis de Flor, und ein Benannter 
aae dem Königreich, aind magistri portalani nnd seereti Apracii. — StAN. — 
RA. 314 f. 321. 846 

So». 18. (Florens.) G^ote Bonaeorei von Flatoia klagt vor OfSxial der 
Mereanzia gegen eilten merentor der ars specinrie von Florenz und gegen die 
F>ben eines anderen Verstorbenen: er habe jenen beiden im Mai 51V^ librae 
Gewicht denariorum fl p. vetemm gegeben, nm sie für ihn in der Florentiner 
Münae an ro viel neuem Gelde umprägen za lasaen, «la die Kommune Floreni 
dafür gewähre. Der Krbe des Verstorbenen erhielt von den Müniern der 
zeccha für die Münzen fdic rnifhiii nicht für Rechnung dt-s Kläi^^'rs nmgepräirt. 
sondern angekiuift wurden 2^) H. aar. 1 s. 2 d. f. p. Eä wird auf Herausgabe 
dieaes Betrages geklagt, StAF. Mereanzia 1042 f. 200. 847 

Soo. 30, (Neapel.) Die drei Societäten haben Anafohrreebt für 139000 aalme 
Getreide ana den Häfen dea Königreicha. — StAN. — RA. 867 f. 216. 848 

Den. (Ohne Ort > Quittung in portugiesii^cher Sprache für Bartolino di 
Doono {D von Florenz über 170 dacadi. — StAF. — 8. Appolonia. 849 

1393. 

Jan. 3. (Florena.) Dem nnntina der ars mercatomm Kalliamale iat von 
den Konanln aufgetragen, omnes aooietatcB dicte artis et eorum capitaneoai et 

majores e*»rnm 'die Haupt- Socicii , ("hefs der Societäten t>t t-tian» eonini 
Bcriptores Hutznlordern, im Laute des Monats Januar alle ihre äocien ein- 
achreibeu zu laasen. 

Am 9. Jan. werden die aottt sotietatia de Scalia eingeaehriebwi. Die Societät 
nmfaaat 25Socien, darunter de S^kalia 4, Amleri 1, Hanettil, PetriS, Tedaldi 1. 
Unter den 25 sind zwei mit dem Vfirnierk bezeichnet: ,in drapperia tuntura*, 
alBo nar Socien im Tuchgeschäft de» Hause». Zwei tiocien aind in Neapel. 
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Zum Sfhluss (\oT TJrkiiiido dtt» ein AugKutr uns den Rfglstern der Arte 
di (JalUmalu i8t>, Verzeiclmiss von abwuseaiieu tiocieu vcrt^cbiudmier iSocietäWu, 
welcher Auszog ind«M meh nfelit •nBibernd vollatuidig iet, n«bit den ihiwn 
ffir den mit der Etntrafning verknflpflen Sehwar geaetsten Friaten: 

Donato Paicini, Pari'iiis 3*/t Monate 

Philippo Villnni Stoldi, Parisiis , 
l'ji'ro Benuccii Carlni in Francia , » 

Gberardo C^tili in coria (Aviguon) 2\/t • 

StephanuB ügnoeionis in curia , , 

Renzo Juliann is Bonaccorsi in cnria « « 

Philippo (Inrn. diiilterntfi in cnrln 

Dom. Francisco de Scali» >d)eaer und die lolgendeu ohne (.^rtaan^aUe. wubl 

in Italien. Franeiaco de Scalie eelbst war in Neapel) 1'/^ Monate 
Öandro Talani Lapi Petri « , 

Phil. BurtoU dorn. Jaeobi 

Dunutn Manni « » 

Silvestro Manetti Bouricovori « . 

Ildibrand. Baochi aocietatis Bonaccnraoruiu « 
Matte« Villani 

Bettino Michelis Bonac<^)rsi. Harletta 2 Monate 

Bartoluc Brnin'tti, sorius Fucrii, Home 1 Monat 

■ 

Lncecco Nasl, socios Fuccii, Veuetiia 1 
Socios Cenni Nardi, , 1 • 

Bartolo MaiietH tn eareeribuB Lnce i Monat« 

Dietisalvi ArtiniLri in carceribns Luue 2 
Brnno iiippi Petri ad confinia 1 Monat 

Bartolomeo Lippi Petri « « 1 « 

Petro Lippi Petri » « 1 « 

Taldo Yalorle in Anglia 4 Monate 

Gberardino Jannis in Alaniannia 1 Monat 

Pero dorn, (tualterotti in Alamaiuiiii 1 

StAF. Mercatantl Dies int daa Iriihestc Frus?ment. oder richtiger der 
älteste fragmentische auf uns gckommeue Auazug eines eigentlicheJi Floren- 
tiner Firmen- und HandeUregieters ) 850 
Jan. fi. 'Neapel.! Am 2(>. Dez. 1325 War in den R&tben Herzog (Carl 
von K ulahriri), ait' sior Solni f\<inig Roberts, mm Si-j-nore von Florenz ' .dominae, 
gnbernHl<ir. «U lunsior et prolector* i auf lO.luiue erwählt worden rftAF. — 
Prov. XXII i. ;>4. Am 8. Jun. 132G meldet der Herzog die Annahme der 
ihm durch dorn. FraneiBcae Branee de Sealis, mlles, dorn. Ale^ae de Rinneiia, 
juriflperitn8. Donatas Maunini !) de AczaioliB. Donatus Giocti de Peraelit und 
Pliilipi»iis Bartlhili, cives Flor übcrrtntt^'ltf Wahl Die Firnfninincr der Kanf- 
leute zu Gesandten hing jedenfall» mit der Fo8t>«tetinng der Zahlungabedingongea 
zusammen, die bei dem Abkommen eine maasMgebeude Rolle spielten Das 
Sebreiben an die Prioren: St AN. — RA. 354 f. 111«. lYgl. das folgende 
Begebt. I 851 
Jan. (F'lortMi7 ■ Dem Oflizial und den Rathen di r Mercanzia unter 
Letcteren Boccaccio de Certaldo) überreichen die Käufer der gabelle 
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poitanun nebst ihren Socien und Antlieilsei^nern iparticipes) das IfirmiclMii, 
ihnen zu bekunden, daas seit dem 13. Nov. 1325 die Strasse von Porta 
S. Fridiani in Florenz nach Pisa gesperrt (.rupta*) sei und kein Wa&ren- 
verkehr von und nach Pisa stoUfind« ibesw. atattfinden dürfe). — StAF. — 



Fehr. 7. Florenz.! Der Oili/ial der Mercanzia hat seine 5 consiliarii 
nebst den capitudiia'-t di r 5 ;irt(.s der Mercanzia benit'eii und hält Berathung 
Uber die i^etitiun von Kaut leuten, die im September und Oktober Waareu, die 
mit 4 d. pro libra des Werthes versoilt waren, wieder enefuhreu woltttu und 
deshalb ffir die WiederaoBfobr Zoll-BaeltvergatiuigsaGheiii (apodizu retraete] 
erhalten hatten. Sie konnten die Wiederausfuhr innerhalb der dafür fest« 
gesetzten Frist aber nicht hewirktn, weil damal«' die Feinde und Kebellen 
gegen Florenz anrückten und wegen der rumoreä et eoucitatioues ad arma, 
qne . . eontinao dictts temporibas fqennt In civitate . * Da sie eich nnr der * 
Vertbeidigong der Stadt widmeten, fährten ele die Waareo nicht «le, noch 
erwarben sie Verlängerung dt-r Frist für Wiederausfuhr derselben, die aber 
während der iranzen Zeit unter Zollsiegel lagen. -- Beschloseeti, der Termin 
für Wiederausfuhr solle als verlängert gelten. — Die Waaren bentunden in; 
Zncker, Zucker-Palver U» Fässchenl, bombagiu, Leinenxeug, pulvis sprighi, 
balle gingiovi, fernmi ad eoraesas» Stahl, Seide. Pfeffer, aabne biagelli. — In 
derselben Heruthung wurde beschlossen, vectnrales für straflos zu erklären, die 
den bestehenden Verordnan«en zuwider im Au<ru?t und September aus Fnreht, 
die Waureu und die La^tthiere konnten ihnen weggenommen werden, die 
ersteren innerhalb der Kntfernung von einer Miglie vor der Stadt abladen 
lieseen. Aach die ihnen dabei halfen ond die die VTaaren aufbahmen, sollen 
nicht be.^traft werden — StA F. - Meroanzia 138. Unpaginlrt ttö3 

Fehr. Ii. Neapel Karl, Ht^rzop von Kalahrien, ernennt Prokuratoren, 
die aifh nach Floren;'^ begeben und Zahlung für die ernten zwei Monate »pro 
persona, familia et comitiva nostria ac miile eqaitibus, quoe teuere debemne 
pro regimine et gnbernacione civitatis, comitatos et diatricl Floreneie* mit 
S3 3331/9 Goldflor, entgegeimehmen sollen. Das empfangene Geld haben sie bei 
ThoiMttS et socii de I'erucioniiM, doni. Onalterattu.s et Doffus ac socii de Bar- 
dorum, und Dardanus et socii de Ac^areUorum societatibus zu deponiren. — 
StAN. — RA. 254 f. HO". — (Die Urkunden bezuglich der weiteren gleich- 
artigen Zahlnngen, die schon mehr als fünf Monate, ehe der Hersog von 
Kalabrien den Florentiner Hoden betrat, begannen, werden, sofern dazu kein 
besonderer Anhussi vorlieg^t. nicht mehr einzeüi angeführt; die Zahlung erfoli^^te 
stets in Zweimunatsraten mit jo Vtf der vereinbarten Jahressunime von 
2UÜUÜÜ Qoldflor. dorch die drei Societ&ten.) . 854 

tätr. iH, iNeapel.) Karl, Henog von Kalabrien» Generalidkar des 
Königreich.s, an die Heumten Apuliens, ihnen Symon Orlandini de Florencia 
empfehlend, der Geschäfte Ijalber Apulien dorchzeieen werde. — ätAN. 



Mär* 2. (Neapel.) Derselbe an Friedrich, Ueriog von Oesterreich and 
Steiermark, erwählten König der Römer. »Conflictn nnper habito in partibns 
'l^iscie inter C'ii.Mtrucinm de (ntenn|in]ellis de Lnca« rebellem sacrosancte Rom. 
ecel., 8ua comitiva stipatuni et ipsiua ecclesie psrtis exeroitnm, et aicut varius 
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prt'lii dedit eveiitti«. obti-nta per C'a-tnirinm eundem victoria, ilnniinti-* 
Synion et Paccinus de Peruciis de Fioreiieia captivati rnisera- 
biliter extiteruut comiti de Nifli, (Bertold v. Marstetteu, geuaunt 
r. Neifen) vestro et dacia Bavarie nnncio assignati. Com igitur 
«ondem duiniuain Sjmonem per nos militari eingulü decoratam et Paoeuiam 
prefatum, s-ient raro« Tnerrntnn*^ et devotos paternoä et liostm^s Mpeoiali bene- 
voleutiu |ir<)ric(jiiiiiiur, - erstielit er sie, »i ipni sub domiiiio vestro conaiittunt, 
Befehl zu ilii-er Freilusäuug za geben, et ai fortiitau sunt sub ipsiui« duclä 
Bavarie vel alteriua potentia, möge vt ihre BefreinnK erwirken. — In gleicher 
Art dorn. Heurico, duci Au.strie. dorn. Lupoldo doei Anntrie» dorn. Alberto 
dacl Austrie. - StAN. RA. 251 f. 11 J 8f)6 

Miirz l). iNea]>el ' Konig Robert uberweist den dri»i Soeietäten zur 
Deckung voii luicht iiezilferteu) Darlehen, die er von ihnen „maxime pro exe- 
Ctttione inetantia armale nostre* erhalten luit, Staataeinnahtnen. nnd beBeUt 
demgem&ae dem jnBtitiariuH Terre Laboris das von ihm eingenommene Geld tu 
zahlen an: Sylvester Maynetti. Blaneu.s liartholi, Joh. Infangati. retruj^ Hüiidini, 
Johannes RoiIuHih von der cdcictii*! Ac/.iirellormn. Rencevenna Bonsucitegne 
Giauu» Albizi. Andreas Portinurii, i ranciäeuü de Boczo, Philippus Rogerii 
de Bocietate Bardomm, und Donatas de Joctis, Geriue Stephani, Franeiecoa 
Lütberinghi, i'hilippna Bagneei de »ocletate Peracioram -< StAN. — «Arehe*, 
Vol. 30 Der. L>:{<'5 «57 

Aj»ril 'J. Neapel.; Karl, Herzog von Kalabrien, verfügt, duss naciidetn 
von der zweimonatlichen Quote von 33 333'/3 (joldÜor., die er von der Kommune 
Florens sn empfangen hat, dnrch die drei Hociet&teu 15800 Goldflor, an der 
röroieeben Kurie ▼ermittel.>«t der dortigen .Socien aii^iesahlt aind, anch der Reet 
der Summe dort üuswzahlt wtrfle. — Der Retrütr wurde r.nr AiiwerbTuiir von 
Soldrittern in Frankreich für den Dienst dcü Herzogs bezw. vou l'^lorenz ver- 
wendet. StAN. - ItA. 2Ü3 f. 121* uud 122. 858 

Aprü 4. (PlorenB.) Dnrch öffentlichen Ausruf wird bekannt gemaeht: 
niemand möge nach Reggio und Parma gehen, weil dort Repressalien gegen 
Klorentiner geübt werden. — Am 5. April wurde dem Official der Mcrcanzia 
auf einem Zettel der von den J'rioren gefaHöte Re.schlus:^ kuudgethan, das« 
allen aus Piätoia, die in Florenz und Distrikt wohnen wollen , dies gegen 
BtirgHchaft von lUO fl. gestattet wird» welch letztere für Ibr Versprechen haftet, 
nicht nach Pistoia zurückzukehren, so lange dieses der Gblbellinen-Partei an- 
hängt. — StAF Mercanzia 138. Unpaginirt. 850 

Mai 'i FiMren/..! Im Rnth der Mereunzi!! Tiisd li. :' cupitudines der ö zur 
Mereauzia gchorig«;u urtes tragt der Oitizial, was geschehen 8olle, da viel« 
Florentiner Kaofleute, non timentes ttcomnnieatiouerat ihre Waaren vou 
Florenz und von Bologna nach Venedig und von Venedig nach Floren/, und 
Hoiofrria durch das Gebiet von Ferrar;« ^^chieken, was den anderen Kauf- 
jeiilen vmn Sfhadeu, sowie der Kommnii«- zur Sc-limacii gereiche. - Die nebet 
5 udjuncti mit der kutächeiduui^ beuultrugleu h cousiliarii bcbchlosseu am 
12. Hai; wer solches thue, verfalle in eine Strafe von 3 sol. pro libra des 
Waarenwerthe*<. - StAF. - Mercanzia 13S. Unpaginirt. 800 

Mai 2!. Florenz.; Nuddus ("ennis \ardi conf-ul in eivitute Floreutie 
mercutorum Florentinorain, qui habuut fuccru Venetiis, uud tteiue 
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zwei eoBiilimril erwäblan einen recollector in eWitate Yenetiarom mereatoran 

Klorentinomm Venetiiä habituntiuni, sowie zwei consiliurii desüelben, anter 
«iieseii Dominichus del Verre. - StAP. - Mercaiiziu 138. Unpaerinirt. "^f'l 
Juni 17. iFlureuz.) TeätuiDeuutrische Bdstimmaug : Niccholo Braiidi 
spetiario pro fornimenti» aepnltnre der ?enitOi>b«ien Fran de« Twtaton 
8 librae 3 aoL f. p. %n sahlen. — StAF. — Prot, des Pepo di Nello. ün- 
paginirt. 862 
Jnfi 1\. ' Neapel. I Ktmi!? Robert ertheilt <lem Symoii Orlamlint de 
Flurenciu Krlaubniät«, «lue SchlUsladuug Hölzer aus einem üftfen Kalabrieua 
«naanfähreD. - StAK. - BA. 961 f. 140«. 86» 
Aug. % (Caftaaana Ijetst Qaiaiaana] prope Gastram Maria de Stabia.) 
Konig Robert bekundet, daHS die drei Societäten der königl. Kurit- im Juli 
2116 üoldunzen geliclien hüben. — <Tenanut Aczarolns de Aczuroli» de üociet. 
Azarellorum de Flur, conaiiiarius, cambellauus, niercatur, fsmülaris et fidelis 
dea Königs. - StAK. — BA.S61 f. 139». 864 
Aug, 9. ^Floren» ) Karl, Heraog von Kalabriau, giebt (ala Siguora von 
Florenz bekannt, <juod deficient« naper. sicnt fortane inst ab! Iis casus dedit, 
societütf ^'^•:^larum de Flort-ncin, einzelne der zur Societat Gehörigoii sich 
gefluchtet hatten. Er gewubre allen jetziireo und friiUereu socii, factores, pru- 
earatores and dlacipuli, sowie Frauen, Kindern nnd BOnatlgen Deaeondenton 
d<ffaelben vier Monate Priat» sieh In Florens oder Komitat anfmhalten, ohne 
dass sie während dieser Zeit gefangen genuminen werden dürfen. Während 
die-ter Zeit konm-ri .«lie sich mit ihren C^lätibigern einigen Ist dies bis Ab- 
lauf derselben nicht ge&chebeu, so erlisciit die ihnen gewahrte t^icherheit. — 
StAK. — RA. 2«a f. 180«. 865 
Aug, 25, i Florena.) Karl, Heraog von Kalabrien, ertbeilt dem Franeiaeua 
Olimparii de po{). S. Ambrosii de Flor, mercator punnurum Erlaubiiiss, aach 
durch lociv suspictu, die er Haiid^-ls wegen passireii nuiss, hindurchzureisen, 
ohne dass er dieserhaib spater belästigt werden soll. — ÖtAN. — RA. 2(j3 
r. 190». 866 
8ept, 3. (Avignoo.'k Ersbiaehof Wilhelm von Rouen» der alle swei Jahre 
für Visitation der päpstl. Kurie Zahlung zu leisten hat, zahlt der päpstl. 
Kammer für die ihr Z(i«tehende Hälfte di«* findi*re fällt der Kammtr d«.H 
KardinabkoUegiunis zu für das Bieuaiuni von 1623 an D52 GoldHor., und zwar 
doreb swel Gastliche und dnreh JaeolniB Johannis, mercator de Flor. — Areh. 
Vatic. — Introiti ed «siti 82 f. 1. (Weiter Zahlnngen dureh Florentiner 
l?ani|nifrs auf Griin«! der Vii^itationspflicht von Prälaten werden nicht notirt, 
da es für die hier in Belrucht kommenden Zwickc «^tMuitrt. auf di»- 'J'hätigkeit 
jeuer Kaufleute auch innerhalb der Gruppe dieser [kleiuereuj Finanzgeschäfte 
an ^'«rareisen.) 867 
Seftt, S, ^Florens.) Inatraktion für einen Notar, der als Gesandter dea 
Herzogs Karl von Kalabrien ^fur Florenz nach Bologna ging: Bologna habe 
Florenz gB8chrief)iMi. da**, wenn nicht in MoiiaT^fn.-^t die Holosrneser Oliitihitrer 
der sucietates Scalaruui und de l'ile.stri8 befriedigt seien, Bologna Repressalien 
gegen Florenz bewilligen werde. Letzteres dürfe aber nach den bestehenden 
Verträgen nicht geachehen. Der Heraog werde sich bemühen, dasa die Bolog- 
neser Gläubiger gleich den Florentiner, Venetianer, Genueaer und sonstigen 
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Creditoren befriedigt wtirden. - StAN. — UA. 2(>ft f. 2 Betrefi» des FaUimenta 

der Scala s. 9. AugiiBt. Betrefla des FallimentR der societ:i.s dt- Pilestri.s 
zerstörte ürknnde von 132ü, Adai 2. iStAF. — Kiforni., betreffs Liquidation 



Sei/t, Vi. (Flureoz.i Herzog Karl vou Kalabrieii eruemit Tiuus Baroc- 
xelli de Perneionun, JerKrdlnns Jannie de Bardoram, Donata» Maanini de 

Accerallornn» i!) s<K-i»-tatilius, (Vntins Nardi, «hicobns de Albertts, Johanne« 
Villoni ! und Nicolus Nelli Hiuutii fKinurciiV) de Floreiiri« zu ,ürüciale<= 
cubf Uiinini civitatiH F!nr. »'jtiHi|iie diätrictus assignatnrtim iioUis pro solucion«; 
aeu gagiid niille milituin, eiiieadu equoruiu iiustreque faniiiie il', guerra durante*, 
und swar erfolgt die Ernennang .oaqoe ad noetram beneplacitum*. — StAN. — 



OifcIL 2, (Floreiut.) Unter den Anegaben der Kammer de» Hmoge Karl 

von Kalabrien: 

Zahlung an Geranlu.s Kruaio de Florenciii, drapperius* pro ctinnis 5 paunt 
camellini de Duaco ud rat. 3 flor. aur., eul. 2 den. pro tuciendi;) duabiu 
eoeeardIciU ac toadelto eepncio et pari nno caligaram ad opne dorn. dacl«. — 
StAN. - RA. 263 f. 30'. — Am 31. Okt. Zahlnng an FraDCiscas Feiu de Flor., 
drapperiiis pro oanni» G et pulmo 1 ad cunnam Flor, panni bleveti celet;tiui 
ad rat. H 5''2 per cannani, gegeben .lohunni de Tertnulii?», ineisori robbaruni 
dorn, ducis pro laciendu robbu luta de guaraimeutiti quuttuor ad opus ejasdem 
domini, videt. eocta una, anpertuniealiboe daobne, attero elauao et altero aperto, 
rondello seu jaeqnioo quo, capnciie doobas cam pari uno caliganini, abzüglich 
50 8ol. pro jure lürictiis s^ensarie, 32 GoldHor. (K.) sol. — Ebend. f 34 (Die 
weiteren überaus zahlreichen Tuehankäafe für die Garderobe dee Herzoge» 
werden hier nicht mehr angeführt» 

Zahluig an dorn. Goalterottas tuid Doffne de societ Bardorum, DardannR 
de AcsaroUa eoeietatis Actarellorom nnd an Thomaeoa de Pemeiis «ocietatie 
Peroeionim abeehlagUch von ihnen geliehener II OOO Ooldflor , 75S9 GoldAor. 870 

Okt. (i. ^Geuua.) Der Vikar Oennas t Vikar für den Papst und den 
Ki'mif? Robert von Sizilien' an die Behiirden von Florenz: Klage wegen For- 
derung eines Geuuesea au die Jf isaner Nieder iussimg der societas ^Scaluruni, 
deren Inhaber ans Pisa entflohen eind. — Mereansia 14136 f. 14. — Am 
9. Okt Sehreiben denelben an dieselben: Klagen wegen Forderungen aehr 
vieler Benannter aus Genua — die Geeumnitzahl der dortigen Gläu- 
biger beträ<i^t 223 • ■ an Stoldus dictus GianiieH !o Bruno de Floreiitia de 
souiet. iicüilorum sive de lu äcalla de Flor., diu ächuldutüsprüche haben 
seeandnm formam cartniamm banei sive tabnle nnmmolarie, quod sen qnam 
dietos Giannes . . tenebat . . in civitate Janue. — Die Fordemngen gehen 
Tou 3046, 2421, 2140 librae Jan. bis hinunter m 2 librae. Sine winzige Rest- 
forderung hat der Krzl ischof von Genua, Bartholomens, eine solche von 
100 librae eine Elianu, domestica. — E*>end, f. 3. S7I 

Okt. 22, (Avignon.) Zahlung der papstl. Kummer für 10 cauue G^ jt paimi 
panni de aearlelo albo, gekanfl dnreh den episcopns CaveUieeiisiB pro dMdne 
nostro (seil, papa Job. XXII) pretio 87 fl. aor^ 15 sol. Ter. parr. ab Alb«rtino 
Mooaldo mereatore Florencie. — Areh. Vat. Introiti ed esiti 81 f. 43. 878 



de» Beaitzetn dercelben.i 



BA. 266 f. 8. 



869 



Digitized by Google 



177 



Noü, 12. iFtoreoK.) In Urkunde Heraog Karig von Kiilabrien die merva< 
tores Ac^tHrellorum Pisis tnorantes, and die Niederlaasnng der Soeietät der 
Feruazi iu Pisa erwähut. — StAN. - RA. 266 f. 49» H7:{ 

Soo. 26, (Florens.) Im Rath der fiuudert, den Rüthen de» capit. etc. 
besebloseen: Häufig wird gegen Fordeningen der Eänwand erhoben, sie Mieo 
wacheriecher Art Wer dies künftig than will, hat zarot den Betrag der 
Pordemng an depoiiiren. St^\ F — Prov XXIU T. 31 ^ 874 

.Vor. 27. Florenz. I Unter «Itn Zaiilungen der Kuuimer des Herzogs 
Kerl von Kalabrieu eine solche für pauims melatus de BroBBella coloria acuüe (1) 
de eannie 12 et palm. 3 ad cannam Flor, 37 Ooldlior., welchee Tbeh nach 
Lncca geschickt wurde pro rohbis tribas. die der Hersog schenkte Raymundo 
C'ardonis, Orlandacco socio i'jus und fJui Heimo de Cardono. dem Sohn des 
RajniundaB. die in Lucca per CastrucMnin iu earcere detinentur, unter Abzug 
▼on 40 »ol. pro jure dirictne sansarie, mit 36 GoldÜor. 26 soU sowie Zablong 
an magieter Dinna, pelliparlns de Flor, für Felswerk sunt Füttern jeuer robbe 
vnd der dazu gehörigen Kapuzen, 30 ü., 49 eol.; dawelbe beetaad ans varii 
and agtiiculi. — StAN. — RA. 262 f. 23 2. 875 

De^. ■'!. (Florenz.) Im Rath der Hundert, den Itathen der capitan. etc. 
beschlossen, dass die Sieneser Gläubiger der falliten sotietas de Scalis gleich 
den Florentiner behandelt werden sollen. — StAF. — Ptot. XXIII f. 83. 876 

I«27. 

Jan. 'J. > Florenz.) Karl^ Herzog von Kalabrien. au dt- u König von 
Frankreich: Der König verlange Zahlung von 60000 librae aus den Gütern der 
eoeietas Scalomm und ihrer Soeii. Uniablbar aber seien die Gläubiger; man 
werde indess verfahreiii wie es des Königs prerogativa entspreche. — StAN. — 

RA. 266 f. 66 2. S77 
Inn. ■{. 1 Florenz.) Derselbe an \ enedig: Nero quond Attinsi. sein 
Bruder l' runciscus und Guido quond. Brnni, socii aus Florenz, hütten von den 
Seali qnendam fhndicun in Venedig gemiethet gehabt, worin sie panni ultra« 
niontani atque venales Idelten, die ihnen beim ZvBttmmenbrticli der Scali 
beschlagnahmt wiirdoii. Er ersucht dieselben freizugeben. F'«t'fi<l i". 77. 87s 
fan. Florenz. I Beschluss des Rathes der Hundert, der Räthe des 

cupitau. etc.: Die feueratores ad pignus i alias: feneratores ad pignus cum vela, 
vei tapeto, vel sine, et feneratores et mutuantes stipendlariis, d. i. den fremde» 
Sold-Rittern I wird statt der bisherigen jährlicliLii Alitralu- von 1500 Goldflor, 
eine .solche von 2000 auferlegt StAF. Prov. XXIH f. .51. Am 13. Febr. 
I,')2t) wurde beac h IoK.se n : .sie sollen für das, Jahr vom 1. Mai bis folgenden 
30. AprU 3000 Goldfl. zahlen. — Prov. XXV f. 3:». »7tl 
Jan, IG. (Avignon.k Unter den Zahlungen der päpetl. Kammer: Aas- 
gaben pro folraturis iso statt foderaturis» infrascriptis, tarn de vHrii:^ minutis, 
pro varii.s grossis et pojiiis et capntiis emptis a Francisco Mercati de Floreii'-ia 
et Joh. Anastüzii de 8polet'> pL-Uipariis fiirie. pro ve^iiluis liyemnlifm-' miiituni 
et dominarum et aiiurum recipienciuni vetttes a doniinu nostro papa, videl. 
pro 69 folratnrls de veriis minvtis de Pera, tarn pro persona dorani noetoi 
idea Papstes Joh. XXII), quam domiuo vioeoomite bone men., qoam pro filiu 
don. de ViHomnra, qaando contra^t evm Hvgone de Cardalharo . 763 fl. 

DavMsoli». Plor«ntiD«r FonelrangeB. 12 
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auri 13 8ol. S den. \'ij»nn . K pro 7 flor. aari et Tur. groas. pro 21 den. 

Vienn.. et aguis 8iu(i;uim pru 21 6o[. 10 deo. Vienn. compatatia. — Arch. Vat. 

— Introiti et eaiti 81 f- 43. Ferner 12. Juni: Pro 17U forratori« de agnla 
tmiptis pro TMUbu MtivaUbni damicellomm sen aeatiferoroni dorn, iiostri pape 
a F^aaeiacu Mereali de Flor^ pellipurio earMin Bomuiui sequeDte 110 fl. rar. 

— Ebend. f 15 880 

J(t!i.2'J. I KloreuK.! Mebrere iitriiaiiute aus verschiedenen populi Kirch- 
üpieieii , die veiu ac muiiebra (eti alia roonilia verkaafeu, haben sich bei Herzog 
Karl v<»n Kalabrieo barchwert, dau aia» die. arm eind, t«hi anderen mereatores 
poteotee et divitcH civil. Flor., die ebenfalls diese und andere Waareu ver- 
treiben, au.s Neiii in ilirftn GeM-luin^hetriebf behindert werden Karl befiehlt 
eeiaero Vikar, für AbLulfe zu sorL't-ii. - St AN" RA. 'J*;«; f, ;♦!• 881 

Jan. Florenz.' ünier den Ausgaben der KaiüUit:!' üett ilerzc^ von 
Kalabrien: Zahlung fir 3 eanne panni de Florentia divenonmi eolom» an 
Michiiel drupperiae de Flor., verwandt pro coccardica una, rondellottno, armU 
giatid et calii^iirnm pnri nim vom Herzof? pesclienkt nni ntulto spti ystrioni 
dt>Tnini dispDil lioiniiine. sfiüeiiti niiiier de partihus regni, 5 tl. StAN. 
HA. (■ 4i'>. (Florenliuer Tucli, das erheblich niedriger als die ausländischen 
Tneherten im Pretae eteht wird nur fOr Leute geringerer Stellung von der 
Kammer des Herzoge angekauft; unter den umfangreichen £rwerbangen für 
die (iarderolif des Herzoi^s stnvie seiner Gattin, unter den tu Geschenken für 
Vornehme seiner Umgebung augekuutten Tuchnrten kommt e-< nie vor, ■^nndern 
nur die kostbaren von Douui, Brüssel etc. LuUteres wurde, wie liemerkt aeiii 
mag. laut den päpstlichen Kammereiregietem aaeh für die ünterkleider dea 
Papstes Juh. XX H. verwendet. -- Pannus Romaneschoe de Dnaco wurde Sn 
Öchnhen für den Herzocr venirlieitet. — RA. 2(>2 f. 4<>. Ke sei noch hinzu- 
gefügt, dass der Herzog; od»*r neinu Kammer für ihn: die uieiHten der ver- 
suhweuderiäfli ^aliireichuu ivauic für seine Hufhaltung nicht bei Florentiner 
Kanflenten machte^ eondem bei dem damalo in Florens lebenden Bartholna 
Squeri avn Siena. 862 

Fehr. (Florenz i Unter den Einnahmen des Herzogs Karl \on Kala- 
brien: A Fidurio de Czono speeiuli de l-^lur pro precio librarum d« 
Zttfl'arana ussiguata in ducaii catnera per i'uiiipoltum clericum coquine, vendi- 
tarnm pred. FtdneiOt de flor. ono aori et eol. 9 parva monete per libram. 
fl. 136 eol. 46. — Daan Marglnal-Notiz : Zafi'arana ist« fnit de zuffarana presen- 
tata dorn, duci per certas univeraitates Valliä .'-^pfdeti et Tu.seie, sicud ! con- 
tinetur in quaternis areHtonini diurtlis hospicii, in i|uibii.H facta e>t racio de 
Ipsa zii£raraaa. tiLAN. — Nuovi Hegistri Angiov. Iii f. i>6. (Für die Sitte, 
KrokoB oder Salfran Groeeen als Qeeehenk sa nberreichen viele Beiepiele im 
2. Bande der «Forschungen zur Qeaebichte von Florenz*. — Dafür, daes der 
Theil, der nicht für die Küclie verwandt wurde, nun Verkanf kam« ist ein 
weiteres iieispiel dem Verfasser nicht hesrcgnet.' ><h:5 

Febr. 21. (bUoreuz.' Karl, Herzog von Kalabrien. an die custodes 
nandiaamm Campanie Brieqne: Boosedjan, serriens nondinanun habe ihr 
Schreiben überbracht, wonach die Scarampi von Aati. bnrgeneea Meldensoe« 
die Anguxioli von Fiacenza und Andere vor ihnen gegen Lapus Falconit*. 
Chione Onini, Fanivia Braui and die anderen socii olim soeietatie ÖeaLoriuB 
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de Flor, de proximo tlis-^olute, wfiche <1ie predictia uuiidinis reeet^serant fugi- 
tivi treklnfft hätten. Kr tlieile ihii»»!! tnit, dass, ehe nocli Verdacht entstehen 
konnte, mercatores, qoi sucietuti tScalorora) preeiidebant. und ehe sie ge- 
fangen genommen werden konnten, de terris, qnibns degebftnt, geflftditet aaieii. 
Ibre Oiitor seien benchlagnahmt und die Forderangen mögen bei deni dnreli 
ilin ernannten OfßKial angemeldet werden. — StAN. ~ RA. 2<)B f. 105. H84 

Mfir: II. rinre'iz Herzitp K :rl '-um Kalalirion ernennt je einen Faktor 
<ler Hardi und der AczarL-lli zu rrokiinitoren, uin von riiena 7fl<X) (ioldti. von 
den IbOfN) zu empfangen, die die Kommune für «ien Sold von milites ver- 
aprochen hat. StAN. — RA. 266 f. 128*. 865 

^Srs !2. (Florenz.) Derselbe an die Offisialen von Florena an Onnaten 
Kines von S. Hiniato, der vinum coctnm in 8 Miniuto, in Pisa und Sienu ein- 
kauft und ihn in Klnrenz und I>iftrikt verkauft. Kbend. f. 141 886 

V'Vr.- Klnrt'nz.i derselbe an V\<'.\: Ww l^i-^aner do^anerii hätten 

engii.Hciiu Wolle, Florentiner Kaufleuten gelioiig, die in galeis >5aoneoaiam 
nach Pisa anm Zweck des Weitertransports nach Floreaa gebracht warde, zu 
Unrecht beschlagnahmt; sie möge freigegeben werden. — Ebend. f. 141. 887 

April 7. (Florenz. Auf .\ntrag der Sindiei des Falliments der societa» 
fcffjilorum wird im Spezialrath, dann im Generalratli des capit. etc., dann am 
b. April im Generalrath der Dreihundert und dem Spezialrath der Neunzig 
beschlossen: daas alle über die Socieo Terhängten Verartheiluugen ala auf- 
gehoben gelten sollen, sofern sie den Olänbigern 8 sol. 10 den. pro libra be- 
aahlen - 44' v. II.). HtAN. Arch. üener. 388 

Aj>ril Herzog Kurl von Kaluhrien an den Offiziul «ler Merranzia: 
Nauieni» dfs Nea|uiU<i S. A(ir dync. curdin werde vor ihm geklagt, da^fs pr 
wegen eiuät bei Amunatu^ liote de Becheuugiis, damaligem Socius der socielad 
Palieam et Rimbertinomm deponirter 25000 Ooldfl. noch nicht befriedigt sei; w 
verlange Zahlung von dessen £rben. Adreasat solle Eotseheidang GUlen. — 
StAN. RA 2G4; f. 151. 889 
[i.ri! f*> fOlemonsf, in der IMozese Aquileja In st.itione crt'dttinriH.) 
MauibeUus t. cond. Compagni de Florencia, ,qui hodie muratur in terra Glemoue" 
empfängt von Francisena 8er Joh. de Flor, de pop. S. Felieis, ebeuralla in 
Glemona wohnhaft. Darlehn Yon 200 librae Yenet. — StAF. — Badia. 890 

Af/iJ 2(f. Floniiz ' Jacohus miles, Conte et GhiarissimOB, fratrea et 
tilii (il Avt-rurdi und Mari 1. ijTiiieiiti i)tirn dieti Averard). omnes de Medicid, 
ernennen ^.wei Benannte, die in IVeviso wohnhaft, auf drei Jahre zu I'rokara- 
toreu, Fuktoreu und Geschuftäfuhrern. StAF. Prot, deä Gradaloni I 
f. 141. 891 

Mai 6*. (Florenz.! Aus Prov>'. XXIÜ f. 86 des StAF., Erwftbnnng an 
diesem Tage, geht hervor: die Kuufleute und artificea wnrcn gezwungen. Maa.s.-^e 
und Gewichte, die von Heanftragtfn dei^ \iev/.o<j^\. Vikars gestetiifx'lt . :"t fuilten, 
auch wenn sie sie gar nicht oder nur die eiueii oder die anderen auwenden. 892 

Um K. (Florenz.) Herzog Karl von Kalabrien ertheilt einen Befehl 
betreflb der mereatores arHa beebariomm de Flor., die hänfig ana Apnllen 
castrati and anderes Vieh nach Florens bringen. — StAN. - - RA. 
266 f. 166* 893 

12» 
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Mm l'i. (Floren/.. Ks wini viuv Zahlung geleistvt für l*/* brucchium 
punni Tedeachini euti I pro inquisiuire sol. 12 den. »>. — Archiv. Vatic. — 
GoUettorie 250, f. 83«. — Bin« entepreehend« Ausgabe iDi Deserober f. 8S. — 
132B Sept. eine solcüe .pro panno 'ledeschino pro fodere capatii fratris Her* 
nurdi Botü iiii|iii.>il«>ri.- ; f. ;U -' l:?'if» April desgl. .pro p;iTina TfiKv-i hin « 
pro fodere c-uputii iiujuisitori.s; 1. l;}2f> Juni: item . . TecLiijit ritn- 

gliutori pro puuno Tedeschiuu pro cHpellis pro iuquiaitore et socio: f. 1«>:2 - - 
(Dies sind die einzigen Krwähnnngen denteehen Toches, die nns in diesen Zeiten 
in Florens begegnen. Nach Art der Verwendung zu Hüten und zu Fatter 
fiir Kapn^cn von Moncbskntten wird man wohl an einen todenartigen Stoti' zu 
denkt'ii Imhen. 8H4 

, „ Florenz.) Vergl. unter den Oewerbe-liegeiiien. 

Juai 26. I Palermo.» Krwibnt NirtnoH de Tncti socins d« soeiet Asayo- 
Lornm habitator civitat. Bononie. StAF. — Kiform. ?<1M» 

fiif' Florenz Unter rlcii Kiiinahmen ilt*r ICiuttimT de.s Her7.o<;.s Knr! 
von KitiaKrien erwähnt: Uarlehn von dum. CTuniterotlUfi und DolTus d<' •^ociel 
iiardurum und von Durdaiius mercutor :Mjciet. Ac/arelloruin, je zur Maifte. 
2000 Goldflor. — Von densellten am 21. Juli pro expensis hospieii et aliU 
8000 Goldflor. St.4N. RA. 216 f. 2 und f. 2«. 8»7 

Au)j. ■'!. ' J«'ucei-('liiii ^ Sinilirn- di r Kommtiiii' I'^ucii i-hio verkauft an 
Uoiii A':rni)1ii< f. Nerii de Albertis de Flor. irliai»elljiiii ifirtaruKi Pastri Fireffhii 
intrutub ! et eJcitus, et ghabellaui flominiii Arni et (iusciane pisi'iuni el mercau- 
tianim e.xeantinni et iutrantinm per dicta ftominu vom 1. Aug. au auf ein Jahr 
für 1000 librae f. p. - StAF. — Fucecchio. shu 

Au;/. (Bnigfje. In domo habitationiB (iuiranli numiciii <\<- Flor. 
J^rc»laiii« Hihi M -iialdi de Flor, de s<»ciet. .\i'riaioloruin de Flor, erklärt namens 
der Sicirtal, von einem Kuufmanu uixn Fiaceuzu soviel realeä uuri empfangen 
BD liaben, als 940 Goldflor. Werth haben, welche 240 Goldflor, er Jenem oder 
seinem beauftragten Boten in Piaoen«a am 1. Nov. xahlen wird. - StAF. — 
Merentnnti, 8f?» 

Aug. lo. (Florenz.' 8. unter den Zunft-Hejre.sten. vioo 

i>cpt. W. lAvignon.t Im Archivio Vatic., Mitjcell. Caas. 22 l'apierheft, 
enthaltend die Ergebnisse einer Revision bei den Wechslern in Avignou betreffs 
der Waagen, die sie zum Wägen der Gnldfloreue führen. Die Zahl der 
cumpsoresi, bei denen sie erftdgte, bi-trägl, M9. Nur bei wenigen ist die Heitnath 
angegeben, doch scheinen alle Italientr tu ^i^iu. Von diesen wurden nur 
acht im Besitz richtiger Waagen befundeu, darunter Petrus ÖeuÜH de 
Areeio» Attavianns Lapi, Phelipn» Bouajnti, Neri Bonaeeursi. Von den 
wegen Führung unrichtiger Waagen bu Geldstrafen VernrtheUten bei 16 er- 
wähnt, die Strafe werde niedrig beniensen oder ermä^i.sigt, weil sie arm .-«eien. 
~ Unter den .soti«tlt'ei! Verurtheilten: Fraiiciscus de Aretio, Stephanus 
de PisUti Nicclioia Lippi Beuchi, Ceiiobius (Jerchius, Jocobud Bingi, Frun- 
ciseuB Tedaldi, Franeiscus Bandini, Jacobus Melioris, Paehi|uiuns Bartholi, 
Bartbolas Bartholi, Oaro Bonensenha !>. 901 

Sipt. I'J. Florenz.) Urkunde KarU. Herzog» von Kalubrien. aus der 
sich ergiebt, dass day (ield zur Zahlung an die <Jl;iitbi(rt»r der »ocietas 6caio- 
ram im Betrüge von 8:401. 10 den. tvgl. 7 April) aufbewahrt wurde iu capsia 
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po-it.i in loco fratnitii ininoruiH de Flor, i .Santa (.'rocc . zu w^l'-ht-r der Guardian 
der Minoriten und drei dasQ ernannte clavarii die ticlilüsöel tiatten. — StAN. - 
RA. 267 f. 2. yiJ2 

Srpt, I Florenz.) Im Verzeichntas der Ktniifthmen and Anagaben des 
Henog« Karl von Kalabrien, unter den er:»terfn: Darlehen d«'r Penisii, Bardi 
und Aczerelli JKJI) (ioldrior. StAN. — RA. 216 f. 9 'f. ~ Zahlung un Miohael 
Rrunlin- lli, ilrapp'Tiu.s pro rsintii-« 11 panni Florentini stachiati empti . . ad 
rat. df tlor 1 per cauiuani. get<clienkt cuidam cur^uri deferenti novu de cuptione 
terre Artimini pro cocta et dlea una et pari nno calUgarain, fl. 2. — 
Ebend. f. 'XI (Vgl. die Bcroerknng zn i:@7, Januar. i ~ Am 30. Sept. Zahlunfc 
von 3<»I5'"> Goldflor, an die societatc- Bardorum et Aczerellorum zur Zalilun? 
Von 3000 (loldflor. per .socios eorittn Tuorantes in civif IMs^anitn an flie Komniuno 
Piäa aU Darleku zur Unter<jtutzung der Vertheidigung i'isaä bei der Be- 
lagvrang dnreh den »dnx Bararie" (diircb Ludwig d«n Bayer). 36 Goldflor, 
beträfirt dio Veigotnng an die Societaten pro cambio et portagio. -- Ebend. 
f. 42. oon 

'*kt. 'Jl. < 'tMirtheHsn. arrondift»* m d'Avipnon. Hayinond de Baux III 
recuit en homnie-iige et adroet pour 6 uuä uu nombre des noble» de sa »eig* 
oenrie Pierre Ancelini de Florence et sa fotare famillei il Vantorise ä faire da 
commeree mr se« domaines, ohne Abgaben za zahlen. Ancelini leistet Hnldi- 
jmnv' und Treueid und verpflichtet .«<ich, jährlich 10 Goldflor. zu zahlen. 
Bartholemy, Inventaire des charte^ de la maisoii de Baox, Mar». IH82 
p. 30b. i)<)4 

Okt. (Florenz.) Ans dem Einnahme-Register der Kammer des fierzoga 
Karl von Kalabrien ergiebt sieh, daas des Herzogs Vater, König Bobert, ihm 
durch die drei Sofietaten aH -JiilHidiuni ffagiorum certe genti.s ariniijere . . in 
Tu-icic partibus militanti-^ 2inn) (;<t!(lnn7,en überwies, di»» mit xt??;") (loldflor. 
6^ sül. 3 den. ausbezahlt wurden, wobei 6 tar. 5 gr. pro avantugio l - Agio. 
Dies der Ursprung des Wortes) e^joslibet aacie aui ad argentnm b«reobnet 
ist, nämlich bei Anreehnnng der Ooldonse m 60 Silber-Carolenses. (Dies er> 
giebt ein Hisagio der Silber-Carolense»" ^egen die Goldflorene. bei (Jleichsctzimi: 
der Goldunze mit f> (ioldflor. in Hohe von 17';4V. H.l - 8tA\. ~ K.\.21iJ 
f. 47-. lUati Geäauinit-Subtiidiuui Kouig Hubertt» hat nach KA. 267 T. ^\ 
3000 Goldnnzen betragen. Wh 

Sttv. 3, i Florens.) Herzog Karl von Kalabrien ertheilt freies Geleit för 
die Waaren. (Wc Donatus de Aczajolis von Pisa Qoch Florenz fiberführen 
läast .StAN. HA.267f4iä 

A'op. 'io. I Neapel. I Seil einem Jahre haben die drei Öocietaten auF 
fünf Jahre Ansfmhrreirht für jährlich 110000 salme Getreide aas den Häfen 
Apnliens bei Zahlung von 12 Goldnnzen für je 100 salme, und zwar jede zn 
einem Drittel de.-^ .Tahresquantums. — Als Soeien (l. r I'.Tuzzi im Königreich: 
TiHcin- 'l'mlei. (»uciu» Stephani, Baldtinu» Orlandini, •laeobu.'^ Bnthicini, 
Philippus Boudini; der Bardi: Beutivegne Bonsudtegni, Buccacius oe 
Certaldo is. die Bemerlntng am Sehlnm dieses Kegests , Ginns Albtci, 
Bntinns Bencbivenne, Prosarins Gnidonis, Philippas Bogeril, Sassolinus 
Herrici: der Afzarclli: !?:irtholuH Maynecti, Blancns Bartholinns, Gerardns 
Pfailippi. GuUu» Buuvhi, Jacobas Blanchi genannt. — StAN. — RA. 266 
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f. 127. iEb läH«t <\er Zeityuinkt. zu dein der Vater des Floreiititu-r 

velliften von Florenz nach Neapel ubersitMlelte, hierdarcli genuu festrteiie«, 
da er in Florenx noeh am 1. Sept. (St AB*. — Liber rabarmn XL» S f. 19*; für 
die Terhandlongv-BekandiiDg des Sathes der 300 als Zeoge flingirte. In der 
Folge wird er in Neapel überaus häufig als Socins der Burdi erwähnt. ".'"7 

iJcc. ■'{. Neapel, freiiannt Friuiciscas Mei de Flor, magist. portalanoe 
Apniie. — StAN. - RA. 2t>H f. III. 9«S 

itet, 5, I Neapel) König Robert an den joBtitiarins Apmtii eitra. den 
er beauftragt. Benannte au bestrafen, die einem mereator von der societ. Bar» 
dornm (Name nicht auHfrefiiUt 1<>2 (ioldunzen raubten. Sie sind de Castro 
Pesili AsHeruli; ihrer sind sechs, ala erste sind ein bospes nnd seine Frau 
genannt. — ÜtAN. RA. 270 1". i';!.3. ;iu:i 

Dez. Hl, (Siena. In episcopali anla.» Hersog Karl von Katabrlen er- 
klart, von Siena 2S0O Goldllor. TAr Beeoldang seiner 800 milites nltramontani 
erbalten zu haben. Die noch auifstehenden 2500 Goldflor, sollen an die 
societutes Bardoram et Acciaioiomm de Flor, gesahlt werden. — fi)tA>S. — 
Kiform. '.»Iii 

1328. 

Fd»r. 'J. iNcapel. Die drei Sooietäten huluMi der konijjl. Knrie 4t'«41« Oold- 
nnzen gidiehen. - StAN. — RA. 271 f. 21. — Am If*. März weist der König 
die capitanei von Burk, Raroli, Aquila, ded ducHtu?^ Anmiti. der MonUuiea 
Montis Begalis, »owie den stratlgotas Salemi au, \^ cgcii von jenen erhaltener 
Darlebn alle eingebenden Gelder an sie an sahlen. — RA. S68 f. 29*. — Am 
22. März,: Bulcacius so st. Boccaccios de Certaldo. socius de «ot'iet. 
Bardoram de Floreucia. als ramiUaris König Roberts bezeichnet. — HA. 
271 f. 2a. JMl 

März 29, «Neapel) Ein Prokiirator des päpstl. Theeanrara der Mark 
Ancona eriiilt darch Gnillelmas Aenrri, mereator de societ. Bonaeursorum de 
Flor., voni Zehnten Sizilifiir^ citra Faruni 1000 Goldiinzen für Rechnuns; «ies 
päpütl. Kollektors des Zehnten Arch. Vatic. — Miwell. t.'a«- '2'J :ir.' 

Jjtn'I 1. (Florenz.' Im Rath der ÜOO etc. werden Taldus* \ aloris und 
Naddas Cennis Nardi an Sindici bestellt, ntn mit Dogen und Rath von Venedig 
über Beseitigung der Repressalien an verhandeln ,et ad mnlta alia facienda". — 
.StAF. — Lib. fiibarum XT., 2 f. 47. Wie die Libri Commemoriali, ed. Pre- 
delli. Vcnezia 1S76,'78, IV.. Heg 2 ergelien, handelte e.s sich um Regeluncr der 
Forderungen der Venezianer Gläubiger der t'alliten äocietüteu idcaii und 
Pilestri. Die ersteren erhielten, gleieb den Florentiner Kreditoren, 8 s. 10 d. 
pro Itbra, die letaleren 9 s. 6 d. — Urk. ä1>er die Klnigang zwischen Venedig 
und Floren« d. d. Venedig, S2. April. — StAF. — Prot, de» Lapo di Gianni 
f. ir.itf) !>i3 

,l/<ri7 in, Neapel. Der Krtriig der zur Subvention für den Krieg gegeu 
den ..Bavaros" den judicua, cirurg^ci, advocati und notarii auferlegten Steuer 
ist den drei Florentiner Soeietäten fiberwiesen. StAN. — RA. 370 f. ^44". »14 

Juni 2. (Aquila.! Karl, Herzog von Kalabrien. an notarius «Taoobus de 
civitate Penne, seinen Theeuurur in 'l'uscien. Dndum tempore receseti-» nostri 
de civit. Flor, «die Abreise erfolgte in den letzten Tagen des Vorjahres hal>f 
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er für die GeldbedürCuisse seiner Kammer von den iiardi und Aczarelii ver- 
langt, at saper eertis jocallbus nostrii ab aliqnibns alHs nerea* 
toribat sen fetteratorlbna U(^HW"todbi»*) de dieta civitate Flor, florenoe 

anri 6000 mutao inrenirent. Sie empfingen dazu predicta jocalia a rang. Jo- 
hanne de Venaßio thesaarario nostro et conservator*' jocalinm nostrorum und 
verpfändeten sie, nt asserunt an Gewisse ans Florenz für obige ^umroe. 
Fredietie feneratoribuB sollte ron der Kurie (des Henogs) nomine laeri sea 
feneri» 1I> Goldflor, pro qaolibet eentenario per aannm freaahlt werden. 
Er, der Hertog, braaebe jetst die jocalia. Adressat solle .sie vun dem Oelde 
aualöften, das er als Zahlung von der Komraune Klorenz erhalten h;it, >äfiwie 
die Zinsen bis zum Tage der Anslösong zahlen. Diese Zahlong solle an diu 
Bardi and Aeaardli erfolgen, (die denn wohl» wie dem Anschein naeh ancb 
der Henog annahm» das Praadgesehafl selbst gemaebt haben werden). - 
StAN. — BA. 267 f. 169*. 9lb 

Jmi 10. (Florenz Der Rath der Hundert lie^iclilifsst. vier Benannten, 
darunter Philiyjpns Villani, Vollmacht zur Beileganu einer Repr^ vsalien- 
Angelegenheit mit Genua zu geben. — Unter den Zengen J obanues V i 1 Inn i. 
StAF. - Ltb. fabamm Xt, 2 f. 66«. »K» 

Juni Ii. ^Verona.) Dom. Lippas f. cond. doni. Baronis de Flor., sagleieh 
namens seines Broders dorn. Jacobus railes de Flor., sowie seiner underen 
Br id^r Archeaius und Zrrinhius prklaren, Zappns f. ([. Alamanni de Klnr , 
iiuliitatori in Verona, für gekaufte Tucht- 220 Mark deiiarior. parv \ . lu't zu 
schulden. - Unter den Zengen Bertholdus q. Puczii Carri de Flur.. liubUator 
(Verone). — StAF. ^ Anebivlo Oener. 917 

Jvni 20. i Florens. 1 Die Prioren an Mens Riecardi et sotii von der 
Soeietät Acciaiuoli, Bononic l onstitoti. Sie hätten an die Societät in Florens 
10 nO) Goldflor, zur üebcrmittelnnfr nn dtii T.iffatfn «jezahlt, dein die Kom- 
mune die Snmni*' It'iiie Weu'^i n der AiiHtührun^' d. i. der Auszahlung^ seien 
die Gesandten iuluruurt. — StAF. - Cartuggio dei Sign. III. f. 4i>. — Florenz 
sahlte die Snmme leihweise ..pro solotione soldatoram eeelesie, eam dominas 
Gnillelmua de Birovio. generalis murescallus eeelesie cum v'ente 
armigler a eqiiitavit de mamiato domini (öc. legati in suhsulium Flo- 
rentinoruni contra Castrucium, qui civitatem Pistorii tenebat 
obceäsam — Arch. Vatic. — Introiti ed esiti 102 f. 2. 918 

Aug. 1. iFlort-nz.j Dom. Gnalteruttus miles et GnalteriuH fratreM. ßlii 
eond. dorn. Jaeobi, DoSas, Jaoobns, Jannes et Philippas, fratres, filii eond. 

Bartholi et Perus dorn. Gualterotti de Bardis, Boni|n sesrna cond. >\ nu-inlini. 
(jherardus Lan fredin i und Taldus Valoris, Socien der Societat der liurdi. er- 
nennen zugleich im Namen der anderen soeii Buonn«» PhiHppi, BartliolomeuH 
Lapi Benini, Nicolans Binui Ferruccii, Matheus Vaiuüä Duvanzi und Nicolaus 
Gterardlni Jannis, eives et mereatores ^lor. aar FObrung ihrer Gteschirte an 
der römischen Kurie. — Areb. Vatlc. — Miscell. Cses. 83. itlü 
A^, 26. Florens.) Besehhiss des Rathes der Hnndert. der Ruthe den 
i'Tipit. etc.: Die Repressalien «regen .'J7 Kommune!», n A irefrcn S'ienn l'onigia. 
Arezzo, Modena, Reg^io, Urvieto, Rom, Verona, Faenzu. .Jesi. Foiigno, Ve- 
nedig etc., sollen .-iuspcndirt werden. — StAF. — Provv. XXV. f. 9. 92U 
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Aug. '21, iBoluguu. In caoiera dum. ieguti.; •iucobus Gerardiai, cIt. 
et mereator Flor, Prokarator dm Soeietat d«r Bardi, saUt dem päpatl. Le- 
gaten Bertrandns OstienNis et Vellatr. episeopua, der die Zahlung namens des 

l*ap!)tes empfaugt. 15 0(^) UuldHor. ex causa cambii facti in curia dorn, pape 
cum domiuis camerario et thesaurario dom. pape die 2Ö. Julü prox. pretertti. — 
Arch. Vatic. Miscell. Cusa. 23. Ml 

&!/f^. Z. (AnaKni.) Karl, Henog von Kalabrfeo, ecbenkt wogen der 
Dienste der Bardl and AcaareUl de Florenda ihnen loOO Goldflor., welcher 
Betrag gezahlt werden -oll alt Boccacius und Giunus Albizi de Bardorum, 
JVfznrnljis d«» A<*z:iroli8, i-'runci.scus Lottoringu.-ä und BhincuB Bartbolomei de 
AcziiroUorum »ocietatibuii. — ÖtAN. — RA. 5ä02 C 197. 922 

Svyi. 13. (Neapel. 1 König Robert geetattet, dan der Societit der B«rdi 
die Erträgniaae des Castrom Sezti überwiesen werden nnd awer alsSidienuig 
für 3lK) Goldunzeii. die sie der Odelinn de Claromonte^ Gattin dee Jordann;« 
Bnffuf, geliehen hal>en SiAN. — RA. 272 f. 57*. 

»Sept. 20 Perugia, lu domibus ubi habitat Benediutiu Gucchi de Flor, i 
Joh. Bonajntti mercat. Flor., habitator eivit. Maeeratei Prokarator des Fiileo 
de Popln, Yisserektors der Mark Ancona, erklärt, von Bandinns de Bonaeursis 
und .\ldebraudinus Banchi. ruercatoreti de t^lor. de soeiet. Bonacurrtortun ile 
Flor.. 5(K)Ö Goldllor. erhalten zu haben, die der papstl. Kämmerer (Gasbertas, 
Erzbiaebot' von Arles (utd der piipütl. Tbetiaurar bei den Bouacursi «.in Avignuu. 
deponirten. — Zeogen oben genannter: Benedictas, Jaeobns Blasii, Nerios und 
Stachins Naddi fratres, Benedictas Dini, alle ans Florens. — Atch. Vatic. 
Miöcell. Case. 2^5. — Macerata. 13. Okt., ernennt der vicerector den Petras 
Paeini, mereator Flor, habitator eivitatis Müi iTatL,' ztiin Prnknrator, nm von 
Baruabaa Maü'cy, mereator de Flor., habitator civit. Perusii Hocias socit-tutia 
Bardomm de Flor., 5000 Goldflor, an empfangen, die in Arignon in gleiclier 
Art an die Bardi gesahlt sind. - - Bbend. 924 
i>kt. 15. Neapel. Königliche Erlaubniss für die Bardi, 4000 Goldnaaen 
ans dem Konigreieh aii-znfuhren — .StAX RA. -ll^ f 128. 92.5 

Okt. 2s. (Neapel.) Konig Robert an die capitanei montane Moutia Be- 
galis. Durch Brief rom 28. Sept. habe er angeordnet, das von ilun verein- 
nahmte Geld an die Soeien der soetet Acaarellomm sq zahlen sor Deolcnng 
von 4O0O Ooldnnsen, die Hie <!:ir.r( liet)en pro stipendiis . . .5<Nl ultra mootanonun 
equituni in comitiva . . «Inci.- ( al.ihrif . tnilitantium et proficisei debentinm 
in Tusciam. Die Zaldung äoUe indes» auch an die äucii der Societaten Pe- 
mssi nnd Bardi geleistet w^en. (Unter den Letzteren Bneeacio de Certaldo 
genannt.) — StAN. — RA. 268 f. 254. — Am 31. Okt entsprechend sn die 
magistri cabelloti salifi Apalie Heren Einnahmen waren i^zuvon der äociet. 
Aezurellorum zur Deckung eine." Darlehn.^ von 3.'i(Ht Goldunzen angewiesen 
geweHen. RA. 20^ f. 195^. (E» scheint, datw die Peruzzi und die Bardi 
nachträglieh in die beiden Darlehnsgesehäfte mit eintraten.» 936 

Am?. H, «Neapel.! König Robert beknndet Abtechnang seines Erst' 
geborenen, Henog» K:ir1 von Kalabrien. ftir die Zeit vom 31. Jan. bis 4. Nov. 
fum Buccaci«' de Riirilorum et Aczerolo de Aczarellorum Hocietatibn'* de Flor. 
Neapoli uuramorautibus. — ötAN. — RA. 11)5 f. 311. Am 9. Nov. starb 
Hersog Karl von Kalabrien. — RA. 272 f. 70*. 927 
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.V("-. l'J. (Florenz.) Vor dem Oitiseiul der Mercanzia klagt beii;uuiter 
iiiercutor de arU; buldrigarioram civit. Flor., daaä er aus, 1325, 27. Mai, auf 
der fiera de Bonuno erfolgtoni Verkraf vod 3 v«rg»tl di Tolon von Be> 
nanntein 6 onele 18 in, d'oro zu fordern habe. StAF. — Mercaiisia 
104ti r. UV 928 

Si'i: 'Jl. iBol'^iriia.! Salvugnu» Ser Faiiize, civ et inercut. Flor., Pro- 
kuratur der Bardi. /.ahh dem Kardiual-Bischol* und Legaten Bertraindiu 
löOOD CFoIdflor. «X eanee cambii faeti in enria dorn, pape com dominia . . 
camerario et thesaarario dorn. pape. Arcb. Vutic. - Miscell. ( ass. 23. 92!t 

.\'of. 2s. Florenz.' Vor dem Offizial der M(!rcan'/i;i kluift l'eroctu« de 
FiriUoriru Freibnrg? ultramoiitanus gegen Marolioiu' cliozDue etinurum w^en 
5' ;; Goldtlur. lur einen ronzinua. — StAF. — .Mercahzia 1044> f. 1!». 030 

Des. 10. tFlorenc.) VerortheiloDg: mm Galgen des Nicolai» Locti Ar- 
denghi, weil er die appotecha Pieri l'ure «•alzaiaoli pop. S. Lucie omniun 
iSanctoruin mit r.ilscht-n Schlüsseln öflnete und ilaran.=; stahl nsqti»» ad numerum 
centun! f a|inriüriiin et rtiultas «'alciaH et muita schatiipa paiiiioruni. iZor 
Luaaiiu; vuii der \'erurilieiluiig wurden für ihn 1341 liO 1. f. p. gezahlt. — 
StAF. — Capit. XLL f. 210. 931 

/'t.-. Jl). Neapel.) Venseichniss der auf Befehl Könip Roberte dem 
Barthitlus Mayiieoti de societ. Aczarellorum und Bentivegna Bensiistegne de 
8«K'it'f K.'jrdonini für «?ine Pfandsumme v'nii -JnOO Goldunzen verpfriTid('t«'n 
Gold- und bilbergefasse, werthvolleii mit Gold durebwebten Jiamiiietgcwauder, 
geschmückt mit Bernstein, Gegenstände ans Bifenbein ete. Den Hanpt* 
beetandtheil bilden Gefii.«i-s(' :iu- Ed«'lmetull: auch ein Reichsapfel und eine 
goldene mit T't'rlen und Kdelsteinen vt^rziertf Rt»?p wohl päpstl. Cesclienk^ 
befindet »ich unter den 1' raiidirc'jren'-taiiden, deren Aufzahlung zwei Folioseiten 
füllt. — Au.Häerdeui aind auch Gold- und Silbergefässe für 1250 Goldunzen 
bei der Societat der Perazai verpfündet - StAN. — BA. 276 f. 924. 93S 

/h:. •J'.i. (Neapel. Abrechnung der königl. Kurie mit der societapi 
Aczarellorum de Flur, üher >eit lit-ni 1 .Tnli i,'eliehpne (ielder, sowie dunuif 
entfallende.^ jjortagiuui et donnm und für caniliium für dnrr)! -»i»» im König- 
reich uiid ausserhalb desselben gelieiienes Geld. — ü- A. hakten sie auch 
Zahlung geleistet an Lapinns Bistori de Flor, für den Rest der Selndd der 
Kurie an ihn für eerta qvantitas cathaaimiti (1) empti per cum für riubraach 
des Königs. — Insgeaunimt hat die Societat iu dem Halbjahr für die Kurie 
17 H-H (Goldunzen gezahlt, von welcher Summe 24% geliehen, der Rest durch 
sie von den The.xaiiraren vereinnahmt wurde. — StAN. — RA. 27li f. 21G. 933 



1829. 

Jan. ./. Florenz.! Die Prioren an Siena: Florentiner Kaufleuten seien 
zwei Ballen Pelzdecken beim TranHfmrt von Gros'feto nach Siena bezw. 
Florenz geraubt. i:lrsucheu um Beii)riiigung oder Schadloabaltuug. StAF. - 
Carteggio Sifo. Missive, tV. f. 2. m 

. . I Florenz.: Dieselben an Perogia: Florentinw Kanflente, die 1600 
fette Aale aus der Chiana nach Florenz transportirten, seien von Wächtern 
eines, i'erugia gehörigen, nuln- Chiasi gelesenen Tlinrme? festgehalten, der 
Fische and ihres («eldes beraubt worden, liebliche iiuklamatioa. — Ebend. ^35 
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Jan. U. Neu|>el.i konig Kubert tui die Jastitiare der beiden Abnuzeu 
FroviQMD, von Tvn% L«bori8 und comitat Nolisii. Sie toUon Tiel- 
fuhea StraMenrMbM d«n K«afleat«n d«r Societiten Perossi, Bardi oad 
Acurelli, wenn diese königl. Qeld transportireii« sicberes Geleit |pew»bren. — 

SUN. - RA. 278 1*. 115 2. 

Jan. Ib. (Neapel.) Derselbe aa die magistri portolani Apulie. Uurch 
Brief vom 9. Det. hebe er jeden Viktnalienexport entersagt, aasgeuonunen 
12 ODO ealme, anesufahren dnreh die Pernaii, Bardl nnd AeaarellL Jetst wird 
diesen weitere Aaafbhr von aO<XX) Salme ans Manfredonla geetattet. - - StAN. 
BA. '259 f. 1(W. i^.j: 
Jan. 21. ^Florenz. I Vor dem Uftixial der Mercanzia expooit Johannes 
Bonacerai de soeietate Acciaiaoloram de Plor. pro ae et eotii«. . . qui 
Johannes et eotii jam sunt XX anni et ultra fnernat et sunt pnbliei 
mercatores et artifices in arte . . Porte S. Marie, (|iiod ipse et ejus 
BOtii et dicta sotietn- et sotietas de Bardis. et »le Spitiii^. et ilr Scali^. ^ t dr» 
Perozziti et uli(|ui JanaenBefl et Siculi mercatores pro certis quantitabut» fru- 
menti et bladi, venditi . . comoni Florentie . . debebaut reclpere . . ab ipso 
conrani 40000 flor. aori . . et nitre, Fftr die Zahlang wurde die ^abella oon- 
trnctDuin initoruin <'t < l !« hr itornm ante Kul. Janiiarii l^OS et lihra facta in 
civitatf Flor, et nobililms ! oomitatus ad rat. libr. 10 ytro f^nolibet nMitinnrio, 
et in comitatii et districtu Flor. ad. libr. H et sol. 5 pro quolibet (.■eniinario 
. . imposito pro dicto comani Flor. 1309 Febr. bestimmt, damit aas dem £r> 
löse derselben die Summe f(etilgt werde. Zur Uinaiehei^ der gabella und der 
libra wurden in den Rathen ans den Socien der Soeietäten erwählt 

Bonaoursas Tfffhi df» foriotate Bnnloruin, 

Tunus Barouoeiii lie 80ciet. PenizKurum, 

Symon Gherardi de societ äpinoram, 

Lapns Ghini de societ. Sehalamm, 

Joh. Bouacursi de societ. Aeci^uolornm. 
Als (leren fnmprariiH wurde .Foh Honai'tirsi delegirt. und er verwandte 
Federighus Lassini pop. S, (ieorgii de Flor, als discipulus and fuclor. Kr 
verlangt von ihm Beclinungslegung. - Aus den Bewcislheniata der Zeugeu- 
vemehmangen ergiebt sieh, dass die gabella eontractaum von ld04. 15i Okt.. 
bis laOO, 1. Jan., verpfändet war. — StA F. — Mercanzia 104(', f 1 ' ^ OiiS 
Jan. 'J'i. (Florenz.' Vor d.'iii Offij^ial drr Mcrcimzia klairt t'i)i l'r ikurator 
providomm virornm Donnti Lamberti delAntilla. tierardi Baroneelii et .Jo- 
hannis Villau i, mercatoram Flor., syudicoruuj et ofßtialium com. Flor, et 
ereditoram condam Jannis et Clan Ckimacehini et eorum sotioram condam 
sotietatis Cornachinomm (sie waren eampeores; die Soeietät bestand ali^ 
11 *>o»'ii: r 2<>2) . rrmdpmpnnfnrnm et pronumptiatomni cessantiom et fugiti* 
voram gegen Schuldner der faüiten Sot'ietät Ebend. f. It53. 03!) 

Fehr. S. (Venedig. In loco 8. Trinitatis «lomus Theotoüicoruni.i Die 
Kollektoren des 2iehnten in den Patriarchaten AquUeja nnd Grado zahlen ao 
Bonacornius Alberli civ. et mereat. Flor., socius societ. de Coehis de Flor 
ab Proknrntor des Fulcn de Vi>\>\,< Vicerektors. und des TheHaurart> d^r M.irk 
Ancona altfchlüfj^lich der nach papntl Hefehi zu ;u»biendeu lOOUU Goldägr., 
2000 Goldflor. — Areh. Vat. - Miscell. Cass. 24 S»W 
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Feltr. 3 !l' ruiriii Tu dirnio Acerliolirii Mla.xii ubi sutil societatis Hiir- 
dorum nunc rctinent fandacum.) Petrus l'aciiü de Flor, IVokiirHlor (ies 
päpstl. Bektors und des Vicetbesanrars der Mark Ancoim, quittiri den Bardi 
iiW 6000 Goldflor., genhll ex csma esrnbii fMti in Avinione per mereatoiw 
speiet. B«rdoruni RomaoMi cnriMn seqnentes einer- und ilnwh den päpstl. 
Käfnmfrer und Tliepritirar andererseits. — ^'ati(•. — .M ideell. Gass. 24. - 

Uerselbr (|uittirt. um folgenden 'läge in Perugia dem Aldetiruiidus Banohi und 
Jobanneä Moni von Florenz, die zugleich namens des Vuuae Bonacursi civ. 
et iimvat Flor, und der eoeii und faetoree der soeietae Bonaearflomni d« 
Flor, zahlen, über 50<K) Goldflor, aus f^leichem Anlass. — Ebend. Ml 

Fehr. 4. iNeapel.' In Sachen eini'.K Darleliens, ilu-^ tlie drei HoeietSf«!! 
im Aui^ust der k()nig'l Knric irewährt, richtet Konijr Holx-rt «in.- fnr die liardi 
bestimmte Schreiben an ,Buecuciu8 de Certaldo de societate Bardormu 
de FloreneiSf eonelliarins, eambellanne, mereator, famfliaria et 
fideÜB noster-. StAN. — RA. 878 f. 13.')- — Im Januar hatten die 
drei Societäten I9i**> Holdunzen (fliehen Hin Ixv.iiirliclieH Srhreibcn an 
.Arzarellns de AcznrMlis de soriet. AczareÜoruni de Flor., consiliarius. eam- 
liellaiius, mereator, raitüliariä ei tidelis noster'.) Ebend. f. 1-11. Im 
Febmar lieben aie 2002 Goldnnaen, im März 1425 Goldnnsen. — Ebend. 
f. 141* bezw. 171. — Im Juli im Goldnnzen. — Ebend. f. 210. U42 

/VA,. Florenz. I Die Frieren Bchreiboii an den mile» Gerius de .Spinis 
und ilvn l'apst zu (imiHten des Niorolas de Kraiizesilius' wepen liuck- 
erlan^ng einer Geldsumme von der Kuinmuae de Guantu Gent / . — ötAF. — 
Carte^gio Bignoria, - Miaaive lY. f. 12. im 

Fehr. ;.7. (Florenz ) Im liath der Hundert, den RitlieD des capit. etc. 
Berathiuii: üln :- von Gennesor Kaufleuten an die Frioron 'jrnriclitete IV-tition 
Sit- hatten im Juli l:iO nalme englischer Wolle zu SehiÜ' nach I'isa zum 
Weilertrauäpurl imeti Florenz getuhrt. Im September aber sei in Florenz du») 
Verbot ergangen, aeewärts angelangte Waaren einsnfUiren, es sei denn, daaa 
«ich nachweisen Hesse, sie kämen von Venedig, Ancona, Fermo, Grossetu oder 
einem anderen Orte, die Gebiete von Pisa •ind Lm ra an-sfrennmmcn Deshalb 
Hessen sie die Wollt» nach \'olterra «chatleii >-?ie Kitten >if jetzt nacii Florenz 
bringen zu dürfen, wa« bewilligt wird. -- ötAF. — Frovv. XW f. 39 ^. ;>44 

F«ftr. 14. (Florenz.) Verkanf gewiiaer Seholdforderungen von 400 und 
100 Goldfl. an VillanuB Stoldi pop. S. Proculi. civis et mereator Flor. — 
Das Geld hierzu, nämlich je 15Ö Goldfl. hat Yilliuius von «einen Söhnen 
.Tnhannes, Philippus und Franciacus erhalten. lEs sind also nur 45() Goldfl. 
iur die Forderungen von 500 Goldfl. gezahlt. i — StAF. - Certosu. ü45 

Mär» *2. ( Florenz. ( An diesem Ti^ erfolgte die erate» durch Florentiner 
Hänser vermittelte Auszahlung an die päpstl. Kammer für Beclutang des zur 
Einsammlung der sechsjährigen Zehnten im Königreich F'den delegirten päpstl. 
Nnntiii«'. Andrea? de Vernli.«, Kanonikus von Breslau, mit 2K)0 Goldfl. gezahlt 
durch PhiiippuH Boni de Muciet. Bardorum. Ob die Einzahlung an die Floren- 
tiner Kaufleate durtrbweg in Brügge erfolgte, wie diee ans Att einzigen vor- 
liegenden nui<führlicheren, auf verwandten Gegenstand bezüglieben, gleich zn 
erwähnenden Urkunde betrefls eines 1330, Mai 7 gezahlten Betrages feststeht, 
oder ob die Florentiner Kaafleut« die anderen Beträge in Breslau, oder in 
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deutschen Städt n ' ntf^egeiuiabmen, ergiebt sich leider aus dpii \''>rh;iitdpn**ii 
Aufzeiubnaiigen nicht mit Sicherheit. Weitere Zablaogen zor Ueberniittelaiig 
an die pftpstL Kftmmer: 1829« April 29 per maniu Andree Portlii«rii et fio- 
gerii 6«rardini de dicta soctet. Bardoram, aBsiipiantiain in Flandria RieaTo 
de Gordu 270» Goldfl. Der Umstand, duss die Florentiner Kaufleute den 
Betrufr in Flandern an de» ^enamiten. einen Avignoneaer Kaufmann, aus- 
zahlten, läsfit wohl daruut' H« hliesseu, dass der papstl. Noutiui» den Betrag 
ihnen nicht in Flandern fibergeben Uen. Man wird hier doch wohl an eine 
Uebergabe in Breslan oder in einer dentechen Stadt in denken haben). ^ 
1320. Auir. 2»j Zahlung per manuH Xicolai iJindi Ferrucci de predicta societat^ 
von 112Ö Goldfl. ~ 1830. Juli 11 per manus Alexandri de Bardi.s IGC« Goldfl. 

- Arch. Vatic. lotroiti ed esiti 71. f. 121). — (Der Band enthält die Ein- 
gänge vom Zehnten, beginnend mit denen ans der Stadt und einem Thell der 
Diözeee Brealan, und endigend mit jenen Notixen Aber Ansiahlnngen.) — Es 
wird liier gleich Regest der folgenden oben erwähnten Urkunden angereiht: 
In domo .scHbinorain ville Hrugensis, que vnlcr.iritcr dicitar Ghifelbur. sita in 
Villa Brugen»i, 133U, Mai 7. Andreas Portinarins aiiique socii et mercatores 
itoeietatis Bardomm in Flandria eommorantes ezhibnemnt . . diecreto viro 
Jobanni de Dresden, nnneio eiTitatis WratiRlavensis Schreiben 
Papst Johanns XXII. d. d. Avignon Jan. 2(J pontific a. 13 (1329;, gerichtet 
un Andrea.s rortinaritis. Rorji-ritiH <»'er:irdi .Toliiinni-- ntul Lofhorinrriij^ de Collina 
von der societas Bardoruni de Flor, in pitrtibus Flandrie commorautea : Vor- 
längst habe Petms de Alvernia» canoniens Noviomensia, apostolischer Nnntins 
in partibns r^ni Felonie 600 Hark Silber ad pondns eivitatis Wratislaviensls 
vun den. der päp.'^tl Kanimer in jenen Gegenden zustehenden Kinkünften bei 
acht benannten Bürgern und Kfinsnln der Stadt Breslau niedergelegt, damit 
die die Summe iu partibus Fiandrie zu einem gewisaeu, achou verHuHdeuen 
Termin aassahlen sollten. Der Papst weist die AdressatMi an, die Zablnag 
ffir die päpetl Kammer entgegensnnehmen. — Daranfhin sahlt Johannes de 
Presdem !' dem Andreas Portinari marchas argenti Trogani ponderin de 
signo Brugensi und ferner weiten' I J Mark namens eines Nritar<< de- Leeaten 
Petrus. Zeugen: ein äcboö'e von Brügge, ein Notar ducis Bolconia de b'ur-itöu- 
bercb nnd vier eires Wratislavienses, yon denen einer ein Geistiiieher. Andreas 
ertheilt Qnittnng nnter Siegel der Bardi und der Stadt Brfigge. Das der Bardi 
enthielt in der Mitte Schild «et in elipeo tria puncta oblonga qua^i &lo colli- 
gatu I »i.- Umschrift mit Kreuz: ,S icrülnni' Andree Portinarii de Florencia". 

— Nuiurieüe Abschrift d. d. Breslau 1330, Juni 1. — Arch. Vatic. — Arm. C. 
Fase. 11 No. & 946 

MSrz :l vSiena.) Siena antwortet Florens anf dessen Gesandtschaft 
brieflu-U: Man .sei bereit, Getreidesofobr ans dem Sieneaer Gebiet xu gestatten. 
.!( (Icti Handel mit Pisa wolle man untersagen, doch möge Florenz damit den 
Anfang machen. — ÖtAF. — Curteggio Siguuria. Missive IV f. 24-. i>47 

Mi'tn 7. ( Florenz. I Hathens Villani pop. S. Proenli de Flor., Soeins 
der societas de Bonacursis verfrachtet für die Societät an iwei Florentiner 
famnli eijies Sieneser ve<'turaliB 6 salmaf^ pannomra Florcntinorum et Fran« 
<'i«f'inorum f!l zum TrruiHport auf Muulthieroti nnfh Neapel via Siena - Perugia — 
Foligno— Spoleto Aquila, oder auf anderem gebräuchlichen Wege. Iii e Tuche 
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hind in 9f» Tiipeii in Neupii aii Rossus Alduliiundini. Sociiis der tJocietät ah- 
zuliefcrti. l)t'r Fracbtfnbrer verpflichtet sich, den Weg per (Timldum und per 
Noceraiii zu vcriiieideu. - ÖtAJb\ — Prot. d. Jacopo di Geri Up. 1). *M$ 

MSrs 19. (Ferngift.) Sin Prokurfttor des pftpsfcl. Rektoni und de« Tbe» 
t<Hi)rar8 der Mark Ancona quittirt dem Joh. q- Monia tiy. Flor. s. unter 
Febr. .'Vi über 50^"K") Goldfl., ufk-lic Summe die societ. Honnnirsontm nm 14 März 
in Ferutjia oder Maoerata zu zahlen hatte oecafioiie cuiundain caniliii facti 
et contructi, neu tlepo»iti . . de ineuHe Kebruarii iu Rom. curia durch den 
pipstl. Kiminerer nnd ThesttOnur. — Areh. Vet. — Miaedl. Caes. 34. 94» 

Märt 2tl. Bologna. I Bertrandus Ostienö. et Velletr. episcop., apostol. 
sedir- lepattis quittirt Meua Carducii soeias societat. j*iczinluriiin ile Flor, in 
eivit Boiionie commnrans tiher .'yxY) (^nldfl , dir um 1. Mär^ dorcti den päpstl. 
kumiiterer uud den papati. Thesaurar ku dieHer Anszablaog bei der societas 
Aesiolorom in Avigoon deponirt worden. — Ebend. 950 

.1//" ' ; (Macerata. Der päpstl. VieetheBanriir der Mark Ancona quittirt 
dem Joli Roiiavidi de Fl<ir. mercator , der namens des Bonaccuraua Alherti. 
hotiua Bocietatis Coccliorum de Flxr zahlt, über 2(hk» Goldfl. für Kechnung 
der päpBtl- Kammer, nachdem am 22. März lär dieselbe je ötXX) Goldfl. von je 
einem Proknrator dsr Bonaeenrsi und der Bsrdi gezahlt waren. — Areh. 
Yatie. — Introiti ed esiti KU f. 72-. ~ (Ebend. f. 81 ergiebt, dosB Johannes 
ßonavidi, der ire-äcliäftliclt ir- Vert)indung^ mit der |i;(pstl Verwaltung der Mark 
Aneoiia vielfach hervortritt, zugleich Podesta der Kommune Penne war.' 9.M 

April Ii. i Neapel I König Robert uonsuli Florentinorum Baroli com- 
morantium. Vor ihm, dem Eonsol, habe ZettgeDvwnehmttng snf Gmnd einer 
Klage der mereatores HO«ietat. Bardoram Baroli eommorantes gegen einen 
Ritter von Barletta atattfluden aollen. (P>s handelte .sich am 270 salme Ge- 
treide.) Weifen der Maeht des Kitters weigerten «ich die Zeugen au.sxasagen. 
Der Konsul soll den ProzeKH an die cnria vicarie ^jicilie überweiiMin. — 
StAN. — RA. 972 f. 130*. 952 

Mai lt. (Neapel.) Genannt Jacobns Herrici de Florencia, canipBor, 
habitator civitatis Neapolis. — StAN. RA. 272 f. 1R6^ 9.W 

Juni IJ. (Avignon. In domo habitatiouis Sundri Altoviti de Flor 
Gregorius und Golitius Bouareddlte de pop. S. ApoleoarLs de Flor., habi- 
tatore» Csstri de Tinto Viennensls djooesis erklaren an ConsiUns STmonis de 
Flor, aus Darlehn 2514 TaroneoBes grosw^ arg. zu solnilden, sahlbar in drei 
bezeichneten und heziflerten Raten bis 1831, März 2<j an der Römiachen Kurit . 
in Klorenz, Pisa, Lneca. Siena, oder wo .son.st die Schnldner !?efnnden werden. 
Zeugen Bindu« und GuiUelmas Altoviti, Alexander Darduni, Joh. Mulecti de 
Flor. - StAP. — Nicoela di Calci. 954 

.-li^. Ii. (Florenz.) Ser Nerins Miei ron Bibbiena klagt vor dem Offizlal 
der Mercanzia. das.s. als «r im August Waaren in Floren?, eingekauft hatte 
und sie durch einen vecturalie nach Bibbiena trausportiren lies«, er selbst 
oebst diesem in Borgu Ghiaceti von ätrassenräubern uberfallen wurde. Sie 
riefen lant »Accnrre, accnrre homo, saccnrrite nobie, qnls derobsti snmns et 
ecce derobatores stratarum". aber keiner half ihnen, noch wurden, wie das 
Statut Vorschreibt, die Oilocken geläutet. Klage gegen die Einwohner von 
Gbiaoeto auf Krsats. Aas dem umfassenden Verzeicbniss der Waaren sei 
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hervurt^ehobi'ii: tum &;liiriäudii argeuto de uuraU», 4 infiile de airicho, 6 1»- 
l'ule de paiüiu Vnmo de iiocte, 3 dozzine zou&ram u duaboB coätitaria, 2 dozsine 
soaaram Awgetti •praugatamm, 8 donine nmarain nigrarom, 8 dowine Maaram 
de chorio pil<^o, 2 dozzine braf^harioram. 2 dozzine zonaram de San Ghalgano, 
ii iHicie stricis plurium polornni. 2<t caniH' de treccierii (Ii lune de Piste * 
unom par ochialiuni. 2 paria Ibdichum ud iucidendnm panuos de sarto. 
2 UQcie de argeuto rotto, 12 bracbia de fregio de aaro fiue 80 inarsipiUi 
de aifento, 1 foderan rabeam pikMii ad gnamachiam hominla, 1 ebnltetlaria 
com 4 cnltellia, H dozzine baraetfci de corio, 6 doaine mareoplorQm, 1 baiaa 
de anrate. Ferner viele kleinere Qaantititten vencbiedener Tneharlen. — 
StAP. - Mercunzia mi f 110 

Okt. ■'{. (Neapel.) Genaunt üuriiioluH Andre« de Floreuciu. biii>iuwr 
eivitatam Rapolle <80) et Venoaii. — 8t AK. — BA. 280 f. 166». »56 

Okt. tOhne Ortsai)g:abe. i Die caetodea nandinarom von Champagne nnd 
Brie an die I'rioren. doti Ofli/jal der Mercanzia etc. Si<- hätten vorläng'««t 
um (HM'un}j<iiii;ilirnt; lier riiilites iJennus Giiini, Paniceius l^riini. IVaii'if'rn.'j 
Öcali und Fuliu« Averii, ferner des Gerius Petri und der underen Suciea der 
Societ&t der Scali ersneht, die von den Heeien entflohen sind. Ks wird na 
Beechlagnahme der den Scati gehörigen Taliiate, Huu-er und Thürrae in 
puroelii;! S Trinitiiti--. des magnum hodpttiuin. das sie ad poutcin rurrarie be- 
sitzen, ilirew i-a-itniin < uleiisaiirirn nebst Landbesitz ersneht, lenier iitii Ue- 
schlaguaiitne de« U^Hiti^a dee« FuÜub Amerii de dietu äotietaLe, äeiner pttlütia, 
tnrree cnm aliie plnrlbna domiboa sitia in platea veteria mereatl in paroehla 
8. Andree, tles ca^tnim de Pirilio. <|uod vocator in Pulvurosa, in parochia 
!5. .Jacobi Pulverosi. Ferner um l5oseIilairii:i!ime des Besitze-; des Riccardus 
de Petra und -meiner iu'[jiilr>: iiamiieli ihrer Paiaate niui einer ifrossen An- 
zahl ilauaer , nebet pMlchii in parochia 8. Petri öcarudii, sowie ihres Laud- 
beaitsM (Oder ihrer Bechte) in RipoU. Item Lappna Gbiai de dieCa aoeie* 
täte . . poaaidet quandam doinnm . . in platea . . Ortiia Sancti Michaelis et 
nliam domum in vico l!ir<ro. nhi fabricantur enaes in parochia S. I.anrentii 
Y©1 in parochia S I/iperate StAK - Mercanzia 113«»1. Unp;i?iiiirt ;»>7 

Dez. 13. iFlureUÄ.; iJer Ofüüial der Mercanzia achreibt an die recloree 
fraternitatie S. Johannie baptiate cornmqne conaillarli et aniver* 
aitaa in Avinione morantea mit dem Ersuchen um Aoalcnnft Aber tin 
pedapium. das in Avij?uon wefreii der Itardi und 8chali auferlegt 3ei 
i?tAF — Merranzia ll'fM. Üapairiiitrt. !>!»'' Selireiben ciebt mithin Kunde 
Von einer gciätlieiien liriiderdcbatl, zu der tiicli die in Avignou lel>enden 
Florentiner vereinigt hatten; wie das Schreiben ergiebt, hatte die Qrganiaation 
jedenfalls aneh andere, als nnr geiatUche Zweeke.) 95S 

Jan. o. (Florenz. , Kin aindicus der Kommune I'oggibonai erklärt von 
Laiains eond. dorn. Andree de Moeaia popnli S. Loeie de MaguoUa es eansa 
veri et gratuiti mutai lUOO Ooldfl. anf aeelia Monate erlialten sa haben. 

ötAF. - Poggibonsi. 

Jnn. 17 (Florenz Die tilaut)i£rer eines mercator et artifex in arte et 
ntiaiüteriu artiet riguteriorum et vcudentiunt paiinus veteret« et panuos lineos 
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in pop. S. Cecilie beantr&geu. denselben für ceasans et fo^tivas zu erklären. 
— Unter den Gläubigem Bonarrotu ol. Bimonia Bouarrote pop. Ö. Ja- 
cobi iut«r foveas. — StAF. — BUbrin. UtK) 

MST» S, (Neapel.) Dtt drei Soeietftten liabeo der KiuigL Kurie im 
Febnter S840 Golduuen gelieiien. StAN. — RA. 274 f. 168*. — Im Min 
lieli«D sie 3616 Ooldauzea. — Ebend. f. l5fK 061 

März -VO. Brügge. In domo habitacionia Tetri de Bono de Florimtia. i 
Nadii!« bpiliati de Flur, de sotietate Aciaiolornm de Flor, in Bmgis Fiandrie 
pur^uuailiter consttiatob, zugleich namens des NieoL Qnisardiiü de Flor, et 
omninm alionim sotionim et aotietatia, erklärt dem Prokiunitor eines Grimaldl 
Von (Teuua 600 reales sarl zahlen t\i Wullen pro rumbio facto in .funua cum 
Aiitli "iiiori> de Grimaldis; er wolle zablpn, Rii iid inter mercatore« Lambardos 
et Italiunoä ubuh oat et cuntiuetudo pagainenta faeure in Brugia et per totara 
Flaudriam. IMe Zahlungsanweisung, die er ans Genna erhalten, datirt ,XV 
di Febraio 329" iso nnd in arabischen Ziffern), ist im italienischen WorClant 
inserirt: Nado e compagui Nicoiao e corapa<;ni da Genora salnte. Fagberete 
per (|oesta letera ad Andriolo d'Alhart di Geuova . . a di quindici veduta 
reali necintu d'uru di groBsi ventiquattro riale per cambiu de livre niiüe 
treceuto quaranta dne, soldi dieee de Jsnna, che noi avemo ieri d'Autonioro 
Grimaldi a rasione di e. XLUII den. YIIII di JenoTini reali, e qnando pa* 
gati gli aveti {lU ponete a ragione di compagni di FireuM. Nach Zahlonit 
sollen sie veranlassen, dass Antonioro die Anze»(»e t'rlusUe, worauf aus dem 
PrutolcuU des Notars die von ilmeo (den Aussteilern der Anweisung; über- 
nommene tScbaldrerpfliefatang geloscht irerden wdrde. — Zeugen: Andreas 
Portinarins, Perras (1) de Bono, Gnhrardns Bsnogi, Philippos Sinibaldi, 
Manninos de Lippo Bellandi, Nigms Johannis» orones Florentini. ^ StAF. — 
Riforma^ 

Ajn-ii .V. (^Aviguon.i iSe^^^u früher zahireiclie Zahlungen au curitorea 
mercatOTum, die mit päpatl. Briefen ausgesandt worden, & B. 1321), Öept. 5, 
Zahlang an Viva de Floreneia, geschickt an den Legaten der Lombardei^ 
f. 94. Dann unter obigem Datum:} Cum diversi cursores mercatorum diversis 
ann\< «t viabus fuis^ent cimi diversis littcris domini nostri papi apud Parisius 
destinati, destinatis tarn dum. regi Francie iilnstri, <{nam aliis personis, näm- 
lich 1327. Des. 24 etc. iweitere Daten erwähnt» et dioti enrsoree miaai fnemnt 
per Nicholanm Bind! Ferrnceii de soeiet. Bsrdorom de mandato . . nobil. Tiri 
dorn. Petri Dehia domini de Villamuro nepotis donüiii noatri, und da Bindns 
die Zahiuniren «ii die cursores geleistet hat, werdtn ihm d ifnr 106 Goldfl. 
Ö den. 'l'ur. grossos vergütet. — Arch. Vatic. - Introiti ed esiti yö f. 98 ^. — 
iFOr die Geachichte des Briefrerkehrs ist es bemerkenswertb. daas Papst 
Job. XXn sieh aar Befönlening von nach Paris und oaeh dsr Lom- 
bardei gerichteter Sehrsiben der Botenlanfsr der grossen Florentiner Häuser 
bediente, i i)G:i 
Mai J. ^Florenz.) lilrwähnt ein sensaüs guadi. — ÖtAF. — luuocenti. 964 
Mai J2. iFlorens.) (BeaehltuM des Bathes dss Offisials d«r Mercaosia 
nnd hinsngewihlter 18 a4jnncti (nnter diesen PhjUppns ViUani), dsss es 
notbwendig sei, an die Gennes« GUbibiger der aotietas de Scalis 0000 Goldfl. 
sor Aossahlong sn briugen, mn von Florentiner Kauf leoten Schaden nnd Be* 
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schwer abzuwenden, da schon W'iiürfTi solcher beschlagnuhint sei«'!; 
äocietät der Bardi soll die äumnic vurätreckeu; nusserdem »oll die äocictut 
d«r AeeUtooli 3700 Goldfl. (et scheint nr AnstSeong bescblagnahmtar Waaren i 
geben. — StAF. — Mereaaiis 118B0. ünpaglnlrt. 965 

Juni 4. lAvignon-) Pranclscn« Ghetti civis et mercat. Flor cari*in 
Mquens Romanam ernennt leinen Broder Vannet Ghetti sam Proknrator. — 
StAF. — S. Maria Nuova. 

Ami 4, <¥lono».) Im B»th des eaplUn. Veriuuidlaog über Kiniguug 
nüt den Genoeeer OUnbigern der Seali. iS. Segelt rom 12. MaiJ — Vtttwt 
Berathung über Brnennnng neuer Offizialen für Verwaltung der Masse der 
8otietH!< de Macciis. V't»n den bisherigen wird j>oimtu« Lamberti de Antilla 
als jüngst verstorben erwähnt. — ätAF. — Pruwisioni, Frantmeuti. üa- 
nmiürirt; f. 5 nnd f. 9. 967 

.hmi 13. tAvignon.) Bentins Johannis sotios sotietatie Aaerelloram de 
Flor, erklärt, von h?t iiiiniitem aus Piucenza InOO Goldfl. als Darlehen auf 
iVs Monat erhalten zu hüben. Unter denZeagen Guido Betti [dej Canigiaois 
de J?lor. — StAF. — <iondi. '.»6.s 
Jmi t Avignon. In domo habitationis Bencii.; 2G. Jnni. Bencios 
Gamoeii eiv. et mereat. Flor., eoriam aeqnens Romanant madit Testament. 
Den Ort seiner Beerdigung soll der Kardinal-Diakon Neapoleo tit. S. Aldriani 
be.-tirnmen. fTiireeli! Ilrworbenes soll znn!'"k'"-Ntattet werden, dofli mir Ans- 
nabme de.-^sen, wolur er vom Pupst, den (ienchädigten, oder deren Erben 
remissiü erlangt hat. Der dumina Venoa, die bei ihm wohnt, setzt er lebeus- 
länglichen Unterhalt, aueb ein gntee Wollenkleid jahrlieh ans. (Diener and 
Dienerinnen sind besonders erwähnt' Seiner iweit nnten im Testament ge* 
nannten) Fran. Tochter des (»entih- A Itoviti, vcrrrirtcht er Geld. Schmucksachen 
und Einrichtung. Unter den Zeugen Bencius Bouaiati, spetiarius, civit< 
Florent. — ÖtAF, - Badia. »69 

Juli 7. < Venedig. In Bivo alto.» Benannter ans Oreniona» in Venedig 
wohnhaft, bekennt, von Bonaccursus Januia de Fh>r. de aotietate Aeciftiooloruni 
1005 Goldfl. als Darlehen erlialten /ii haben. StAF. — Gondi 970 

.Infi 14. (Vieenza. Erwähnt domin. Zapinus cond. doni. Zapi de Flo- 
rentia, nunc hubitator Vincentie (!l in contrata S. Pauli, als factor et negotiorum 
gettor Petri eond. Vegne de Davaciis de FliMwncia, ac institntns per enni ad 
mntnandum in civitate Vincentie et distrietn et alibi snper pignoHbus et in- 
stramentis. - StAF Sautu Spirito. 971 

.Mt :it. (In terra ö. Severini. Fulcu pupstl. Rektor und TheStiurar der 
Mark Anconu bekennt, von Job. Bonajnti de Flor, namens des Vanne Bonac- 
cnrsi de Flor, von der soeiet. Bonaceursomm SOOO OoldS. empfangen sn ba1>en, 
welche Summe der päpstl. Kämmerer und Thesaurar bei den Socien dieser 
Societät in Avignon deponirten. Unter den Zeufrin Pagnas Ducii und Lau- 
reotias Bonaccursi de Flor. — Arch. V'atic. — Miscell. Cass. 25. '.)72 

.ItM^. 't, (Florenz.; Klage vor dem Oftizial der Mercanzia: Am 1. Jali 
1323 sebloesen Dietisalvus, Nero und Franeisena fratres f. eond. NigU popnli 
S. I.aureiitii. mercatoreä de arte Kallismale civit. Flor., sowie Benin» Cini 
Lamberti de FI.>r., ihr Vetter, qui dicitnr civis eivitati.-^ Aeone. mit 
l*^auciscus Jacobi populi 3. Martini del vescovo civis et mercat. Flor, öo- 
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cietät, ad traoMnietendam et extniliendiiiii mereaii(i«t «d intulam et de 

inaala Cipri Kf^ ixird auf AaseioanderBetzong geklagt. Die entereu beben 
3600 lihrae in Wewreu in die äooietät eingebracht. — StAF. — MercaDBia 
104y f. 39. 973 

Oki. t3. (Floreas.) Vor dem OfBxUl der MevMiiti« klagen die fioeien 
dtf Bocietas dorn. Goalterottt et OofA de Bardles in Venedig sei ihnen durch 
die Behörden 1329 iin Oktober auf Verlangen des Ser Nicholans de Priolis ein 
Quantum von 360 (HH) lilnaf easei de Apnlea, 500 lihrae Venet. groaaor. werth, 
. zn Unrecht beschlagnahmt worden. Beklamation durch Briefe and durch Ge- 
Mudte von Florani, «nd Bitten dea Könige Philipp von Fnnlirrielf wegm 
Frefgebnug seien ergebnisBloe geblieben. Diese Sehritte besogen eieh sogleich 
anf weitere ihnen beachlagnahmte Objekte: ein Schiff mit voller Aurflstnng 
nnd beladen mit 315 vegete-? plene oleo claro, veofetes plene oleo grosso, 
mit 40000 libre easei de Apuleu und 70 balle ciniml. — Ferner wurden ihnen 
im Dmember (1339) 100 yegetes plene oleo claro nnd 1800 staria frnmenti, 
UfiO Ooldfl. Werth, besehlagnahmt. Das Getreide hatten die Bardi anf einem 
Pisaner Schiff von Konstantinopel nach Venedig gebracht — StAF. — Mer- 
canzia f. 85. — Am 25. Oktol»er ernchien ein Gesandter Venedig» vor 

dem Ofäzial der Mercanzia und trug vor: die Bardi hätten am 22. September 
16 ballas grosses pannoram de Franeia, Taloris fl. anr. circha 13 000, beschlag- 
nahmen Inssen, nachdem sie besngUche Briefe des Königs von Franhreieh 
erlangt hatten, qne balle sunt certorum nobilinm virornm et mercutorum de 
Venetiis, worüber der Dotre hochlicli entrüHfet sA. Die Bardi .■«cien Scliuldiier 
der Kommune Venedig; sie seien camere seu footico frumenti comunis Vene- 
tienim . . vd aliis personis de Venetiis 830 librae, 17 sol, 10 den. Venet. gros- 
Borum sebnldig. Sei dies Allee nicht in sechs Monaten geregelt, so würden 
gegen Alle aus Florenz Repressalien geübt werden Ebend. f. 93 - Am 
26. Oktober antworteten Podeslä, cjipitiin. nnd UtTizial der Mercanzia dem Ge- 
sandten von Venedig: man werde denen von Venedig snmmariach Recht ge- 
währen nnd einen Vergleich mit den Bardi nach Billigkeit und consuetndo 
mareantie herbelfdhren. — Bbend. f. 101. — Nach f. lOi* betrag der Werth 
der in Venedig beschlagnahmten Waar^n der Bardi 11000 Goldfl. 074 

Sor, t'l. fFlorenz.i Vor dem Offizial der Mercanzia klafrt ein Frocurator 
de« Tumasus de Feruczis und seiner socii gegen Siiimamm» Bocterii de Flur, 
auf Rechnungslegung. Dieser sei seit 16 Jahren factor et discipulus des 
Thomas nnd seiner Soeien gewesen, maxlme in terra Bmggie nnd in AngUe, 
maxime in terra Londre. Die ihm zu Händen gekommenen Snmnien hätten 
ÖOOTK^ Goldfl- üherstiefjcn Tn den Bewetethemata u. A.: Silimannus habe 
vor drei Jahren durch i.ai>ue7,u8 Neri aurife-v pop. S. Frid. Goldmünzen seu 
reales aureos in Goldbarren nmschmelzen und diese durch den Goldschmied 
verfcanfcn laaeen. — Der Besehnldlgte bekennt, regales anreos, 1300 Goldfl. 
wei^ TOn En;;1and nach Faris, von Paris nach Floren/, gebracht zu haben, 
wo er sie einselnnelzen und verkaufen Hess, sowie diias das Geld den T'c'rn::^zi 
f^ehorte. Er hahe es seinem Hni'l' T .loli. Lucterü gegeben, damit dieser es 
verwende ,per la ntia diiiverunza di ver»u il ducha; e il deeto Giovanni gli 
dipositö a Bartnccio Taddel per me, qnando io era in pregione per Vopera de 
la croee del doeha.* Die daraus erwachsene Schuld erkenne er an. — Am 

13 
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18. November bekannt er, in Enf^lund den Pemzzt Geld unterschlagen ra 
bilden, i!i<1» ni tr für den Sack Wolle 3 bis 4 Mark Hilher mehr ans^tTite. als 
er zahlte uuU Gewinne aoa dem Geldwechsel in die eigene Tasche steckte. 
Auch die 1300 Qoldl«, di« er «inaehmelaen Ums, htbe er auf solche Art sich 
angeeignet. — IHe Penni verlangen GOOO Ooldfl. fintaehadignng. — StAF. — 
Mereanxia 1049 f. 157. — Am 22. November wurde den Peruzzi ulle Habe de» 
Silimannns überwiesen, deren Inventar im Urtheil anffefiihrt ist. — Eliend. 
r. 1^4. — Am 14. Dezember ei^ng gleiches Urtheil gegen seinen Bruder. — 
Ebend. f. 189*. 976 
Dez, 26. (Bologna.) Bertrandns eptaeop. Oatienria et Yelletr^ pl^V^ I'SgBt, 
qnittirt dem Meus < 'ardnell, ioelas der societaa Acstolomm über 15000 Goldfl., 
die die Societiit in Avijrnon vom päpstl. Kämmerer und vom pSp?tl. ITieBaurar 
zur Auszahlung an ihn innerhalb Monatafriat, empfing. — Arch. Yatic. — 
Miscell. Gass. 25. 976 



a. Attsso^ ans „Jornale tbesauri" Köni^ Karls IV. von Frankreicii. 

(Paria, Arcbivet Ijationale« K. K. 1.) 

r. 2 i.Diüi Lone Ib. die Janaurii (1322). De societate Perruche d« i< iurentia 
pro nntao facto regl M. librar. Tnron. in florenis Florentie pro XIU aol. Illld. 
Far. eontr. per Angelocium et II aebinm de Macbla eaper ee in eompnto ano. 

Mag. Badalphus de Par., mag- camere denariorum regis pro denarlia aibi 
truditi«? pro expen^is hoapicü . . regia 566 librae 2 den. Far. eontr. per ae et 
Machium de Machis super regem. 

Jovia 21. Jan. De Johanni Billionardi tbeaaorario pro rnatuo facto regi 
2t librae Par. in florenis . . per ae et Maebinm de Ifaebia aaper ae in eom- 
pnto suu. Machius de Machis kommt in sehr znhireiclien Bachnngwi dieser 
Zeit als mit der könisrl S<*hritZTerwaltun>r befa-^st v.t «iucli k.mn von weiterer 
Anführung, soweit nur seine Person in Frage kuuiiut, abgesehen werden, 
p. 38 wird er als Machius de Machis de Florentia ausdrücklich beaeichnet. 
Kr war, a. 18S3, Jnni 90, eampaor theaanri.) 

P. 3. 25. Junuarii. De aeeietate Peruebioram de Florencia pro mutuo 
i:« t<> r. iri 20(10 lihrae Tnron. coQtr. per Attgelotiam sotinm dicte aocietatia in 
florenis pro 13 sol. 4 den. Par. 

P, 4. Sabbato 30. die Jauuarii. De societate J'erachiorum pro umtuo 
facto regl 2000 librar. Tnron. eontr. per Aogelotom soeinm diete aocietatia et 
Machium de Machis super dietain aoeietatein in cumpoto suo. 

P. 5. 1. Ffhr Zahlung an die socii soeietntis IVriicliioruiii in compoto 
suu von 322 librae, die sie für Petrus de Ksaartis empfangen, dem die Königin 
den Betrug schuldet. 

P. 9. 17. Febr. yeraeicbttiae der Binnahmen von Ytbalieii .pro dono 
. . facto domino regi ratione sni jocnndi adventus". Unter den Genannten i,die das 
Geecbeuk geben mnaaten) ist indess, soweit sieh featatellen laaati kein Fiorentiner. 
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P. 28. VenerU 6. Mftrtii. De soeietato Perachorani de Florencia pro 
mntoo fa4sto re^ M. libr. l\ir. in floreniB Flormtie pro 13 ml. 4 den. Par. 

CWtr. per Angelotam Scarnti snper pr in compoto siio. 

P. 49. 10. Aprilis. l>e mutoo facto regi per societutfiii I'erucliionim de 
Flor. 250U librae Tur. coutr. per Angelotam sociom dicte »ocietutiH de Flor, 
in floranie de Flor, pro 13 aol. 4 den. Par. enpor ee in eompnto rao. 

De emolamentiB et exitlbne eeneaeallie Tiioloeane per »ocios sucietatia 
de Si :da recept« ibi 7000 librae IWon. contr. per Lappnm Falconie in flor.de 
Flor, pro 13 sol. l den., snper .-;(.' iii compoto mo. 

r. 54. 23. April. Eine Beilegoiig namens des Königs bewirkt durch drei 
Benannte, deren einer domin. Andrea« de Florencia, dericna. 

P. 60. 80. April. De moto facto regi per socios soeietatia Peruchiomm 
de Flor. 1G66 librae 13 sol. 4 d Tiiron in flor. Flor . quolibet pro 13 aol. 4 den. 
Par. contr. per Angelotam socium dicte societatis* super .se in compoto »oo. 

P. 56. 1. Mai. De matao facto regi per socioa societ. Scalurum 500 librae 
Par. contraet. in llor. Flor, pro Ii sol. 4 den. Par. qaolibel Saper r^pem. 

P. 71. 28. Maii. Soeii aoeiatatis de Scala pro nrntno facto regi in eom- 
puto presenti prima die Maii eia reddito 500 librae Par. contr per Lapum 
Fulconis so; s. vorn nnd folgenden Auazug) aociom dicte aocietatis et Machiam 
de Idachis. 

P. 99. 18.J«nii. Genannt a]aikönigl.)reeeptorTholoae: Lappa« Faleonis. 

P. 103. De nmtno faeto regi per Angelotam de Peraebiis librae Par. 
in flor. Flor. 13 sol. 14 den. Pur. für jeden Floren. (Diese ateto wiederkelmnde 
Bewerthung des Florens wird fortaji weirtreltiKsen.i 

P. 129. 1. Jniii. De matno facto regi per societatem Bardorum de 
Florenela 2820 Ubrae Par. eontr. per Gerlani Remiehii Bodam diete aoeietati« 
in flor. Flor. 

P. 143. 24. Jolii. Cepimm aapra regem rel executione Philippi magni (!) 
sie: Regina Franrie et Vavarre Olemenrift in diminntioiiu majoris summe aibl 
debite pro supitiineuto dotalicii sui per compotuni babitum cum gentibue com» 
potorom . . 800 librae Par. aolntaa ei per soeietalem Baldonim (!) de Flor., at 
eontinetar in littera qnlttantie diete r«gine . . et dletani snmmam reddidimna 
aoeietati Perocbiornm de Florentia in compoto SQo ad reqaeetam Qerini aocii 
dicte societatis Baldorom !) 

P. 144. 26. Julii. De tcrtia lö halarum laue Anglie per societatem Bai- 
doram 17 librae lö sol. l'or. 

P. 180. 26. Ang. De Haso Gaillielmi de Flor, pro eztrabendia 70 balle 
lananun de Bnrgondia de regno Francie 210 librae Tnr. eontr. per socioa de 
Seala de Flor. 

P. 175. 8. Okt. £rwäbnt &l» von der societaa Perucbioruni entliehen 
1048 librae Par. 

P. 821. 14. Des. Ala receptor baillie Taronenaia Vincenttas Saitlembene 
genannt. 

P. 239. Dez. Weitere Z:t1i!ni)?en nn die Königin ClemeDcia (a. unter 
24. Juli i u. A. durch Angellotus de Peruchii». 

P. 240. 31. Dez. Einnahme von Johannes Brun, aucius »ocietatin de Scala 
aaper reeepta Tlioloae et aalino Careaaaonenai 12000 librae Par. — De deeima 

13» 
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provinciHrnm ThoIoHana, Nurbouetisi. Itiirclegalentii et AuxitaiieiiHi foücessa 
rep de novo ad dnos annos liMXjO librae Par. Ferner idurch ihn, Jo- 
hauues, geleistete i Zahlung an die societos Peroohiorani üi oompoto äoa 
aOOO librM Par. 977 

1823. 

P. 245 10 Jiinnarii Kinnalinu' de Espillat Bienoevenne Ythalico pro 
financia saa, de 2V3 annis 60 librae Par. oompatate per Beneivienae Pnclii; 
factorem auum. 

P. 347. 80. Juiiii. Maehin« de Itaebii eampBor thesaari pro doao 
sibi aemet facto per regem consideratione bcuoram et ^atiosoram «erritiorani 
per eam diu est impenanm (Ii M. libr. Tnr. per Utteras regia dataa 1. Jnlii i!i 

132B BUper regeiti. 

P. 366. 30. JuUi. Zahlung an Andreas de Florentia cleriuus regi&, der 
vom König nebet einem anderen Oeeandten nach England geeefaiekt wurde. 

P. 386. 30. Sept Detraeta 4ß balamm lananun AngUe pro aoeietate 

BardoruTn 48 liltruf Par. 

F. 39Ü. 25 Okt. Zahlung für 1240 flor, de Flor., die epi^oput» Viva- 
riensis dorn. P. de Mortuomari, missuH ad curiam Bomanam et principaliter 
pro negotio terre aancte, an der römischen Knrie erhalten bat a Phllippo de 
Pnisia '!< de societate Penicliiorum. 

P 3ft> .^l.Okt. Ah J'rokvrator dea eomee Hanonie empfingt mag. 
Johannes de Flor, eine Zu)iluii>,'. 

P. 394. Detrueta 43 bnlaruni iaiiaruin Anglie per Hocietateni Baldomm 
(femer 18 Ballen doreh Lneeheaai), 60 Ballen pw Georglo {D de Maehio and 
44 Ballen de Bargondia per aotietatem Pemehonun 40 librae 16 sol. Par. 

P. 401. J>. N'ov Abrechnung mit der societas Peruchijri!TTi ; p. }(>-2 Zalilun^ 
all riiilippns dr (^i'cy dp Florentisi pro mm rnbi !' de Oriente in quodatn 
anulu aureo, in quo domina regina (uit deaponaatu, 120 librue Par. tEöoig 
Karl beirathete tdne uralte CKattln, Marie von Lnxemborg, Toebter Hein- 
ricbs VII., am 21. Sept. 1.S22.) Cepimua supra societatem PemeUomm de 
Flor. . . in compoto mxo .T2 411 lilirae 20 den. Par. Als receptorp-; aenescallie 
CarcofiBone für das mit Juhannlstn!.' 1H22 endende Jahr zahlten die Pernr.^i 
32322 librae 17 sol. 3 den. Tur. und 2öS5mibrae 5 sol. ^ den. Par.; für das 
Jabr, beendet mit Jobannistag 1323, als Saldo dea eompotna 6S8S librae 16 eol. 
10 den. Par. 

P. 405. 14. Nov. De ChangncUo Gueteman de Flor, com inorunte Pro>inl 
pro anno 1323 16 librae als finnncia fStener der Wucherert vereinnahmt. — 
De Girurdino Jacobo de Flor, commoroute apud Doncillj 10 librae Par. 
(Doncigny, MametV — De Yanno Boneafant. faetorl Franelsci da <>eal^ 
commorante apad Proyinnm 16 librae Par. — P.406. De Eapilaido Bienebeivett 
de Florentia, coimnorante Pontisar« (Pontoise, Seine etOisei pro anno 1323 
24 librae Pur. De Nostasio et Andrea Jacobi de Florentia commorantibus 
Parisiis tarn pro financia de novo facta, quam pro financia de C. sol., 
80 librae Par. Vgl. anter ISSR^ Jan. 9.) 

P. ^4. 18. Dea. Erwähnt Johannes Branl de soeietate mereatornm de 
Scale, receptor Tboloae nomine diete societatie. (Vgl anter 1X22^ Dei. 81.) — 
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p. 444, i:V24. Fehr 0 in gleicher fiigenachaft neben ihm Binda« Vivieni von 
derselben tiocietät genaimt 916 

18S4, 

P. 468. 18. Febr. P. Remigii von dar ■oeietas Peracbiomm de Ftorentia 
sahlt für Ansfnhr von 24V8 Bullen a$;^iiel(norani de Burgondi» «tu dem Hafen 
Aigiiesmorten 123 libra« Tur. niid !>8 librae 8 sol. Pur. 

P. 476. 4. April. Genannt als für die Soala in Toulouse tbätig Lappus 
Petri de eoeietat« de Scala. 

P. 477. & April. Detracta 16>/s balanim laae de Aim^la per Jabaanem 
Jaeobi et alios l.aliiB"^ de »ocietate des Acciaioles (flic) de Flor. 19 librte 
lö aol. Par. contracte per Bnnqne Porthiar in etcrlinfris snper reg^m. 

P. &Ö1. 23. Juli. i)e sociis societatis de äcala pro tructa digue Loviui, 
quam eoDTeBiiiBt tuqae ad trea aanoe ioeeptoe ia oetaba aativltatie b. Joha&nia 
bapt predo 9600 librae Tvt. — Pe aionetaglo monete Hoatiepeasnlani 
pro Tboro et Nieolao de Podio maglstris ibi pro eoeietate de Seal (I) 
4640 librae Tur. 

P. 576. 24. Sept. i>e societ. Perucbiorum de Flor, pro niutoo facto regi 
in «nbaidiani exerettaa Vaaoonie 1600 librae Par. «ontr. per Angelotom fietorem 
diete •ooiatakia ia nora moneta nigra. 

P. 577. 28. .Sept. De societate de Scala tcuente receptain aeneaeall Bellie- 
cadri per Gnilbertnm de Sarra pro se et Guiliolini-' <U- Janna frimariia (so st. 
fermariis) eouBtuine telarum iu Aquis Mortjiia IbU) Ul>rae. 97» 

1325. 

P. (\"u. 9 Juli. De Espillato Boucivoune <!i Ythalieo, commorante apnd 
Pontisararn \a. unter 1323, 14. Nov.) pro Gnancia sna pro uno auno tinito ad 
nativitatem domini 1324 de 9ÜU librae Tur. de quibus tnarcatus Tuit per 
dletoin tenpos pro 45 librae Tnr. (Mithin betrag die Abgabe 5 t. H. 
einer Einschätzung, die sich jedenfalls auf den präsamirten Jahresgewinn 
bezojr. Unter tieni 14. Nor 1'>23 i.st von der finaucia de C i>oI. die Rede, als 
von der alten Auflage, liiese 1(n i ßol. = 5 librae sind demnach vorn Hundert 
zu verettfhtiii. Da^u war dann noch eine unter jenem Datum als neu bezeich- 
nete weitere ftaaneia den Italienern aaferlegt worden.) — De Lippo de Fide 
Bonchivenno (!) Poncbe Ytlmlieo commoraate Ibi (Pontolae) von BOO librae 'J'ur . 
de quibn.s inarcatoB Mi, 12 librae Par. (Entapriebt, amgereebnet, einer Auf- 
lagt* von 5 V. U^ 

F. h>. Jau. De Vanno Bunfante de Flor, comuiorunte i'ruvini mtar- 

eatia mit 100 librae Tm.) 4 librae Per. (= 5 librae Tw.) 

P. 659. 12. Jan. De Donato Ardlngael et ejna aocila pro traeta 80 car* 
garum lane de Angliti "6 librae Par 

P. 66ii. K). .Tnn Kinfraiifr: l)e boniä executorum sea hercduri) defunctorum 
Bichii et Muclieti levatis in manu regis . . pro 5ÜU librae Tur. 

P. 669. 20. Jan. Erwähnt «impoaitlo de novo facta aaper mercatnria a 
regne Franeie extrahendis". 

P. 698. 9. Martii. De .societate Peruchoram de Flor, pro traeta 33^« car* 
garam iajie de Anglia librae 4 soi Par. 
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I*. 702. Ccpiimitä siupru su<;iüö l'eriiclioruin de Flor, ia conipoto äuu 
7325 librae. Davon ein Theil de deeima biennali I^ugdunensia diocens cone«»» 
regi per Bammnin pontefleent anno 1322, Bowie Tom Zehnten anderer Diö- 
sesen. 

P. 723. V> April f'opimu?" supra rejreni »ir (so Cod.): Nicolaas Guidi 
fruUrr et heruB defaiictoroiu Bichli et Moucbeti quoDdam militam Phi* 
lippi Polcri pro denariin mntno traditia dfeto Lande Acenini de Florenti« 
proenratori sno pro medietate expenaamin per ipmm procnratorem nomine dieti 
Gaidi ,!i fuctarum in cansu appellationia inter ipsam heredem et eomimitatem 
ville fJiiiiiU'iisis' pro 10 (M» librae Tur., qiins (l)ct»?5 procnrator procuratorio 
uomine petebat a dicta comunitat« et dicebat ipaam comanitatcm teneri iu 
eadem summa dicto Nieolao niagietro ano taroqaam heredi pradietonm B. et M « 
proni per aententiam epieeopi Tornaeeuaia, jndieie . . . a dem. papa datt anae 
rebat apparere. IHe Kommone hat an dwi Papat appellirt. Die Ausgaben, 
anf einem rntnln« verzeichnet, debent rwuperari pro reire Piiper hona heredum 
dictoram B. et M. l>er Betrag von U:K) librue soll laut kunigl. Befehl a recep- 
tore Carcas80ue, videl. aodit aocietatis Peruchiomm, niid 3204 librae aollen 
yom Gielde einea Zehnten von ebendenselben eingesogen werden. (Ea ergebt 
sich iiiclit. woslialb die Kosten von den Pemsal erhoben werden sollen.) 

I'. 7_".>, 13. April, ('epimus super r«'v'<*ni sie . . >so Cod.': SociftM'" Pern»- 
chiururn pro e.xpensis factis per Jacobum Albici de Flur, corntniäsiä ptr regem 
uiia cum Angelo et F. lieroiche »ociia dicte societatia ad . . recipieudum pro 
rege ab arehiepiaeopo de Lngdano et ejaa coepiaeopia denarloa bicnnalia 
deeime dicte provincie . . 

r. 780 ii' April Dl' societute Perruchionun de Flor, pro tracta 66 car- 
garum lanc de An^liu 7i> iibrue 4 sol. Par. 

P. 760. 31. Mail. De sociis aocietatia de äcala pro mutno per eos regi 
facto pro gaerra Vaaeonie 8000 librae Par.« de qnibna aaaignati annt anper 
monetagio monete Tornacenaia . . Ferner 4000 librae de quibna aaaignati 
rant super monetatjid monete Paris it-nsi-^ 

P. 781. 21. Juni. De «orietiite Hardorum de l"'lor, de nmtno per eani 
facto regi 8W librae Par. — Am 4. Juli desgl. 800 librae Tar. ip.793). 

P. 810. 22. Aug. De aoeiia aoeietatia Permehiomm de Florenela pro 
mntno per eoa regi facto t^XK) librae Par., de qnibna aaaigaati annt . . 

anper financÜH usurariornm YtliiirK ornm. 

r. .'^35>. 23 Okt. Linter den Zahlungen „pro tinancia" : De Aiitreluto Maiiu- 
ellis de Flor. 24 librae i'ar.; p. 840, 26. Okt.: De Heneriu de Floreueia factore 
Hngonia Mareille pro finaneia ana 320 librae Par. — Unter den Beelenerten 
beaonders zahlreiche Sieneaen; die Geaanimlsahl der besteuerten ital Wneherer- 
Firnien bt'tr:it:t 88: unter ihnen solche wohnhaft in Auxerre \^Sc.irampi 
Orleans und l'oilou. Die Scaranipi iau3 A«ti^ in Auxorro hesondprs hoch, mit 
2400 librae Par. besteuert, raüsseu die weitaus umtangreiciisten (ieschafte dieaer 
Art betrieben haben. Das VenseiehnlBa in .Reeettes et D^penaea da TMaor", 
Par Arch. Nationales K. K. 2 f. ä-s. nennt 7H Firmen, die die .Finaneia 
YtliiilicnniTn*, die von Wucherern erhobene »^teuiT, zahlten, neben aclit Kng- 
hindern. Die C?tädte. auf dif sie «ich vertheilfen. waren nn?t8er Paris: Vitrv. 
Verneuil, Tours, .Castrum Krandi*, .Morl in Poilou, Provins, Kooen, Bonrges, 
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liuuuvuis, .('ornodor'* Conuul. Jnru? . Mont-I>< sir, Troyea. Sens* Me;iii\. Ati- 
dilly, Joi^iiy, Amiens, UrieatiB, i'ontoidu, Auxerre. Vilenne. Die ilerkuiirt ist 
nur bei Wenigen erwältnt: ala aus Flureoz uar der sclion vorstehend erwähnte 
Renerim Msdraeklieli beseiehnet. 

P. 8()0. 23. Nov. Miichias de Mochia als catnpaur theHauri erwähnt, 
(b. im, 30. Juni); p. Üi^ 1326, 20. Febr. Dmlbe in deraelban Stellang. 980 



b. AiasMg; ans ,,Reeette8 et D^penses da Tr^or". 

(Forift. Arch. Nadoo. K. K. 3.) 

J327 oder 13-28. 

8. Aug. liier Anfang des HegtsterB ist zerstört.) F. 55^. De sociU 
BotietetiB Bardorom 440 librae Par. für «traeta et forefactara lanaram*'. 981 

182H. 

F. Gl *. Mutua facta regi : 

19. Juli. l>e sociis societ. Bardomm 6ü(A> librae Par. 
81. Juli De Jobanne NigriBOcio eocietatiaArehiolonimi!) 2000 librae Par. 
(Weiter anter den Darlelieii aolche von den Searampi (a. ▼orstehend, Anaxng 
ans ..Tornale theeanri'* anter 13S&v ^ -Ang.], Ton den Angoinola [von Pia« 
ceusa] etc. 

F. 158. 20. und 90. Nov. ,äocietai$ rerucbiomm: Nobifi pro denariis recuptiä 
de deeima Camemeend 56 librae 10 den. Par. 12. No?. et ultima Nov. de 
deeima Botbomagenai 2944 librae 14 eol. 2 den. Par. Snmma 2999 librae 
15 eol.' 

F. 158. 10. and 3(1. Nov. uihI S Dez. Ij'ot i. tas de Scala: Nobis pro simili 
55 librae 10 den. tunc, et ultima Noveiubr. ut supra 2944 librae 14 eol. 10 den. 
piccoloram Par. et 9. Dee. 889 librae 18 eol. 10 den. Summa 8389 libme 8 eol. 
11 den. Par. 98S 



e. Am Qeliein-CfcflchiflsbBelieni der StroBsi, Bsfdl und PmEzi. 

Man hat steir^ die V.'riitchttinv' «ler alteren Gescliäftisbüoher der Floren- 
tiner Kaufleute lebliult btklagl und dennoch sind deren in Wahrheit mehr 
erhalten geblieben, ala man bieher beachtet hat. Nor den im Staataarchiv 
befindlichen, auf zwei Jahre [1318—20) beschränkten des Francesco det Bene 
(Siehe Bensa, II contratto di assieuruzione nel medio evo, Gen"» IHSl ]i ss.- 
und den in der Bibliotecji Ripcardian.i '^ll 1 17 iiTifbewahrti-n «Iit l'eru/.zi hat 
sich die Aufmerksunikt'it zugewandt, liier hoU nicht von den zahlreichen, im 
Florentiner Staatearehiv nnd in den Bibliotheken der Stadt voriiandenen 
.Bieordanxe* von Kaufleuten die Rede eein, sondern oar von Oeschüfts- 
büchern im grösseren Stile, die allerdingn phcnfalh mit .Ricordanze". Auf- 
zeiehnougen geechäftlicher und persönlicher Art, durchsetzt sind. Aus diesen 



Digitized by Google 



I 



300 Handel. 

ist fiir (liv pikliti'-clif (it'seliiclitf s«»{ir wciiiif. für nVie Kt-nntniss des Frivat- 
lebeii» vuiii liigiuii dee* 11. Juhrhundcrts sehr viel zu entuchmmi. 

Yuu Aurung deü lü. Jahrhunderts hat sieh das Fragment eiiiM «igent- 
Hehen Gesehäftsbuehet erhalton uGeaehiehte von Flonas*. Bd. I, 800 f.) Bin 
solches ist im (iruiide keines der hier zur Erurtening Btebondmi, sondern sie 
Html. \vi»> sf'höM die üeljerachrift iH sasrt, rJehciniliürhcr von Hnuptsocien der 
hetreöenden ifSocietäten der Strozzi und der Teruzzi oder Cieheirobücher der 
.Societüt Uardi . Diesem ihrem Chiaakter cnUpreuhend i»t ans ihnen über 
% die einseinen G«achafte der Finnen niebt aehr viel an ersehen, da es eich bei 
diesen Anfzeichnungen nicht um die laurenden geschäftlichen Operatiunen, 
•ifinderii imr um Krtrelitii-si- dos ^IrsrViäftMbetrii'iifrt liaiidt'lte. Während nnn 
übet' die von uns niitgetheiiteü Hegenten ohnehin genugenden Aufächloss über 
den Betrieb der Geachäfte gewähren, setzen ans diese Geheimbücher in den 
Standi uns ein Bild von den Geechüfts-GewiuDen der groaeen Florentiner 
Handelshäueer zu schafl'en. 

Villi den hier zn 1ielifindi*ln(K'ii sind die der f*eni7zi l>L»i Peruzzi, Storia 
dcl ( iiiurjiercio e dei banehieri di Firenze erwähnt, doch nicht nach der liicb- 
tuiig hin, in der dieat; Erörterung sich bewegt. Die der Strozzi und der 
Bwrdi acbelnen bisher anbelceunt oder nnbeachtet geblieben an adUi. Das 
Bncb des Rosso d'Ubeniiu) degli Strozzi befindet sich im Florentiner Staats- 
archiv, Strozzi, Serie III N'o 270. Als Deckel dienen Bolztafeln, die mit 
Sturken boUetle i Nägeln i liojiclil.as'»"n .-^ind. Dpt Uiicken und die Schliessen 
sind vou Leder. — Die Bücher der Bardi, eiiiea von 13J0 üi^k», ein anderes 
von 1337 mit Fragmenten von ISIO, 1320 und 1381, rohen im Privatarehiv dea 
Marehese ('arlo Ginori, der sie dem Verf. /.uin Zwick di-i> Studiums freand» 
liebst zur Verfücnincr ^tollte, .'^ie sind durch Krl)scliaft nucli dem Ana8tdrl>en 
des Geschlechtes der Burdi in den Besitz des Hauses Ginori gelangt. 

Ans dem Geheimbneh dee Bosso dXbertlno degli Strozzi. 

Beginnt: ,A1 nome di Dio. Amen. Questo libro e di me, Rosso d'tfber- 
tino degli Strozzi, cominciato a serivere in Kalendi Genuaio anno Miile- 
treceutosedici* ^d. i. 1317 1. 

MCCCXVI. Faecio memoria Jo, Bowo, che Ubertluo nie padre mi 
diede mia parte e mi manceppd in Kalendi Gennaio anno treeentoaediei, per 
la (juale parte e nuincoppagione mi diede livre dotnilia a fiorini. Für das 
dahr 1317 erhielt fur dii'j^e Summe, sowie für 140 librae. die er an rück- 
ständigem Salair zu fordern hatte, 8 v. Q. Zinsen. Ferner erhielt er für 1317 
laO librae Salair. Er hatte per 1. Jan. 1818 in der Soeietät (au der sein 
Vater Ubertino nnd aoaser Boaeo swei weitere Söhne dea Ubertino gehdrCan» 
ein Guthuben von 2461 librae. Die Einlage erhöhte er ans der Mitgift seiner 
Frau, die er um 12. Febr. K)2l heirathete und die ihm (>9n Goldflor, zubrachte, 
um 200 librae. Es sei erwähnt, dass sich hierdurch und durch Gescbäfts- 
gewinne sein in der Cumpaguie arl>eitendea Kapital bia 1. Jan. 1392 eehon anf 
4231 Ubrae 5 aol. vennelut hatte. 

Die Gewinnberechnung erfolgte in der Art, dass erst 8 v. H. Zinsen auf 
dti«« arbeitende Kapital aniresetzt, und erst der weitere Ueberschnsa als eigeut> 
lieber Gewinn betrachtet wurde. Der letztere betrug: 



Digitized by Google 



Am Gehdm^OMehlftBbielieru 



201 



131S G,l 




H. oder saBüglieh 8 v. H. Zinwn 


14,1 


V. 




131Ü 8 


*• 




• 


1* 


8 . . 




Iti 


• 


• 


1320 4,4 


• 




• 


• 


8 • » 


• 


12,4 






mi 935 


• 


« 






8 , , 




1735 


■ 


• 


1832 1033 


• 


* 




• 


8. . 


> 


183S 




• 


1323 10 


• 








8. . 


• 


18 




• 


1324 1," 










8 - , 




9,3 




«1 



Für 1395 und l.'VJti ist der Ocwinn zusammen berecluift. Auch findet 
von du au fiir «ine Beihe von Jahren eine Trennaug von Zinsen (,die fiir diese 
tweijährigo Periode nidit erreicht worden) und Saper-Gewinn ntelit iiielir sUtt 
Seist man etneii erst 1327 naehtraglleb verreelmeteii kleinen Verlost eb, so 
bleibt als Gewinn der beiden Jahre 1325 1320 nur 10 v. H. oder 5 v. H. fürt 
Jahr. — Für 1327 ergieht sich, unter A nnetOTne eines erat 1328 nachträglich 
berechneten Verlustes mir ein Oewitui von 0,75 v. U. des Kapital». In diesen 
ongübstigen GesehaftireBnItaten spiegelt sieh die Zelt der temweifelten Kämpfe, 
die Florens mit Oastroeeio Castracane fähren mnssle, ebenso, wie ans den 
günstigen des Jahres 1828, in welchem der Tod des Castmeeio Florenz von 
einem furchtbaren (locnnr befreite, ein plötzlicher Umschwunf? der wirth- 
schaftlichen V^erlialtuis:-e spricht, indem nämlich für 1328 zunächst ein 
OssammtgewinQ von nur 6,4 v. B. bereclinet war, sich dann aber noch nach- 
triglich 24,5 t. H. Gewinn, jedenfalb ans naehtrfigUeh eingegangenen Forde- 
rangen u. dergl. ergnt», bo dass dem Jahre 1327 mit 0,75 v. H. das folgende 
Jahr mit .H0,9 v. H. Gewinn gegenüber stand. Bes Weiteren ergaben sieh 



füigeudc Gewinne: ' 

1329 Gesammtgewinn 9,8 v. H. 

1880 8 T. H. Zlwen nnd 13,75 H; Snpergewian, znsammen 21,75 , , 

1331 Gesaramtgewlan 6,2 « , 

1332 8 V. H. Zinsen and 8,2 H. Snpergewinn, sniammen 16,2 . , 
1H.''>3 Geaammtgewinn 6,4 , , 
1334 p 14,9 . . 
1885 , 18,7 , , 
1880 . 153 . » 
1887 • 143 » . 
1388 , 16,66 • , 
1339 , 17,5 . . 



In den 20 Jahren bis 1337 hatte sich trotz Ankaufs von ländlichem 

4 

Gmndbesits die Einlage i^bei geringem Verbranch) von 2O0O librae anf 
8892 Goldflor, irnnd 85800 Mark D. R.-W.) erhöht Bis snm Tode des 
Koeio a340, April 2, f. 12'!i war die Geaehäftseinlage auf 11 939 Goldflor. 

(rund 117>**M> Mark d. R.-W.l angewnch<»en. Daneben hatte Rosso, wie das 
Inventar seiner Hinterlassenschaft ergiebt (f. 13'-';, sehr umfangreichen Land- 
besits, dewen Werth sich selbstverständlich nicht feststellen lässt — Der 
Gesehaftsgewinn hatte in 22 Jahren dnrehsehnittlieh IZJEäv. B, betrsgen. 983 

Geheimbveh der Bedetit BardL 

Das wichtigere der beideu erwähnten im Besitz des Marchepe Carlo rJinori 
befindlichen Geheimbücber von Lapo und Dofio de' üardi nmfasst 200 Blätter; 
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es inis>;t 46,5 x 25,5 cm und beginnl: „AI noine di l)\>> )iiiilrr e del suf> san- 
tit^^fhiKi fiffliiiolu (fieso CriHtii et d»* lo Bpirito. Amen Kt ili Lriiadatrin» *• «Ii 
buoua venturti et ducrescimeutu d' ugni bcne, che Dio den u tutti ctioioru, a 
clwi 8'a|Nirt«fTft qii«6to libntto, il qnale ei «hiama libretto segreto . . . de la 
eompaguia di Heiser Lapo e di Doffo de' Bardi e de* compagui.' 

Die Gesammtsumme der Kuil:if»en aller Socien der Societät iGesammt- 
?.nh\, die beiden benannten ciiiiiugriffen. 15, darunter 10 Mitglieder der Fa- 
milie Bardi tmd aU ein weiterer HauptbetbeUigter, oumlich mit 12 717 librue 
Einlage, Bonineegnia ^ngiolini Malebiairdli) bereebnet aicb per 1. Jali 1310 
auf 91807 librae. Hieran kamen bedeutende weitere Geachaftaeinlagen in 
Form von Depositen, die je mit oder 7 v. H. verzinst wurden und einen 
Anthei! am Gewinn erhielten; die Verzinsung wurde als .donum' bezeichnet. 
(Für das Geschäftsjahr vom l. Juli 1312 bis 30. Juni 1313 worden ab Önpeir- 
gewinn fiber die Versinrang an die •DqKuienten* € H. anegeaablt; noniit 
inegeaanint 12—13 H.) Diese Depositen in 19 Posten betragen S5761 libra«, 
woin aber noch erhebliche Depo.siten bei den Filialen hinsngelEomnieii aein 
müssen, während hier nur die der Centrale angeführt sind. 

Die Einlagen per 1. Juli 1320 betrugen tf. 60 sa.) rou IG Socien, ohne 
dia Dapositan 149796 llbra«. 

Das Bweite der Gabeimbfteber von 1887 mit Fn^pnenten von 1810, 1320 
und 1331 hat dieselben Dimensionen. — Die GewinnberechmiiiL' ist in beiden 
Büchern eine sehr unklare. Soweit sich die erzit lt" n (ii wiuiiü nach f»em- 
jenigen, was den Geschäftseinlagcu der Inhaber an Kapital zugeschrieben 
wnrda, ülierBelieii lassen, ergab die sweijiihrige PeriiMfo Vom 1. Jali 1810 bis 
80. Jon! 1S13 inbiuslva verspfttet eingegangener Ansaenstände, die naebtri^ieb 
als Gewinn aasbezahlt wurden. 49> :t v. H. über 7 v H. Jahreszinsen hlnansi 
mithin ein .lahrostlurchsphiiitt v FI Der fJeuiim den Bienninm vom 

1. Juli 1312 bis 30. 'luni 1314 berechnet sich unter Berücksichtigung der 
naebttäglieb «iogegangenen Forderungen anf circa 34^/8 v. H. ffirs Jahr — 
Für die folgende swe^ibrlge Periode (1314- 1316) ist der Gewinn ans dem ersten 
Geschsftsbuche nicht ersieht ii<-!i Dagegen erhellt aus dem zweiten Geschäfts* 
bueh, dass für diewe Zeil sich ein Verlust ergab und zwnr im Jahres- 
durchschnitt berechnet von 4,07 v. H. — Kür die zwei Jahre, die am HO. Juni 1318 
endeten, ergiebt sich im Dnrebsehnitt der beiden Jahre wiederum ein Gewinn 
▼on 38Vs H. FOr die mit 80. Juni 1820 absehliessenden swei Jahre lasst 
nicli der Gewinn inklusive der Zinsen,* die mit 7 v. H. angresetzt wurden, auf 
30,17 V ir berechnen. Für die Periode ^'^'2'^2 ist dun (Jewiimerirebnis- 

nicht zu ermitteln. Für die Zeit vom I.Juli 1322 bis ik). Juni 1324 berechnei 
sich der Gewinn auf 13,115 v. U. fürs Jalir, für das folgende Biennium auf 
22,80 V. n. förs Jabr. - Waren bisher zwe^ährige Absehlfisse erfolgt {die 
einjährigen unterblieben wohl wegen der grossen räumlichen Ausdehnung des 
ric'cliä fts]<rei^es . •<n erfolgte in (b"n folsreTult n Jahren eine Abrechnung für 
eine vierjährige l'eriode. Die politischen Kreignisae, unter denen Florenz zu 
leideu hatte, machten sich in dem weltumfassenden Geschäft der Bardi später 
und weniger fühlbar als in dem kleineren nnd mehr lokalen der Strossi. Den- 
noch wirkten sie auf die Flrtrugnisse 8tarl< l in. and eben deshalb wird kein 
Aliselilus- jier 1 .Fiili erfolirt sein. Die At»rechnnnir per 1 Juli b"l."i() ercnb 

für die vierjährige l'eriode einen DurchHchnittegewiuu von v. ti. fürs Jahr. 
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Such die'^en Bereclinun^n würde sieh unter AiisHcluiltmifr der l^iriodc 
1. Jiili hin 8(). Juni 1322, für die die Resuituti- iiichl erfiiittelt werden 

kuuutc'u, iu den Jubren 131U bin 133(1 uls Jahresgewinu nach Abzug ded Ver- 
liustes wibread einer Zweijahraperiode etwea über 20 (30,06) t. H. ala Dnreh- 
■ehnitt eigeben. 984 

€}elieliii1ioeh der Pernzil. 

Der Cod. Biccard. 2415 v47*/3X29V2 cmi begiuut: A nome di nuatru 
segniore Oieeo Crialo et de la ena braedetta madre Texs^ne glorieaa madomia 
äanta Maria el di totta la corte di Paradiso, i qvali divotamente priegho, 

che per In loro stmcta misericordio et pietii'l** ji n-e Oiotto et a miei di- 
scendetiti conciedano CTazifi di füre et di dire i|uellü, che sia \<>vo onore et ri- 
vereuziu et ehe siu HcredciuienUi di persona et di avcre et d'onore in queHta 
preaeitte vtta, et apreaso ne eoneiedano et deaho ripoao di Tita etmia. Amen. 
QuiH I Mhro 9i e di nie, Giotto filiuo^i che fue Aruoldo d'Ainideo de' Perazi, 
iiel I I ii ■ iuteiido di scriverc mn-A propi (I) fafti :ii'fondo che infraecritti et 
per inanzi yi truvcraniiu scrilti per iniino di me (üotto, o per alchiiiio o al- 
cbuni de' iniei iiliuuli o dieiciendenti; ii quäle ai cbiama libro segreto et cho- 
ninelael a acrivere Jo Giotto die in Kalendl Novembro anno BlUetreeientotto. 

Nach r. 19' begann an dienern Tage (1808, Nov. 1.) die Geschäftefahmng 
auf Gniiid eine? neuen (lesellschuftsvertrntres Das Eiiilai^ekapital betruf? 
IdOiXX) lilirae. Unter den 'l'heilnehmern i^t Giovanni N'illani nicht genannt, 
wohl aber Filippo Villuni mit 3000 librae Einlage. Die« lieruht darauf, daäM 
die Soelet&t dea Giotto d* Arnoldo Penisai nicht den ganzen Geaehäfteeomplez 
dea Banaes Pernzzi amfasate* Vielmehr bestand danelien die Societät des 
l' MiKfHM de' Periizzi o cninpagni, „canbiatori de la tavola"; die beiden Societäten 
uperirten gemeinsam, doch so, dass der letzteren das eigentliche Wechsler- 
gescbäft zufiel. An diesem Geschäftszweige bezw. an der Societät des Tomtuio 
miiaa Giovanni Yillani anaaehlieaalidi betheiligt gewesen eeiu. 

Aaf die 130000 librae ergab sich am 31. Okt. 1310 <bezw. 1. Nov.) ein 
verrechenbarer riewinmiherscliuss f. 20 von 52(J00 librae oder 40 v. H. für 
zwei Jahre, =20 v. II l'urs .lahr. llierhei ist jedoch zu bemerken, das?, wenn 
Schwierigkeiten bei der Einziehung von Sebalden bestanden, ganze Gruppen 
ron Gescbifkannteniehmangen jahrelang nnverrechnet blieben. So war von 
dem 1906, 1. Nov. Torhandenen Gewinn der erbebliche Betrag von 26268 librae 
unvcrthellt geblieben, und zwar {f. 18*1 wurde die Summe zurnckjjetJtellt ,per 
cagione dela ra^ione di Parigi, che non ?i pote metere in saldo per Ii molti 
denari, che si dovea ricevere dal lie di Francia e da altri baroui dintoruo de 
la Corte de {h. E rimase a netere in saldo la ragione di Bendvenni 
Fatehi c'avea tenoto intorno del maestro de lo Spedale (Groaameiater des 
Jobann iterordens . E quello di corte di Papa. E quello d' Inghilterra del 
"nmhio. che non !<i pottero fare. K rimasero per a[)iintati et in pendente, che 
non si contaro per aicuna cosa du Ubre 400UO a tiorini, che si deono riee- 
vex« da molte glenti*. — IMe vorerwähnten Gonten worden nilAin ainmtlfeh 
in Paria, bei der dortigen Niederlaaenng der Peruai, geführt. Am 1. Jan. 1313 
erfolgte Abrechnung dieses Pariser, pendent gebliebenen Contos für die Zeit 
vom .Tahre l.'^Os an Per vertlieilnn'jrsfähiL'e T>» trat; desselben war 4fl GfM) librae. 
Hiervon enttiel auf die Einlage des Giotto Pernzzi in Höbe von liOÜO librae 
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(f. ^? 44(MlHyiriie 40 v. H. lleroDHch niiis8 sich diircli liiesi- Al.wickelnngen der 
uns nicht bekannte (icwinii der Zeit vor 1 Nov. VM»i t»flriichtiich dnrcii die 
uuchträglichei) i!^ii)giiii^e erhöht huiien. Vja verblielieu aber ausserdem noch 
weitere Rüekatinde, worfiber es f. 19 heiaet; «Bimaaero* (1818, 1. Jan.) «aoeora 
per In detta eompagnia in gruti quuntitade di debiti, «i da Franaesi, • ai 
da altri, i quali sono scritti a llliro de la citmpagnia". Was eingebe, solle 
später vertheilt werden. In der 'I'liat erfolgte eine weitere Ausscliüttaiig auf 
das Gescbiift»kapitul vou vor 130h, 1. Nov. [das 124 (KIO librae f. p. betragen 
hatte) In Höhe von 25518 librae (f. 191 

Am 1. Nuv. 1810 wurde die Soeletät des Giotto di Arnolde Pemsai mit 
147 000 librae Einlagekapital erneut fhuicben werden «gelegentlich der An- 
gabe gezfihltpf Zinsen* t diejenigen erwähnt, die (hanno) .tennti i denari faori 
dal corpo del in cumpagnia", also die mit Depositeu Betheiligteo ; doch ist 
die Gesantmtsmnme der Depositen nleht an ermitteln. — Der Gewinn für die 
zweijährige Periode 1310-1312 betrag 14,95 t. H., fära Jahr berechnet. 

Am 1. Nov. m2 wurde die Societät mit 118 000 librue Kapital erneut. 
Die Abreclinunfr erfül;^te erst am 1 Nov. 1319. Hierbei wird erklärt, die 
Keciinung .mit Rhodus" (dem Jobanniterordeni lasse sich seit 1315 aicht ab- 
achliessen, ebensowenig die mit Heaser Fra Leonardo da Ilmberti, pilore 
Vinegia e generale Tisitatore de la riligione de lo Spedale, nnd die mit dem 
Prior der Hospitaliter in Avignon. Doch hoffe die Societät hiervon bei Ah- 
wickelunir der Konten! grossen Gewinn. Aneli die Rechimnir vom päpstl. Hof 
(Faktor dort: Stefano Uguccione) lasse sich nicht abschliessen. V'on all dem 
abgesehen betrug der Gewinn 118000 librae, also 100 t.H., oder Wfi H. 
fOrs Jahr. — Am 1. Nor. 1884 fand weitere Gewinnabreehnnng ffir die Kom* 
pagnie vom 1. Nov. 1312 statt; es wurden 101 700 librae vertheilt, was 17,24 
V. H. fürs Jahr ergebt Dabei ist zu beachten, dass das Plinlagekapital schon 
1319 iu Gestalt von Gewinn zorückbexahlt war. si» dass M'abreod der fiinf 
Jahre 1819 bis 18S4 eigentlieh ohne Blnlagekapital gearbeitet wnrde. — Ffir 
die Zeit von 1806 bis 1824 ergiebt sieh ein dnrehaehnittlieher Jahresgewinn 
Ton 16 V. H. 

Für die folpfenden Jahre lietren Aiiirnben «her den Jahresgewinn nicht mehr 
▼or. Di^egen ergiebt der Vod. liiccard. 241ti, ebenfalls Geheimboch, dass die 
Sodetat sehen ehe die Katastrophe von 1888 eintrat, schlechte Geschäfts 
gemaeht hatte. Die Kompagnie, die vom 1. Jnll 1881 bis t. Jnli 1835 bestand, 
hatte (f. 81) 59228 librae 10 sol. a fior. mehr Yerlnst, als Gewinn. 

Zu erwähnen ist aus diesen Geschäftsbüchern noch, dass was in den 
vorn mitgetheilten Begesteu nicht hervortritt) die Societät der Cercbi himiclü 
(Cod. Bieeard. 2414 f. 9*) sieh bereits aelt 1310 in Zahlungsschwierigkeiten l^e- 
tmim an haben aeheint. Znm 18^ Nov. 1^1 werden dann (f. 10) Sindiei des 
Fallimentea der Societ&t Cercbi bianehl erwähnt, die von der Kommune er- 
nannt waren. 985 
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OkL $. (Floranz.) UgoHoua foroiu'itts f. ol. Fave verkanft Adamo pietorl 
r. oL OvilUelmi ein Ham in Floreas in popnb S. Bartholomei loeo nbi dioltar 
Carla abbatisse für 73 librae Pis. — Unter den Zeugen Vincignarra pictor f. 
oL Poleardini; Bontempos calaolarint. — StA.F. — Badia. 986 



F^tr. 13. iFlorenz.) Dletifece prior . . ecclesie et canonice S. Marie 
majori^ verkauft ein Hans .prn -iolvt-ndo detito ma'riötri) Fidiinzu dipin»-tori". 
— KAK D«r volle Niimen den Malerei: mutrister Fidaiiza pictor f. lirandi 
iu Urkujide von 1234, 2. Nov. ötAF. - C'omnieuda Govi. 987 

1231. 

Fehr. 27. (Bologna. In palatio comiinis BononleJ Vertrap von Tn»- 
knratoren der Kommune Bologna mit 49 factores et laboratores et magutri 
pannomm lana VetiHie, vel alioni panmun (1) da laoa; vnter Ihnon befinden 
aicfa aacb einige tintotw. Bologna leiht Jedem 60 libraa sinafrat nnf fünf 
Jahre, giebt Jedem miethsfrei aof acht Jahre ein Haas, in dem er mit seiner 
Familie wohnen kana, und ihnen fremeinsam anf acht Jahre tniethsfrci ein 
Haus, wo sie ihre laiche zweimal in der Woche feilhalten können, ferner 
Jedem ein tiratortnm oder etatt deaten 4 libtme« aowie 9 tel(llarii oder 40 aol. 
an Stalle ja ainea demelboA. ^e elnd anf 16 Jahre von öffentliehen Lasten, 
ausgenommen exercitus und cavalcata, befreit Sie verpOichten sich, mit ihren 
Familien 20 Jahre in Bolo|rna r.n leben und zu tirbeiten Geht einer von ihnen 
nach Verona, oder anderswohin pro laboratonbub et magiatris, qai debeant 
▼anlre Bononiam caw» exareendl dietam artem, eo trigt die Rommnna Bo- 
logna die Beiackoatan. Unter denen, mit denen dieser Tertrag geeehloasan wird: 
Cristianus f. Amidei de Florsntia. 

iü^,^,^ ] nratn» fltti Gaidonis de Florentia. 

MainittuB t 

BotuQonta f. eond. Gnidonis de Signaiio de eomltato Flor. 
RaspMriva f. eond. BarancalU de Florentia. 

Bonnsacursins 1 Yetnldi de Florentia. 

Conpagnutf I 

Beniutendi fil. Martini de Frorentia 
Ugolinns eond. f. Fabianl de Florentia. 
Bonns 
Deatignardi 
Bonaguida f eond. lieiiincase de Florentia. 
Wahrend sich somit zwoif Florentiner outer den zur Ausübung der 'i'uch- 
w«t)oirei in Bologna Aofgenommenan befinden, ist die Hehisahl dar anderen ans 
Verona; ainige sind ans der Lombardei. Unter den FloronlAnem ist keiner 
als Firbar baioiehnet. — StAB. — Miseellanea U, 19. 988 

1242. 

JWi SS. (Florans.) Jaeobns, qai Oriffhs voeatnr, f. g. dorn. Sehiaote 
UbertI et Bainerins f. q. dorn. Jaoobi de lo Sebiata erklären von Gianni 



I fratres tilii Beiosi de Florentia. 
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1248. 

iiMietOiiArins f. q. Melliorelli HO modii hone calcine von den ilinen verkaaftot 
SOO modii erlia1tc>ii zu haben. Am 17 Aug. qnittiren sie Aber weitere 40. am 
21. Nov. über 4 modiLj — ätAF. ä&otii Croee. 989 

1216. 

Airg. 'K {Florenz. In palatio filiorum Gali^ai.l Als Mitglieder des 
General- und Spezialrathes an dem. siehe unter den Zuuft-Rejre^ten. die 
Priorei! etc. der Zäufie in üblicher Art theiluahoieu > finden sieh anter den, 
in Zahl von nur 73 Anwesendeii die folgenden Hradwerker genannt: 1 eel- 
larinfl, 1 e«rtor. 1 raber, 1 onfm. (Ferner dem Benfe n«eb bmeidinet noeh 
ein judex und ein Bpecialis. i StAS. — Riforniag. — In einer Liste der a.m 
20. Augast versammelten Rathsmitglieder noch erwähnt: 1 faber imit vor- 
bezeichjietem nicht identisch), 2 tioctorea, 1 aabergherius, 1 tabernarioa. — 
StAS. — daeffo veeehio f. 318. 990 

Noo. 39. (Florena.) Vit Enelieinen einer der Hireaie AngeUaKtea vor 
dem Inquisitor übernimmt auf deren Bitte Bfirpelieft BnclieUnfl forfienrius f 
Ol. Ghemrdl. — 8iAF. — S. Marl» Novelle. 991 

124«. 

April 14. iFlorens.) Zeuge einer Urkunde Bonagoidn Coracterins. — 
FuniUen'Arcbiv des Baron Rieasoli'Firidolfi in Florens. 992 

Aug, 2. (Florens.) Unter den Mitgliedern des consilium generale et 
Speciale genannt: KeoTenu cofiaio. — StAS. Caleffo veecbio f. 336*. 998 

1367. 

Stpt 23. (Florenz. In domo Contis hospitatoris.) In der beieidinoten 

Herberge wohnte <ler Rischof von Arczzo Gailielmus de FaMis). — Ka|rftd['- 
archiv Aresao. Notariats-rrotokoil ^Capltolo «20) f. Ö0>. 994 

1286. 

Jan. 28. (Florenz.^ Benannte vericanfen Tomasino f. q. Kstori pop. 

S. Petri Scradii (|tioflam ü . . locum ad veudendum carnes, positam in 
foro novo. ^Angrenzend ein Goldschmied.! ätAF. ~ Arch. Gener. 996 

1267. 

Fi f'r. .'<. T'iria Alliithollnt* q. Ctaitnui, capitaneus et rectnr vecturaliuni 
dvTuäeia et aliarum partium undecumque sint, Pisi» ntentium et venientiuin, 
und zwei Benannte „ad quos haoc jurisdictiorem pcrtiuere dicebatur'', bestimmen 
aebt Benannte zn allogatores somamm et snper somis locandis in eiritate 
Piaana anf sehn Jahre für die Frachten, die von Pi»a per vecturales, oder 
sonst zu Land, oder die 7U Wasser abgesandt wt>rd<'n, Sie haben jahrlich 
ri)rum itio dictorum nobiliuin zu schwören, qui tum: luerit eupiUineuH et rector 
suprascriptorum vecturaliam, dass sie ihr Amt erfüllen werden ullogandi et 
faciendi eondnei Bornas bene et legaliter facere et portare pro parte loeantis 
et condacentis . . et juatam dirictnram, sive mercedem et eonsnetam pro eoram 
officio sapraseripto tollere et ezigere. — StAP. — Opera della Frimasiale. 996 
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1907. 

(FlOKDS.) ü aW die FamiH« H«>telH, die ihr Gewerbe ala Schverdt- 
teger aeit mindeatana 1207 aoafibte, unter 1887, 6. April. »97 

Aprii :». Florenz. I Kiue Wittwe überljii*Mt ihrem J*oUue verschiedeuen 
Hanarath and trea palaria telariornm ad teaiendnm tobaleas eam 
eomm fonilmentia. — StA F. — Carmiiie. 998 

1271. 

(Jkt. 'J4. Florenz.' AlU»eranza t-iipt^lhiriu»* popiiii 6. Stepbttiii . IuhhI 

einen Beiiaunten, iler entwichen ist, zurückbringen ad äervieudum in urte 

capeUoram laaa. — StAF. — Prot d. Sanleri di Baldeai f. 8. 909 

1280. 

März I. Florenz, (ienannt eim- Tix-hter olim Aldobraodiui Icgatoris. 

— StAF. — VtoU d. Udebnuidiiio di Acc&tto f 123*. lOOO 

1281. 

SepL S4. (Ploranx.) Terkanf einer «laaaa lapida, poaite In popalo 

S- Margarite (de Muntisctoi, e.\ qua solitum est fucere maeinas, qoe qaidein 
mafisa existit . . in cava macinaniTn. welrlif cava Lapo, Bonaiuto und Laude 
Gonelle gehört — ätAF. Prot d üdebraiidino di Accatto f. 196. — Am 
28. Okt. eine andere eava maeinarnm ebendort gelegen, erwähnt. — Ibid. 
r. 901. 1001 

12SL 

Jan. 5. I Florenz.: 6indici der Konuiiune Fluren/, verkaufen benannten 
cassettarii ITüO Quadratfosä terreni comunis Flor, positi in popalo S. He- 
parate jnata terrennm epiacopatna et ab alia parte jnata Viam novam novlter 
per commune Flor, misflam, incipiendo ex parte ponentia in Capite terreni 
episcopatns a frenarii;>. StAF. — S. Anmuiziata. loO'J 

Juli 6. (Floreuü. Vermietbnng eiüeä iJauae» bei iS. Martiuo del Ve«cuvo 
auf drei Jahre Tür jährlich 20 librae f. p. au ,Cione conciator panoorum 
f. Fieri, aaaerena ae eaae pnblicnm artifieem". — StAF. — Badia. 1003 

1291. 

Nov. (Florenz ■ Zwei Benannte, einer populi 8. FL-lieitatis, einer populi 
S. Giorgii, schlieasen auf ein Jahr asocietatem in arte cochin&ndi". — StAF. 
— • Fragment «naa Protokolle dea Atta?iano di Cbiaro, beaeiehiMt Cod. 6 

r. M. 1004 

1292. 

tScpt. 15. Siehe unter den Haudelä-Regesten. K'Oö 
Sqft, 5. (Florenz.) Genannt Boninos perganienarius |»opuü 8 Simonis. 

— StAF. — Prot. d. Bonai^corao f. 49'. iUeber einen pergamenarlaa, 1209 
ervabot) ^Foraebangen* 1, 157. — Vgl. 1801, Mars 28. 1006 
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198. 

Sept. iO. (Florenx.i Tanns coraczariqa schwort, dass drei salme 
forftczarnm et tiria tavolaccioriim, qua» iiiteDdit condacere extra civitatem et 
districtum Flor, saot sue et Don alieue, et ipsae aon alieoavit Tel veadLdit 
alienl penone ImBqae ad lodientnm dton. — StAF. — Prot. d. Bno&aceovBo 
da Flr. f. BO. 1007 

im. 

■ März 20. iBolugoa.! Miciu» aurifex Florentiiiue aud äampiruiui« 
de Arfmliiio tooliw ejna werden, getnau ihrem AaerbietMi beauftragt die aer- 
brochene campana grona eomauU irtederlieniietallen, da tie verapraebeiiy aie 
solle klingen, wie soTor. — StAB. — Biform. ad o. f. 432*. 1004 

Juni ü. (Florens.) Genannt Maaai and Ciaeena, eapaarii — StAF. — 
Prot. d. Matteo di Beliotto I l^K lU0i> 

JvU (Florena.) Qeoaont OnidaecioB frenarios. — Ibid. f. 11 < 1010 

Äug, 24. (Florens.) TenniethaJig einer eava ad lastra faeiead« cum 
platea et gittata et via, posita in popnlo eanonice de Feaalia In loco, ubi 
dicitur nlla I^ortii de »np^-r a domo . . Bencii . . joxta mnros (es folgte 
veteres; dies aber ist durciistr ichun; vgl. .FortMjhnngen* I S. 2 s.) civi- 
tatis antiqaos Fesalanos. — Als angrensend genannt maralie ootiqne 
dvitatia Feenlane. — BtAF. — Ibid. f. 80. lOll 

Sept. 21. 'Florenz.) Zwei Beoanote, von denen einer corregiarioa, die 
miteinander Societät in iirte zonnnim sive coregiornm in civitate Flor, in 
Cnrao Adiuiariomm in apotheca domns domini Bogerii Habel de Adimaribos 
betrieben, lösen dieee Soeietät anf. - Ibid. f. 27. SOIS 

8«f*. 2S. (Fioreni.) Baldanta eerbolattarias f. Franebi popuU 8. Petii 
mi^orit verspricht Meo Salvii populi S Andrea in iwel Monaten 17 librae 
r. p. so Bahlen als Preis 1146 pailiam caprettinanim piloearam. — Ibid. 
f. 26». 1013 

Nov. 12. (Florens.) Genannt: Gaidocoias f. Boutigluoli popnli S.Michaelis 
Yleedominoron artifex et mereator pnblicaa in arte frenomm et epiononiin. 
— Ibid. f.Sl. 1014 

N'ir, 24. (Florenz) Bonannn«« tcssitor f. c|. Ronapuri <\<' (''»rtonn (-ri 
moratur Florentie in populo S. Pauli . . erklärt von C'yijcius Bouüegnorij, 
lanifex populi 8. Felicio in Piazsa anf einen Monat geliehen erhalten zu haben 
onnm telariom attam ad teiendom pannoa strittoa laneoe com ono pettine de 
qolnqnai^nta et cum cassis et omnibus fornimentis et masBeritiis sois, im- 
gesammt aaf 4 librae 6 sol. f. p. geaehätst. — Ibid. f. 85. iOli 

129&. 

Jförv 14. (Florens.) Genannt: Reatorinoa ooneiator pannomm f. Baeti- 
chelli popoli 8. Michaelis Berteide. — StAF. — Prot. d. Matteo di Beliotto I 
f. 38. i"ir 

.Väre 17. (Fiureuz (iuimniit: Davanainub Kiechi, Bcodellarius popnli 
S. Michaelis Berteide. Ibid. f. 38 ^. 1017 

Märs 39. (Florens.) Benannter ans Carmignano bekennt dem Bene 
Melliorati popnli S. Lanrentü de Flor, und äocien 25 librae 6 aoL ad florenoe, 
sahlbar in swei Monaten, sn aehuldeu and swar als Preis von 11 petie pigno- 
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latoram inter albus et tinctas, die er gelcaurt hat eine nUo reaturo nM((bagiie 
machiüe, vel frattnre, vel minaatis. - Ibid. f. 39 1018 

Mai 19. ^Florenz.» Genaimt: Vauous solariaB f. Baionis. — Ibid. 
f. 44. 1019 

Ofct 26, (Florens.) GeBaant dn ootanator paoiuniiii. ~ Ibid. f. 78. 1090 



1296. 

Jan. 2-'i. fFlorenz.^^ Zwei Benannte schliessen Societät de arte H mer- 
cautia et oegotiationibas et misterio vegetam siv« bottarnm et urcarum, die in 
iw«i t«liield«daik«i ^M>theee, in jeder von einem der beiden Socien, betrieben 
vird. — BtAF. — Fh>t. d. Hatteo di BeUolto I f. 87. 1091 

AprU 19. (Florenz.) Ofitaiheilang der Capomachi. Unter den Benit^- 
objekten eine turria derota; an dem Besitz des zerstörten Thnrmes war früher 
Orlandos clavaioluB betheiligt. — ätAF. — Prot, des Matteo Beliotto I 
f. 99 <; irrig mit 98 bexeichnet. 1029 

Nov. 17. (BoiD.) 8. unter den Hendela^tegeeteii fiber Lieferang von in 
Florens n Terfertigenden BtBtnngen fttre Heer König Karle II. von 
Sixilien. 1028 



1297. 

Hai 26. (Tarascon.) S. unter den Handels-Regesten über Ablief er uug 
▼OB in Florens hergestellten Bflstnngen in Bareelona. 1094 

Jiüi 8, (Florenz.! Genannt: Napnccias cufBarins f. q. Neri populi 
Sw Marie Alberichi. — StAF. — Prot d. Giovanni CantapoL-lii f. lOS». 1025 

Auff. 22. (Florenz.) Tura f. Frioris populi Ö. Andrer lie Casoia, qui 
facit cervelleriaa ver.spricht Martine Bouajuti pop. S. Feliciä de Piazza et 
Lande Dati mereiario pro ae et sotUs . . dare et soWere totnm laborerinm, 
qaodfaelet in arte cervelleriarnm Mc ad Kai. Janü il298), «ilicct quallbet 
die qnaetnor cervelleriaa parto et conditione, at alii de Ca.«tcia fecernnt Xello 
Jante populi Petri BmuDiisigli. — StAF. — Prot, des Giov. di Boniii- 
eegna. — Am gleiclien Tage verkauft derselbe an Laudo q. Dati populi 

5. Jaeobi inter foreas mereiarles vnd an dessen Socien 260 cerTelterias 
bonos, saldaa et bene bai-tutas, i)iiuliliet il) libranm trinm, vel abinde supra 
fthziiliefern apud upotechani dicti Lundi et sntionim. Preis Slj lilirai- 5 sol. 
äor. parv., welcher Betrag vorausbezahlt i.st. Dieser Vt'rtrag wurd«- I2!>K, 

6. März aunullirt.: — Ebend. f. 15^. — Am gleichen Tuge verkaufte Ne- 
gossinoB Serrogli popnli 8. Andres de Caseia demselben Landns S75 eer- 
Tellerias bouas, pnra.^ et hene .-aldan. quoUbet ili libr. trium vel inde Hupra 
boni ferrci ! . Lieferung hat in Käufen» apntccha h'is 1. Juni zu erfolgen. 
Preis 94 librae 17 boL, welcher Betrag vorausbezahlt ist. — Ebend. 1026 



1296. 

Marz $, (Florenz.) Megliore Orlaudi (seia Bürge Ttara Frioris) verlcanft 
an Feeebo Dati 80 cerTellerlas bonss et pnras (ete. wie oben) llefwbar bis 
1. Mai bei der apotecba FeocM et sotiormn für 39 librae 6 sol. f. p. ~ 
Ebend. f. 46. 1027 

BavtdssliBt nomtiBMr FonelniagMi. 14 
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Des. 1. (Florenz/ Gciiannt; (leri f. Cionis populi .S. Marie AlHeriei. 
pablicos artifex urtia corazariurum. — ötAF. — Frot. d. Lapo di Gimino 

f. 11«. low 

im 

OkL 21. (Floraiu.) Gcnuiit: TarU congiariw f. Beiwi de FmbUs. — 
StAF. — Frot. d. Matteo di Beliotto II f. 3. 1038« 

Soo, 8. (Florenz ) Zeugen eiueu Teatatneutes: Piero Antielmi, pennaiolas, 
Ceccho Sabfti peiui»ioliUf Oiao Boi^bi pennaioliu, BrAOclift Grandonb peuuioloä. 

— Ibid. f. 3*. I02y 

1801. 

Febr. 2. iFlorons.) Genannt (^ale Zeuge) Pacclas eampana[rjiue. - 
StAT. — Inuocenti. 1030 

März 7. (Florenz.) Testament einer Wittwe Miugarda. Sie hinterUast 
o. A. der Blee t q. Benaldi de Lilglano, dieelpnle et familiari ipatna dorn. 
Mingarde anüm annn telarinm bene fornitum ad texendam tricariae 
et nnam niadiam et onan earpitam ete. — StAF. — Prot, des Qalnaldo di 
Coinpagno f. 23 2. 1031 

März 2H, ^Florena.) Genannt: JaliauoB dadaioloB. — StAF. — ProL 
d. Hatteo di Bellotto II f. 38. 1033 

Mai 18. (Florens.) DieTdehter quondam Nati pergamenarii del Gonella 
populi S. Apulinaris genannt. - StAF. Prot. d. Oninaldo di Compaguo. 
unpaginirtes Blatt zwischen f. 61 und 62. lAngtifiilirt wt;gen der Ortsangabe; 
zwischen der Badia und Bant' Appolinare hatten die pergumenam Jabrhaodert« 
hiudareh haapteacblieh ihre botteghe.) 1083 

Si-pt. •iO. (Florenz) Auflösung einer Societät, die zwei Benannte be- 
trieben hatten in arte et niisterio invoL'liini'ii et scarpiglerlnrum. iii aputheca 
dorn. Bemardi in populo S. Fetri iioucouäiiii. — StAF. — Prot. d. Maltt'O 
di BeUotto U f. 38. 1034 

De», 29, (Neapel) S. nnter den Handele-Begeeten tber Liefentng von 
in Florens rerfertigten BAatnngen fflra Heer König Karte II. von 
SiziUen. 1035 

laos. 

Jan. (Rom.) Zahluiiu' fur Rechnung der p:ip-tl Kammer (Bonifuz* VTII. 
an die Oherkoche snjirueoei des Papstes j)ro XIII I eultpllfs njairnis de 
Florentia et pro VII cultellis parvici uecessarlis ad coqninam, 17 librae et 
11 aol. parv. — Arth. Yat — Introlti ed esiÜ 5 f. 10. 1036 

JuJi 14. (Florenz.) Ein Kaurmann ana Spoleto verpflichtet sieh in drd 
Monaten III librae 6 si»! , dori Goldfloren zu 21) sol. Iienehtiet. zu zahlen für 
certa quantita^? siriei et ItJ jn-tie sindonis et 2 panni ad aunini et 6 librae 
repiä, gekauft von Lippuö Caaini aetaiolus populi S. Laurentii de Flor. — 
StAF. — Prot. d. Matteo di BeUotto II f. 69*. 1037 

Sept. 1'). I Florenz. I Genannt: Bertne faber in arte fibnlaram. — StAF. 

— Prot. d. Guinaldo di Conipaguo f. 11 103S 

Nor. 4. I Florens.) GeAanat Pucinus faräettarius. - Prot. d. Matteo di 
BeUutlü II f. 55-. 1039 
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(Floms.^ In eocL a Stepbani ablmtle 2& Septemb. OlBstolan, eingetetit 
tat läitscheidmig Aber die Irrtbümer bei Bestenariing im avttaa Porte 8. Petrt 

nehrneii Reklamationen entgepren n. A. von: 

Teiigna tiutor q. Bub« faomo lieredam Landi Albizzi. 

Joliaim«« Lonbftfdu bftttitor UnSt homo dietorom heredonw 

Falehone tirator paanoram, bomo Baxsnoll. 

Vaiini mongnarias d« la e^anna, bomo bospitaUa da Pinti. 

Johanne« tirator panuornm q Boncompagiit, homo niagistri f'iiiari. 
Die Reklamation bezieht sich darauf, dass sie irrthümlich in pop. ti. Marie 
In Campo smr libra TeraDlagt alnd. — StAF. — 8. Pier maggiore. 1040 

1301. 

.V'<r. 4. (Florenz.) Vanni setaiuolu«; f. cüj!»! Michelis pop. S. Sepalcri 
und \ oigUnas setainolos f. Biuieri BouavolgUu, i^ui dicit publicum arti- 
ficem, mai^ietrnm et mercatorem in dicta arte sirice, popnli S. Angeli 
de Lengnata erklären» soeammen 800 fi. anri Pangno eond. Stroae pop. Saete 
Ugonis läo statt S- Marie Ughi oder Ugonie), rückzahlbar in sechs Monaten 
aa Sebalden. — ätAF. — Prot, des Bidoifino di Tuccio di Gangalandi. 1041 

laOtt. 

Slärjt 6. (Florena.) Genannt; Borgo Bonaeennl etamaiolns. — 8tAF. 

— Prot. d. Matteo di Beliolto II f. 94. 1042 
^>f:t. 22. Neapel. I Abrechnnn'j: der kuinirl. thesnurarii. ü. A. Zahlunfr 
an Dortus de Bardis von der Societät der littrdi von Florenz pro expensis cer- 
toram magistrorum, qui Florencia Neapolim sunt venturi ad pro- 
▼idendnmde trapparia de mandato regio Neapoli facieudo, nnc. 10. 
. — StAN. — B. A. 100 f. 884«. (trapparia = drapparia, TtaehweberaL) 1043 

1309. 

Jan. IC. (^Florenz.) Inden Rüthen BeschluitB „super fuctu aurificum, 
qui poseint . . eagioloa tenere'' and zwar bie 1. Mai. Femer, dau das Verbot, 
wonach TTüute, Köpfe, Eingeweide und Zungen auf Mercato Nuovo nicht feil- 
gthalton wenl Ii <! irften, bis 1. Mai saspendirt werde. — HiAF. — Lib. fa- 
baruni Vlli f. 17 -. 1044 

Okt, 7. (Florenz.) Benannter schliesst Vertrag, durch den er sich auf 
ein Jahr Terpflicbtet ad condaoendnm orones paanos lanos a ei vi täte Flor., 
quos habere poterit, ad gnalcherias per . . Baccheram conductas, a domino 
Benrieordato de Prato, positas in flnrnine Bisenzi in popnlu S. Miniatis de 
l'upilgiiano. — StAF. Prot. d. Oriandiuo di Dino Unpairiniit 'IM«' Ver- 
pQichtuug uberulntrat er gegenüber dem Bacchera, dt;m Inhaber der im Tiial 
des Biaenzio oberhalb Frätows gelegenen Walicmfihlen; die Tuche soU er von 
dem Prateseu Benrlcordato in Florens snm Transport nach den gaalehwlaie 
emptiuigen.) 1045 

i:ilO. 

ÜBi* 6. (Floreni.) Bei dem ezecntor ordinamentoram jostitle wird Be> 
sehwerde geführt, dass auf dw Via delleearePodii 8. Bepntcri, perqnam 

14» 
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▼tom vadnnt carntores cum bobm et earrU, nm ÜLt Steine aas den Brüchen nach 

Florenz zu führfn. et etiam dueutitnr somarii per ipsam viam cum dicti.~ lapidibus 
et salniis Inpidum, jetzt Belästigung der die Strasse Benutzenden durch Einen 
aas Yerzana erfolgt. Der executor wird um Abhülfe ersocbt, da die ärnuise 
Beben eelt mebr als 8D Jahren etne ölfontliehe lel. — 8t AF. OUvetani. 1046 

Sept, L 4 Neapel.) Der KonigL Vikar weist den capitanena von Neapel 
an, dem Campana di Firenze, faliViro, ahitatore di Napoli, Recht zu sre- 
währen. der zwei Onldnnzen verlangt per certe armature, che ha fahbricato 
per Zuccio olim nano del Re: der Betrag soll ihm aas den ELukünften roa 
Laden geublt werden, ebe eOBtai (der Zwerg) tlene In Napoli. — StAN. — 
Inventar der «Arebe.* Die Urkunde ist abbanden gelcommen. 1047 

Sept. l2. 'Bologna.^ Im Consilium generale wird Ausgabe genehmigt für 
56 hrachia p»nni de Florentia blavcti et atnmicti viridis, «smeraldini. bla- 
veti pro veetibus facieudis für sieben Boten von Kiroini, Florenz und Pe- 
rugia), die Naebriebt toni Siege Pemgiaa tfber dl« GblbelUnen von Todi 
braebten, nämlieh 18 Übrae, 4 s. pro 38 braebiie panni de Flor, ad 
tionem 8 solidomm Bon. pro brachio et pro IG brachÜB panni staniicti viridi«« 
8 librae Bon. ad rat. 10 sol. pro brachio et 1 lil.rae 18 sol. pro 7 br. pauni 
stamicti blaveti ad rat. 14 sol. pro brachio. — StA B. — Biform. ad anu. 104S 

1811. 

iProvins.) Die gardes des foires geben bekannt, das» ein be- 
nannter cnrdnnBnnior von Florenz eine Zahlung von 22 livres Tonrnois. 
za der er sich verpflichtet hatte, nicht geleistet habe. — Bibl. de Frovins. 
CartnUii« de Miehd CaiUot f. 884. 1049 

1812. 

.f'tf. f-j. FImii'iiz : (,'orsellinus f. q. Neri Spilliati, qiii vopahatnr Neri 
del Manghano de populo S. Felicia in Piazsa verkauft an Benannte quoddam 
annm mangbanni» aen bedefieinm qnod appellatvr Manghano admangba- 
negiandnro pannoe laueoa mm snbbiis et ferrie et aliia masaeritiia et for^ 
namentis spectuntibus ad ipsura manghanum. Das mangbatraiQ befindet sich 
in dem Hausse anf dem Gruinl.^fiiek? eines Benannten in populo S. .Tncobi 
Ultrarni. Verkaufspreis 85 librae f. p. — StAF. — Prot. d. Urlandino di 
Dino. ünpaginirt. tO&O 

Man 1$. (Florena.) Zwölf Benannte, davon 2 laaagnariif 2 fabri, 
2 pizzichagnoli, 1 boraarina (die anderen nicht nach dem Gewerbe be- 
zeichnet omnes pensionarii olim com. Flor et hodie dominomm Fran- 
ciaei, Simonia et Uberti in apotecin dicti comunis, e.xistentibns in populi 
S. Beniaii a eapite pontis Bnbacontis usqne ad Portam Bovnm ernennen Pro» 
cnrator aar Terbandlnng wegen der Mietbe. — StAF. — Fh>t. dea Cbiarotso 
di Balduecio f. 37*. 1051 

Mai 17. Floren;;. Pclirtibi n der Prioren etc. an Pudnu, Reklamation 
wegen, im Pudnaner Gebiet geraubter Tuclibullen enthaltend. Iis seien ge- 
raubt worden tres ballae pannorum Floreutinorom, factoram nd 
modnm saie de Lnia, im Warthe von 300 Goldfl. oder darfiber. — StAF. 
— Cartegglo Signoria. Mieiiv« Orig. H No. 71. lO&S 
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S«pf. 4. fFlorenz.' Oiottns pictor j'opüli s. Marie Novelle locant 
Bartolo Rinuc'cii pop. S. IVinitatta . . uuuia teiurtum Fraucigenani {Ii 
tlümatmn oomimni eoneordi» Inter eos Ubr. 10 fl. pwr. Uc »d mx maoBM 
pfoximoa pro pensione sold. 20 f. p. pro qtnoUbeC iiietlW. — BtAF. — PWt 
d. Lapo di Giaani di Fir. f. 86^. mi 

Ajirii. (N«BpeL) Zahlimg der köaigl.|K«iiiiiier sn ' FrsneiBeiii Flo- 
rentinns, laneerins pro eertis lanceis et dardU factifi «t auipiatls per 

ean ad opus regrium, 12 tar. *StÄX. - R. A. 201 f. 78». 1054 
Sept. 17. Florenz i Auszug? aus Geschäftsbuch von diesem Datuni: 
„Questo liliro e di Biiio di Ghoiglielmo tiatore de guado ^es steht: quaudoi 
nel Coreo de' tinto (so statt .tiotori*). — StAF. — Meraaiula 1082 
f. 101 s. 1065 
A'of. (!. Floren«.» S. Vertrag zwischen coraczarii und den Societäten 
Femssi, Acciaiuoli und Bardi, unter den Handelsregesten. . 1056 

1S15. 

Jan. 23. (Florenz.) Benannter venaietbet BenanntMn anain ennm te^ 

iarium ad largum in petine de sexaginta, fornitum cum Omnibus mas« 
Huritiis, geschätzt auf Ubr. 8 f. p. auf ein Jahr f&r monatlich 4 soL f. p. — 
StAF. — Badia. 1057 

Okt, f7. (8iena.> Der Oeneralratfa besehUesst 4ber an die Neon ge- 
richtete Petitim der artifleet de arte eorarioram, nimlieh' der eerbo- 
lactarii, borsarii, calzolarii und der anderen artifices, qui . . faciunt artem 
coiaminis in popnlo 8. Peregrini et in populo S. Antonü usque portam Fontis- 
blaudi; die Kingabe richtet sich gegen einen im Aagpust gefasaten Beacblusa 
und führt ans, dass» wenn dleeer in Krall träte, an eolamini grossi et mlnnti 
fieri non poeset in eiTitate Senensi, ex qno eoiamen, qnod est earam, effieeretnr 
karissimnni >!i. Der Beschluss war dahin gegangen. da«8 in dictis populia 
non Bat aliqnnd calcinarinm pro aliqiio colaraine inealeinnndo nnd dass die 
artificea non |>u38int scamare coiamina vor ihren Hänsern, noch sie zum 
T^knen aafhangen, noch «poaeint tenerl sen eoncleri ooiamina grosse (Hseha*. 
Wurde Solches dnrebgef&hrt, dann mfissten die artifiees artem relinqnere. 
,Sci[a]tis, (|iiod talis novitan nunquam facta foit prefatifl arteficibns in popnlis 
antedictis et de predictis mn^tnrr. mirantnr et dolent. enm in civitnte Flo- 
rentie et aliis bonis civitatibus et terris de Tnacia fiant publice artes 
prediete In eoram loels melloribns eontratis (Ii. Dw BeseUnss sei 
auf Betraiben von Privatpersonen, nieht ram öffentlicben Nntsen g«faMt> cam 
artes predict« coiaminis fiant in plurlbus locis in civitate Senarnm extra con* 
tratas et populos supradictos. — Mit 186 gegen 21 Knjreln wird die Petition 
genehmigt. ^Marginal: pro artistibua [}) coiamLuum popnlorum S. Peregrini 
et 6. Antonli.) ~ BtAfi. — Göns, gener. 66 f. 131. 10A8 

Des, 4. (Neepel.) König Robert giebt Vertrag iwisebMi seiner Knrie 
und den magistri Petm-s coraciarius de Florencia und Panellns de Luca be- 
kannt, wonaeh diese 1^00 oorucias und 1000 gorgalia zu liefern }i;il)eri ; letztere 
niüsfien mindesteus ad medietatera uasi hominis . . ex pvtc anteriori reichen 
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et ex aliia purtibus sollen sie ron eottiprechender Höhe sein; jeUecoraeiu eutn 
gorgiall hat 88 bis 86 libre SU wiegen: Place» und gorgalia cohopcTiantur 
euiMpicio bono. Für je eine eoraeia und ein gorgale Ist «in Preii tob 
19 tar. TnelBbtft — StAN. — B. A. 200 f. 297. to^ 

iai7. 

Ja». (Paria ) Köni|r Philipp iV.» giebt bfikaniit, dass w in Anbetnelit 
daflMii, qnod Bartholomaout« ('arcitani, Jacquinas C'arcitanas ejns fratCTf Jft- 
«obua Fava et ColuciuH Usiiiiliardi de Plon^iiti n aputl S. Marcelluin prope 
Parisias !) moraverunt et ibidem draiieriam fieri fneinnt et ope- 
ruri, [etj in regno nostro Francie tunuiuum Uurgeus^eä et ineole dicti regoi 
diadna morati «t eoDvenMti ftieriiit, nottriBqae predeeeasoribiu Franeie ngibaa 
in floniin ext-rcitilitiü et eornm agendia taniquam bnrgenses regni . . eerrieruat* 
ihnen. ' I.im Iii .sie in iirlit- Flurciiliiiü traxerint ori>rinein. da^ Recht gewährt, 
in allen i;tucken als ImrL'eiiseM r^iriÄ iiostri Franeie zu gelten. — Bibl. Nut. 
Paria. — Collect, de iiri«-nne Tome V f. 121. lOOO 

«Arft'. (Avignon.) Unter den Aoegaben d«r pipstl. Kammer: Pro 62 alnis 
tele Florentie ad parandam cameram hassam pn> domino noatro (Joh. XXUt 
et pro fnctura et anulia neccssariis pretio 11 flor. 4 Tnr. grosses. Forner 
Zahlnn? pro sex tovaliis de Flurentia et Bnrgandia. — Faacon, in Me- 
laii^res d'Archöologie U, 77. 1061 

* 

1318. 

Mai W, <Av'ignon.i Magister Yalle^inns, marmorariiis ol. Martini 
Lombard! de Camo, qui nnnc morstnr et habitat in populo plebis S. Jo- 
hannie de Rivo Conoelario Flor, dyocesia» kauft ein Stfiek Land. — StAF.— 
Arcb. Gener. 106S 

A'/fj. fi. Florenz.! In Beschluß. s der Prioren wegen Anlage einer neoen 
Strasse erwähnt die tiratoria Albiczorum prupe pluteam bospitalia 
S. Marie Nove. — StAF. — 8. Annnnniata. 1063 

Aug, 17, (Pisa. In aaneta domo Uiaerieordle.) Panlna q. Aldigerii de 
Florentia, qui moratur Pisis in capelln ?. Kiridii macht Testament. Er hinter- 
lässt 11. A. seinem Bnjder Johannes, der t lien falls in Pisa lebt. ,omne* ma-*- 
saritias meas pertinentes ud urtem bilanciarum et ottone rnenm totum et 
bttssnlos meoa omnea et omnia atta n»ea bona pertinentia ad dietam artem 
tantam. — StAP. Misericordla. 1064 

1319. 

Jan. 3. (Florens.) Der Batb der Hundert genehmigt Petition, die 
Ubertns Landl de Albieala nnd Brüder an die Prioren riehteten nnd In der 

sie darlegten, qnod opcaslone tintc lansrnTn et pannorum. qae fit In 
popnlo S. T\tri inainris et !}i pnpuld Mjirie in Curnpo per tintoren in ipsis 
populiB tinlani tieri l'Mcieiittij, et a(|ue. que deHuper ipsa tinta iieceHsario ejicitor 
et proieitnr In Tia 8. Egidii, welchea Waaser dann dnreh dieae Straaae a pla- 
tea S. Egidii naqne ad fongnam platee 8. Cmcia lieft, pntr«^r.<it>te fiimt . . 
et fectiir ! maximus hahetnr, wrlehen Oegtank die Anwohner erdulden 
niUBSeii. .^ie ertsuchen auf eiirene K(i.-.teii eine fo^'-na zur Ableitong des Wassers 
errichten zu dürfen. — mAF. — Frow. XVI 1.2. lÜCö 
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Miirz 20. (Florenz.) In den Rätben Genebmigung einer Zahlung an 
Santa» Bonaccorsi albergator. in cujas bospitio domin. Offredncciiis de 
Aquasparta olim vicar. et execntor ordinamentonun jostitie cnm sna fanüUa 
fttetit und swar 46 Ti^ vom 28. DeMmber bis 12. Febmar et ipivm hospi- 
tlnm totmn et onnes leetos et museritiM tennit» in qiiod tenpas (t) niillam 
potait [seil, albergator] in ipso b(»pitio recipere. — Ebenso einer Zablung an 
SpinelloB bospitator, commoranfl apad pontem Rnl'ucoiitiB pro penaione cajus- 
dam sai hospitii, in quo familiäres dicti doniiui otBcialis Daccii ol. vicarii 
et wtecvtoriB ord. Jost Bteteront 25 dies, welche ramiUsret % Zimmer mit 
18 Betten, sowie Stallong fttr 25 Pferde iiiiie batton. - StAP. — Cüstere. 1066 

SqpL 28. (Florenx.1 Jonctarellos PisaiMllI de Lncha pnbliens ar> 

tifex et merciitor in arte t't de arto slrici. zuirleicb für seinen Socius 
Bechn!« de Lnca, kluct vor dem Oftizinl der .Mercanzia gegen Job. Jacobi 
setaioius de Florentia, dass dieser in Florenz von ihm und bocien eine 
Qaantitftt flioselll direntis eoloribvs kanfte and Ihm aas diesem Gesebift 
78 librae, 10 sol. f. p. ad rationem 3 libraram pro qaolib. flor. anrt schulde. 
— E^- erpriebt sicli, du^a Kläirer Faktor des Ciomeos Becbi de Luca ist. Das 
verkuufte Quajitum war .22 lihre 9 uncie de meliorl filngello Romanesco, qaod 
Florentie vendatnr", zu ca. öl sol. f. p. für die libra, gewesen. Beim Kauf 
verlangte der Eänfer noch mehr. KlSger erklarte» mir noch angefärbtes fila- 
gellnm zn haben; dieses verkaufte er ihm auf AbUefmiing au der^Zeit, wenn 
es völlig gefärbt sei Unter dieser Vereinbarung wurde das Znsatzgescbäft 
ge?ch1ns<;en. — Es erfolgt Znrücksiehong der Klage. — StAF. — Mercanzia 
imi f. 75. 10K7 

Nov. (t. (Florenz. Der Oltizial der Mercanzia schreibt an Fodeslä etc. 
von 8. Maria in Montei, ihn ersuchend, gegen einen Mann and eine Fran 
vorsngehen, die im Februar nnam orditnra sirici cotti von benanntui 

Florentiner mercatores empfingen, (*owie ferner 2 rnnnones testori und 
Geld pro salario . . laborerii faciendi und die ,cnm dictis orditn et sirico ac 
pecunia furtive a civitute Flor, discedentes*, nai-b S. Maria in Münte flohen, 
von wo sie «ebürtig. — StAF. — Mercanaia 11298 f. 126. I06i^ 



isaoi 

.}f(lr: 17. ( Florenz.! Einer aus der Grafschaft Arezzo und einer aus 
Ferallia. beide wohnhaft in popnlo S. Mariae majori-* ."cldie.-sen sorietatcni et 
compagniam in arte sarturum el üueudi paunos et vesttiä. Der eine bringt in 
die Societät ein: ein Zuschueidebrett, duas capsas roagnas, duaa capseptas 
parva«» dao paiia oestriomm. swei riaeme Zosehneidescbeerea, nnam sltidain 
de rame et vntiin bigonciunlum. Die Societät soll zwei Jahre daaeru. Oe- 
winn wird gethellt, die iMietlie der upotheca wird gemeinaam gezahlt. — 
ätAF. — Prut. d. Bondoni ügticeione IV f. 22. 106» 

Aug. 13. (Avignou.j Zahlung der päpstl. Kammer pro 5 puribus cor- 
raeiarnm Ploreutinarnm emptamm per Bieham Corboli mercariom pro 
hoapleio domini nostri ad rationem 6 llor. cum dimidio pro qnolibet et qai- 
bosdam corraciis coopertis de panno Taxtaiino preeto 12 flor. — Areh. Vnt. 
Introiti ed esiti 38 f. ö». 1070 
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1320. 

xVoiv 6\ ^Florenz.) In Öaclieu tier Krrichtuug eiuer tugua in pop. 
8. Loei« oraniiutt Sanetonun lassen sieh rot den OtBiüilen der Koramane die 
Anwohner vertreten. Diese sind: 1 texitor, 5 magistri ssganimi 1 foraario«, 

9 bactitores, 1 fursettariiis. 2 verchet^giatorsB, 1 tirstor paanonim und eine 
texitrijc. - ätAF. — Uommeuda CovL 1071 

im, 

Febr. 4. ^Florenz. Genannt: Manettns Ugoetfetni eembnlaiioB. — StAF. 

— Prot. d. Laiido di Ubaldino f. 07-. 1072 

Fei>r. 23. Neapel. Zahlung an 10 magistri lancerii. qui convene- 
raut ourie regle üeri facere ütiUU iancee und 5600 dardi de ligno fraaai; ip- 
sasqne ferrsbont bonis ferris longis molitlB et bene «esariatis in pantia en- 
jnslibet ferri lanoearam et dardoram. Unter den Zehn (die V(nBehnniahlwi|r 
voD 100 Culdnnzen erhalten): magister Franciscos de Florencia, magister Do- 
minicus de Florencia, sowie einer aas iiologna, ein IiOmbarde, ein Ctttolane. 

— StAN. — K. A. 22i> f. 221 *. 1073 

Aug. 16. (Florenx.) Genannt: Ouradinns BartoU lapleida. — StAF. ^ 
Prot d. Lando di Ubaldino f. 81. 1074 

1322. 

Okt. V. ^Avignon.i Zwei Goldsclyniede, die in Florenz und an der Rö- 
rolacben Knrie aseoeilrt waren in arte et ezerdtio anrifienm et rernm 
ac instrumentoram argeuti lösen dieSocletät anf. Di« Namen derGold- 
schmiede sind: Braccinus Jühanue.s de parrochia S- Felicia in Piaza('.l Sein 
Prokorator. fnr ihn die Societüt auf luvend, i^it sein Sohn T^ttos, ehenfalb» 
auril'ex. Der underu Socius: Andreas f. q. Ilugetti Bernardi aurifex, oiim de 
parroebia 8. Oeorgii Flor., nnne vero de panpocUa 8. Jaeobl inter foveaSi der 
zugleich fiir seinen am Gescliäft betheiligten Bmder Johannes Ghetti atipnliit. 

— StAF. — Innocenti. 1075 

^)kt. 12, (Florenz.) Auf Antrag dreier Henannten sind zwei telaria 
arti» ad texendum drappos de sirico cum suis fornimentis bei zwei Be- 
nannten in popnl. S. Symonia beseUaifoalunt worden unter dem YOrwande» sie 
geborten einem Benannten ans Lncca. Hiergegen wird vor dem Offiaial der 
Mercanzia Einspruch erhoben. — Mercanzia 1034 f. 32. 1076 

*>kt. tfy. Florenz.) Vor dem Ofßzial der Mercanzia erklärt GiaTiinuä 
Arighicti -so ergiebt der Name sich aus f. 68; hier „Ärgicherii*) de Vinetiis, 
qni bodie moratnr in pop. S. Fridianl . . penea ae habere anun (elarinm 
com Omnibus suis fomimratis neeessariia ad tesaendnm drappoa de si- 
rico, das ihm auf Anordnung des Offizials in Verwahr gegeben ist, nachdem 
das telarium als dem Colucdns Civoli aus Lncca gehörig, seqnestrirt war. — 
Ebend. f. 37. — Am 4. November wird von Firenze, Sociua des Chriatoforas 
Pneei, Bewds über folgende Punkte angeboten: qnod Ooinelna CItoU de Lneha 
tezitor habnit et reeepit in commodatnm ab ipso Fizenne oommodante, im 
Monut Mai, quoddam telarium novum ipsius Firenzi fornitum omnibns suis 
fornimentis, actum ad texendnm dapros It de cannicca relevatos de syrico. 
geschätzt auf r>5 librae, 12 »ul. f. p. mit der Bedingung, daas Golocios anf 
dem telarinm drapros ^! i de cannieha de airico relevatos bene, für ihui FIrense, 
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und «eine socii wt-be, und zwar für 14 sol. f. p. Lohn pro braccMo, qaod ipse 
Colacius texeret i!i ptr ttjmpuä uuius sumi vom 7. Mai ab. Nach Ablanf 
(iieaer Zelt war das telariom zarückzogeben. Das bei Janinoe Arighecti de 
Tmi«e)i8, q«l moratur Flor, in pop. S. Fridiani ▼orband^ne toloritua lei mit 
jeneui identisch; Finnie habe das talaiiwn nlbat koortntinu laaien. — 
Ebend. f. 68. 1077 
XofK 25. (^Florenz.; Benuautcr aus Lucca, qui hodie moratur Florentie 
in populo S. Marie Nepotecose klagt vor OfBzial der Mercanzia zugleich im 
Namen seiner Socien gejera Donata de . . eivit. Lneana taxitrtx sin- 
donnm, dass sie zur Verarbeitung ein orditam de airieo de 6 petiia ponderis 
25 TiiuMf-rnm et 1'* eannones de Beta eoctn alba erhielt. Sie sei aber aus 
Florenz mit eintr libra de siricho entflohen, — Er beantragt, sie, wenn sie 
gegriQ'en wird, ins Gefangnisa setzen zn lassen. — StAF. — Mercauziu 
1066 f. 68. im 

132a. 

Feifr. j. \Florenz.) Guidncciua f. ?5piciii de Alleis popnli S. Michaelis 
Berteide erklär^ von Tina q. Totti de Monte Aecianico duos teäsatos de airicu, 
in cinibVB est nni| libra pnti aigentt, erhalten sn hnben, die m innerhalb eines 
Monats an eine genannte Fran anssnUefem Terpfliehtet ist. BtAF. — Prot, 
d. Lapo di Gianni f. 139» 1079 

Okt. 12. (Florenz.' Vor dem Offizial der Mercanzia findet zum Zweck 
der Auaeinandersetzung zwischen Narduccius und^Colnccios de Lucca \.s. be- 
treffs des Letateren in dem nnter 1882, 16. Okt. «tehraden Befest)« sotii In 
arte tintornm, Kmennnng Ton calenlstores statt. — StAF. -~ Mercanzia 
1086 f. 90«. 1080 

OH. l'j. I l'lorenz * Die IVioren besehliessen : Kein Sciiuiiinaeher in 
Stadt und GraftMihaft darf Leder verarbeiten, dab nicht acht Monate 
in eonelo lag. Die ars galigariomm hat OfBsialen. die darüber Bnch führen 
Süllen, wann das Leder in das concium kommt und wann es heranagenommen 
wird; diese (iber verfahren oft l)etrügeri8ch, weshalb die Prioren einen Offizial 
zur Oberaufsicht über sie einsetzen. StAF. 8. Maria Nuova. 1081 

Nov. 20, (Florenz.) Ein l'rokurator des liondinelluB l\ire de Urbe klagt 
?or dem Offisial der Heroansi» gegen seinen diseipnlns ao^Florens, der in 
des Klägers apoteeha in regione Canpitollii et oontrata Mercati des Klägers 
ars ;,die Goldschmiedekunsti auHiilion sollte, ihm aber Silber and Fniail 
gestohlen hat. Die Kommune Ituni hat deshalb an FlnrenT: in favorera dicti 
Rondinelli 8ui civis geschrieben und um Verurtheiluiig des discipulus gebeten. 
— Am 1. Des. wendet IVoknrator des diseipnlns (Johannas Beltl» dw in- 
nwischeit gefangen genommen ist> ein: Kondinellns sei nicht (dfis Romanos 
Ben de ürbe, set . . nri^'inarius civis c-ivitatia Plorentie. Johannes gehöre 
keiner der elf urtes von Florenz an, er sei deshalb freizulassen. — StAF. — 
Mercanzia 1037 f. 52 s. 1082 

1324. 

Okt. 24. (Neapel. König Robert veist Zahlung an für L'OOO Lünzen 
und 2000 dardi, geliefert durch magistri Jb'ranciseas Dyesteti, Bectus Ducii and 
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Beneadende Lapi, niagiMiri iancearii de i'lurencia, hHliitatores Neapolts. — 
StAN. — RA. 2G0 f, 78 i,f. 88=* die Namen weniger corrupt: Franciscuß Dya- 
e«ti, Bectu Dneeii, Beneiatende L«|»l). 10S3 
Nw, 20. (Flomi.) Vor Offizial der Hercanzia klagt magister Ca« 

stelhis de Cumi^ m:!'_'is't lri]iidani wegen Hf stforderuni? von 10 liV,rae 
18 3ol. f. p. gegen Cuppus de Medlci«; er arbeitete in domibas et hediticiis 
Coppi de Medicis . . per plures raensea. — ÖtAF. — Mercanzia 1040 f. 193. 

IS26. 

Jufi 31. Florenz. Vor dcmsellien klaet domin. Joliannes de Patrismer 
de Anglia, das-* ei- '\m vorigen August Bartolino albergati>ri. i|ni moratur iu 
burgo S. Laureutü ein Pferd verpfändete, als dessen Wärter er einen Diener, 
Bioeiardoe de Fruieift, znrtcklien, dae «r jetst MtelöBen, das aber der »Iber- 
gator ihm nicht mraekgeben will. — StAF. — HercansU 1049 f. 184. 10^5 

1326. 

Juni 20. (Florenz. I Sctiiedsaprucli zwischen zwei punnai«>H et luer- 
eatores artis Porte 8. Marie eioereeite tmd den dnreh ihren Vonmind 

vertretenen minderjährigen Erben eines verstorbeneii pennaiolus et n^reator 
artia l'orte S. >fnri'' riTiiererseitß. Der Verstorbene wnr Suzinn der Kr^terr-n; 
ee wird n. A. erkannt, da^is die (Tegchaftsbiieher. die in Padua und in Bo- 
logna gefülirt wurden, dun Erben 2ur Verfügung gestellt werden sollen. — 

StAF. — S. Maria Ntiova. 1086 

/.Vi>.;, Aug. his 132G, Aug. 3, (Avlgnon.) Abiedmang der päpstl. 
Kammer mit Riclias Corboli mercntnr pcqnens Homnnam rnriam über Sachen 
gekauft i>ni eajtclla f-^tephani et aliis capellis dnmini nostri pape i Joh. XXIT. 
u. A. pro uno frigio de Anglia largo cum tiguri« pro . . dianpris violatis sive 
anro (!) preeio 44 et pro quattaor alii» et trilme qnartia frigii Florentini 
pro una tanica et dalmatica precio 3 übrae 11 BOL 3 den. Yiennenriom. — 
Arcb. Vat. — Introiti ed esiti 73 f. 54. inS7 

Antf. 'Florenz. Herzoir Karl von Kalabrien an »lom. .loh de Cncza- 
rellia und den notar. Benedictus, de V'enafro. Für den preseiiä apparatns 
belliesB gegen die Feinde eei Heretellnng TOn , Holsbrtteken nöthig, per quo» 
in certia passibii^ noBtro potent! ezercitni securis trausitna proenretnr; femer 
seien H Iru'r erforderlich, <|uil>us palic/atis. nerdisehis et allis necessariis 
exereimr . . valletur. Von ihm und der Konnnune Florenz seien deshalb, mit 
Geld von der Kommune versehen und begleitet von einem Moneli, certi nia- 
giatri carpenterü et ingengerii eaper eonfeetione dletomm pondnm et 
inveneionem dietoran Ugnamini eingesetzt, die dort eintreffen werden. Adres- 
saten «ollen ihnen förderlich sein. StAN. — RA. 263 f. 184. \<m 

Xor. t. Florenz. TTer^o? Karl von Kalabrien an die Prioren von Florenz: 
Torrigianu9 Boni Goctifredi setarius et Bettiis Casini farsectariut» klagen vor 
iluD, dasssie in faeiendk baneriis et Tezillis ae inaignibns et aeeenarii» aliis 
ad illa speetantibns fär die Kommune noa aolnm opera mananm snarani po< 
suerunt. sondern auch Analagen innfhN-!, das.s sie aber die Zahlung von 
54 Ooldfl. nicht erhalten hatten. Ordnet, wenn dies ao sei, Befriedigung 
dieser Forderung an. — StAN. — RA. 266 f. 37 10S9 
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Nov. 27. t^Florenz.' Zahlung der Kammer des TT^^rzacTB K;irl vnn Ka- 
labrien an einen magister accimator pro accimatura von Brüst^eler Liu-h zu 
Aoziigeu, die der Herzog an den in Locca gefangenen Raymandna (Jardoniä etc. 
i9. Qoter den Haade1»-Begeete&) eeheiikte. StAN. — RA. 962 1 23^. 1090 

1S27. 

Jan. 1. (.Florenz.} Herzog Ktul von Kalabrieu ernennt diu cuj)|)ollajii 
am Besten za bezeichnen als: BeBirksrorsteher) für 5G populi (.Kirchspiele 
der Stadt, KirebenbeBlrke) und swar eehwanlct die Zahl der .eappeHani" 
zwischen vier und einem, je nach der Grösse der Kirchspiele z. B. je vier 
rü' s. Feiice in Piazza nnd S. Frediano. je einen für S. Benedctto ~- im 
ötudtäechstel Porta S. Piero, nahe dem Dom — und Santa Cerilia'. Unter 
den Krnaimten zahlreiche Handwerker ^nnd Kleinhändler», nämlich: 
6 batdtorea, 6 foroaril, 1 trecboniiB, 8 pliicaiigaoH, 9 sartoree, 1 polafolm, 
2 Corazarii, 1 biadaiolluR, 1 petinator, 1 faciens taxillos, 1 hospis (I)» 2 pis- 
eaioli, 1 farsectaius 1 arcitator. — StAN — RA m\ f. 106. 1' *m 

Jan. ( Florenz. 1 Derselbe ernennt Benannten zum ofRcium notanattis 
•cribendi coria, que immictuntur et cztrahuutor de concio galUgariurum 
Florende aaf Beebi Monate. — Ebend. f. 96. (VersL unter 18SS, 16. Okt.) 109S 

Jan. (Floron.) Zahlung der Kammer dee Herzogs Karl von Kalabrien 
für 856 librae cere pure laborate an den spetiarius magipft'r l'etrus Capi de 
Flor., ad rationem de sol. fi per lihram. ab^iiglich des jus dirictus «ansarie. 
and unter Berechnung von ijti sol. pro tlorenu uur., 90 ti. aur. 51 sol. Diesem 
Waebl worde von dem Genannten m Kmien Terarbeitett die gegeben wurden 
dorn, cardinali i Johannea Oajetani du Ursinia, diae. eard. S. Theodorf, pi^ietl. 
Le^ut , prelatis. clerlciB et religiosis tarn de dicta civitate Florencie, quam 
exteris, pro annuali et obsequii.^ factis de preterito mense Decem- 
bris et presentiä meuäiä Januarii tarn in eeclesia S. Crucia ord. 
fratrnm minornm de Flor., qnam in eapella palatü, nbi domlnne 
dnx moratur de illustre >! principe quondam domino Carolo co- 
ro Ite Va 1 esi i et q n i n ^ :i ni d o inino Pe tr o d e O^ie frntre d omini sn m ni i 
pontificis. — i Die Feier des A nni versar.s des K arl vo» Valois fand 
in der Kapelle des Priorenpalaetieti [des jetzigeii i'alazzo YeecbioJ 
atstt, den der Hersog mit seiner Gattin Maria bewohnte, so lange er die Re- 
gierung von Florenz führte; Maria war die jöngete Tochter Karls von Valola 
aus dessen dritter Elu-: das Datum der fereTnonie znm Andenken au Den- 
jenigen, der vor trerade einem Vierteljaiirliundert Fl(3renz der Plündemng' 
preisgegeben hatte und mit desäen Eingreifen in die Geschicke der Stadt 
Dantee Vernrtbeilmig mim Tode und sein Exil nnlMioh veritnüplt alnd, mnas 
der 16. Dez. 1326 gewesen sein, da das Todesdatnm der 16. Des. 1385 ist.) 
Für diese O edächtnissfeier Karls von Valois wurden verwendet: 
8 torcule je 5 librae schwer, in circattu altarie, and 62 eerei pro luminaria 
dicti altaris. 

Pro exeqniie dorn. Petrl de Ose, faetia in . . eceleaia S. üraele am 31. Ja^ 

miar coram dorn, duce et dorn, cardinali: torcula una grosea in luanibna dorn, 
cardinalis, 9 librae schwer; 60 torcule, Jede zu vier Pfund jiro lertn sive 
eiborrio facto in dicta eccl. S. Cracis, ferneir 700 cerei, jede vier Uuzeu schwer 
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pro dicto cibarrio, 24 torcule, jede zu vier i'fund für die anweseuden FrÄlaten. 
589 «ff«! je Tier Uiib«d Bohwer für Jeden dar MaweBenden derlei lud reUgioeL 
(Be Iwtitftteii mithin bei der Feier in Santo Groce 1824 WeeiiakeffsenA — 

StAN. — RA. 262 f. 45. — Zahluntr [)ro paniiis duobos ad aaram pro cop«rU 
lecti mortnornTn in obgcquiis quond. domini Petri de Ose fratris dorn, sammi 
pontificis diebas proximiB rita funti sowie pro aaro et argeato bactuto 
et baotitvra ipsornm pro elieaad«tnm diete ooperte leeli predieti (8 Qoldfl. 



•fan. (Florenz. I Zablang der Kammer des Herzog Karl von Kalabrien 
an f'i!r>;oliua8 acciroator de Florend» pro nccimatura cannanim 23 pannorum 
liubiiium diversoram coloram ad rationem de eolidia 3, und cannanuD 22^1 alio- 
mm pannonnn miaue nobilinm «d ret de eoL 2Vs per ceonftm, weldie Tnelie fttr 
Garderobe dee Benoge und der Httsogiii Terwendt »wdea. — Bbend. f. 4I&. 1094 

März IS. (Florenz.) Herzog Karl TOu Kalabrien an seinen Vikar: Seit 
langer Zeit sei es in Florenz Brauch, das« (pnlibet fabrilem artem exer- 
cens, in spatis, spuntooibns, cultellis, lanceis et aliis percoasorüs armis cer- 
tam sign am eea marevm impreeeit, ut pateret ementlbiia ea de eoo 
ntinislttio proveniMe. Dae Statut beeümne, daie Keiner die Ifarlfie elnee 
Anderen benützen dürfe. Oft aber würden zum Zweck der Täaschong aolehe 
Zeichen angewandt, die anderen ähnlich seien. Der Vikar möge dies ,f»nb 
eerta formidabili pena* verbieten. — ötAN- — RA. 266 f. 161 (.Vergl. das 
folgende Begest) 1096 

April 6. (FlorenB.) Tor Henog Karl von Kalabrien legt Martellne 
Alexii, Florentinas civis dar, dass während er und seine Yorfahren (antecee- 
sores) schon seit mehr als 60 Jahren fabrilem armorum artem ausübten, 
et ex ipsomm industria gloriam bone fame cum Incro erwarben, und eonun 
fabrttia opera de elmpliei materia fertea foraiea eaae pnrae et pnlchrae aine 
alieignB indebite inte^ectione mixtnre prodneere alndnemnti enmqne ipei ab 
inatrumento precipno diete artia, martello videlicet, nomen haberent 
boni omini«i, prodnctivum elegerunt, nec improbe, ne consnevennit continne in 
fubrilibus manunm suarum operibus, eusibus ntpote, giadiis, pugiunibu^ ar- 
misque aliie martelli elgnam imprimere deanratam, nt ex bujus im- 
preaeione dgni intuentibna daretnr intelU^ et pnrttaa opmie et nomen aetoris 
venun -— , seit einiger Zeit Gewisse ein nur wenig abweichende« Zeichen aaf 
den von ihnen hergestellten Waffen anbringen. Der Herzog befiehlt seinem 
Vikar von Florenz die Wafl'enschmiede vor sich /.u beäcbeiden. ihre Zeichen 
eich Torl^^pen an laaeen nnd wenn es eich, wie dergelegt verhalte, Solehee fttr 
diD^Znknnft eu verbieten. — StAN. — RA. 266 f US. (Vergl. dae vorige 
Begest. — Die hier mitgetheilte ürkonde giebt nicht nur Aufscbluss über das 
Gewerbezeirhen der M-M'-t-Mi wonnch sich wohl in Waflensamralungen noch 
von iiinen hergestellte 6tucku werden erkeunen lassen — , sondern sie gewährt 
aoch Kenntnisa davon, wie die jetzige Via de* Martelli, die in jener Zeit und 
darüber Idnans Via dei Spadari Idee», m ihrem jetaigen Namen gekommen 
ist. Dieser stammt eben von derjenigen Waffenschnneil- Familie, die sich 
rühmen konnte, die besten Erzengnisse des Gewerbe- lierzustellen, und die 
ihrerseits den Numen angenommen hatte ,ab inatrumento precipuo diete artia'^, 
oder richtiger von der Gewerbemarke, als die sie den Hammer benutste.^ 1096 



81 aoL). — Bbend. f. 47. 
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Vi» 

Mai. (Florenz.) Zahlung der Kammer des HerzogH Karl von Kalabiien 
anCambius scriptor für ein vorn TTerzog einem tieiiier Kaplänt- Cfeschenktes 
librectns, in quo sunt ore beute virg-iiiis et memoria pa-Jaioni- (Jhristi cum 
divereis ymaginibuB, diversis licteris magnis ad aurum et aiiis parvis diver- 
floram eolomin, aowie Ton 65 sol. f3r du Schreiben eines Bsehes, entludtend 
die Memoria piaitonia, verfasst vom Papst Job. XXII. und demselben Kaplan 
geaehenkt; «usaramen 7 Goldfl. 3! aol. 6 den. - St AN. — RA. 262 f. 93. 1097 

Sept. (Florenz ' Zahlung der Kammer de.s IJer/.og» Karl von Kalabrien 
an magister ilugulinut» de Floreucia für zwei Paar garobetaiamm, cosaalium, 
Ikraelialiiim et pugnalinm de eorlo bollito de opere leTato et pleno» 
nmtiitornni de rellnto rnbeo cum teeentiB de seta virldi, foderatonini 
de cendato rubeo et jalino, cnm francriis de aeta viridi« die f&r den Herzof:^ 
angekauft sind StAN. RA. 216 f. 38. 1098 

SepL (.Florenz.) Desgleichen an magister Gumhius, uurtularius de 
Floreneia pro riemüa 4 cartaimn and für ÖO quatenü de pergamena, pro 
certia qnatemia de papirot für apatam eera, ineaatnun (I), beiniee et aliia 
minntis necessariis pro officio thesauraric, fl. nur. 10 s. 15. — Ebend. Iü9n 

Sept. (Florenz.) Desgleichen an maj^ister Panenus pro ctiBfiello uno 
de argento deaurato ponderis aocie unius tarenoram decera empto ab eo ad 
rattonem aoL 42 per oneiam et liberato pro moniendo enae nno ipdns do- 
mini, miaao ab ollm eidem domiao (Heraog Karl von Kalabrien) per 
dominum Canem de Scala, computatis solidis 15 pro reparatura pugnalis 
ipsins enaia et anlas stochi aea apontoni ipsias domini, fl. 1 aol. 6. — Ebend. 
f. 38-'. llüü 

im 

Juli 4. 'Florenz.) Erwähnt Lancia eondam Gtiidi de Como, magister 
lapidum et iiguaminum, qui moratnr Ftorentie in popuio S. LaureotiL — 
8tAF. — MercansU 1017 f. 8. 1101 

8ept SO. (Parti.) Inventar der ßflter qnondam P. Bemigll (Bie\ ge- 
fonden in seinem Dause in Paris, geschätzt durch jnruti. Daronter 28 panni 
serici de Florentin, appreoiati quilibet KM» !^til Par., valent 110 librae 
Far. — Les jooroaux du Tregor de Philippe Vi de Valois in «Docoments in^dlta 
ior I'bistoire de France^ p. 33. 1101a 

1831. 

Juli G. Avignonj In eitietii Verzeichnis!? von (ieirervstanden der päpstl. 
Kurie gehörig und dieser zurüekertitattet, die bei eiaeui Tumult durch Cata- 
lanen geranbt waren« n. 11. genannt: S cnteLli (!) Florentini sine Tagina 
com dnabns siroteela^ and t entellns Catalanna. — Arth. Vat. — IMiscell. 
Cms. 25. 1103 



Lehmrtrige. 

Zar Kenntnin des Florentiner Qeverbebetriebes, ja, im weiteren Sinne 
des italienischen gawerbliebm Lebens älterer Zeit^ eradieint es wAnsdiens- 
werih, einen Einblick in das bisber nnbeaebtet gebliebene Lebrliagswesen m 
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gewinnen uod zu gewähren. Das Material hierfür ist reichlich, und denuoch, 
wie fast in allen Stücken, ist es nicht in einiger VollBtündipkeit vurhainleri. 
Für einige Gewerbezweige liegeu Zttblreichu, für andere nur vereinzeite. für 
mauchos schwunghaft betriebene Handwerk liegen gar keine Lehrverträge Tor. 
Üoeere Quelle bilden MnehUenlleli die Protokolle der Notefe. (Da die an- 
gezogenen sich sämmtlich im Archivio Notarile des Florentiner SiaatsardÜvt 
befinden, ist die Erwühnunir de- Archi\rB durchweg fortgelurtHcn ; (\n fVr!'»>r die 
Verträge, vereiu26lt<i Ausnahmen abgerechnet, in Florenz abge^^cUlussen ^ind. 
Bchien die Ortsbezeichnung »Florenz" überflüssig.) — Ob nan aber die nota* 
Helle Stipnlation für die Gditigkeit des Yertregee erforderlieb war, ob ele 
auch nur die Regel bildete, darüber gentattet unser Material keine Schlüsse. 
Eine feste Norm für die Dauer der L»'lir/,eit liat in keinem GewerU^ * 
.«landen, ebensowenig ein fester Hranch ubtr Gewährung von Nahrung, Be- 
kleidung etc. Vielmehr scheinen die besonderen Umstände in jedem Einzel- 
fall beetimrooid geweeen an aeia. Hänfif masBto die Uebernabme der Ünter- 
haltun^spflielit durch lange Dauer der Lehrzeit dem Meister vergütet werden. 
In einzelnen Fällen ^'elien die Lehrverträs^e \t\ i irc Art GeaeUenTOrllMtniee 
Über, doch ist da eine Scheidung vnllis^ unausfuhrbur. 

Wichtige Aufschlüsse gewähren die hier mitgetheilten Urkundenauäzüge 
4b«r die Beaehiftignng der Mftdehen nnd Franen in der Seiden*^ ond 
Wollenweberei. (Betrefls Fraaetiarbelt stelle auch unter den Gewerbe* 
refl^esten 1320. Nor »" und unter den Znnftrejreften 1294, April 2Ck Im 
'IVxtilgewerbe .-iclieinen PVauen seit früher Zeit in nehr starkem Muasse be- 
sctiaftigt gewesen zu sein, derart tsogar, iltum alle von uub beiiierkien Lehr- 
▼ertrige am den Zweigen der Seiden- und Wollenweberei bi« vm ersten 
Drittel d > I i Jahrhunderts sich auf Mädchen belieben. — Wie bedeatend die 
Rollr' i]<-v ! ': iiuMiarbeit in der NVulletiweLerci war, erjrieltt übrigens auch eine 
KruahtmuLr in einer unter den Zunftre-^esten unter <lem 28. März 1298 mit- 
getheilten Petition der Konsuln der Art« dellu lanu au die Prioren. 

Zn Terweioen wäre noch anf den starken Zostrom von Lehrlingen vom 
Lande and aas kleinen Orten. 

Einige auf den Kleinhandel besfigliche I^ehrverträge sind nachfolgend 
mit eingereiht worden. 

Apotiiiker« 

1126^ April 4. Benannter aus San Miniato del Tedesco giebt seinen 

T*rudcr 7m f'orselhi«» f'cnnis, sj.etiariuH ]»npiiH S. Bartoli del Corco in die 
Lehre „ad »tanduin in arte et niisterio spetierie et spetiariorum." Dauer 
1 Jahr, Der Lehrling erhält keinerlei Gegenleistung. — Protokoll des Fran- 
cesco di Lapo IE f.73>. HOS 

liUeker. 

i5Ö6', Marz 10. Benannter aus Sau Savino de Monte Carelli giebt sich 
selbst als disciiraloB in einem foraarins des popolos S. PaneratU in die Lehre 
und zwar aaf sieben Jahre. Er erhält Eleidong und Lebensontorhalt — 
Loses Blatt aus dem Protokoll des Ridolfino di Taecio da Gangaiandi. 1104 

1306^ M"n-: II. Benannter aus f'olotrnole (er ist tilius emancipatus jriebt 
sich selbst ad artem farui adiscendum einem Bäcker des popnlos S. Martini 
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«piscopi uuf rünT Jahre in die Lehre. Er erUUt Kleidung und Lebene» 

untcThiilt Ibid. 11 05 

1J2l'. Nor. i9. Benannter uns dem populus S. Niccolai iu Florenz «riebt 
seinea Bruder eiueiii i3<icker ui die Lehre. Dauer eiu Jahr. Der Lekriiug 
erhält Lebenronterlialt und 18 lihrae 10 aol. f. p. Lohn. — Prot, des Fiero 
di Bidolfino f. 129. 1106 

Barbier. 

1322, Dez. 7. Beuaiiuter aas Coetelfiorentiuo. der in Florenz im popnlns 
S Remigii wohnt, gieLt sieli seihst zum raagister Ceccho Mazzo, barbitonsor 
auf ein Jahr in die Lehre. Er erhält 20 übrae f. p. ~ Prot d. Jacopo di 
Oeri 1 f. 29. 1107 

Bftsgeirerbe. 

1291^ Sc-pt. IS, Aetnm in elMistro eceleeie S. Marie Ugonia. In pre- 
seotia Johannla q. Janni, Bnaticbi q. Mattini et Bonlnl Benvenvti, reetoram 

urtis et sotietatia magistrorom lapidom et lignamlnum civitatis et districtus 
Florentitv Marens maxister condam Viviani popuU S. Marie Novelle posnit 
sibi pro suo discipulo ad artem magiaterii lapidum et lignaminom Cenui f. 
qnondam Bo?ia popali S. Laarentti de Flor., geuernm Balddliai magiatri, 
nnd xwar nimmt er ihn ab discipolna anf fönf Jahre an. Gennl wird dem 
Marcos während dieser Zeit ein Drittel des Gewinnes o:eben. den er ex ipsa 
arte erzielt — Prot. d. Attaviano di Chinro il2GG 12;ti! f. 54« llOS 
129 If Okt. 27. Am gleichen Ort. Vor den rectorea der ars nimmt Hg- 
aatinter einen diaeipnlna fSr die ara anf. Baner des Vertragea ö^/s Jahre. — 
Jbid. r.56. 1109 

BWteher. 

i279^ Sipt. 20. Benannter de popnio S. Martini de Gezzata f^ebt seinen 

8ohn in Plnri-n/ ir; die Lehre, um zu erlernen nrtfTi fnciendi vfM'tf"-- et tiiias. 
Dauer drei Jahre; un trsteii .luhre erhält der Lelirluip niclits, im zweiten nnd 
dritten die Uällle ded Ertrages von Arbeiten auBSerhalb der Werkstatt, von 
denen innerhalb derselben jedooh nichts. — Ftot. d. Hdebrando dl Aeeatto 
f. 104. 1110 

Fiikv. 

}30l, Auy. IS. Benannter ans Moutesassi giebt seinen Sohn an magister 
Andreüä tintor q. Ughini popnli S, Pancratii .ad artem tintrendi pannos li- 
neoä et laneos in die Lehre." Dauer der Lehrzeit drei Jahre. Der Meister 
zahlt für dieee Zeit 60 librae f. p.; sonst gewährt er nichts. — Prot. d. Ri- 
nnecio di Fiero f. 89«. * 1111 

tohcr. ' 

1271, Okt. 24. Benannter ava Olmo hat am 14. Mars 1271 seinen Sohn 
zu benanntem galligarins, «ad artem galigarie miuute* anf acht Jahre in die 
Lehre «reirehen. Unde volens dictu.< . . dipcipulns a diclo . . magistro sao de- 
partire et separure cum liceutia sui magistri et consulnm dicte artia, 
werden die BediJignngea der Anflösnng des Lehrrertrages festgestellt. — Prot, 
d. Ranieri di Baldesl f. a 1112 

1272, Juni 30. Benannter von Montegiovi giebt sich auf acht Jahre ad 
artem galigarie minute in die Lehre. £r erhält Lebensunterhalt and Be- 
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klei(lun{?. Der Heliter neimt tieh «Diweator et ertifez in «ie n**, — Und. 

f. 18« 1113 

1272, Okt. 6. Das Gleiche thot Beuuiutter vou Mooteficalli uuter den- 
gelben Bedingangen. Daner der Lehreeit acht Jahre. — Uater gleichen Be- 

dingnngen ein Anderer sm 6. November. — Beegldelien, •benfnlb anf acht 

Jnhre, ein Weiterer eai 9. Deienibcr. — Ibid. f. 19* nnd f. fiO*. 1114 

Getrcide-(KIoin-) Händler. 

i294^ Nov. 7. Düias q. Donati popnli S. Marie Ugonis giebt seineu 
Sohn Bmmie dem Bonefedee Melliorati blaTnlohu anf iwei Jahre, gana auf 

Kosten des Dinas in dit^ Lehre, ßrunaa erhält 9 librae f. p. für dieee Zeit. 
— Prot d. Mtttlco di Beliotto l t'.V) 1115 
V29''t, Okt. '27. Benannter uos Florenz giebt seinen Sohn zn Miolu le Spi- 
uelli blavaiolos de Foro vetere in die Lehre auf ein Jahr. Der Lehrling i ttir 
Ihn Min Vater) erhUt 40 eol. f. p. — Ibid. f. 78*. 1116 

Ooldschmiede. 

A/inl 2. Benannter aus Florenz giebt sich seihst in die Lehre, 
um iirs oraforam tu erlernen. Daner sechs Jahre. Der Meister hat ihm 
Lebenennterhalt nnd Bekleidvng an gewihren. — Prot d. Banieri di Baldaal 

f. 83. 1117 

tSO'f, Fl f r. '24. Benannter aus Floren« giebt seinen Enkel au Reninrasa 
Lupi nnd Baldus f, dorn. Verjfilii, aurifices popnli S. Lanrentii in die L«hre. 
Dauer der Lehrzeit zwei Jahre. Der Lehrling erhult jährlich 15 librae f. p.. 
Bonat aber nichte. — Prot. d. Gninaldo di Compagno f« IGO. IIIS 

GUillcr. 

1294, Mai !!. i^tiiannter eriebt seinen Enkel zu einem zonariu- in 
die Lehre. Dauer der Lehre «Vs Jahre. Der Meister gewährt Kleiduug uaä 
Lebenannterhalt. — Prot d. Katteo di Beliotto I f. 5< 1119 

i294, Mai Ii. Benannter huh Mmitetlculli giebt seinen Sohn sn einem 
zonarins anf diu Daner von fünf .Tahren in die Lehre. Der MeietMr gewährt 
Kleidung, Schuhwerk und Leln iibunterlialt. — Ibid. f. 6. 1120 

i294^ Mai 14. Benannter »um Fiurenz giebt seinen äuha einem curegia- 
rina in die Lehre. Daner drei Jahre. Der Meister gewährt nichts. — 
Ibid. f r,. 11-21 

t2u4y Mai ■'!!. Benannter nns Valcavti giebt seinen Sohn in die T.eLre, 
um artem zonariorutn et eoregiuriorurn zu erlernen. i>aoer drei Jahre. Her 
Meister gewahrt nichls. - Ibid. f. 8. Ii 2.' 

I294n, Nov. 15. Benannter ans Floren« giebt seinen Sohn an einem eore> 
giariuB in die Lohre. Daner 4 Jahre. Der T.ehrling erhält nichts Ibid. f. 32. 1123 

l'StKJ, l)e:. 12. Benannter au8 \ illariiaj»na giebt seinen NeflFen zu einem 
corpffifirinf im pc^pnlns 8. Marie \t |mtiini Cma in die I^ehre. Daner der 
Lehrzeit 5Vx Juhre. Der Meinter gewahrt Lebensunterhalt, Kleidung, Schuh- 
werk nnd Sehlafetelle Im Hanse oder in der Werkstatt — Ibid. II f. 6. 1194 

/•!>v//, Jan. 3. Benannter aas Fiesole giebt seinen Sohn ?n einem coro« 
giarins in die Lehre. Daner drei Jahre. Der Meister gewährt nichte. — 
Ibid. f. 7. 1125 
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ISOlf </an. 17. Beuannter aus Quaraiitola giebt «eitien Sohn za «iiiem 
coreglaritw in die Lehre. Oaoer Heclw Jahre. Der Meister gewährt Kleidang 
und Lebensanterbalt. Versäumt der Lehrling von der Lehrzeit etwas, eo 
wird er den Mei.stcr nach ileren Ablauf ,in eodem mtaterio* ^dareh Arbeit 
im gleichen Handwerk; enra' bucH^eti. - Ihid f. 10. ll'ii» 

i'JOJ^ Jan. J'.f. Beuunnier aua Aiitogniiiiu giebt seinen Sohn zu einem 
eoregiaritts in die Lehr«. Datier aoht Jahre. Der Meiater giebt dem Lehrling 
Lebensunterhalt nnd jährlich 20 aoL f. p. ,in sttbaidiam Teetimentoram.* — 
Ibid. f. 10«. 1127 

130J, Ftlir. 1. Ein Notar Efiebt seinen Sohn einem coregiarius in die 
L.ehre. Daner vier Jahre. Bleibt er läugere Zeit aus der Lehre, so hat er 
die VeieanmDin naeh Ablauf der Lehrzeit .is eodem opere et miaterio' naeh- 
Kuholen. Der Ifeiater gewahrt I^ebenaaiiterhalt, Kleidang und Schnhwerk. — 
Ibid. f. 13^. 11 2»^ 

ISOIy Fthr. 0. Benun:-ter aus Settignano giebt seinen Sohn zn einem 
coregiarius in die Lehre. Dauer drei Jahre. Der Meister giebt Nahrung und 
Kleldvng. — Ibid. 1 15. 1139 

1302y Mi ii. Eine Wittwe giebt ihien Sohn an einem eoregiarios in 
die Lehre. Daaer drei Jahre. Der Metater gewfthrt nichts. — Ibtd. f. 59*. 1 1 30 

Kür.sihner. 

1300. Fibr. 17. Benannter jriebt .seinen ' vaterlosen i Bnukr /u liiccLo 
Bonseguurt» und Ventura Ammunati, eerbulacturii, morautes in domibus positis 
super pontem nevam Bnbaeontia in die Lehre. Daaer S^/i Jahre. Der Lehrling 
erhält Nahrung nnii Kleidung, letztere .bene et eondeeenter*^ sowie Be> 

scliuliunv'. f'«'!" .Meiöter hat ihn zu erhalten ,tum in sanitnte, quam in in- 
tirniitute', »ofern letztere nicht die Dauer eines Monates erreicht. — l*rot. d. 
Boceadibue di Biagio 1 f 58. 1131 

Maler. 

1294, April 24. Glaonee Cordonis mugister popali S. Felicia in Piazza 
giebt seinen Solui Gleiardae dem magiater Dinns Beaevieni pictor populi 
S. Marie Novelle ,ad ipsam artem adiacendam pingendl et operandam et ser- 

Tieudam. Lehrzeit drei Jahre. Der Lehrling «fldellter et stndiose faciet et 
operahit i|uecunque dictiiB maxister ciri-a duttrlnnm exercitinm ipsius arH« 
sibi preceperit'; er wird des Meisters äacheu bewahren und keinen Diebstulil 
begehen. Br erhalt vom Meister nichts. — Prot. d. Matteo di Beliotto 
If.9« 1132 

1295, Jan. 2S. Grillus aus Prato, wohnhaft in Flurens in popalo S Petri 
majoris, gieht seinen Solin Nntn?! zu nrifd.^i pictor f. Tan^redi in die Lehre. 
Dauer vier Jahre. Der Meister gewahrt dem Lehrling nichts. - Ibid. 

r.a5>. 1133 

1295, März 2. Boiiamieäs Garroanni de Forlivio, qni moratar Florentie 

in populo S. Marie Novelle, giebt seinen Sohn Monac-hinus zu magister Lapns 
Beliotti nnd Lapas 'l'aldi pictores, sotii, anf vier Jahre in die I-elire Si« 
werden den Knaben taln solcher wird der Lehrling hier ausnahniHwei.se aus- 
drielcUch bezeichnet; er mag also besonders jung gewesen seiui iu der Kunst 
nntenlehten; sie gewihren ihm nichts. — Ibid. f. 9$«. 1134 
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12:t^y Aprü S4. NtttUB q. Bftrliiii von Borgo S. Lorwnso im Mogello giebt 
Minen Sohn Johannes «n Vnuiie Bluneeii pHtor (!) vat meht Jahre in die 
Lehre. Der Meiefeer gewahrt dem Lehrling Lebeneanterhalt und Kleidnng. — 

Ibid f. 43. 113.^ 
i2tf'), -hilt 'J'K Amadore Johuiini» popali S. Mictmelits V tcedomi norain 
giebt seiueii Bruder Manettus zu Coluccius pictor f. Guidoiiis aof vier Jabre 
in die Lehre. Der Meister gew&hrt niehto. — Ibid. f. 52. UM 
i&5^ Aug, 3. Taldos Manelli popali S. Sulvatoris giebt seinen Sohn 
Bartolinus zu Lapu8 ßeliotti pictor und Lnpus Taldi (left>eii Soctas siehe 
unter März 2.i in die Lehre. Dauer vier Jahre Si« g'ewuliren ihm nichts. - 
Zeuge des Vertrages u. A. Corsas Baoni, rector pictorum. — Ibid. f. 52. IVM 
129j^ Aug. 26. Coloccius pictor (siebe Jnli 29) f. Gaidi populi 8. Mi- 
ehaelis Tieedominomm giebt Gratianellns f. Joliannis ans demaelben popnlns 
zu Chele pictor f. Pini auf vier Jahre in die Lehre. Der Meister gewährt 
nichts Unter den Zeugen KosselliiB Lotterii pictor (siehe folgendes Begebt). 

— Ibid. f. 56«. 113^ 

12UÖ^ Okt. 2j. Morellui» 1. Thomasi Ristori populi J>. Petri Scradii giebt 
seinen Bmder Vanne an I^apo C^bÜ pictor de S. Jeorgio in die Lehre. 
Daner Tier Jahre. Der Meister gewährt nichts - Unter den Zeugen BoeaeUos 
Locterii rector arti» pictorum. - Tbid. f. 76*. 1139 

/l"/.5. />\?. /O. Hurtolinus f. q. Amadoris poptili 8. Saivatoris de Leccio 
giebt sich »eibst zu t^resta Pieri pictor auf vier Jahre in die Lehre. Der 
Meister gewährt ihm nichts. Ibid. f. 83. 1140 
Dez. i7. Lntterins Roesi popoli 8. Michaelis Vlcedominomni giebt 
seinen Sohn Teros an KosselluH pictor siehe Aug. 26. nad Okt 25 ) in die 
Lehre. Der Meister gewahrt dem Lehrling nichts. - Ibid. f. 83. IUI 

1290, Jan. lt. AIl)li'7.inus q. Periccioli populi 8 Felicia in Piazza giebt 
seinen nepos Niccolua f. Leo^ ta Gaiduccius Masi pictor in die Lehre. 
Dauer «cht Jahre. Dw Meister gewährt Lebenaonterhalt und Kleidong. Unter 
den Zeugen Bennecio Bogoli rector artis pictornm. — > Ibid. f. 8&* 1142 

I29i!. F' >>r. Ji . Martinas f. Guurdi popoli S. Lucie de Magnolis pro* 
curator Biiulachi Bruni pictori- gicht des I>t»t7.(eren Sohn NtTius zu Lippn's 
pictor r. Benfvifisi in <li«? I.<'lirc'. Dauer drei Jahre Dt-r .Mfi.ster iriwahrt 
nichts. Unter den Zeugen der im vorigen Begust geutuinte rector nrtis pic- 
tornm. — Ibid r.90. 1143 

Oelhiiiidler. 

1292, Okt, J2. Ein Florentiner Ehepaar giebt seinen Sohn einem olian- 
doln« anf vier Jahre in die I^ehre «ad operaudam et adiseendam dictam 
arteni-'. Dir Lehrliug erhfilt ^virttiin et vestitnm et ealsamentiun deeenter*. 

— Prot d. Giovanni Coniapocbi f. 49. 1144 



Sattler. 

i27.'{, St'/if. .3. (iiojroli. Lehrvertra^ mit Bieco f. q. Maneiti bastierui». 
Deraelbe verpflichtet »ich, den Francas die ars bostornm zu lebreu. Franeus 
versprielit, nicht ans der Lehre an laufen. Im ersten Jahre halten Vater nnd 
Bruder des Lehrlings für dessen Unterhalt und Kletdong anftolKonuuen, in 
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deu übrigen vier der fiinf Lehrjahre hat bmco Ueide« zu gewiUireu. -- Prot, 
d. AtUviiino dl Chiaro I f. 114* 1145 
i320i ^tpf- Bemumtar »as dem popoliu S. Beparate giobt wAmu 
Schwager, der ans Carmignauo ist, in die Lehre, am das Sattlerbandwerk. da8 
von zwei benannten Brüdern betrieben wird, zn erlernen. Lehrzeit sieben 
Jahre. Die Meister geben dem Lehrling aSuniptns et expenaas sibi uecesaa- 
riaa*, nimlieh „victum, Twtitmn, calcUmeiito «t Ifletam*. — Prot. d. Bondoni 
Ugoedone IV f.83« 1146 

ScUMforfertigw. 

S3i9t Ue*. 2. Benaanter ana dem populos 8. Lanrentii giebt Beinen 

Sohn zu einf'Tti tabulacciarius in die Lehre. Dauer der Lehrzeit sieben Jahr*' 
Der Lehrling erhält nnr Lebeoaonterhalt, — Prot d. Qiovauni di Gino 11 
f. 69. 1147 



129Sy Juni 25. Ijehr?ertrag fSr BanannteD ans CaatelauOYO ad artem 

rerraiolorum addiscendum. Daaer der LelUfieit «in J«hr. Der Meister wird 
deni Lehrling for dittae Zeit 40 sol. sahlen. — Prot d. Uatteo di Beliotto 1 
f. 50». IHS 
1328^ Mai 24. Benannter aus Scarperia giebt seinen Sohn m einem 
ehiavaioliiB in Floreni in lUe Lehre. Dauer der Lehraeit ein Jahr. Der 
Meister giebt dem Lehrling Bett and Labeneantwhatt. — Prot. d. Lapo di 
Giannif.88<. 1149 

Schneider und M animsniaeher. 

12s9^ Okt. 20. l^onturino Kin Benannter giL-l^t «einen Sohn znr Kr- 
lernaug des :3chneideriiuiiUwerkH in die Lehre. Dauer zwei Jahre. Der Lelir* 
liug rnnea aneh Sonntag«, ad apoteeham sein. Naeh Ablanf d«r Zelt erhält er 
8 8ol. f. p. Prot. d. Bnto di Nncclo f. 72. 1 1 '" 

1201, Mai 22. Eine Frau giebt ihren Sohn zwei assoeiirten mu^iätii 
finrtores auf ein Jahr in die Lehre. Er erhält 6 librae f. p. Lohn, eonst aber 
nichts. - Prot. d. Giovanni Cantapochi f. Ii». 1151 

i32öy Jan, 1Ö, Eine Frau an« dem popaln« S. Lanrentii ^ebt ihren äohn 
SU einem faraettarins (Wanmsaiaeharj in die Lehre. Dauer ein Jahr. Der 
Meister gewährt nicht«. — Prot d. Giovanni di Gino Ii f. 74. Uti 



Schnhmni'her. 

1291t Mai 21, Benannter aus dem popalos S. Johannis de (Jliuuta comi- 
tatn« comiHa Gnidoni« NoveUi giebt «einen Sohn dem magiater Cambixtina 
cabsolarina q. Uberti populi S. Felicis in Piazza in die Lehre. Oer Meister 
wird ihm während der dreijährigen Lehrzeit jährlich geben ,.unam tunicam 
RoDiandioli et ouam iuteralam et calsare«'. — Prot. d. Giovimni Oauta- 
pochi f. 19. 11Ö3 

129S, Jan. S8. Benannter giebt seinen Neffen au« dem popolne S. Sal* 
vwtoii« de Leceio einem Sehnhmacber auf ein Jahr in die Lehre. Der Meieter 
verpflichtet sich, dem Lehrling zu gebeti .vimim et eompanationm «t leetum 
couimode, secundnm ejus facultatem*'. Hüd f. 4!*. Iirt-i 

12y3f Nov. 20. Benannter au» Risionehio giebt seinen Sohn dem ma- 
giater Giannssius ealsoiarin« anf drei Jahre in die Lehre. I>er Lehrling erh&lt 

IM 
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„Tioun et corapanstlenB tt eftldMMnIft et ali* Bee«nuift, txcepto paae\ 
sowie jilirlieh «lue tanica. - Ibid. f. 683*. 1155 
I'iOJ. Auif. 26. Bei einem h^chahmacher tritt ein I^cbrliiig aus Vaglia 

im Mti^ello in die Ivehre Hauer der T^t^hrzeit tlrci .Talire. IHe Matter des 
LehrÜDgH verptiichtet sich, für dttaseu Unterhalt za sorgen. Prot. d. Goi* 
uaido di Compagno, f. 62. 1156 

Id/y;, Mai 3. Benenoter ans Plorans giebt aetnen Sohn w einem Sebnh- 
naebw in die Lehre. Daoer der r.Llir/eit ein Jahr Der Lehrling betw. sein 
Vater erhält 22 librae f. p Trat. d. Lapn di Cianni f HKS n57 

l.'i2s, Mai (>. Beaauiittr aua Foppi giebt sich zu einem kScliuhmuclier in 
die Lehre. Dauer ein Jahr. Kr erhalt 36 librae f. p., sonst jedoch uichta. — 
Ibid. 1171* ll&S 

Seldrawebciei« 

Sept. 3. Ein Sdrahmaeher ana dem popnlna Sanetonim Apoatoloram 

giebt seine neptis Abennate in die Lehre zo domina Gnaldrada setaiola, 
nxor Bandiui ad ipaam artem sete adiscendam. Daner der Lehrzeit 
vier Jahre. Im erateu Jahre erhält die Liebrluigin nichts, in den weiteren 
drei Jahm gawifaxt Ihr die Hdaterin den üntariialt «te., anagenwmnen daa 
Sebohwetk. Der Vater dea Mädehen« aahlt dar Heleterin 10 toi. t p. — Prot 
d. Banierl di Baideal f. 41. 1159 

Seiler. 

i.'il?'". Fi /'f. i's, Beniiiinter niis dem popnlns S I..anreiitii giebt seinen 
Sohn zu Mozzas oi. l'urchi funaiolus dt; Cainpi, iiniic populi S. Laurentii ad 
artem faciendi funes aul zwei Jahre in die Lehre. Der Vater ertbeilt dem 
XdMar daaBeeht, den Lehrling naeb Belieben so sdebtigen, doeh eine 
asngitlnlB «ffnalon«. Der Vater erhält 16 librae f. p., wovon Jetet «b- 
eehligUeh 10 gaaablt aind. — Prot d. Lando di übaldlno f. 147< 1160 

Trödler. 

1274. M'irs Beuaiiiiter aut> Florenz giebt seinen Solin zu finern ri- 

gatterius, bei dem er artem rigatturie erlernen soll. Dauer der Leürzeit zwei 
Jahre, für die der Meiatw (inageaammt) 8 librae f. p. an sahlen hat — Prot 
d. Ranierl dl Baldeal f. n». 1161 

Walkiirebcvei. 

J32t>^ AprÜ 22, BÜn Benannter ana BattifoUe giebt aeln« Toehtar dem 
magister Johannes Vit! artifex et de arte lane in die Lehre, .,ad discendam 
operam et artem texendi telas laneas". Duner der Lehrzeit sieben Jahre. Da« 
Mädchen erhält den I<ebeusunterhalt, »oust aber nichts. — Prot d. Fiiippo 
di Contuoeno I f. 36. 116< 

i32U Jwt, 23. Bttanntar au Spoiano giebt aeine Tochter Teaaa dem 
magiHter Jacobaa Ouiducci popali S- Mario de Vezaria, texitor pannornro, auf 
vier Jahrf in die Lohre. Der Meister gewährt ihr Lebeosiinterhalt und Kleidung. 
— Prot. d. (Jrudaloui I f. 36l lliW 

1.322, April 5. Benannter ana dem eomitatna BattifoUe giebt aeine 
Tochter tn domina Johanna texitrix, fiUa q. DIni ei ozor Franeiaei 
und an dem genannten Fraueiaeoa» beide im popnlna S. Lanrentii commorantea 
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in die Lehre ud (liscendnin t-nm ei? artem tcxitorum tel irfnn Ijini- D iiu-r der 
T.olir/eit GV s Juhre. Sie erhält VVoliimiiir. Lebeiisnateriiall, Kleidung und Be- 
Hcliuliang. — Prot. d. Lando di übaldinu f. lOSK 1164 

Noo. 10, Eine Wittwe us dem popalu S. MiehMÜs Berteide gtebt 
ihre Toebter SD Benaniitem und dessen Frau, tesiitoras, commorantea In 
popolo 8. Laorentli in Via della Stnfu in die Lehre, damit sie zu weben knie 
telas laugas de lana. Daner der Lehrzeit Jahre. Sie erhält Lebens- 
unterhalt, KleidoQg and Besehohung. - - Ibid. f. 351'. ili>5 

Hi», 19. Eine Fru ans dem pdpaliis S. NieoUl glebt ibre Tochter 
SQr Bbefran eines Bensnoteo in die Lehre ad artom tessitorlnn» tovngll et 
panni lani. Dauer der Lehrzeit zwei Jahre. Die Lehrlin^n erhält Kleidnn«: 
und Schuhe von der Mutter, Essen von der Meisterin. (Dieseti letztere Wort 
wird indessen in der Urkunde nicht gebraucht-j Prot. d. Pepo di Nelle. 
Unpaginirt. 1166 



3. Znnftwesen. 

April (Florenz. In claustro S. Marie Novelle, i Ein / wischen Paulos» 
presbyter, rector S. Marie Novelle und einem Rcimnnten schwebender Streit 
in Angelegenheiten eines aaf einem Nacbbargrundätuck der Kirche aufgeführten 
Baues wird dinreii Sehiedsriehter eotsebieden. Der Sebiedsspruch dnreb den 
jndex et notarins Bnonraats ICassafmi erfolgt «precepto re«tonini jadl« 
com et notarionun*. — StAF. — 8. Usria NovetU. 1167 

1»». 

Mär» S. (Florenz. In Oalemala.1 Bngerius Salvi et Canbios Morandi 
eoDSoles mercatomm Callismale Florentie pro se [et] Gaamberte Cavaleantla 
eorum soeio et eonsule cum eis, pro tota societate mercatornm, et Daperls 
COnSUl mercatonin) T'orte S. Mari»- d»- Flor, pro se Siniutie de Ainierellis 
et Rineio f. Fugerioi Belandoli bocüb suis et consulibus cum eo et pro ipi<u 
societate, et Ubertus Orco, Bonaguida de Catena et Bernardns Martinuci et 
Gnecins f. Gianni oonsoleB artis lane Flormtle, eniennra Gnalterotum BardI 
et Boninsignam Consilii« jndicem dicte artis (seil.: artis laoe^ zu Procuratoren. 
nni Vpnninderung he/,w Abschafifung des pednr'irTii z» bewirken, das in 
Bologna von den Florentinern erhoben wird. — btAll Reg. grosso I f. 238 ^. 
(Der Vertrag wegen Regelung der Thorzölle für Florentiner in Bologna und 
Bolognesen io Ftorens d. d. 10. U&rs, wonaeb beiderseits je 12 Bononin! für 
die aatiDw Waaren erhoben werden soll, gedraekt Sarioli II b. 490i) 1168 

vm, 

März 2(1. (^Florenz. In palatio comunis) Dominus Johannes Judicis 
BomaiioniiR eonsnl et Florentinoram d. g. poteatas, congregato eonallio tan (!) 
speelali, <|uam generali . . ad sonvin eanpane more solito, voeatls etlam ad 

ipsam eonsilium per preenn»-.« cnmnnis » nTisulihu.s militum. jiidirum, rncrrnt'irnn). 
capsorum ilj, Porte S. Marie, artis laue et capitaneiä mercatorum comu- 
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niaro, oompramittirt „de conscutsu et volantate ntriusque conBilii sapradicti 
et conealnm et eapitndinum predietotnm*, anf flrater QaiUielnrae de ordine 

fratrum minorutn et dorn, pape penitentiariam betreffe FHedeitBsehlastfoa 
zwischen Sti-nii-Orvieto und ihrer pHrs einer- ntul Sienn-Poj^jbonßl nnd ihrer 
pars ander« räüits - Es folgen die Namen von 262 iiathsmitgliedern, dann die 
der 3 coosnlee milituni i^Davizus Catalaui, Kodolfinus Massarii und Mosca 
Lamberti^ nnd fenier: 

Arrigas de Casscia 

Jacoba» f'ambii 

Ranerius Caccie 

Teghioriuü Jamberti 

Biecna Bardi 

Ful< oneriu8 Alfieri 

Bonfante Angelocti 

Ofi('riirn?i Oliverii 

iiottolu» UgoUni 

Bonenaeiigna Riecardini | 

RieelarduH de la Saeina 

Arrigxis Frcderigi 

üguicciune ViMaiinfzi 

Bontiliiolas Guidi Brucchtj 

Banieme Rieeü 

Bonromanus Berlengherii 

Joniii rriiidi Arlocti 

Oaijirtius Montalorus 

Guidi Bellociole judex et auturius dictt* artis. 

Franeeseciu Chtaramontesi \ . . 

i Capitanei mercatoram coniuuium. 



CoDflulee jndicani et notariomm 

Conenlee mercatoram Calismale 

Cousules campäoruoi 

^ Consulee mercatoram Porte S. Marie 



('Ontnles artU laiie 



Cosella Pacie 
St AS. — Riformagionl. 



im 



Juni ii. (Floreas.) £x precepto dem. Oompagnoni de Poltronie d. 
Flor, poteatatie eoadnnatam eet atramqne oonscUimn, sei), generale et apeeiale 

eomuiiia Flor, in paliatio civitatis ipsiu», hodie more solito ad »nnnm pampanr 
convocutie et voce proconia cnnffretrati.s in eodeni eonscilio consuiibus militiiin, 
judicuiu et notariorum, campsonim, mercatorum Callismale, roercaturum 
comnninm, artia lane« Porte S. Marie, prioribns artinm atqiie deeem bonla 
viris ciiu**s<iv^ seoitOB civitatis. In qno eoneilio dicta poteatas de volantate, 
consensn . . et licentia omnium predictonim conaciliarionmi et ciipitndinnni 
et decem bonorum hominuni in piidem (-onscilio aftantium, den .lacobn« 
Scaoii civis Mantuauus, Assesdor dea Todestä 7.nm bindicus ernennt, um tur 
Florens und Orvieto mit Siena Frieden tn aehlieaaen. — StAS. — Caleffo 
reechio I. a05*. 1170 
Juni 13. I Florenz. In eccl. S. Keparute. Der vorbenannte Sindico« 
sowie ein J^indirns von Orvieto «>owie der Podentä von Orvieto compromittiren 
für die Friedens-^tiftung auf dorn. .Jucobus, Bischof von i^räneste ad pacifi- 
candam provinciam a aede apoatolica destinatas, in Gegenwart and anter Zn- 
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1235. 

i^titnmauK des (im vurigeu Regest geiiuuntenj Podeätü, den consUium generale 
•t apetiale, der prioret fttqne e«pit»dli)M «rtlviii ^Titatls Flor, und der decem 

viri per sextum, alle ad Bonttm canipane et otiam voce prccunia more solito 
hernfen. Ebeud. f. 201. — Weitere Urkunde in irleiclu-r Aiif;e1egenbeit vom 
It^. Juni, ebond. f. 204* — In dieser Erneuunn^'- oint's Siiidicus. um den 
Schiedsspracli deu Bischofs vod iVaneate entgegenzanehroeni treten betreffü 
der Zünfte folgende Abweichungen hervor: Die Leiter dw mercatores cotnuooB 
sind htw wiederum (vgl. 1234, Mürz 26i capitanei genannt, die dtr Are Inno 
(die dort, sowie 1235. Juni II ebenfallä üls consnli's bezeichnet sind*: rectores 
— in Urkunde Flor. 1"J35, Joli 4, AÖtMO. l>iplomntici», wiederum in t;an/ 
gleicher Bedeutung eonsulea mercatorura corouaiam, üo dass »capitanei' ond 
»eoneoleB' merentorani oonraninm dnrohaiw pramieeDe nngewandt wird. 1171 

Aiifj. !'. Florenz In palatio ßliorum (ialigai.i An den Beschlüssen des 
General- nnd Speziatrathes nehmen Theil: conaales jndicum et notariorum, 
caaipeoram, Callismale, Porte S. Hnrie« priores anis lane et capitndincs et 
priores oanniom artinm eivitaüt Flor. — StAS. — Biformag. fOle merca- 
tores comunes werden als selbständig iu den Rathen vertretene Zunft weder 
liier noch ühcrhaTipt nach 1285 mehr erwähnt. Femer werden in d<>n Raths- 
iirkunden die am Hathe theiluchmeudeu Zunftvorstände in der weiteren Folge 
flberhaapt nicht mehr einzeln angeftthrt, sondern es findet nnr allfemelBe Er- 
w&hnong der Berafong der pCapitndinea omninm artinm* statt Die verfassnngs« 
geschichtlichen Zusammenhänge, in denen dies steht, sind hier nicht zu 
erörtern. Nur sei bemerkt, dnss in diesem Formale nicht verrinffcrti r, sondern 
eben iu dieser Zeit stark steigender EiuÜusa deä volksthümlichen und gewerb- 
lichen Bleinentee in der Stadtregierang «am Ansdroeh kommt.) 1173 

1S6I. 

Jffn. If. Florenz. In ])«!atio Plar . in quo |>oh»sfaf« Flor, morntiir Im 
generale consilium campune i^Fodesta dorn. Uuido Novellus comes pulatinus» 
erfolgt Batifisirong der idemftthigenden, dnrch die Niederlage von Montaperti 
nnd den Anasug der Gnelfen bedingten) Vertrige mit Siena. Theilnahme 
Ton Vertretern der Zünfte iin dur natli-vtrhandlnng nicht erwähnt. Auch ist 
keines der Mitglieder des Hathes Handwerker, mindestens ist bei keinem ein 
Gewerbe-Beruf erwähnt. — StAS. — Kiformag. 1173 

1201. 

Mai 2g, (Florenz.' Cavalcante, <|ui Cante vocutiir fil. (j. doni. Gherardi 
Nerli vtirkuuft ein Tjindstiick an Mi-liorellus, R«*ktor des Leprosenhause.s 
S. Jacobi de S- Eusebio und an liuidingua Saveriscii und Albizus Clarissimi, 
coosolea mereatorum Gallismale, defensores dicte mausionis. StAF. — 
Mereatanti. 1174 

Juli J' iorenz ' Fünf benannte rectores artis vinacteriorum ver- 

. sprechen Loctario f. Aldobrandiui populi S. Marie majori.s .ö |. Hör. purv. in 
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iwei MoBftten siirfickin«i«t»tteiii die er fttr ele aiieg»b in adTOeetii et bero- 
veriie, eilieet dorn. Jaeopo de Cerreto eTvoeeto eornm (s. 1266, 16. Mini, 
Mandelsregesten; er war Bindicus der Komniane, um diese dem Willen des 
Pupjftos 7;u unterwerfen) 8ol.40et berroarii» et nnritüfi et custodihas, 
et quando ferrati (in £ifl«u gelegt) et dist'errati fuerunt et detenti 
in palfttio eomniiii Flor, tempore dorn. eonitiB Nepoleonle oliin 
poteetetis Flor, oeeasione condempnetionie faete de ei» eliaelibru 
tres. ^Die Urkunde giebt Kunde von der Repression einer Bewegung der Zünfte 
gegen den Ghibellinischen l'odesti, der nachgeben und die Einigung mit dem 
Papste anbaboea musste; s. das oben angezogene Hegest . — StAF. — Proto- 
koll dee Attavieoo di Gliiero^ A. 400 (1S89 ble 1276) f. 2* 1175 

« 

1*267. 

Aiai 6. iFlorenz oder Montici bei Florenz.) Cemii q. Advegnentis et 
Nntiiie f. Ginnte de Bipolie^ reetoree meeinae facientlnm In Montieei. 

volenteH exeijui quoddam capitulum conatituti eonun trtie, in quo continetar, 

quod, (juia ex dij-cipnlonini luborerio et alionim. qni nnn sunt de dicta arte 
et Botietate, utilitas magrna conseijuitur niagiätriä ipaiuH artts et quod quilibet 
liuigktiter et socius liujus urtis teneautur . . dare consulibos dicte artis, sea 
camerario ipsioe artia pro ipaa arte, pro qaoUl>et dieeipolo vel alio Inmiioe, 
quem secum tenent ad laborandnm in dicta arte . . . eoltdos 100 . . nunc ex 
vifrorp dicti capitnli prff-ppenint Albiro q, Guesphi, magistro dicte artia, qui 
tciiL't (iiyi ipiiluni , quod Holvat . . sol. 1<K) liinc ad 15 dies, (^ui A!bi7:us et 
Ciiiuä eju8 discipulus prouiseruiil dicliä rectoribuc« nomine arti» dare eia 
aol. 100 hfne ad 15 diea. - StAF. Pn>t dea AttaTlatio di Ghitro a266 
— 12tH f. G=f. 1176 
Juni '.). (Fbirenz I Ciprianus, vocatiis T'aiie f. nl Vinci pop- S Fan- 
cratii rector arti«« et «ocietatis piatorum et vinateriornm et all)er- 
gatorum minuturuui de sextu Forte Ö. Fancratii civitatis Flor, uinuut 
als SindieoB benannter 23, qni omnea aont de aextn Ptnte S. Paneratii civit. Flor, 
de arte et aocietate pistorum et vinaterionun et albergatoruni und die ilin m- 
gleich im Namen der ainderen homines der ars et societas dicti sextii^ beauf- 
tragt haben, von Job. Allionis Bilicozi popuii t>. Jacobi de Ultrarno ein Ihir- 
lebeu von -12 librae Hör. parvorum auf. — StAF. — Sra» Annunziata. 1177 

136». 

Miirz 14. (Florenz in ajioteclia cinsiihun jtidieum et notariorum, sita sub 
eceiesia ä' Stepbaui de abatia i Matleus I'edaldi judex, prior, sogleich in 
Stellvertretung des jadex Alblxo TVinclmegUe, judex Oiannna Bidolfi nad 
Notar Biniema Vinei. eonanlee jndienm et notarionim eivitatia et eomitatoa 
Flor, erkennen auf Antrag einer Frau, doss ein Notar eine ürkande über den 
AbsehluöH der Khe dt pselben ausfertigen Holle. nacbdem der Notar erklärte, bei der 
Kbeschliessung aiivvcBeud gewesen zu seiu, trotz des Widerspruches des Mannes 
gegen Ausfertigung der Urkunde. — StAF. — Arebivlo Qenarale. 1178 

1271. 

Ukt 'J4. (llorenz. Siebe im Abschnitt . Leiirverlräge" unter .Gerber* 
die lärwälinang der „conaelea artia galigarie miautet 1179 
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i/at i7. (Floreaz.) Sacbiellas calzolarias f. Arrighi, procorator rectorunt 
mrtis eftlMlBriorani «d recolligendani salarium reetoram • caUolariu comiu- 
tos, nicUii, Ton nD«in SelMihina«h«ar in Gmville 10 toi. erhaltMi sn haben pro 

eOr <|Qod D07iter veuerat . . ad manister'mm dicto artis. — 8tAF. — > Plt>t. d. 
AttoviAno di GhUro A. 400 (12&9-1275) f. 112. 1180 

1S7I» 

48g»/* 12, (Flora». In eeel. 8. Hinlatia inter tnrras.) Benaauter eame> 
rariM aiÜs et sotietatia calzolaiornm civitat. et distr. Flor. t4.>mpore. quo fuorunt 
rectores nrti«: et sottetatis predicte fünf Benannte, verkauft an Benatinton für 
22 librae hör. p. alle Forderaugeu, die die nniversitas calzolaiorum civitatis 
an calzolarii comiiatus et dittrtet. Flor, hat wegen der Auflage von 6 sol. 
6 den. •ocondnm impoBitam eis faetam oecasione eqjasdiim prastantie aen im- 
posite solnte camerario olim comunis Flor, u rectorihns dicte artis prO ipsa 
arte tempore domni Giorduni de Inif^nla olim regü vicaiii Flor. — 8tAF. — 
Prot. d. Attaviano di Chiaro 1 f. 124 1181 

Sept. 14. (Florena. In denelben Kirche.) Benannter ist von den rec- 
tores artis et aottelatia fabronim civitatis at distr. Flor, mit der Biosiehnng 
des salariom fSr dicswolf rectoros, a magiatris fabronibua et prezolariolia dicte 
artin comitat. Flor, aecundain formam statuti dicte artis, nfinilicli von 18 den, 
a quolibet magiatro fabrojte comiiatus et a quolibet prezolariolo 6 den., be- 
auftragt. Bei der Einziehung derselben Sätze für eiii weiteres Jahr werden 
(nicht wie vorstohend 12, sondern) 6 rectores erwihnt — Ebend. 1182 

(1274 ohne Tageadatum.) (Florenz. I ^Infrascripti sont albergatores civi- 
f:itis Flor . (Uli jnraverunt .^ul) rectoria Arriirlii ilel Bocaccio et Corai Fendi 
de Auchionibus, rectoruni albergutorum civitatis Flur.'; ei« beschwören Be- 
folgung der Vorschriften dieser Rectoreu und des Statutes der ara. Ver- 
seiehnet nvr die albagatorea de sexta S. PancratU, Je einer ans dem popnlos 
8. Miniatia inter tunes, 8. Paneratii nnd 8. Fanli. — 8tAF. — S"* An- 
nnnsiat«. 1183 

1275. 

Nw. 2. (Florenz.) Gaalterioa Ajpardus de Bcvena, Generalvikar Konig 
Karls in Tnscien nnd der königl. Theaanrar 'IMscivns erklären, von Gambias 

de ^fimitolis. Benintendi Albizi, Ciapo ('avalcantif:, Corsus de la Ca«ciesc, 
Jacob. (,"re!<t<?, Alluzu8 Orlandini, consules artis laue öKnihrHe fl . p. ein])f!ingen 
KU liubeu, welchen Bfirag sie nach ihrer Bebauptuiig von der ars iala deren 
Antheil der Entachadigungssvmme) an erhalten haben (die ihrerseits Bfiefc- 
aahloog dureh die Kommnne erhotTti als Knteehädigung für viermonatlicbe 
Unterbrecliiin^' der Strasse nach Pisa, die fur dt-n Verkehr vom Juni bis 
Öepteraber gesperrt war m-ciisione smerre inter l'idanos intrinsecoa t-iner- et 
extriuaechoB Fiaanos et euruin complices et comunia sotietatia Tuscie anderer- 
aeita. - stAF. ~ Cap. XXIX f. 140 >. 1184 

1276. 

Ites. it nnd l>t^g. 21. Floren/. In ecelesia Sanctorum Apostolorum, • 
42 Benannte, die gesammten iiutninea galigarii artia galigarie minute populi 
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äauctoruDi A postolorutn, vtraMun^ in vorg«iiaimt« Kiieh» und iH» Rektoren 
der vn, ernemieii Sindieu« um ein Darlehn anAsnnebineii nnd ,ad «mendom 
KallnCSain pro dicta sotietute . . in civitate et districtu Florentie et in ({ualibet 
nlin provincia . ., et navisria et vefturuf; et iMiLiLna nialatoltas, srabellas et 
Balaria pro dicta pallacza zu hezaiilen bezw. zu rtigeln und za miettieii, sowie 
um apotheca et domoa tu miethen, ubi dieta gallucza recondator ... «t ad 
vendendnm dictam gatlnezam et ad dandam onmibna diete eotietatU centinarinm 
pro lucro duorum soldornnr. (L). h. an die Zunftniitglieder zu verkaufen mit 
Aufs( lilii<r von 2 sol. uut den Kostenprei» pro 100 Pfand.) Kte. - StAF. — 
l^rot. des Kanieri di Baldes! f. 44'. 

IST». 

Man i€. und 18. (Florens.) Vor dam Appellationsrichter ersaeht ein 
tabernarins um Aunieliuiiij oiner von Hcn rectores et consulea bfccarlomm ci- 
vitatis Floieiitie die Zahl der- rcctorL'H et consules heccariurum : vier» gegen ihn 
verhängten »Strafe von 20 sol. Kr wur verurtheilt worden, weil er einen Consul 
der Unwahrheit geliehen, aJs dieser ihn beeehnldigte, gegen das Zonft- 
atatot in handeln. — StAF. — Aeqaiato Stendardi. llSü 

12S0. 

März 7. ^Florenz, in pulutio doniini Thoniu»ii iSpigliali.i IMe Sludici 
der folgenden Zflnfte: der niiiveraltaa et eoeietas artis lane (Sindiens Foreee 
q. Albi82i\ der Bocietas et nniveraitaB artis judiruni et notarioruin. der 

Horiftaa et nniversitiis arti'^ raercantin f'orte 8. Marie, der smMetas et 
iiiiiversitH« artis meil i co r u in et spetiarioruni, der soeietas «-l universitär 
artis liechariorum, der so.-ietaH et uuiversitus urtis i'ubroruni, der societAS 
et nniveraitae artia ealzolarioram leisten dem Eardinalbisohof von Ostia, 
Frater Latinus, p&pstlichen Legaten, (vom Papst Xieolanalll aar Friedeoa- 
stirtiiiitr zwisflien Guelfen und Ghihellincn nach Tuscien < !:t ^indti namens der 
genannten Zünfte das Versprechen, in allen auf die Autituhrung des von dem 
Kardinal festgeatoUtun Frieden>i»chlui<scä bezüglichen ätückeu den Geboten der 
J#«gat«n oder seines Vertreters Folge an leisten, nnd jeder aoeietaa, nniversitas 
oder Einseiperson eutgegenzutretfn, die etwa die DurohfUinmg de» (.Partei*» 
Friedens hindern wilL ^ StAF. - Gap. XXIX f. 346. 1187 

1281.* 

M&rz 26. (In plebe de Bmpoli.) Drei consittarii nnd roelir als awei 
Drittel der Leute artis vinacterioram de Empoli et ho^ltatomm 23 mit den 

ronsiltnrii n.ählen, d;i die Kommune Florenz dieser ars als gabellu vini 
7ü iibrae Hör. parv. auferlegt hat, Solche, die die Umla<ri» vertheilen •»nllen. 
Zunftmitglieder: 31; die Hube der Umlage auf den Kinzelnon schwankt 
awlsohen 4 librae nnd 10 sol. — StAF. — Prot. d. Lapo di Giov. di Em- 
poli f. 5. 118$ 
Mai !'. I Ohne Ortsangabe, i Schwur des Vannes f. Belli S. Marie Majoris. 
»Js Sfusalis lane et nliarnni rerurn pertinentiuni ad haiu* artem die Vorschriften 
der Konsuln der urn lane zu beobachten und das ofticinm senserie super mer- 
cHtionihus rerum pvrtinentinm ad oane artem preter quam de pannis Floreatinie 
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getreniicb za . üben ^eiiiuas der betr. Beätitnmutigen des Zuuftstatates. — 
St AP. — 8. Blicliele in Borgo. 11S9 

1283. 

Mai 14. I Florenz in eccl. S' StfiOiani nd poiiti'm < I>ie consiliarii der 
ars Porte S. Marie auf Requisition eiue,s Boten der priurcs artiom <der Kom- 
mune) kicrzu berufen, preceperujit consaUbofl (der Zunft) qaod pouant sigillam 
Inijiis «litt lieterit, qne deb«iit mitti ad arnnmain pontifietm in favorem 
obsidnm» qni detinentor mandnto apo8tolic6 iedie. — BIbliot. Nas. 
Flor. — Spoprlio Stro//iano (,Da alcuni fraginenti in cnrtapecora de' (^onsistli 
deir Art« di ForU Ö. Maria exiatonto in detta Arte') II. IV . 37B (XXY. 
592) p. 443. 1190 

Mtti 3L (Florens.) lütgUedor deraelben ars aobwören den Konmün d«r 
Zunft, die den Eid namens dea dorn. Bolaadinns de Canoflaa, defonaor artiam 
et artificTiTM pt riiy-itaneus et conservator pari'' von Florenz empfanden, diesem 
in Auaubiintr öemes Amte!» liülfreich zu sein und iiuf fein Verlangen, »ubald 
sie dorcb Buten, durch Herold uUer Glockengeläut daisu unfgefordert werden, 
bawalbet odar obna Waffen naeb aeinem hospitinm an komman nnd nia» Be- 
fable auszuführen, sowie Alles zu thun, was dem ruhigen und friedliclien Zu- 
stamle der Stadt, der Zutifie nml <Ur artificfs förderlich ist. — Von den 
Namen der Schwörenden nur Je zwei oder einer angeführt. Pie verthellen 
sich aut : Oltraruu, S. Cecilia. l*ur S. Maria, Porta Bossa und Galimala. — 
Bband. 1191 

Auff. Ii, (Floxana.) Siebe betreffe «reetor et conanl artie et uiüversitatia 
vundentium sal et ealllnam et easeam et allaa rea* unter den Haiidelfl-Bege!=>ten 
1284, Juli 1. nrt2 

Dez. 14. (Florenz.] Taddocius f. ol. dom. Uguiccioni» de Sacchettis 
aehwövt ala eampeor novm auf die Eraagelien den Befeblen der eonenlea artia 
eampsorum civil Flor, et comitatUB zu gehorchen und das Statut der Zunft 
SU beo1«arhten. 1287, Doz. !., zahlt er für salarium der Konsaln, des- 
Notars, des Kanirnerers uml der ofHelales der ars B aol. 1 Auf denwelbe« l*er- 
gament.) — ötAF. — strozzi— Uguccioni. • 119^ 

Jan. 1',. Florenz.! Beschluss über schärfere Ausführung der Bct^timniung;. 
wonaeh universitates, loc:r et comunin Grezwnni^r'n wt rdcn, tenere et recipere 
ad at'tictnro domos, terrae, viueaa et posseBsiones civium Florent. et forensium 
comitatoa Flor., iiynriataa vel moleetatas et devaatataa yel inipeditaa et 
maxime per potentea, weleber Beaebltiss durcb den Generalrath der 300, 
Spezialrath der 90 et capitudinum 7 niuiorum artiuin in Anwesenheit der 
Prioren gefasöt wird. Zugleich aber werden wie häufig in der Fol?t»?:eit die 
12 maiorea artes erwähnt, so dans neben einander die Gruppen der 7. und 
der 19. Hanpfatfinfte beetanden. (Vgl. 1286, Mai 87.1 — StAF. — 8. Jaoopo 
dl BipoU. 1194 

Mai l.'t. f'iv Jniii /.■;. 1 Florenz. Ili ratlüniLren über Ankauf von Mülilen 
und Häusern «le.i Kloster-j J^ettirno «inreli die Kommune, weil di<- Mühlen nnd 
das Wehr ipusenia) den Terrain» der Kommune groetaen .Sehaden 7.utiigen el 
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etiam impediunt uav^ et ligoa houeratas grano, blado et sale- et aliis rebus 
nwesBariiB ad homimnn mlimeiita venire direeto p« flomen Arni de eivitete 

Pisarnni et alÜB partibas ad civitatem Flor., uod damit ikfinftigi fruTnenti et 
liliuli et jii^ifiuTn rn]iiu posBit haberi in civitato Fltir — Am 15. Mai hesrhlie-sst anf 
Antrag des delen-sur et capitaneus civit. Flor, i Conradinas de Öavignanoi 
dessen General- and Spezialrath, versammelt in S. Fiero Scheroggio, in An- 
wesenheit der Priorei «tinin der EomimiDe^ dvreb Aufetehen mid Sltsenbleiben: 
der Podesta, der eapiten. und die Prioren aoUen die Abeebatzang der 6nuid> 
stücke bewirken htvI dnnn die Meinung Imin'-" consilii »'inhulfi Am 
29. Mai in der.-^ellien Kirche resaltatlose Verhundlnng über deu Gegen.-:tfind 
im generale et apeziule consilium dea Defensors et capitadinum 12 ma- 
iomm artinm. — Am 1. Janl 1^ der Abt von Settimo eeine Seebe vor dem 
defensor, dessen Genera)- und Spt'/.inlratb and vor den aas jedem Stadtsecbetel 
trewühlten Papientes dar. Mit mehr nh zwei Drittel Majorität beschlossen: 
cnpitodines 12 maiomm artinm hnheant coni<ilia dictaram üaamm artiam et 
expoaitis omnibas predictis corum cou^iiliariis predictorum artiam soll ab- 
j^eitlmmt werden; wenn dann wenifstene 8 der 12 «rtee raatimmen, soll der 
Anknuf volLeogen werden. — Nach weiterer Beretlinng dee PodesU, dee de- 
fensor iirtinrn und der Priuren. in der Badia. wo ipsi priores morantar pro 
eorum officio exercend«», um <> Juni aliffchalten, wird am 7. Juni iiuch .S Piero 
Scheraggio consilium generale et npeciale das Defeuiiorä ueb^t den capitadines 
12 maionun artinm berafen; in Anweeenbeit der Frieren wird besebloesen, 
und swer mit mehr als vier Fünftel Majorität: jcdo der 12 tnaioree artee com 
iilii.*! nrtibus sibi oo n i u n c t i subpositis besrhlii'-i^t^ über den zu 

zahlenden Preis. Die beschlossenen «Summen sollen addirl und «lun lt 12 diridirt 
werden. Der sich ergebende Betrag werde dem Abt geboten. Nimmt er den 
Freie nlebt an, so werde dae Parlament bemfen; desaen Beecblnes werde dem 
conoilinm generale et speciale berichtet and necandnm volantatem coneilii 
procedatur. — Am Kl Juni wird in Berathuuj; dos Podestä, dea eapitancn?, der 
Pnoreii und der rapitudine» 12 maionun artium mitgetbeilt, da«a anf obige 
Art ein Gebot von 11 00() librae featgestellt sei. — StAF. — Cjisterc, be- 
seiebnet 15. Mai. 1195 



128«. 

^fm' !.'}. iFlürenz.! Im Rath der Hundert Genehmigung mit öf) ers iyen 
() Stimmen der an die Priuren gerichteten Petition eines benannten boctarius; 
er beeebwert sieb, daee die reetorea boctariomm et bominea ipaioe artie aieh 
tn eeinem Schaden vereinigt hatten pro eo^ qnod . . plieat dogae vegetnm ad 
aquam, qnod rednndat in magnum commodum et utilitatem hominum . . eomunis 
Flor, volentinm emere vegetes; sie aber verurtheilen ihn und bewirken, dass er 
keine Arbeiter der ars haben könne. Er, der «de arteficibus et minirois po- 
palaribttB civit Flor.** sei, bittet, dafSr zn Borgen, daia er eeine am frei üben 
Irönne et plicare dogae ad aqnam. -~ BtAF. — Phiv. f. UM 

Mni JS. (Florenz. In curia consulum Callismale.) Ciaius f. q. Ristori 
de Badone, Kaufmann von Florenz, als Prokarator eines familiaris des Grafen 
von Öavoyen, verlangt vor den vorerwähnten Konsuln (Ubertus de Pulci.«, .roh. 
Brodarii, Nems Ouidingbil Vernrtbeilnng dee NofRiB Begbi mr Zablnng 
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12»«. 

einer aebuldigeu äumn«. Dw erttgenaante Konsul antwortet für eich uiid 
die abWMeadan KoUafm, daaa sie ob rererentiain dorn. Amidei eomitia de 

Sabaudia Alles zur Beschleuulgung tbun wiirdBu. StAF. — Men'ataiiti. 1197 
Mat 'J7 . \ Florenz. In roinuniR palatio.) Derllath der Dreihundert, derNeunzig 
and der cupttudiiies 7 inuiurum nrtiuni, berufen Uurch den Podeatä 
MaälMB de Follano, f«Mt «inen Beeehlan betreffe MaannahmeQ wegen der 
Tlieaenuig dee Geti^dee and d«r anderai Lebenemittel, nachdem decaelbe Be- 
achliun vorher durch den Speiial- und Generalrath capitanei et capitudinum 
12 maiorum artiuin pefaest war. — »StA F. Prot, delle Frovvia. \ f. 28. (Vgl. 
1284, Jau. 15. Die capitudincs, Zauttvorstande, der 7 artea maiorea hatteuSits 
and Stimme in den Rathen dee Fodesti, die der 12 artee maioree in den 
Rathen dee eapltanene popnli et defenaor artinm, die ersteren also in den 
Rathen heider Oberbeamten, die fünf weiteren, epäler erst für «maioree" er- 
klärten Zünfte nur in denen de» capituneus 1198 
Üts. 12. (^Florenz.) in den Käthen des capitaneas auf Grund der au die 
Frieren gerichteten Petition der conmlea et reetoree fabromm et ehia?aiolomm 
einstimmig beeehloflBen: Niemand dOrfe fbrunm vel fnmaeem vel fabricam ad 
aqnas In eomitatu vel diBtrictn Flor, machen, apnd quem vel quam laboretur 
Vena ferren vel scallt^a sen minii^nmeii vel ibidem exercerctur, bei lOUO librae 
Strafe; keiner darf veiiaui de ferro, acalieam seu miuuzamea ad talem furuam, 
ftvaacem vel fabricam, in quo vel qua vena ferri exeroeretnr in comitata rel 
diatrieta Flor, bei lOD iibrae Strafe, iConflskatlon der Laetthiere und ihrer 
Fracht Uaaaportiren. — StAF. Prot, delle Prow. L f. 87. 1199 

im 

•Ahm' so, (Florenz.) In den Rithen des capitaneas (wie stets unter 
Theilnahme der eapitudines 18 maiomm artinm) Berathong wegen der Klagen 
Zahlreicher, daee viele artificea, nrtes und reetoree artium unangemessene 

Preise für ihre Waaren etintra justitiani et rem publicum fe^^^-■e^7t•J^ Die 
Prioreu hubeu deshalb beschiosseu, hei den liäthen zu beantrugen, quod nui- 
veraitas alicujus artis civitatis Flor, non iraponat modnro vel certaro formam 
een certom precinm hominibna ene artto de mereantüs een rebns sne artie 
vendendie vel exerccndi» et qood dogana aliqua, vel eompositio non fiat contra 
honorem et jurisdictionem com. Flor. ... Et qnud pena aponatnr facientil>u8 
contra predicta; ferner, daBt» geheime äpäher zur Knnittelang der Zuwider- 
handelndeu venvendet werden sollen. — Abstimmungsresultat über diesen ^aaf 
Yerfaindening der Ringbildnng sielenden) Antrag iat hi«r nicht vemiehnet. 
Ein BeschluBs vom 27. Juli, Prow. IL f. 130 ^, wonach den Prioren die Ane- 
wahl der gelieimeii Spülier übertragen wurde, i)eweist. daas der Antrag TOM 
den Bäthen genehmigt worden war. — StAF. — Frovv. iV. f. 29. 1200 
Mfi €. (Florenz.) Beeehlnae der Rathe des Podeste, dem Maros de 
Romaldellie, qni erolt a comnni gabellam . . artia lane et etiam artie epeciarie 
unter «^wissen Bedingungen einen Theil des Kaafpreises zu erlassen. (Nämlich 
135 librae der Gesatiiiiitsiimme von ISCX) lil r»' für die lieiden gahelle vom 
vorigen 1. April auf ein Jahr, wovon 1:)0U iibre für die gabella artis Inne, 
450 für die andere erwähnte al» Kaufpreis vereinbart waren. — StAF. — 
Flow. II. f. 100 und 105. im 
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1280. 

Atig. 9. iFtorens.) Krwähot, di»n die Zahl der WeiooDaUiWerkäafer 

iveud«nt«e vinuni ad miimtaini in Florens und 3 Higlien um die St.idt 
86 betrag. — Kbend. f. 118. I2ü2 



1*91. 

.Amt (Floreos.) Im Spesialmtb des Capitatts Beeehlnae betreib einer 
Petition «»pro parte collegii mercatonm et canipeorom, qnl ntontar Venetü» 

et iu pairtibus Lombarrlif pt Mfirchie Trivixiane''. — StAF. — Provv TTT 
f. 80. (Diese drei Gruppen von Florentiner aufwärt«» lebenden Kauflenteu 
hatten »ich somit zu einem Verbände zur Wahrung gemeiasaroer Intere^eji 
geeinigt.) 120S 
iS'qpf. IS. iFlorenx. In elanstro eeeleeie S. Marie Ugonie.) Betreflb 
rectores artis et sotietutis i _ i trurutii lupidan et lignaminam Biehe im Ah- 
echnitt »Lehrvertrage' anter «iiaugewerbe*. 1204 



1^2. 

Okt. 21. (Floreni.) Im Batb der Baudert Beeeblnis über Petition der 
mercatoree civitatis Flor, an die Prioren: weil doreb Leute, die so den 
Zünften gehören, viele Diebstähle Terfibt werden und nur durcli die consnled 
urtiuin dem entgegengewirkt werden könne, dit-sen Gerichtsbarkeit wegen 
solcher Diebstähle zu gewahren, derart, doäs sie Geldstrafe und Verbot der 
Aosübiuig des Bandwerks verhängen können. Beseldnss tebh. — StAF. — 
P*ovv. III, f. 112 ■ 1205 



1*98. 

Sept. l^V. (Floren/i Ricehns q. Rorreduti, culzolarius popnli S. Georeii. 
siudicus totiud arti» calzulnrioruni civitutia et couütutus Floreiitie erklart 
namens der ars von Benannten ans dem popalua S. Niceholay de Pila, plebis 
S. Felieitatis de Mneello, novitio in dietn arte 40 sol. t p. erbaltea n haben 
pro introitu et receptione diete artis caltoUrie. — StAF. — PMt des Giov. 
Oantepochi f.ö9K. 1206 



1294. 

Afrii 9. (Florens.) In den B&then des eapitsnens Berathnng über 
Petition der oonsnlee artis easei et aliaran mereinm. — StAF. — Prov. IV. 

f. 1«. i207 
April 20. i Florenz. I Domina Santa, uxor Palmerii populi S. Ambrogii 
wiuiächt aufgenonuueu zu sem als laiiuratrix in arte zouarioram ciri- 
tatis Florentie nnd vor Lapna BiHiei sonarins, reetor artis et nnlversitatis 
sonariornm »petiit se admitti laboratriz in arte prefata''. Sie saUt dem Belttor 
für den Kämmerer der Zunft librae f. p., worauf der Rektor sie ad dictum 
misterium exerceiidum recepit. Darauf beschwört sie oapitala dicte 
artia. — StAF. - Prot, des Matteo di Beliotto I, f. 4. 1208 
Mai 8, (Florena.) Geuauut (als Zeuge) Corsas Gnilleliui rector artis 
cor|r]egiariorom. — StAF. — Ibid. f. 85^. Derselbe noeh Rektor der Znnft 
1396^ Febr. 13. 1209 
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vm. 

Mai i9. (Florens.) In dvn Ratheu des capitftnena besebloflsen: D» das 
Hospital Sau (iallo sich vor den uiideren aoeseichnet^ oiid mn Verbfieelieik so 

liinderii, die vielfacli an Kiiuk'ni Iffirmiijcn werden nnd pro pauperum sub- 
(»tentatione, soll das Ho^intul, w iu die.s fur iWv. puupere« et int'antes desselben 
nützlich, der defeuäiu der ^tudt uiiterstellt und der ara campsorum, der ars 
lane and der an meroatoTiiin Porta 8. Marie je tax ein Jalir anvwtrant werden, 
je naclidem das Looe unter dt;ii drei Zünften entscheidet. — StAF. — Proyr. IV. 
r. 8. - 1t>f^8, 51 ui 20.: Zu den drei Zünften ist als vierte noeb die an pelli- 
parioruni hiusagetreten. Frovv. IX. f. 3. 1210 

FAr, 1. (Fiorens. In eeelesis S. Petri Bonconsigli, nbi jus pro . . arte 

linaiolornm et penaiolorom reddi coneuevit.) In einer if^eschäftlicheni Streit- 
sache zwischen Mitirliedern der urt^, mercantia et sotietas linl et accit- et 
aliarum rerum entscheiden drei Unaioli iu Uubereiustinimiuig mit einem Rektor 
«ad Konsul der an linaiolomm als Scbledsriehtar. — Prot, des MsMeo di 
Beliotto I, f. 37. 1311 

März 28. (Flonnx.) Betrefla an aallia {U et aalltM siebe luter den 
Handels-Regesten. 1212 

Juni 2.'k «Florenz.) Geuauut: camerarius artis lastrarum de Fe- 
en Iis. — StAF. — Prot, des Matteo di Beliotto I f 60*. 1313 

S«ft. 20. (Floranx.) Zwei „eonsnles et reetona artia linl et,aeeie et 
pennanun et aliarum rerum et mercantiaruni ad ipsam artem spettantlnm* 
widerrnfeii 5n Anwesenheit des Richters des capitanens populi ein früher von 
ihrem Zunftgerioht gelalltes ürtheil, weil sie sieh iu den Hechnungen geirrt 
bitten. — Ibid. f. 61. 1214 

OH /. (Flora».) Im fi9 des Arehivio dalle IVatte dee StAF. be- 
findet sich für die Zeit vom 1. Okt. 1295 bis 1. Mai 1296 Yerzeicbniss der 
consnlef» Xll artinm maiornni. wie sie, nach Stadtsechsteln vertheilt, an den 
Rathen tbeilnahmen. Diu Vertheilong ist eine regelmässige ntur für die ars 
jndienra M notarioram (je einer fun StadtseehsAel). Bei den anderen artea — 
Kaliismale, earopsonun, lane, mereatomm ^rte S. Harle, medieornm et apetiai> 
rorum Porte S. Marie (sie!), pellipariorom, calzolariommt magiitrorum lupidum 
et lignaminum, calzolariorum, fu)>ruriim. beerhariorum und artinm panuorum 
veterom et paanorum lioi — schwankt die Zahl der am Rath theilnehmendeu 
eonsolea, ittdem Iwld i wei consnles ans «nem Sechstel* bald Icdner die Zanft 
rapraaentirt, aaeh ergiebt sieb in den swei Torbsndenen Llaten weder eine 
Uebereinstimmuug, noch eine Ergänzung, uidem nach der einen insgesammt 56, 
nach der anderen 48 bezw. 47 Konsuln vertreten waren ein eonsol calKolHriorum 
lur das Sechstel Porte Domus ist ausgestrichen). Fur Ultraruu ergeben sich 
beide Male nenn, ffir S. Piero Scheraggio beide Male elf Zonftkonsnlo, doch 
in verschiedener Verthmlung aaf die Zünfte, deren Konsuln nach den beiden 
Listen in folgenden Zahlen (ars judicum et notariorum s. Tornt vertreten 
waren: Kaliismale ?> '*', cumpsonmi 4 i\\ Inne 5 (Gl, medicorum et spetia- 
rionun 4 ^h, Porte S. Marie 4 (4i, peilipuriorum 6 (1), colzolariorom 5 ^öbezw.öj, 
lapidnn et lignaminam 8 >3i. panuorum Teternni et panoorom Üoi 7 (2), 
becchariorum 4 (di, fabronim 5 (3). Istld 
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OkL 26, I Florenz.) üeber Rektoren der trs pictornm siehe unter dieeem 
Datum, Bowie lä96, 11. Jan. nnd ÜO. Febr. im Ahaebnitt «Lehnrertrife* unter 
«Maler*. Ulti 

Jan. 7. (FloreoB.) Siehe nnfer den Haadelsregeeten. 1317 

Jan. 29. (Florenz. Genannt: 2 reetores artis bottarlomtn et arcailoruin. 
— StAF. Prot, des Muiteo di Beliotto I f. «8 2 1?IS 

Febr. t. (Florenz.) Verordnung der Frieren: Keiner wage zn machen 
altqnam poataram vel aocietatem vel eompuguiam de piugendis neu . . portandia 
aUqnibna arnus depletU, nisi aeenndvm fomani atatnti et odinamentamin 
coninni» vel populi Flor.; et etium lieeat cuilibet urtifici macistro et 
etinm fratri carnali et filio et nipoti talis nmgistri deferre et retiiien^ sirma 
picta et insigua sue urtis. Niemand führe arma depicta, que nun essent 
rndtate ane domu; neben denen aetnes Hanaea kann aber jeder deferre ama 
douL regia Karoli vel anonnn descendentinni. Strafe für Znwiderliandelnde 
200 librae f. p. Kein Populäre darf portare arma depicta eines Magnaten, 
noch solche in seinem llause haben, er sei denn famaliis eines solchen. 
Jedoch koouen pictores pingere arma predicta et snrtores suere ^aaf Gewänder j 
et eorraiarli et fabri ea eonatraere et aendarli et rigatleri ea tetiere ad rm^ 
dendnm. — StAF. — Prow. Y. f. 18. 1S19 

Noi\ 12. I Florenz.! Im Rath der Hundert wird an die Priorau gerichtete 
Petition der ars merciariorum bewilligt: Die ars habe bisher sotieta« eehabt 
cum arte et consnlibus et hominibus artis medioorum et speciariorum, quantuui 
ad vexUlwn, well aie tob der Kommvne nnter «in vexitlom gestellt seien; die 
letatere ara awang die recteres et bomines dicte artia merdariomm» für Her- 
stellnng dieses gemeinaamen Banners die Hälfte zu zahlen, aber nie sei ea 
einem der urs merciariorum übergeben worden. Sie bitten um Abhälfe. — 
Die l'rioren erklarten, da in der ara merciariorum viele reiche, ehrenvolle und 
geeignete Leute aalen, aolle das Teiillnm artUro nedieonini et apatiarionim 
et mereiaiioram (an niebate Jabr einem Ton der ara merelariomm gegeben 
werden und künftig immer in einem Jahre den Aerzten, in einem den apetlarli 
nnd in einem den mereiarii et (juod nnm de conanlibus artis merciarionim 
radat deinceps ad consü-a populi et com. Flor, nua cum tribus ex cousulibud 
medicomm et apetlariom n. — StAF. — Provr. VL f. 199. IfSO 

• , (Floretts.) Derselbe Rath beaehlieeat, daaa die Urtballe der eon- 
snlea artis eampsorum auch für Beträge ül>er 5<K> Ubrao ab in^peUabel gellen 
i«o11en. weil nach lange bestehendem Gebranoh gegen diese IJrtheile nicht 
appeliirt werden kann. — Ebeud. liJl 

1997« 

Febr. *Jts. I Florenz.) Im Rath der Hundert beschlossen, eine Vergütigung 
von 457 librae 12 sol. an den Käufer (le-8 WeinzolleH für den Verkauf ad 
minutum in der Stadt und drei Migiien Umgebung zu zahlen, weil er die 
gabella vlni Greci per Pisanos in clrit. Flor, ad ninntnm venditi 
gemiaa Yertragea awiaehen Florena und Pisa nicht einaiehen durfte. — 
StAF. — Prory. Vli. f. 86. 
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Jäar» f. (Boin.1 Natheos Bnbena de filii« Uni nnd Nicolans de Comito^ 
Senatoren von Rom, an die Prioren von Florenz: Der Römer Nicol. de Bi^- 
nerio klafzre, dass. als sein 8ohn Paulus Tuche von England in nicht ^'^eringeP 
Quantität nach Korn brachte und eic dann in Florenz) färben lassen wollt«, 
er dies nicht bewirken konnte propter iuiquani atatutam per cousnleH mercatorum 
veatronim de Calamaria iniqaiiBflfanam (de!) ordinateiB, quo teveii dicitar, 
qnod paattt extraneonim aliunde portatI ibidem tingi non poasint, rel aliter 
procurari nec emi. Roniani.-* civibas non exceptis. Dadurch habe Paulus 
irr«)ss»'n S<'liaden pehabt. Sie vt-rwandern sich, dasn die Prioren »olche He- 
Btinimung bestehen lassen, s^uuial gegen Römer, da Florentiner in Rom gleich 
fömtaehen Bflvgera beliaadelt wfirden. Sie ertoeheo, dem Wnaseh dee Paulo« 
de dictis pannis tingendin et aliter ptoenraiidie Btattzageben, anderenfalls 
wurden in Rom /t:r Vr rgeltnn^ Bestimmnngen gegen die Florentiner in Kraft 
gesetzt werden. StAF. — Mercatanti. 

März 13, (Floreuz ) Siehe betreffs der 21 aurtes unter den Uandek- 
regeeten. 1224 

Juni 7. (Florens.) BeecUoBB des Bathes der Himdert: Betreffs der 
Rücher der mercatores 7 mniornm nrtinm (alibi: ^mercatores et artifices 
7 maiornm artinm"' sollen die Konsuln der betreMenden ars mit sechs 7.n der- 
selben gehörigen probi viri in Streitfälleu erklaren, ob die Bücher Uiaaben 
verdienen. — StAF, — Prow. VUL f. 70». IMd 

Oid. 22. {Florens.) Yerordnnngen wegen des WeinTerkanfes ad minutani. 
K? werden Preise je für die Zeit vom l.Nov. bis 1. Febr., vom 1. Febr. bis 
I.Mai, vom I.Mai bis I.Aug, und vom I.Aug, bis l.Nov. festgesetzt, nnd 
zwar für rothen Wein (vinum vermiliam) fürs medium quartam % 8, 10 und 
12 den., so dass eine Steigerang aafb Doppelte im Jahr eintritt; Welaswein 
8, 10^ 12 nnd 14 den. Was aber vom Welsswein geengt» gelte nieht für vinnm 
Vernaccie iWein von Sardinien\ Rivere 'Ltpririschen Wein) unfl von Vinnm 
Grefum. für die abweichende Preis featstel long stattfindet: für erstereu als 
Maximum 5 sol. fura gleiche Maass, also das Zehnfache des billigsten Preises 
gewdhnliclien Botbweines, fttr Biviera* oder grieohisehen Wein 2 sol. 8 den. 
als Mazinram, aber die letsteren Weine dOrfen lüelit anagsaehankt werden. 
An Solche, die Würfel s]tielen, ist der Verkauf verboten. Alberffatores dürfen 
nur ein hestinimtas Quantum Wein für sich und ihren ITansstand halten, al>er 
keinen vcrkuutua. Das Mischen von Vernaccia- mit Rivierawciu uder 
grieehiBohem Wein ist bei hoher Geldstrafe Torboten. Y erkanf von Wein naeh 
dem Naeht- nnd vor dem Tageslinten ist nntn-aagt. — StAF. — Prow. VIII. 
f. 143* 1S26 



MSr» 28, (Ftordns.) Im Bath der Hnndert Genehmigung einer an die 
Prioren gerlehteten Petition der oonsnlea artis lane. Diese legen dar. quod 

laboreriu eornm et diete arti- dantur et luittuntnr diversis per.9onis et locis, 
videlicet texituribus ad te.xendum, lilatoribus ad tilanduni. i-onciatoribiis ad con- 
ciaiiilara, gualcheriiä ad g^alcaudum et ad niia hiboreria indo faciendum . 
Kt qnod mnlta Ihrta committnntnr in dieta arte lane, per qnosdaro malefieos, 
qai vadnnt ad hi^vsmodi texitores et texitriees, lilatores et filatrives et 

1>«vld«okn, FloisaUitt PaiMkaagsa. 16 
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alioa, et enront sb eis Isna et BtunlBa et alia laborarto diete artta» qne data 

flunt e'\» ad laborandum a inagistris ards |irediete» indam ftie sie zum Verkaaf 
ühf-rredcn. Zur Vernieiduncr erstidifii sifi? es werde verlioten. da^-s irL'endwer 
ai) aliqao laburatore vei iaborante de rebna ad dictara artein pertinentibiis 
(bei zumindeat je 100 L f. p. Strafe fllr den K&afer aud den Verkänfer) etva^ 
kaufen darf. — StAF. — Vtoyy» TU, f. SM. 1237 

Mi 3t < Floretts.) Im Rath der Hundert beschlossen, dass die Be* 
stimmnnjr, qnod iinlla ars sive nniverriitan. fjnt' non sit nominata in rßpifulo 
et ordinaiueiitis justitie poaait hal)ere constitutum vel ordionmeutum, aat cou- 
Bules Tel rectorea aat siudicos ant alioa anper ae, sowie auch der Zusatz dazu, 
kdne Attwendong finden aolle anf die eonaalea et mercatorea bown et alianun 
bestiarum, que vendantor et emuntur in prato comniiiB Flor, prope domom 
8 Knsebii ot pHani in cotnitatu Flor., Bet in ip-o meroato «-t prato com. Flor, 
et in mercatis omnibus Floreotini comitatuä posfiiut et euBe deiieant consule:^ 
et rectorea, Bleut est bactenoa conauetatn; qui etiaiu possnnt . . reddere Jura 
et alia foeere in dietia mereatia aeeondnm atatata eoroin et eouanetadinein 
baeteana per long» teropora obBervatam. StAF. Provv. IX. t71*, li2S 

Aug. I. Flor»Mi7 Tm Rath (h^r nreihundort wird Sindikua ernannt mm 
Verkauf der Besitzungen eines Falliten de arte tintorie guadi, que snbest arti 
lane. — Ebend. f. 216». 1229 

1900. 

April \. V'lorenz. I Im Hath der Hundert wird der Beschlusi« der 
Prioren geuuhniigt, durch 7 Populären und 7 correctores der Statuten die 
Zuaftstatnten einer Bevisioo zu unterziehen and zwar wegen der Klagen ilber 
Biagbildnng dareh die Zfinfte. (,Cam ad aarea . . dominoratn priofum . . per- 
vanwiti qnod magna diaaenaio et dfyiaio ^t inter artes et artifices cirit. 
Flor. . . . o'cctifione (|Uomndam iniquorum statatornm et ordinanantorni: 
ip?amm artiuui, et sindicatnum et ({Uarundum doganarum et etiani aiiaruiu 
illicitarnm coaventiouum factamm inter hotnines ipsaram artium, que omnia 
▼idebantnr eaae eontra atatuta et ordinamenta eomonia et popnli Flor. . .* ete.» 
— StAF. - ProvT.X. f. 216, — (T. r! 1290, Juni 30. Die vor zehn Jahren 
getroffenen Bü.stinimangen waren mithin ohne dauernde Wirkung geblieben, i 1234< 

Aliril J(>. Florenz,! Die im vorigen Regest bezeichneten Vierzehn ge- 
neiiuiigen da» Statut der ara cambii. In der Einleitung heisst en: .Cum per 
olielnm dominoram priornn et Texilliferi jnatitie, reetorea et eonaalea 
artinm civitatia Flor, a Kaiendia Jannarii citra fnerint ini|it-diti, 
fjood -tatuta artium non reetitiiebant eisdem propter ih-ft-ctum 
ii pproliHtionis eorum, cujus oecasione non potnernnt ipsi recioreu et con- 
äulob suos procesaua facere, nec delinquentea punire, so kann jetzt nachträglich 
fdr die Zeit Tom 1. Janaar an contra delinqaentea ipaarom artinm aettena der 
Konsuln auf Grund df s appfobirten Statato proeedirt werden. — StAF. — 
Artedel Camhio I r 38''. \1M 

(Ohne (.»rtsangabe und ohne liatuni: Schrift des i;j..Jtthrh. i Ks wird ineineni 
l'rozeaa u. A. der Beweis angeboten: (|Uod facere lamerias et corazzas est ars 
per ae. Item qnod Uli, qni exeroent ipaam artem habent oonsnlea et re c torea aicat 
alle artea civiUtis Flor. — StAF. — S"* Ajmaniiata, beaeiclinet 12.. \m 
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l'tbr. 1(1. Fltin-iiz. Jiciiiinnte, qui sunt dt* sotiis et äotietate ghaljelle 
eeu dogaiR' <;ilis et suline vt-tiiltiudi iii civitate Flor, et in comltatw utquf di^trictu, 
veräammeli uuf V'urluugeii der capitauel sotietati^« ejusdeni, uut«r welcUeu Ver« 
sammelten swei, qai sant de reetoriboe »rtis 8alaiol<»ram und 72, qni omneB 
flaut de arte salaioioruin et oliaiuldlorum et elxafl res ▼endentäum et ementitun» 
zusutnmen liber drei Viertel sotietatia dogane predicte, enwnnen einen Pro> 
knrutdi- zvir Aiirnahiiie einei=i Darlehens bis zu 4000 Goldflor. — StAF. — 
Prot. d. Matteu di lieliuttu LI. f. IB. Das Darielieu wurde 13. Febr. mit 
Roaena q. Gerii Stroese pup. S. Marie ügonie auf ein Jahr kontrahirt. — 
Ebend. f. IG'. 1233 

/Je*. 'JO. Vhm-m. In t-eel. S. "I'etri Sclieradil.) Wahl von 2 roctores 
und '2 con-iliarii der ar.s cerliuhn-tarioriiiii für das mit 1 .Tan. bepiinende Jahr. 
Die Wahl wird derart vuUzogeu, A&m die vier gegeuwurtigeii Kektoren ^drei 
sngleich in Vertretong eines vierten) acht au der Zunft ernennen, die ihrer« 
ä>-its wuhien. Die von iluK-n Gf\v\ihlten werden ani aelbeu Tage von einer 

Melir)ifit, die zwoi I>rittel dir Zunftijeno?sen hetrutr 'nnd betrajren tnasste), 
bestätigt. i>ie Zalil dc-r A nwetienden mitliin über zvsei iJrittel der (iesammt- 
£ahl} war 2bi wobei aber diu Abtretenden, die Wühler und Gewahlten nicht 
mitgesablt sind, so dass noeih IS hinsnsnreehnen sind nnd die Zahl der 
Znnftmitglieder mithin über 40 und unter lietrug. — Die vier Rektoren 
btieben demnach zwei Jahre im Amt, und in jedem Jahre schieden swei aus. 
— StAF. — Prot. d. Giov. di Bouinsegna U. f. 38 1234 

,J90& 

i^eftr. 21. (FlorenS.) Corte corazarias verklagt bei zwei benannten cou- 
fiuled et rectoreR nrti? corazarionim den Dinos Galgani diete artie. — - StAF. 
Prot. d. Lapo di Gianni f. 43. l-' t j 

Mai l7. ^Floreuz.i Öiudici der »ocietaä et arg dogane salis et uaiiue 
von Florens nnd Distrilct überlassen mit Zustimmung von 6 capltanei dieser 
soeietas an zwei Benannte (einen Florentiner, der Notar ist, sowie einen aus 
Figlinet das Ri-eht des Salzverkaufes de Fighino et per totam Vallem Ariii 
et Moiiteliralli vt>n jetzt bis Mitte Februar; ^<ie \>M-[iHii-!iten sicli zur l.tefcrung 
von »)00ü Star, dab t'ur 11 sol. 0 den. pro sturiu und von elvvuigem Mehr- 
bedarf ZU fleiehem Preise. — StAF. — Prot. d. Matteo di Beliotto IL 
f. 56«. 1236 

Juli 4. Neapel- Siehe die Bezeichnung im Schreiben KLönIg Karls II. 
»mercatores de ijalimalu Fruneisea" unter den Hand>-Lsre<u;e^tcn. l*J37 

Ju^^ Jl>. ^Florenz. I In apoteca i iiosingoruin pouitu in Furo veteri jji 
Convocatis et eongregaüs hominibns artis beceariomm de Foro veleri werden 
zwei Sindici ernannt, um von den Mitgliedern der ars nnd von Anderen Gidd 
einznzielien und es zu verwenden ad solvendnm pensionum apotecanim in Foro 
veteri |)ositarum, (|uariim unam tfnent iiamluli die, eine besondere VereiniLrung 
bildenden Mitglieder der Zuufl, die ihr Ge»cliat't auf Mercuto Veccliiu belreilient 
a Toeingis et allem ab Alleia. Die Anwesenden sind benannt; ihre Zahl 
betragt 71. Sie erklaren, swei Drittel oder mehr der Ge^ammtheit laber nur 
der Fleischhauer vom Fomm vetns} eu sein. StAF. — Prot, des JLiapo di 
Gianni f. 48. im 

16* 
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Sejit. to. 'Florenz. Ki wühinimr eint-s Schuhmacher« nnd » ine?? Schneiders, 
die zugleich nl» Kauf lente und ab Handwerker bezeicluiet oind, siehe unter den 
Handalflregwteii. 1239 

Nov. 12. (Florenz. In eccl. S. C'hrittofori.) 19 Bentnote de arte eon- 
zarioram. erklürend, dass aie über zwei Drittel der Zunftgenossen seien, wählen 
Zwei die in obiper Zahl nicht mitgerechnet) zu consnles et rect^re« his 
uächBten 1. »Jan. Die Koasuln wählen datm zwei Zunftmitglieder ad i-urri- 
gendnm «totatnn artis. — StAF. — Prot Bondoni ügueeloae I« 1^. 1240 

\m. 

Mär:: 17. i Florenz, i ¥.< findet «-ine Bernthnnfir des Spezialrathe«* de* 
capitaneus et capitudiuum 21 iiiaiorum artium statt, bei der es sich um 
BeirllUgiing der Bella an den Tom Papet Benedlet XL ale Friedeneettfter ent- 
eandten Kardlnal-Bisebof von Ostia, NicoUuu uKardinal von Prato*) handelt 
ÖtAF. I.iber fabnrum YT f f»-'. Noch am 13. März f. i* sind die 
12 miiiore« artes i f. 9» genannt, die Erhebung von neun Zünften zum Ranr«- 
von „maiores" erfolgte also in den Zwischeutagen. Am 31. März i f. 10^ sind 
noeh die Sl artee maiores, am 9. April bereite wieder die 18 artee malore« 
OTwähnt (f. 11*) and zwar in gleichem Zneammenliang, nämlir.h. da.H9 dort die 
capitudines von 21. hi«^r die von 12 maiores arte« mit dem Rath der Drei- 
hundert und der Xeun/iff tatren. l)ai.'f;^en tagen wiederum mit denselben 
Hätiien am b. und um 29. Mai die capitodioes vigintiuuiu» artium. — 
Prow. f. 60 und 61 — Am 1. Aug. wiedemn mit deitnlben Rätben die capi- 
tedines 12 roaioram artium, ebenso am 8. Aug. (f. 74 nnd 75'i. 1241 
April /.*. Florenz Urkunde de.s Tasre? erß;iebt. dans die paSella vini 
üeitene) der Kommune d<>n vinacterii be/w. der art« vinatteriorum selbet ver- 
kauft ist. ~ ÖtAF. — Frui. d. Bondoni Üguccione U. f. 9. 1242 

laoBw 

Jan. fJ. 'Florenz. In eccl. S. Ft-tri llomionsilii. i Homines de arte ü- 
n.iiu'il'tnnn et pennainolomm civit. Flor, (.'oiiifregati in eccl. S. \'. H. nr mori? 
est, crkiureii mehr aU zwei Drittel der Zunftgenossen zu sein und ernenuen 
Sindiei sur Brhebnng der gabella der are nnd cur Zablnng dee Betrages an die 
Kommune. Nebst aolchen, die um .'10. Januar zustimmen, beträgt die 
Zahl .'$3. — StAF. — Prot d Ridoltino di Tuccio di fJangalandi. 124.3 

Juni IS. I Florenz. In Ituriro Arienti ' I>a Streit zwischen der ar? core- 
giarioruiu einer- und der aen tabuiacioruni et scudorum (I i andererseits herrscht, 
tarn de vezillo artis, qnod insimnl eomnne iater eos habere debent et habent, 
et de mietende salmas eomoniter in exercitn, qnando per eomnne 
Flor. ei> prcripitur, quod pro equuH parte niictere consncverant et de Om- 
nibus alii.H f\pfiisi.'<, — erneuneu sie Schiedsrichter zur SclilielitiiniZ <ie.-<^'ell>eji. — 
l)ie8e entscheiden um 21. Juni ,ad scandalum expellendum eiudleudum": da.« 
Texillnm werde fortan gekaaft nnd besahlt zn einem Drittel von den Mit- 
gliedern der ars tabnlaciariomm et scndonun« nnd zn swel Dritteln von denen 
der ars coregiarionim. Ttem qnod hnmines dictamtn nrtinni ^cudorum et ta- 
liulftciorum habeant . . vexiliutn predictum prima vice in priuio anno, fjun pro 
com. Flor, maitdutum fuerit artes predicte civitutiä habere vexilla, worauf dann 
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die urs coregiariorom die ZnnftfiiltDe zwei Jahre haben toU. Betrefib der Ge- 

treideeiit.sendnng zum Heere entsprerhende Vertlieilunp der Kosten zn einem nnd 
zu zwei JUritteln. — StAF. — Prot. d. Gherardo di Rosau, nnpaginirt. 1244 

Juii 19. (Florenz.) Genehmigung des Statuts der ars catnpäonun durch 
die approbstoree statntornin artliini eiTttot. Flor., je einen ane jeder der eielMn 
Henptsünfte. — Ein Zusatz zum Statut, eben dieser oder einer wenig früheren 
Zeit ati^relmrit' wuhrdelieinrn-h von l.'UM. Dezember, bezieht sich auf von der 
ara aafgeuunimene Darlehen, contrahirt uccusione mutuorum neu ioipusitarum 
prefate arti per comnne Flor., impositarum pro exereitibiiB . . contra hostes, et pro 
Tletnria Balmaroni Tietualiiim per ipeani artem traiiBiiiiaeamin in ipaoe ezendtne. 
Dieee Verpflichtungen der Zunft betra|?en ca. 18000 OoIdS. Die Mitglieder 
würden dieserhalb in unertrüplieher Art belästigt. Deshalb sollen die Konsnin 
der ars die 1304, Dez., aiisge-schriebene Auflage pro exolveudiü dt:bitiä «der ars^ 
von den Zunftgenoaseu unter BeihiUfe von Podeati und Kapitän eintreiben, 
derart, dass Niehtxalilende ins GefSngniae geaetst werde-n — StAF. — 
Cambio No. 2. 1245 

AfnjuKt 1. (Florenz. In eccl. Sunctur. Apostolorum.» In con*rre|?atione 
universitatiä fornariorum et pistonim civit. Flur, machen die rectores gewisse 
Vorschläge u. A. wegen Geldbeschaffung für die ors pro solvendis salmis exercitus 
et aliie expenais imminentlbiiii. — Beeehlonen; den Ifitgliedera der ara Je 
Daeb dem Vermögen 5, 4 oder 3 sei. aufzuerlegen. ~ St.\F. ~ Lo«e Blfttter 
ana dem Protokoll deH Ridolfino di Tucciö da n.'iTvj-.nlnTidi R. 151». 124C 
7. I Florenz Der Rath der Hundert ifeaehmifrt, niu-li vori;,ingiger 
Billigung durch die Priorau, eine Petition der ars oritorum daä» die nämlich 
poeeint babere rectorea, aowie den aonatlgen faiebt enr&bnten) Inbalt ibrer 
Petition. — StAF. — Uber fabaram VI f. 69. 1247 

im 

Jim. 2if. (Florenz.' Prioren, Vcxillifer nnd capitudines 7 maiorum ar- 
tlam beaeblieeBen, daaa die Frieren nnd der Yexllllfer approbatoree atatntoram 

artium wähb r; "len, und deren WmI 1 -oll «reiten, als sei sie unter Zuziehung der 
eapitndines 7 maiorum urtium getroffen. StAF — T.ib. fabanim VI f.85. 1248 
Juli '2U. Floren/..! Die vier derzeitigen Koiisiihi der urs et unirerjäitas 
calzolariurum, im Amt für ein balbeH Jahr und die vier couäules der ver- 
floeaeneu aeeba Monate (die Halbjabre am 1. Januar nnd 1. Jnli beginnend) 
ertbeilen den Kannnerern der Zunft Entlastung für die Kaeaenverwaltong in 
detn verflossenen Halbjahr, dessen King;ini:e HH librae, t> sol., 9 den. betragen 
hatten. .Late et ])ronnntiate fueriint dicte ab8olutioni!=5 sententie per dictos 
couHule» et slndicoä . . pro tribunali sedeutets ud bancum eurum 
enrie nbi jnra reddnntnr per eoa pro dieta arte alte in «iaostro S. Ste- 
fani ad Pontem coram eonailiariis et camemrio diete^artae. — StAF. 
ä»- Spirito. 1349 

im 

JuH. 17. (Floreni.) Erw&hnnn; einer der are der bottarii, arearii, ma- 
diarii nnd eerebiarli in der Grafschaft und dem Distrikt Florenz seitens der 
Kommnne gemaehten Anflage. StAF. — Cwteggio Signoria I f. 81. 1250 
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Jitli 2f). (I''loreriz ' I>ie i.'ii consules iirti- t*t nniversitatifs rna:ri>trrirurn 
lapidam et ligiiainiauin civitutiH et coiuitatu» Flor, pro trihuimii sedentet* in 
eeel. S. MMie Ugonis geben ein Urtbeil «b nb«r den Scbadeu, den d&A Kloster 
Sftn Donato • Torri dareb Demolirnng das palftgio des Kirnten erUtten. Dae 
Urtheil ist italienisch ahjferaast.) — StAF. — S. Donato in Polveroea. 1251 
14. Floren/.^ Zwulf benannte, uU officiales et sindiri tlecti ab 
hominibus urtis lane conventns sextos ültrarm . . ad Tidendnm ratiünea olfiti- 
ulium, qui olim faernut pro dicto conreuta ad facieudutu fieri pro dictu cuu- 
▼eatQ et ertlAeibiiB diete «rtie oonventiM predicti, artem tintorie gnadl 
in apoteca dicte artis condnctu et facta per artifice» dfcti ton* 
ventns. et ml Hiindicandum ipso« officiales, i't ipBos -si <-nIpabile- reperti fne- 
rint, cuniienipnandum, et eoü, si eis piacuerit ab ol'ticio reniuvundum, aud um 
andere statt ihrer sn wählen — delegiren swei aus ihrer Reibe zur Reriäiüu 
dieew apoteea. — StAF. — Prot d. Orlandino di Dino; napoipDirt. 1352 

Juni 7. {Florenz.) Verkündigung des Urtheils gegen Benunnteu uu.-i dem 

popnloB S. Trinitatis tamqnam contra pnblieam mereatorem et artelioem in 
arte et de arte emendi et vt iideiidi e<|uoe als debitor fogitivos etoeasabs. 

— StAF. — IVot. delle Pn.vv. III t s? -'. 1:J53 
S'pt. n. Florenz. Auszug aus dem Buch deH officialis univ«T-it:uis 
mercatorani civitatiH Floreutia super repr^salüs deputatus. - Cohaduoutiä 
consnlitras artis Kalllsmale, eonsnlibns artis campsonna, ooasolibns artis lan«. 
eoBsnlibas artis Porte iMarie et conHulibu.s artis medicornm et BpetinrioruDi, 
versammelt auf ViTimlii-Jsiiuit: dus i?«r Cortnni'ii.-is «U- f 'ortona notar. et officiali? 
artinm mercatorum civitiiiis Flor., nebst dfii fünf i)rol.i viri fonsiHarii di'-li .Ser 
Cortonensis, je einer von jeder Zunft, und nebnt 2i anderen mit Nunien, doch 
obne Beraflsangabe beseicbaeten consiliarii in enria domomin de Domenieia, in 
qua moratar dictns Ser Cortonensis ad sonm offieinm exereendam in pop. 
S. Florentii — wird beseblopsen per diftns- i-npitudines et eon-^nles vt cornm ron- 
«ilinrios probos viros pro reprosaliis rf]iiiiii*'iidis', dnss iler L)fti<'i;ii das Recht 
haben soll, Bürger oder Distrikuuilen, um dei-entwillen gegen Andere Re- 
pressalien geftbt wurden, greifen and im CFefönguiss halten ta lassen, bis die 
am ibretwillen 6eseh&di|rten entschädigt sind. — StAF. — & Croee. 1954 

1811. 

Dez. 12. (Ftorens.) Die Prioren beschliessen aaf Grand der ihnen er> 

theiiten Balm, dass wegen der Schüdigntigen. die Vielen, besonders aber den 
Knuflenten, daraus entstehen, das? die Konsuln der Zünfte die vor ihnen an- 
hangigen Prozesse sehr lan^m eutacheiden, die jetzigen Konsalo der 12 ma- 
iores artes alle vor ibiien sebwebenden Beebtsstrdlte noch innerhalb ihrer 
Amtsdaner aar Entscheidnag bringen oder fAr Einigaag der Parteien anf 
schiedsrichterlichen Sprach sorgen müssen. — StAF. — Mereatanti, beseichnet 
lö. Okt. lib^ 

1812. 

Juni (j. riort iiz KhiL'»- in it.ilit iiiächer Sprache* vor den vier Kon- 
suin der ars roercutorum Porte S. Marie, die vom 1. Janaar bia 1. Joli im 
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Amt, eineB Benonuteu gegen zwei Benannte und äocien w^n eines Rest- 
bekrages (21 librae, 1 aal., 4 den.) Ar 16. April 1311 gcilieferte Seide im 
Wertlie ven 81 llbme, 11 eoL* 5 den. — StAF. — Ostens. 1S56 



ms. 

Mai 18. I Florenz. Tn apoiecha ar\]< merc-lirttornm Forte 8. Marie. i Vor 
den vier consales univergitatis et arii^ uierciiatuniin Porte Ö. Marie civitatis 
et district. Flor. (Neine Goraini, Lippas Bicclü, . .*) Verii Rondinelli, Buone 
Biffelitn ernennen BarlboliiB B . eetalnoloa nnd Doti Doni, setainolne, dn- 
tlmn ?otii in dictn arte mercbatorum Porte S. Marie Schiedsrichter zur Ent- 
Bcheidang der zwischen ihnen bestehenden Streitigkeiten. — StAF. — S™» 
Annan ziata. 1257 

Dez. 15. iFlorens.) Anszag aas den Becturangeboch der ara lue. Das 
Amt Ton KämmerOTD der Znnft hnt dieeotietas de Schalie inne. — An dfeBttn 
Tage zahlt Job. C tn* d i ^^etainolue pop. S. Fridiani artifex uovns in 
arte lane, facta prius aproliatione de eo in consilio sex lanificnm pro cmi- 
veutu, gemäss Znnftstatut, den Kämmerern secundum formam reformatiouum 
dicte artie io librie 50 ad flor. (so) d. 100^ boI. 17. — StAF. — Arte 
della Laea. 125S 

1814. 

■/an. !■'>. (Florenz > Tn dt'ii liäthen Ro-^chln-'ss treffen eleu flüclitiffeii 
SiglitttiiH cond. (jliiari pop. 6. Martini de lu iiuüiiu, qui tiiorari solebut Fiur. 
in popnlo S. Bemfgii . tamqnam eontra pnbUoun mercatoren et artifieem 
in arte albergatornm eeasautem et fD((itiTiiin. — StAF. — Prot, delle 
ProTv. in f. 18,^2 r-'5!> 

Mai 'J'l. Florenz Srchn benannte consules artis beccharioram civitatis 
et diatrictns Flor., ver.<«unmieit in apotheca dicte artis posita in popalo 6. JAurie 
snpra Porta mit dem 18 Mitglieder umfassenden eoneilinm dicte artis, lassen 
ein Beehtsgntachten verlesen und fallen gemäss desselben ein UrtheU in dem 
ProTicf?? cini's \' orüiundes gegen Schuldner .-ieines Mündels. Kläger verlanjrtr 
zur l)eckiii)>: lit-r Seiiiilden Abtretung der Statten iloci', wo sie, die iSchaldiier. 
consueverunt incidere et vendere carnes in Foro veteri. Dies Ersuchen wird 
abgewiesen, weil nnllns, qni non sit de ifMa arte, vel ejna fitioSf jus aliqnod 
querere potest in aUqno pertinentl ad aliqaem tavemarinm ?el beecbarinm po- 
.^ito in Foro vctcri vel novo, et qnod 8ic observatnni fuit per tempora lon- 
iris^iraa. — Ei werden consnles tavernariomm erwähnt. — StAF. — 
iiiiioeenti. 1260 



181& 

Mai 29. (Florenz. In den Bftthen 1316, Mai 29., werden anter obigem 

Datum als cessantes. fugitivi und fnres vernrtheilte mereatores et artifices in 
arte baldrigarioruin et vendentium pannos Florentinos ad ritagiium erwähnt. 
— StAF. - Prot, delle Provv. III f. 273. 1261 

*i Ausgerissen. 
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Febr. 5. (Florans.) Vier Offtdftl«n der nenra gabeile verlcanfeii für die 

Kommune (zu^rleicli Namens ihrer andereo zwei Koliken an swel FrelmrA- 
toren lieide uns dein ])opulns 8. Trinitatis i der ar>j palliparioram croasoruin 
et pro nieabro <!/ galligariorum erosaomm und un einer» Prokarator 'ans ^cm 
popul. Sunctor. Apostoloram i artis et pro tnembro galliguriorunt niinnturuni 
eiVitati« Flor., <Ue mBammen den Ankeaf vollxlelieii, nemei» der ars et nni- 
yeteitas irallisfarioruin crossoram et minutorum diefee cifitatis für ein Jahr, 
vom ITi l'i I rnar an, daa Ertrapniss der trabelia nnva, welche die Lr-i::-- dt-r 
Zunit der Konimun«» 7.n zahlen haben, so dat$» die Zunft an Stelle der Ki>m- 
niune die gabeUa erheben kaoQ, für 850 librae. Die gabella ist daliiu fest- 
•geaetf t, den Ton den Waaren ad ipaam artem pertiiieiitea 4 den. von der libra 
Werth (= IVs V. H.» (in Stadt, Grafschaft und Distrikti zu zahlen sind und 
zwar seitens de? Yerkäurerr; Bei Tan-fhs^eschäften zahlt jeder Theil 2 den. 
von der libra des Werthes und von etwaigem additamentutn ( von baarer Drauf- 
gabe beim Tausehf zahlt der Enipl'auger 4 den. pro Ubra. Wer Waaren, zum 
QeBchiftegebiet der Zaaft gehörig, ans der Stadt anefttlirt, hat S den. von der 
libra Werth ausser dem beütehendeo Thorzoll zu entrichten. Forensen haben 
bei Verkauf dag I'(»p|)elte, bei Tausch äus Gleiche zu zahlen. De vendicUonihus 
coriorum fresehonini erossoruni, <|ui venient et erunt friseha et pilusa de co- 
mitatu ei distrietu Flur., sind 4 den. (von der libra Werth i zu entrichten. 
Zahtnng hat Ton 15 tut 15 Tagen an erfolgen Wer in Stadt oder Oiatiikt 
apotecha, fundaeom, slve dlechnm unterhält, darf jähriidi nleht weniger ala 
3 librae zahlen, es sei denn, er schwüre, dass er de saif» mercanfiis et niini- 
steriis niciit niehr als (io lihrae f. p. verdient, wodaiin er 1 lil-ra zahle. 
Jeder artifex der ara noU jede VV'aare, die er verfertigt, in quodam proprio 
qoatemo eehrelben and «war geordnet neben jede Waare Namen and Vor- 
namen des Känfers, Tag und Preis dea VeÄanfee, damit bes.ser revidirt 
werden könne. Von diesem Heft haf er auf Verlangen bei 25 liUrae Strafe 
eine Kopie unzufertiiren und aoszuhandigen. — StAF. — S. .Maria Nuova. 
\Die Urkunde i^t intereöäuut auch in dem Sinne, dass bei den liaudwerkeru, 
hier bei den Grob- and Feingerbem, niebt nur Eenntniaa dea Sehrdbena, 
sondern aneh Fähigkeit einer ordentlicheti Bochfnhrung als selbstverständlich 
vorniip'/esetzt wird, i - Die vorstehend erwähnten Auflacren wurden als schwere 
Hemnuiiss empfunden, und 1316, JSov. 23 \9. dieses Datumi wurde die Aufhebung? 
)>eschlosseQ. 1262 

Mi /7. (Florena.) Acht Benannte de Florentia, omnea monetarii et 
arteSces in arte, ndniaterio et officio faciendi« fabricandi et endendi omnea et 
nintrulas monetas aurea.s et arirenteas nehmen vier weitere Benannte ans Florenz 
in iiire ars als monetarii et artefices auf. — StAF. — Prot, des Bondoui 
Ugnccione III f. 25. 1363 

Nw, 23. (Florens.) Im Bath der Hnndert Beaehliua Aber Antrag der 
Prioren: In. Anbetracht dea ümatandea, qnod hactenus . . creditoribna, qni 
•MntM;i vTiiTit een jirentantiam fecernnt comuni FIdt. de 30000 fl. aur. pro con- 
ducendu tuliam niiUtiiiii uicramoutanorum aasti^nate fnerunt gabelle artiuni tunc 
pro ipso comuni ordiuate, et quod de presente mense Novembris, quia de ipüis 
gabeUlfl ipaia' creditoribas non aatiafiebat . . eiadeai creditoribna aaaignati 
ftiernnt . . proventna . . bonoram rebellinm condempnatonun et ezbanttltotiiinf 
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1316. 

hat der grössere llieil jener Oläubicrer anf die erwähnten gahelle verzichtet, 
damit der Handel von der unerträglichen Lost befreit werde, die er »eit deren 
Biafillirang erdoldat bat, und M wird bMntragt, die betr. Provisionen von 
1316, 1. Jan. aafniliebea. Die erwaliateii gdielle betrafen (vgl. aneh nnter 
5. Febr.): 2 den. f. p. pro llbra bei Kauf und Verkauf als Znschlag zu 
bestehender AuflairL' in gleicher Höhe, bei TauBch "J den, von der libra 
Werth, bei Waarenaosfuhr desgl. Wegen bequemerer Steaerl^uutroUe durfte 
kein Geiebift obne Sensal tAn prasoasta ubgescblossen wwdea de aliqoa 
petia panni integra, vel aliqoa petia pignolati Integra etqnaenacive pretii and 
in keiner anderen Wuare von 20 librae Werth an. 

Die consales artinni hnhen auch in Znkiinft i dem offitialis forenfis g^abellamni 
predictamm die Naiueii der senaales sive prosonete aehrifUich einzureichen, acht 
Tage naebdem die Betreffenden bändigt sind. Eein anderer als dieet TsreiiUgten 
Haider darf mereatam vel seasarlsin maeben, wenn es sieb am Waaren Im 
Werthe von 30 librae an handelt. Die Sensale haben dem Offizial von 15 xn 
15 Tagen Verzeichnias aller durch sie vermittelten Geschäfte einzureichen. — 

Von Verkäufen von Gold- oder SUbermünzen oder von ungemünztem Edel- 
netall ist (fortan) V4 den. pro libra des Werthes w sablen. — Die beeearii liabea 
fiebladitsteaer sn entrichten: Ffir Oehs, Enh oder Kalb 5 soL f. p., für Hammel, 
Ziege, Bock 8 den. f. p.. für jurige Ziege 3 den., für Lamm 2 den., für jedes 
Scbwi'iii den f p. Die Einzelheiten der Weinsteuer werden üben^ungen: 
UaiStwirthe haben für jedes bei ihnen eingestellte Pferd für jede Nacht 2 den. f. p. 
tn sablen und 4 den. för Jeda libra, die sie für Essen, Trinken oder Bett ein» 
nebmen. — 6 den. pro libra Gewinn haben der Richter, der mediens Ibichns, 
der medidia cjmricus d , der Wechsler, der Schneider und die Schneiderin, der 
barbitonsor, der Bäcker, der Sensal, der magister Japiiinni t-t lignaminum za 
zahlen. — 3 den. pro Ubra Gewinn zahlen die meusuratores pannorum ; 2 den. 
pro libra Gewinn die rimandatöres und ponderatores; B den. pro libra Gewinn 
die oonciatores sen affettatoree et manganatoree pannomm» tarn Floreatinoram, 
qaam foraateriomm ; 4 den. pro libra Gewinn t! ntores paunomm, tarn laneorunHf 
qnam lineornm und andere Färber, sowie tiratores pHimomm. - Für die libra 
Werth verkaufter mattones, tegale et caiciue haben die furnacciarii ti den. f. p. 
an xaUsn. — Es folgt das Verzeichniss von 73artes (die in dwStener herangezogen 
werden), wobd die membra vielfaeh siaaeln je als ars genannt sind, so s. B. die 
speciales und die medici je als einsdne ars, doch herrscht aach hierin keine Regel. 
iDas Verzeichnisa wird hier überj^angen, weil die^e.^ unter Fortlassun^ de.Rsen, 
was vorstehend mitgetheilt, bei Düren, «Entwickeluug etc. der Florentiner Zünfte", 
Leipzig 1897, p. 105, gedmclct ist.) — StAF. — Provr. XV. f. 17 ss. 1S64 

ISIS. 

März 0. ( Floren?: ' Im Rath der Hundert und in den Rathen des capit ati ct.-. 
boaehlosseu: Cum monopolia. jure (so: conjarationes), conspiratiuueä et 
postare facta fberint et Sunt cotidie per aliqnas artes et artifices civit. Flor, 
snm Nntaen Binselner, nun Schaden von PriTatpersonen. Kaaflenten nnd 

Fremden, werden alle solche Abmachungen für ungültig erklärt. Die Zünfte, 
die solche nicht verhindern, sollen des Konsulates und de.^ Statutes beraubt 
werden. (Es scheint, dass zu der erneuten Islinschärfung des Verbotes gegen 
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Ringbildon^en dm Verhaiten der Goidscbmied« Anla«»^ geboten hatte, da die 
aarifices and ihre discipali besooden zur Beobachtnog aogehalteu werden 
sollen. Gldelneitig erfolgten solche Bestinmiiagen, die des Tragen tob GM." 
eohmiick dnreb die Fnmn stark siDselitiiiken.) — StAF. — Prorr. XV. 

f. 1452. Iii; 5 

hei, -30 l'Iorenz Im Kiith djr Hundert, iii den Käthen des capitan. etc. 
beschlo8.sen : Luuroutiuä Tieri Cbunis pop. S Feliciü ist 131H, 18. Febr., zu 
3O0O librae f. p. vemrtheilt, weil er Benannten ans dem pop. Sanetor. Apoeto* 
lorom, mit dem er Flieden hatte, tödlich verwundete. Aaf Grnnd desRatbs* 
he-ehlnsseK vom November znhite sein Vater Pienis Chonis 50 librv. Lau- 
rentiiit*. der exititius et exbannitus ist. hat mit der Familie des fiptödtpten 
Frieden und Blutsverwandtacbaft (parentelam saagoims) geschlossen. Dadurch 
diesen Frieden maxima discordia, qneerat in arte becariornmciTitat. 
Flor, ein Ende genommen, wird die Verurtheilong gänslich aofgehoben ond 
(nach Stellang des Verurtheilten i seine Freilassnng durch Darbringung in San 
Giovanni vom (iefütii^uiss aus beschlossen, ohne dasa er auf dem Wege dabin 
bezw. bei der liarbringung eine Mitra zu tragen braucht. — StAF. 
FroTT. XV. f. 268», 1866 

im 

Ja». 3. I Florenz.] Siehe unter diesem Datum unter den Ilandebregesteu. 

(Mbf. 9, (Florens.) Terhandlong d«s Batbes der Hnndert ete. ergiebt: 
Die ars beeariomm hat die gabella bcstiaram für 118.5 Goldflor., die urtes for- 
narlornm, panaterinrnm et alberi^atoruni haben die irabella panis venalis für 
2ÜÜ0 Goldflor, für ein Jahr gekauft. - StAF. — Frovv. XYl. f. llö*. J-i67 

1820. 

\f>rif Florenz.' ,Hir e-^t lilier >ive r]nat«rnu!< et n<»va thd*'-? ■til:i coii- 
tineiiis nuininu et |)renominu hominani et personamm artis et ccllegii nicUieornm 
et spetiariornm et merciariomm Porte S. Marie civit- Flor., qui reperti sunt 
in veteilbns matrienlis dicte artis et etiam . . qnt jaramnnt diete arti . . . 
et intraverant in collegium dicte artis tempore . Benannter, von denen nicht 
gepftjrt S^i. aber betreffs derer von selbst erhellt, dass sie derzeitige Konsulti 
waren; es .sind -2. niedici, 2 t>petiarii und 2 merciarii. — StAF. — S'* Spirito. iL'Cs 
Maid. Florenz.) Klage vor den acht coilsuIos artis et uuiverttitatis 
laniBcam, die für das Halbjahr y<m 1. Jan. an im Amte sind» w«gen einer 
botega in Tia U^ggio «a far l'arte della lana*. Die Klage in italienischer 
Spraehe. — StAF. — S« Spirito bezeichnet 1319, Jan. 1. lS€i» 

1321. 

Fef/r. (i. I Florenz. > In den Rüthen Beschlüsse dber die von den einselnea 
Zünften zu Tiahlende tralnlle Die fidirenden Zünfte hatten der Kommune irn 
Oktober rirkunde, liieranf ^e^li<^li('h. 8tAl*\ - S. AnnHn7;iata von 1/520. Okt. 
nachstehende Sununen geliehen, beziehentlich ab Vorschusa auf die zn ent- 
richtende gabeile gesahlt, wobei sn bemerken, dass die sechs anr kaaf- 
männische Gesehftfte gestellten artes maiores (d. h. die sieben, ansgenonmen 
die der Richter und Notare sich den Vortheil gesichert hatten, dass die gabella 
ihrer Zdnfte nicht vericanft wurde, sondern dass die Zünfte sie ron den Zanft- 



Digitized by Google 



Zuoftwesea. 



201 



lisi. 

g'enoBsen in Höhe von 4 d. li'irn der verkaoften Waareii, oder dea für 
werbliche I^istnnj^en vereiuuuUmten Geldes einhob. (Beachluss der Räthe vom 
22. bezw. 23. Jau. — ÖtAF. - Cap. XXUL f. 100. - Provv. XVII. f. 56. — 
Bs war nq^lMeh bwe1ilo6Mtt wordrä, Toa aeiopetati, mldten 2aftmUflled«rti, 
die thfttsächlich weder Handel noeh Gewerbe triebea, eine Steuer von 18000 

Goldflor TTi f'rliphf'!!.' 1270 

Im Uktobcr 13Ä) hatten gezahlt die 

Ars mercatorom Kalli^male 320 fl. aar. 
, lane 200O fl. aar. 
n jndienni et notarktram 100 fl. aor. 
, campsorum 100 fl. nur. 
. mercatorum rorle ri. Marie 400 Ii. aur. 
, medicorara et speciariorum 330 fl. aar. 
, peliiparionun 200 librae 
« beehariomm 395 fl. aar. 
. calzolarionim 690 librae 
, fabromm 400 librae 

magistrornm lapiduiu et lignaminum 8<i Ü. aar. 
n rigateriorom 800 librae 
« vinaterioram 9G0 librae 

• alberghntomm 600 librae 

, pizzicliagnolornrn T'X) librae 

• galigariorum 141 librae Vi nol. 4 den. 

« corraczariorani et äpadariorom 35 librae 

« ehiaTaialorom et feraiolorani 80 fl. aar. 

„ eoregiariornm 47 librae lOeol. 

» legTiainMl-Tum 50 fl. aot. 

- fornarioriim 100 librae 

^ basteriorum fl. aor. 

, sartoram 100 librae 

, tavolaceiarioram 80 librae 

, schodt llariomin. tnraariomiD et sialarioroin 41 Übrae 13eol. 4 deo. 

. barlterinruni 5<i liltrae 

« seliarioram lt> librae 

, eerbolatarioniin et orpellarionini 16 librae 

, magiatromm gramatiee et abaebi 18 Ubrae 

. goantariomm et borsarioram 25 Ubrae 

. pictonim 97 librae 16 sol. 10 den. 

„ Bevaioloram 22 librae 

. dbafiarlornm 2 fl. aar. 

. qoainarloram et fiaeebariorom 16 Ubrae 

, balistariorum 8 librae 

, kartalarlnrum et peri?hanieiiionim 25 librae 

• botariorum et burletarioruni fl. aur. 

, ervariorum de Ghastello Aitafronte (!) 20 librae 

penaiolorain et linaialamm 38 fl. aar. 

, anrificham IfiO Hbrae. 
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Es folgt dtus Verxeichniss Uerjenigeu lletrnge, die jede are für die mit 
dem 1. Febr. abgelaufene Zeit sa zahlen hatte. Diese entspnwlien i»ei»t im» 
g«fihr ieelten fgenm) der Hfllflte de« oben angegebenen Betngee, und es folgt 
dann das Veneichniss der fSrs gegenwärtige Jalir. vom 1. Febr. Mk ca sah- 

Ifiideii Snmmen, die wiedernm nif'i -t rt^v:\- über das Doppelte der vorerwähnten 
Sumiiieii (liei einitreii iiiclit unerheblichen Abweichungen von dieser Kegel) 
betragen. Die vorn nicht genannten Zünfte, die aber in der 2. Liste voi^ 
kommen^ sind die necbstebendeu: 

An oUandüIorum 375 fl. aar. 
^ fornaciariorum 95 librae 

» prestatomm ronsifiortun ^lietrag nicht ausgefällt; in der 3. Liste: 
67 librae). 

(Die ars rigaterloram bler^ als «ligaterlomm et pannonun Uoi" ; die ars 
corasarionun als «corazariomin et forbitomm*). 

In der 3. Liste noch die 

An* dadninolormn 2Vs H. aur 

Die Konsuln und consiliarii jeder Zuiili können die angeführten Betritge 
anf die bomlnes, oder die membra der betreffenden Zanft, oder die booiines 
membfonon vertbellen. — 8tAF. — Cap. XXm f. 106*. — Prow. XTII f. 61. 
{Die GeeamrotaaU der bter genannten Zdnfle betrigt 44.) 1271 

im, 

JuH 6, (Florena.) Brwilurang; eines ürtheiles wegen IS librae 15 soL, 
gefallt per oonsales artis oUandolomm. — 8tAF. — Mereansia 4116 

1 168«. 127« 
Okt. G. Florenz Drei OfBEiiden, hierzu von den Prioren frnannt. 
reforiiiiren die Zunft der Uoldschmiede und ihre Statuten, da die an» auriticuni 
gewesen sei .proximis elapsis (eniporibas tanquam membrum sine capite tinc- 
taans*. ^ Die anrifiees sollen fortan sein de arte mereatoram Porte 8. Marie 
et membrum precipuum artis ipsius, theilhaft aller Ehren idlltates et emolu- 
nentn. tam in offitiif*, quam aliis honoribus dii-te artis, und el)i'ii:<o lier Auf- 
gaben und Lasten; sie sollen imnmtrikulirt werden und gelten uIh veri merca- 
tores Forte Marie und dem Zunftgericht für alle Straitigkelten swiscbeu 
ihnen ond ibren diseiirali vnd swiseben ihnen und anderen mercatorsa Porie 
8. Marie unterstehen. Sie können jedes MetoU bearbeiten, doch mnm das 
Silber recta lega, nämlich Id'A; Unzen pro libra artrenti fini haben et .^aldatnra 
sit ad 4 unceas argenti fini in onini opere. qnod fecerint. Jede ihrer Arbeiten 
mus8 inarchum magistri aufweisen, und /.war hat jeder Meister seine Murke 
mit seinem Namen in die Matrikel eintragen sn lassen. Nur maspUll et alle 
res roinnte dedarande per consules artis Porte 8. Marie brauchen nicht mar- 
kirt zn sein, ! rli dürfen auch sie n-ir von der zuhiHsii^en Leprunfif sein. Ver- 
goldet darf nur mit reinem Florentiner FUirengold werden, srtlv i qnod opus 
fili argenti deauruti ei ghirUnde pussLiit colorare cum suUuri et cum quo- 
cnnqne alio artifltio et re emn qnibna Tolnerint. Keiner darf sn Hanse oder 
ansseilialb seiner botegba arbeiten. Die consules Porte S. Marie können 
^cniptatorea et circatores ernennen, am Zawiderhandlsngen sn ermitteln. — 
StAF. — tjtrozsi-Ugocc. IVtZ 
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Okt. 29» (FloraiK ) Bencivenoi Argomenti populi S. Marie in Campo 
«rläsat als procnrator SOPietfitis Mrtis alber L'atornm oivitHtis t't eomitatns 
Plor. namens der homineB dicte ortis Benannten gewisse Zahlongeu. — StAF. 
— > Frot. des Lapo di Gianni f. 137 v 1274 

Felfr. 2:s. Florenz.: Klasre vor dem Oftiziiil der MercanT-ia ^rpiren Be- 
nannten, qni est de arte pizzeeangnolorum et beccariorum. Khiirer liatte mit 
ihm Societat gesclilotisea in mieterio veudendi piscet», carnea et res alias in 
civitste Hör. in popalo S. Symonis, wo Beldigtor dietas tftei et misterla 
pnbliee ezareoro eonraarit. — StAF. — Jlereanala 1067 f. 86 dor 3. Nd- 
meration. l^'^ä 

Juni 14. (Florenz. In eccl. S. Cecilie.i Zn einer Berat Imu; der ars 
eambii sind 40 Mitglieder erschienen; sie erklären, zwei Drittel uud mehr aller 
Zauftgenoaaen sa Min. Untsr iluan Ftlippas Villani. ^ StAF. — Art» 
del Canbio No. 66 f. 28. 1276 

Juli 3. (Florenz.) Die Kommune Florenz ersucht die Arte di Callimala. 
in ihren Dienft ins Heer zur HäKe für IVat« und gegen Castruccio eine 
Anzahl von fanti zu senden. — Beschlossen, 200 con quuttro peunoni dell'arine 
dalla dakta arte m entsendan. — StAF. — Spoglio SircMn. No. 61 f. 161, aas 
den Rirormagloni dell'Arte de^Mcraataati. 1377 

.Vor. /6*. (Florenz.) Prioren und Gonfaloniere theilen den Fünf i Rathen i 
der .Mereanzia mit ,che volet*sino tntendere dalle 12 arti muptriori della Gitta 
di Firenze, dovu le (j(X> guardie notturne da pagarsi per le dette 
arti dovessero stare, che devono guurdare pertatto l'aimo, eioe ogni nottoSOO, 
la oitU di Firensa. — B«acUoBB«D, sagleioh in Anftnige dar anderen 
11 ZanftCb SU antworten: die Kommune mftge die Stadt Naehte gut bewnclien 
lassen, ohne die arti zu belasten. — Ebeud- 1278 

Des. 14. (Florenz [ Vor dem Offizial der Mercanziu Klage des Louus 

01. Ughetti pop. ä. Appoliuaris de Flor., qui subest arti lane civit. Flor.« das» 
er in diesem Jahre soeietatem eontraxit in arte adfettandi pannoe, eobietu (!i 
et eapposita arti lane in civit. Flor., cum More IfarteUi pop. S. Petri majoris . . 
et «[uod apotechaiii haVrebant in civit. Flor, pro dicta arte et misterio faciendu 
in pop. 6. Mart. episcopi. Etc. Weiterer Inhalt unwesentlich.) — ötAF. - 
Mercanzia 1037 f. 90. 1»79 

i:«4. 

Mai 2:j. Florenz. Untt-r den adjtiticti pro arte eambii zur Wahl von 
5 ninsiliarii der .Mereanzia: Boecacin.'* de Certaldo. StAF. Mer- 
canzia 137. Unpa^finirt. -- Zu einem der 4 Kunäulii der urn cumpäaruni fvirs 

2. Halbjahr 1861 wurde devaelbe (•Boeehaeeias Ghellnl de Certaldo* > 
geviblt. — StAF. — Arte del Gambio Ho. 66. 1980 

1320. 

Jan. J'J. ^Florenz.; Die Prioren erklären, daüB die Konsuln der ars 
jndienm et notariomm« aowie der ars Porte S. Marie and 2 conaiileB artis 
eor^arioram . . . approbantar pro Goelfia. — StAF. — Froren. Mugliabeehi. 12S1 
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Mrti 17. (Florenz. In elanptro palutii (iuriäui cupitunei.l Zwei Pro- 
koratoren vou 13 coci et de arte et miaisteriu cocoram et qai ad pretiam 
eoovut und ▼on 12 laganarii «t de arte laganaiiornin und tob Mdw weiteren 
Benennten, deren Gewerbe nidit angaben ist, ericUten ein Derlehn von 
70 €toldflor. auf eiDen Monat erhalten za haben. Am 18. Mai traten der über- 
Bominenen Verbindlichkeit 3 coci de arte cocornm, and 5 laganarii de arte 
Ugauarioram bei. — ÖtAF. — JProt. des ßacco dl Giovanni IIL Unpaginirt. I i^ J 
SepL 14, (IloteuJ Im Bith der Handelt, den BiUmi dei cupit. eie. 
beeehioeeen, benannte ZOnfte, die Parte Onelfa nnd Benannte, die nicht 
artifices sind, zn zwingen, die nova gabella 4 denariomm pro libra fiir 
30(XK) Goldflor, zu I;aufen, und zwar geschieht dies wegen fl»-* «JeMl.f »larfes 
für Rriegsansguben. Die Zünfte sollen von dieser Summe 18 (AX) il. uur. zahlen. 
Der Verkauf soll von dem Zeitpaukt an gelten, au dem die Zünfte^ denen 
dieselbe Steuer bisher verkanft iat, befHedigt sein worden nnd so lange, bis 
die Kaufer fiir die jetat EQ zahlende Summe befriedigt sind. zuzQglleh 8 T. If. 
Zinsen für? .Tahr. — Da ein Theil dtr Urkunde nicht erhalten resp. nicht 
kopirt ist, 80 ist die Liste der zum Kauf gezwungenen artes nicht voll- 
ständig. Die Addition der nachfolgeuden Summen ergiebt 15 547 statt 
18000 Goldibr. Es sollen sahlen: 

Ars judicum et notariomm 621 Ii. anr. 

. Kulli.sinuh' 1391 fl. aar. 

, lane 7452 fl. aur. 

, Porte S. Marie 5ö;i Ü, aur. 

« medicoram et spetiarioram 1242 fl. anr. 

« peUi]»aviorani et vagariotnm (It 224 fl aar. 

f. ealzolariorum 435 fl. aar. 

. pezuriorum 161 fl. aur. 

a galigariorum grosaorum 174 ti. aur. 

,» fabrorain 448 fl. aar. 

• rigaterioroiQ 311 fl. aar. 
« vinateriorum 721 fl. aur. 

, olidTidolorniii et cissainolorom 88 fl. aar. 

, albergatorum 715 fl. aur. 

» fornarionini et panneterloram 151 fl. aar. 

• eoraaariomm IS^ fl. aar. 

9 lignaiuolonun grosaomm 228 fl. aur. 

„ ferninnlorum et veterom et uOToram ohiaraiaolonim dll fl. aar. 

, oraforum 1% fl aur. 

t, botaioram (nicht ausgefüllt; die l>etreffende Seite endet damit 
nnd die Fertsetsong fehlt). ^ StAF. — Prow. XXn f. 10*. 
iM:,2, (Florenz. I In einem Proaess vor demOffizial derHercanzia wird 
ein Urtheil erwähnt, gefüllt per consnles artis casdaiolorara. — StA F. — 

Mert aiiüia 4126 f. 93. 1263 

1326. 

Jan. o. (Florenz.^ Ö. unter den Haudelsregesten. 1284 
Mär» 18, (^Florens.) Im Bath der Hnndert etc. wird aber eine von 
lienaanten llguaiuoli et magistri de arte rendltornm lignaminam de Flor. 
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an die Prioren gerichtete Petition verhandelt, die Entscbädiguug für 
Hölzer verlan2:en, zu deren Lieferung zum Zweck der Stadtbefestil^ang 
sie von den Uffizialen des Mauerubaues gezwungen wurden. — ÖtAF. — 
PrOTT. XXU f.87«. 1S9& 

AprU7. (Florens.) 26 Benannte, von denen einer tabernuiiis, xwel ferr»' 
toreä, einer Hellarius, einer )>izzicagnolus, einer Snrtor ist, »omnes exereentee 
riii.^fcrium i^ivv artem prestundi lüiiziiios et equos, eaballoa, caballas, mulos, 
iiiula!<, et aWua quascuuque beätiu^i ad vecturam in civit. Flor, et districtu^, 
erklärend zwei Drittel der Znnftmitglieder zu sein, ernennen S&Adicns, um zu 
eneheinen oorsm dominie gnbelleriie et ofifieiaUbns pro eommnni Flor, depo* 
tati» auper noTis ghabellis, um die Steuer auf Vermii'tlniii<j: ygn LaHtthieren 
;tn7 -kanfen. — StAF. — > Prot, des Contedini dl Mieheiangiolo I. Un- 
pairiuirt 128G 

Ütfjit. .30. (Florenz.i Karl, Herzog von Xalabrien, ernennt Puccina 
Venture de Morl de Flor, com proeonnil jndienm et notsriomm anf 6 Monate. 

— st AN. — RA. 906 f. 4&>. 12W 

/. t Florenz 1 Derselbe ernennt ]<■ einen de arte Calinnmlf, oambii 
lane, I'orte S. Marie, und spetiurionun v.u consiliarii et adjutores oftii-uili^ 
forensis mercatancie Floreucie. — Ebeud. i. 57 -. 1288 

tiez. 30. (Florens.1 Karl. Henog von Kalabrien, ernennt den Notar 
der ari; baldrigarionim Forte Marie fnr 6 Monate. — Ebend. f. 82 ^ 1280 

Ihz. :it. (Florenz.i Dereelbe ernennt für 6 Momite jl* einen Notar der 
folsrtMiden urtes: fornaioruni, corigiaturum <!' et scatarioram, ma|i:istrorum 
iapiduro et lignamuiuin, coracziariunim et äpaduriorum, oliandolorum caaiolorum 
et biandaiolnzn {\), lane, galligarionim, medieonwn «t Bpetiarioram, jndieum et 
notarlomm, beeearioram» pelliparionim et varioavm, rigatterioram et paononun 
lini, vinacteriomm, lignnmolonim I , alberc:atornni, ferrarioruni et clavariorum, 
}*nrte 8. Marie is. 30. Dez. , tabrorum. — Ebend. f. 87. Ferner ernennt er 
für die gleiche Zeit je einen Notar der ara campsoruni und der ars calzo- 
larionnt. fibead. f. 96u 1290 

lie». (Floren£.) Benannter erklart (in Stenerangelegenbeiteo). daas er in 
arte senearie lane {im Jahr) nicht mehr als 60 Ubrae verdient habe. — StAIV 

— Carmiae. 1291 

ISS?« 

Siärz J8. iFlorena.) Die artea Callismale, lane, epeciariomm et mer* 
ciariommi nnd PortL' S. Marii- -<ind gMieinsani nebat ihren membra zur 
Zahlniig von jahriieh 12mJ») Goldfior. veranla<rt worden. Icxri eabelle 4 de- 
nariorum per librain et eabelle saccoruni et discipu lorum uoviter cas- 
2>arum. [Es ist also Kontingeutinmg dieser Steuern erfolgt.) Benannter wird 
vom Hersog von Kalabrien aar Einaiehong dieser Snnime (sowie der eabeüa 
niobilinm) bestimmt. — StAN. — RA. 266 f. 137. ) >0i 

Juli 1. Florenz.! Herzog Karl von Kalabrien ernennt a»if Grund der 
iiim bewilligten iialia auf G Monate, oder naeli >i-iueni Beliebeii auf länger, 
Konsuln für die unter dem 31. Dez. 132G angeluhrteu 2U Zünfte und ausser- 
dem die ars Callismale ^anter den Eonsnln fdr diese: Johannes Yillani . 
Für die ais lane wird je ein Konsul für den conventus eines jeden Stadt- 
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Sechstels tirnannt; für die ars Porte Saricte Marie je ein Konsul pro conventu 
Ultraroi, Porte S. Marie, Porte Bosse und C'alluinale. Unter den Koo^aln 
dtt aniiMdieoriimet«p«d«rionim:3iiievei«iii. Von denSeoiiraleB pelliparionini« 
einer pro memlMro Tariornin. Ton den 8 oonenle» Hgiiaiotonito je einer de membro 

8. Trinitatis und de membro Sancte Cruciä. - St AN. — RA. 266 f. 1293 
Aug. HK 1 Florenz.) HerzoL' Knrl vim Kidahri<*n enienut Notar der 
officiales aeu gabellerii, die gewisse gul>eU« einzuxieheu haben in satLsf actione 
ioliioioiuim fociendamni nobis per prefetum eomiuie {Plorens) pro gente armigera, 
quem troemiu in aervleiiiin eomiuüB predietl contr» ipeiaa heetes* Jenem eoUen 
swei weitere Notare asHistireu, von denen einer bei den AserelH (AccitiooU). 
einer bei den Unrdi seinen Sitz hfi''t>n -^oll. ]nn welchen Hänsern da? finsrehende 
Geld zu deponiren ist. Die Steuern seitjn liier »ämmtlich augefuhrt, um den 
Zuearomenhaug nicht sn serreissen; die Gewerbe, oder beaeer die Erwerbe» 
gmppen, die beetenert eind, woden hier nieht aU geeehloeeene Orgnnlsstionea, 
als artes auHdrücklich bezeichnet, aber die wohlbekannten Zdnfte werden hier 
in gleich« - An angeführt» wk* etwa die Hnippe der Rechen- und OrammHtik- 
lehrer oder der Köche, no dasä eine zu iift massige Organisation jeiienfalls bei 
jeder der augeführten Gruppen voraQ82u»utKeu ist. Die Stenern sind: gabelU 
portonim; vlni ed minvtnm; ealia; farine; posBenionnm; graai, bladi, olei, 
tavernarioram (diese letzteren vier ale eine Gnippei; contractnom; vlni in 
comitatn; pania qni fit in l i vitale: pensinnnm civitatis; bestiarum, que sc. ga« 
liella) percipitui- in ]i(jrtis: [»estiarum iwohl Schlarhtsteiur Ans der Heihe 
der folgenden (.iruppen wird hier vorweggenommen:) notaru civiuni et forast«* 
rlonun halientintn ofBtia. (ätenert die der jene Aemter verseiehnende Notar 
KU zahlen liatte.) Ferner: 

Oabella prestatorum ad pignoa. Gabella corregiariorum. 

, albergatorum, oliandoiomm, . barberiomm. 

bladaiolorum. . scotellarioram. 

• jndientn et notariomm. • bmarioloram. 

• fabromm. . de|^etonini. 
, calzolariorum. « portatorum. 

• campsornm. , pergunieimioioroin. 
, ferraiolorum. . ervaiulurum. 

, magistrornm lapidnm et ligna- ^ peuaciaiolorom. 

minvni. . eevaioloram. 

« medicoram. • cKrradorani. 

, pelliparionim. , }«a.^tar!onun. 

, penauiolorum. . magiatrorum abaci et gramu- 

« gaiigarioram. tice. 
« fornariomm. tavolaceiMnolonini. 

anriileam. . coquorum. 

« eorazarioram. , vaginariorum. 

fornaciariorum. , cerbolucteriorom. 

« Hgnaiolonini. prestatorum rouziuoram. 

, bnccianoram. « balietarioram. 

aart<^ni. „ corolariomm. (!) 

eaneartoram f!) 
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(thip Feblen wichtiger Zfiafte erklärt Bich durch die anter dem 18. Mm er- 
wähnte Kontingentinmg der tob ihnen xa leistenden Abgnbe.) — 8tAN. — 

BA.266 f. 227» 12y4 
Ok-t. S, Florenz. I Entsendung: viin Viktaalien ins Florentiner Heer 
gegen Fiatoia durch die Arte di Calimala. — StAF. — SpogUo Strozz. 
S«r. n No. 61 Yol. I f. 149 >. 1»S 
<Ust, 31, (Florens.) Karl Henog von KalabrleD ernennt Johannes 
Villani pro arte GiUiBDiale und Bartholomene de Syminedis pro arte cambii 
zum ofHciiim faciendi codi monetam anri et ar^pnti in civit. Flor, auf secliB 
Monate, oder länger nach seinem Belieben. — StAN. — KA. 267 f. 42 2. 1296 

1328. 

Feir. 6'. (Florens.) 33 benannte exereentes et operantes de misterio et 
arte anrificnm civitat. Flor., rersammelt in eccl. S. Stephani ad Pontemt nt 
moris est, erklärend, 8ie seien zwei Drittel der lioiniiiefi ile diclo inislerii/ tt 
arte, ernennen Znnftmitirlieder zur lierision der Kechminfen Hhs Feus Ziuift- 
kämmerera) fürs Vorjahr, StAF. Prot. d. Contudini di .Micheiangiulo U. 
Unpaginirt U97 

Marz 23. (Florens.) Tor dem OfBsial der Mereanzia wird 1 mithin in 

/,\vLit<T Tn^tanzi verhandelt betreffs eines Urtheils, das gegen einen granaiolns 

de Flor, ^enillt war per conpules Jirtis et uni ver-^i t ;if is oliandolornm, 
ti i aduiolorum, caKfiuio lornrn, h i c h i erari (ir um, fanaiolorum et Sa- 
ponariornm civit. Flor. StAF (Mivetani 1298 

Juni l'J. «Florenz.) Die Prioreu bescbiietisen: Am Khrfarcht Cur 8. Petras 
de Mnnroae» sab enjns nomine edifieata est eoelesia In Via S. OaUi, soll deisen 
Tag, der 19. Mai, feetlich begangen, und an der Ylgille soll jihrlich an den 

gewohnten Orten durcli die i Mrmitores an8f;:erufen werden, daes alle artifices 
ihre apoteca un jenem Tage bei iitrafe gescblosseo za halten haben. — ätAF. 
— Oelestini. l*Jf9 



US». 

Jan. 4. Florenz.) Die Piioren beechliessen. um den Strelti|^teB inter 
artifices artium eirit. Flor, occasione constilatus ein l'^nde zn machen, nach 
Anhörung vieler Klagen und nach Berathang mit den gutifalonerii societatum, 
-den 12 boni viri and Anderen, auf Grund der ihnen gewährten Balia Folgendes 
über deo Modus der Wahl sam Znnftkonsolat: Die Koasnln der 13 artes ma^ 
iores, die im Dezember im Amt waren, sollen mit 12 von ihnen zu erw&hleoden 
adjnnfti, die ihre ars thatsärhlirh nnsfibeii, mit f> cnnsiliarii mercantie und 
Hill Ü exerceiite«* ifaktisch im (Juwerbe Tbätigem von jeder der 12 urtea, die 
zum Konsalat der 7 artes maiorea Geeigneten auswählen. Diese müssen über 
25 Jahre nnd wahre Gvelfen sein. Sie sind onter Beieiehnmig der Zunft und 
des eonTSntua der Zunft, zu der und zu dem sie gehören, in t-in ]?ei.,'ist('r ein- 
zntrafren Die Frioren beruffii alsdann die 12 boni viri, die gontalKnerii 
societatuni und zwei von den lif /tjährigen Konsuln jeder der si»'b«ii artes 
muiures, äowie vier andere boni viri, wahre Guelfen, von jeder dieser sieben 
artes, doeh so, dass in jeder TersammlaDg nur ein Konsul, oder je einer der 

D»Ti<s«bn, FloreatlBtr Pg«i«liuit«B< 17 
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letotgenumten Vtor «nw«Mnd ■«in kann. Bei der Torsniielineiidea Wahl- 
handlang dienen je ein Minorit, Domioilniner oder Eremit ( Aojpistmeri alm 
Skrotatoren. Dann erfolgt die Wahl anf Gninf^ Her Vorsclilas'-li-'t' n in der- 
selben Art, die für die Wahl zn städtischeu Aemtern am 8. Dezember IS!??^ 
beetimmt ist. Nach Abstimmung mittelst , Bohnen werden die Namen der 
Approbirteu (mr Approbation ist IhreiTiertel-Unjorität erforderlich) in die 
WiÄIhentel, deren für jede Zanft einer besteht, gelegt 

Betreös der anderen fünf Zünfte der artes maiores 7weitoii Orades, wie 
sie vielleicht am besten zu bezeichnen wären, nämlich: beccharii, calzolarii. 
fabri, magiBtri lapidui» et liguaniiuum und rigattieri «rird bestimmt: die 
Prioren benifen die 12 boni viri, die gonfslonerii eoeietotum and je svei fär 
jede ars von Denen susammen, die im Dezember vorigen Jahres Eonanln 
waren, dowie ferner vier von jeder Zunft. Hat einer dir Vorgeschlagenen 
niiti b"-tens ri) Stimmen, so gilt er aU approbirt. Es wird dann weiter vcr- 
lahren, wie oben erwähnt. 

Ton den IS arte« sollen haben: die 
Ars jndicum eft noteriorom 5 eonenlea, 2 jodieee nnd 3 uotarii« .qni ponaatur 
in duobuB sacculis, seil, judices in uuo et uotarii in alio~. 
mercatorum Kallismale 4 consules, (^ui pouantar in ono saeealo. 
n campsorum 4 cousules in uuo sacculo. 

„ Inno 8 conanles in 4 aaeeolia, je in einem die de eonventa Ultrarni, 

8. Petri Scheradli, 8. PaneratU» Porte S. PetrL 
n mercatomm Porte 8. Marie 4 conanles in nno sacenlo 

« medicorum, fipeciariorum et mercinrioriim 6 connnleR in dnobuB aaCenliS) 

in einem die oiedici, im andern speciarii et merciarii. 
. pellipariomm 4 consnles in nno sacenlo. 

• beohariornin 6 ■ » *■ « 

. calzolarioram 6 « • ^ , 

. fabrf<riun H . - » « 

. magistrurnm lapidum et ligoaminaot •( , « • « 
, rigatteriomm 4 . « » , 

Die an judicnm habe anseer den f&nt Konsuln einen Prokonsat ans den Mit- 
gliedern der ars, von dieser selbständig zu wählen. 

Jeder Wuhlbeutel wird in einen kleinen Kasten, oder in eine verschlie^s- 
biu-e Büchse gethan. Den Si'hln?><pl sollen die Konsnln der Znuft uuf be\\ abren. 
Diese Kästen oder Buchsen werden in einem grossen Kasten verwahrt, der mit 

drei Seblfisseln geschlossen wird; je einen Schlüssel erhalten der capitsnens 

popiili, die prioren und der vexillifer, nnd die fünf consiliarii mercantie. 
Ausserdem werden die Nnmen der Approbirteu in ein Tf rtjamentheft ?e- 
echrieben, da? in der .Sakristei der Minoriteu aufbewahrt wird. Da«? Ann 
der Kout^uln soll vier Monate dauern. Die Ausloosung erfolgt wie bei den 
Städtischen Aemtern. — Im Mirs 1380 sollen neue Listen der lÜtglieder der 
swölf Zünfte aufgestellt werden. 

Am 24. .Tanuiir wurde betreffs der Wahl der Konsuln der neun minores 
artes bei«clilos.^en. Im Wegentiiehen int das Verfahren das entsprechende. 
Die Approbutiua erfolgt unter Zuziehung von je zwei aller 21 Zünfte durch 
Zweidrittel-Majorität. — StAF. — Cap. XXZ f.fiOss. 1300 
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im 

Jatt. '21. Florenz.) Vergl. unter deu Hftiidelsregasteu über Zngelloiig* 
keit der Acciaiuoli auch zur Artt- di For Santa Mari... 1301 

Jan. 'JH. .Florenz. In eccl. 6. ötepimiii ad I*ontem 22 Benannt« de 
arte et societate lugauoriorom et cialderiorum, erklärend zwei JJrittel and mehr . 
lAfanarioram et cialdeiionun von Florens m sein, verBanunelt anf Befebl des 
jodex gabellarain, «rneonen FrokimtoreD zwecl» Rechnungslegung betre& 
zweier der urs von der Kommune iremacliten Aaflageu. — StAF. — Prot, des 
MAuingo da Monterappoli 6. 1()6 f. 148. 1302 



1330. 

Märs 17. .Floreos. In enrla artie Porte 8. Marie eita in populo 8. Harte 
eapra Purtam.' Drei conanleB und 14 consiliarii der ars Porte 8. Marie» weleb 

letztere erklären, zwei Drittel und mehr aller cpnsiliarii zu sein i unter ihnen 
Bnrthnlumeu?* Dini <'ompagni zu erwähnen ernennen Öiiidiciis, um eia 
von der ar:» der Kommune gewährte» Darlehen zurückziiempfangen. — StAF. 
— Prot, des Contadini di Hiebelangiolo II. Unpaginirt. 1308 
Aug. 22. iFlorens.» Klage dee Genntmna oL Johannie 8iralnecti pop. 
S. Felicitatis de Flor, pro se ipso et Albizo fratre suo et .sotio vor dem 
Offiziai der .Merc«ii'/ia. Kr i^t publica«« mercator et artife.v in arte Porte 
S. Marie et artis lane. ~ StAF. — Mercanzia 1049 f. ßl. iaü4 
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Die Schwarzen nnd die Weissen. 

In den folgenden Abschnitten werden zahlreiche nnedirte Urkunden mit- 
"•rtVioilt die anf die an tragischen Ereignissen überreichen T*Hrt<>ik:iTnpfV der 
Wende de« 13*«" znm 14*" Jahrhundert Bezug haben, aiil" jene Kämpte, deren 
Schaoplatz Florenz und Pistoia waren, in die aber ganz Toskana, ja ganz 
Mittolitalien hineingerlaseti woido, die, von häluUclion Konflikten ^ wir 
möaeen der ersten Erörterung den nnsehönen Tit^ «Goreo Donati and der 
Prozess gegen seine Schwiegermutter" t^eben — und von blutigen Strassen- 
kämpfen ausgehend. d«'n Papst nnd das franzuwiache Kiiingshiins in ihre Kreise 
zogen, unsagbares Unheil erzeugten, zu Fruscriptiunen und Blutgericliten wil- 
dester Art fährten nnd Honderte, deren Andenken f^ilieh tod dem eines 
Einilgen überschattet wird, in die Verbannung drängten, da sie dem Henker- 
sebwert, dem Galgen oder dem Scheiterliaufen entrinnen wollten. 

An dieser Stelle sollen niclit die Kreifrni^se der wildbewegten Jahre be- 
richtet werden. Es erfolgt hier vielmehr nur die Mittheiluug von Materialien 
für eine Dsntellang, die der Fortffthning der «GeecMebte von Florens" rw 
bekelten bleibt. Diese Msterislien mfissen natargemass Ifiekeniieft sein, da. 
Weniges abgerechnet, was zu mehrerer Klarheit hinzuzufügen erforderlich 
schien, nur bisher nnedirte Aktenstücke in Auszügen mttgetheilt werden. 
Daäs ao Vieles bisher unbekannt und unbeachtet bleiben konnte, was zum 
Verständniss der Torgänge, ja snr Kenntniss der «isseren Thatssehen einer 
so liftofig nnd immer von Nevem erörterten Periode der Florentiner Geseiü^te 
wicbtig ist, muss freilich überraschend erscheinen, umsomehr als die in Be- 
tracht kommenden Urkunden durchweg den Florentiner Archiven iStaatsnrchiv 
und Archiv des Dom-Kapitels), sowie dem seit zwei Jahrzehnten der Forschung 
zugänglichen Geheimarebir des yatikans entnommen sind. 8ie bieten der For- 
scbung wiebtiges Material snr Brginming nnd mir Kritik der Chronisten dar, 
trotS Allem, was in dem umfangreichen und bedeutenden Werke Isidoro del 
Lnngo's über Dino Cnrnpagni und in der gehaltvollen kleinen Schrift des früh 
verstorbenen Guido Lievi „Bonifazio VLIl e ie sue relazioui col Comune di 
Fireose* mitgetheilt ist — Der letarte Abschnitt, der sich aof den Legations- 
beriebt des Jahres 1306 besadit^ ist, abgesehen von der Bedentnug des Akten- 
stückes an sich, von hoher Wiehtigkcit xm Kritik der mit vollem Unrecht 
n>tge7we1felten .Tstorie Fistolesi*, woraaf an d«r betreffenden Stelle näher 
eingegangen wird. 
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Corso Bonati und der Prozess gegen seine Scliwiegenn«tter. 

Ditss der Führer der Florentiner Schwarzen bereits während eine? Theiles 
des Jahres 121*9 vermittelst eiiifs rodestds, der sein Werkzeug war. iii Flo- 
renz die Herrschaft ausübte, iHt bisher nicitt bekannt gewesen. Dass dieser 
Podeeti gestOnt ««rd, dMs mao ihn der Folterung unterwarf, war bekannt, 
aber die lliateaehe gewinnt für die Florentiner Geeehlehte eine andere Be- 
deutung, wenn wir erfahren, dass in dem von auswärts berufenen Stadthanpt 
der mächtige Bfirtrer, der Günstling de» Papgte> Bontfaz' VIII, von seinen 
freilich einstweilen noch mächtigeren Feinden getroffen wurde. 

Ckmao t>onati war nieht rtich, w&hroid Mine p<ditiiehen und pereönUeben 
Wideraaeher [am deren Familie seine erste Fran stammte), die Cerelii, über 
die grossen Geldmittel eines der bedeutendsten Banlcbänser der damaligen 
Welt Verfugten. Als seine erste Gattin man behaoptete: an Gift, dm^ er ihr 
hatte geben lassen) gestorben war, trachtete er danach, durch eine reiche Mit- 
gift die Mittel sd erwerben, die ihm die Befriedigung seines Ehrgeizes ermög- 
liehen sollten. Er war ein schöner Manu, and so bestach er Ange und Sinn 
der Wittwe Johanna, deren Gatte Ubertino di Gaville gewesen war; doch 
wollte dir wi-'i! .-clion Alternde den Kühnen ihm] SkriMtello-jp;) nieht für sich; 
ihrer Tochter Tesaa Klaubte wie ein Glück au d.-iner iieile zu schaffen. So 
wurde dai^ Mädchen aus Ghibelliuischem Hause zur Frau des Corsg, den 
der reiche Besita des bei Figline (im Florentiner Gebiet, nahe der Grenze der 
Grafhehaft Arczzo' begüterten Geschlechtes lockte. Das Erbe dieses Besitzes 
follte der Te»;i als der einzitren Tochter und durch sie dem Corso zufalle:!, 
freilich, wie die Mutter meinte, erst wenn sie selbst nieht mehr am Leben wiire 

Der i^he standen kanonische Hiuderiiiääc im Wege, denn der Duuuti war 
mit der Ubertini im vierten Grade TC^andt. Bs eclieint, daas Solehe, die 
ein Interesse daran hatten, duss d:ts Erbe von Gaville nicht an Corso komme, . 
vom Papst ein ausdrückliches Verbot der nach Kirclienircsetz unerlaubten Ehe 
verlangten. Bonifa^ VTTI erliess es, aber Corso war nieht der Mann, sich um 
die Uutersagung zu kümmern. Vielleicht war ihm von der Kurie her ein 
Wink ertheilt worden — genug er schuf, im Einverständniss mit der Matter 
der Brant eine voUmdete Tbatsache, sehloss die £he der Form und der Sache 
nach, ehe der päpstliche Einspruch ihn erreichte, nuhni Te.s-.^a in sein Hau» 
und erreichte beim Papst, dass dieser »zur Vermeidung von ökandaP und 
weil eine Lusoug der Ehe .für die aus edlem Geschichte stammende Teasa 
sehr beschämend w&re* naehtniglich ffir die gegen daa Verlrat geschloaaene 
Heirath Dispens ertheilte (Thomas-Dlgard No. 1077. • - Sbaralea IV, 891). 

Dino Compagni (l, 20) erwähnt den Reichthum der Cerchi und nennt die 
Donati ,piü antichi di sungue, ma non si ricchi". Er berichtet dann vom 
Haas der beiden Geschlechter. ,11 quäle ;,udiut crebbe aaaai, perche measer 
Corso Donati, cavaliere di gründe animo, essendoglisi roorta In moglie. ne 
ritolse no* altra, flglinola che in di messer Aeeierito da Gaville (die Angabe 
Dino Compaguis i^^t irrig: der Vater des Mädchens war Ubertinas de Uber- 
tini*» [von Gaville]. Dies ergiebt au8(<er unserer ürknnde anch das vorerwähnte 
Schreiben Bonifaz' VllL In der Polemik über die Dino-Frage hat dieser 
Punkt eine gewisse Rolle gespielt), la quale era reda; ma uon conseuteudo i 




Cono Donati und der Prosess gegra wlne Sehwiegermiitter. 265 



parenti di lei, pen-lif- Hsp^-ftavano quella reditü, I.i inadre dt-Ila fanciolla, 
vedetiüolo beiUsBimu uomu, coiitro alla volenti» def^li altri coiicliiuat! ii paren- 
tado. I Cerchi, purenti di messer Neri da GaviUe, comiuciarono h sdegnare, 
e « proeonune non ayeaae la reditik, ma par per forsa Tebbe. Dl ehe ei ge- 
neru molto scandalo e perieolo per la cittä, e per speztali peraone.* 

Die Urkunde, die wir mittlieilen, liest:aigt die Angaben des Chronisten 
uImt die Streitigkeiten in allen I'unkten, triebt indess weit mehr. qIs die 
knappe Mittbeilaiig Diiios entliäU. Sie ist das Fragment eines Kaths-Prolo- 
koUa der Handert und befindet eieh im Florentiner StaatBarchiT unter der 
Beaeiehnaiig ,Frammenti delle Provviaioni I No. 4". Zar ErgäOMUig kann 
Prow. X f. 'Mi und die Genebniipung der Vorluge durch den Rath der Drei- 
hundert Provv. X f. 251 * dienen. Wir lasaeu aasfütirlichen Ausztjg folgen: 

1^00, Mai 23. (Florenz.) Im Hath des capitaneas wird die an die 
Prioren gerichtete and TOn dieeen genehmigte Petition der domina Johanna 
vidna, oxor olim donuni (Tberttni de GavUle» verleaen: aie aei ad alterlns 
preces et instantiam ungerecht in gravissimis penis und zu hohen neld.strafen 
er dom. Monfloritnm de Coderta oHm poteetatem Florentie verurtheilt worden 
und sei exbannirt. Ihre Petition inserirt: 

•Goram vobie dominU prioribiw artinm et vezilUfero jnstitie civitatie 
Flor, escponit dorn. Johanna ozor q. dorn. Ubertini de GavlUe rldna. et mise- 
rabilia persona apud omnes andientes et IntetUgentes iniustitiam intoUerabilem 
sibi factam, qnod cum ifiHH domina ex una parte et domina Tessa ejus 
filia et uxor domini Cursi de Donatis, licet invito, coacta tarnen per 
dietom dorn. Gnrenm ex alia eeaent in canaa coram officialibus comunis Flor, 
aaper compromteeo fiendo inter dietas partee, qood qoidem compronilesom ipea 
dorn. Johanna facere volebat de jure, non tarnen qnod de fucto pos^ent arbitri 
Inndare, timens de potentiii dicti dorn fnrsi et inpotentia et amicoroni ino|»ia, 
quam babebat dicta dorn. Johanna, prefatuB doni. Curaus procuravit et fecit 
cam doroino Monflorito tunc putestate Florentie, qui tunc tem- 
porie eonsitio et volnntate ipeins domini Gnrai regebatnr, qnod 
ipee iniqnitatem loco jnstitie Biibrogans, contra dictam dominam neqniter et 
animose privt^gsit, faciendo sibi fieri quadragintaduo precepta in duti- 
bn.H diebuü, quod veniret ad comprouiittendum cum dicta dominsi '1'«' n '"lin 
eua, prout et sicot placeret dicto dorn. Monflorito. Ipdu veru dununu Johunua 
timene i^jostitiain et volttatariam arbitrinm dorn. Honfloritl et minae dieti 
dorn. Corat non fuit ausa comparere» propter que ipse dorn, potestas nomine, 
set re ipsa pares altera. (Niiitra eam formavit inquibitionem durissimam et 
iniquam, in (jua \nr*n. scdictiones civitatis, seandahini et diversa criiiiina cnn- 
jecit in eam." Darauiuin liess er öie citiren und bei grosser Geldsumme ban- 
niren und venirtheilte eie dann an 9000 Hbrae f p. an die Kommnne und xu 
3000 flor. aiir. an Cursus, sowie zu 2000 Ooldflor. an ihre Toehter Teaea aahl' 
bar. .quoa dixit dictam dominam Johannam per furtum de bonis ipsiua sue 
filie lialiuiM.'^f, de qnibna dicta dorn, Tessa timore dicti dorn. Cursi cessit jnra 
dorn. Jubunui de BoMcbolis judici, genero dicti dom. Carsi, necnou 
etiam caaaaTit omnia Instromenta et eontracto» ipaias domine Jobanne, aient 
tieri solet contra heretieoe eondempnatoa.* Femer venirtheilte er aie au 
100 librae f. p. wegen Nichtachtung der Befehle der Prioren. In das Urtheil 
fägte er ein: wenn aie in drei Tagen vor ihm erachiene» am jenen Compromias 



Digitized by Google 



Die Schwiraen oad die Weiaieii, 



Dach seinem Willen za BchUesäeu, BoUe das Urthuil als autgohoben gelton. «l>e 
qubw oboIInib «t singalis patet per eoiifeationem ipeiaa dominl Carti, 
ex qv« ipsa dorn. Cnrsiis eztitit coadempnatiis in Ubr. nille üdt, parv. 
per dorn. Ricciardnm tmio poteatatan et capitaneum civitatis Flor." D^halb 
bittet sie diu Prioren ,ud qnornm Bpectat ofütium lapsa errigcre, errata corri- 
gere et equure iuiqoa et opressis iniqae ixgosta onera soblevare", ihr za helfen 
nod per opportana eonrtlia popoli et e<Mn. Flor. baBcUiaaaen au laaaaa, daaa 
oie «per modom oblatl<Hii«* von den YacurtbeUangaa beArrtt werde. 

Ka folgt Wortfant da* TerartbeHangen dnrch nobUen et potenfem doo. 
Monftorltom de Coderta honurabilem potestatem ciritatis Flor. Die eiue \'er> 
urtln ilunsr lata et publicata in pallatio com. Flor, in pleno consilio penorali 
et äpeciali 1291> t.I2d8 ind. 12) ohne Tagesdatom, die andere von 1299 ind. 12. 
Johanna wird venirtbellt, weil aie im Min trots Ihr artheilten Befeblea nieht 
▼or dem Fodaati eraehlen, woran» aeandaia, mmmraa et sedietionea in eivitate 
Flor, hitten entstehen können. Ferner, weil sie ,dolOM et frandnlenter instni- 
rtiiMttu sihi tteri fecit a diciM <l>>m. Tessa coTifessionnm . finis et rffutatinnis 
uüniiuiälrule tntelle !l . . ratione ut occasione administrate tntelle obmi»se rel 
n^lecte, et finem et pactum generale, ac etiam iustroment« alienationis per 
Tendictionem et donationem . . et qaod ab anno eitra a die advaatna ipaioa 
dorn, poteatatia eztray et etiam axportari Feclt de domo domini Cnrai predieti 
nunm cofannm cum instramentis et allis rebus in masrna f|nantit.ntc. et maxime 
instrumenta poBseseionum, fidelinm et jurium datornm in dotem dicto dum. 
Corso, extimationis et valate trium milium florenomm auri et ipsa habet, de- 
tinet et Oimtraetat; ex qnibna etiam dieta domina Teaaa dampnifleata eat . . io 
dnobna milibna flor. anri.* , 

Da Johanna, geladen, nicht erschien, wurde sie per Tnram Orilli publicum 
bannitorem cum Fl()r. mit itKV) lüime f. p. in Bann geleimt, nisi ccrtM t<.rriiiiir> 
jam elapao nicht erschiene. Da. »ie in Contumaz verharrte, erl'ol.s?ten jene 
Vemrthei langen ex builia dicto dom. potestati concesaa . . per offitium do- 
minorum priontm et vexiliiftri j^ptitie, und deagteieben wird UngOltigkeits« 
erktäning jener Dokumente ansgeaproeben. 

Da also diese Verurtheilungen durch den Podestd ungerecht auf Bitten 

einiger magnntps et putente.-j erfolgt seien, und da zwi^dien ('nr<»ii:» 
und domina Tesäu eiitetrdeitä und dorn. Jolianna andererseitä neuerlich betreffe« 
aller ihrer Streitigkeiten auf doiuinns Donatus dom. Alberti Ristori und 
dominus Batdns de Agnlllone^ jurlfpc^li, eompromittirt ist, so beben Prioren 
und Vexillifer nach Berathung nnt sapientes, beschlossen, dasa dom. Jobanna 
Hieb in einem (k-r:inLrni«;>; stellen könne und dass sie dann ohne Mitra aaeh 
San Giovanni tri^fulirt und dort freig'ela^sen werde. 

Den Beschlusa der Prioren, der i*etitioii der Johanna Folge zu geben, ge- 
nehmigte der Rath der Hundert mit 72 gegen 4 Stimmen. Am 24. Mai er* 
folgte Genehmigong auch durch den Rath der Dreihundert. 

So fesselnd dan Dokument durch die Anfklärungen ist, die es äber die 
Kuckäicht-flosiirkeit des Cor?o, über Familienzustünde, über die Korruption der 
Justiz gewährt, sein Hauptinteresse beruht dennoch auf dem Einblick in die 
Florentiner PaiteiTerbältnisae, den es une gewahrt. IHa Petition besagt avs- 
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drücklich, dass der Podestä Monfiorito,*) von dessen nnerträ^ruhetn Regiment 
Dinr> il, 19) berichtet, seinerseits von Corso Donati fxeleiikt oder, nie Johanna 
<[ch :iasdrückt, durch dessen Rath und Willen «regiert* wurde, imü von dieaar 
'I hatdache, die auch durch den ganzen Verlauf der Ereignisse, den Missbraach 
der AmtiKPwalt tu Gniisteii dee Cono beaengt wird, Iwt kein Chronist be- 
richtet. Die Urilieile g^gea die Wittwe Ubertini fällte Monfiorito «ex bailia 
dicto dorn, potestati coneeasa . . per offitinm domiiiomin priomm et vexilliferi 
jnstitie" ; da die Prioren ihm, dem ausführenden Orgun der Intentionen den 
Corso i>uuati Bulla vcrLielieu hatt^a, müssen uuuh diese seluum Willen gefolgt 

«ein, so dass sn jener Zeit die Partei des Gorsc^ die der «Seliwanen***) die 
Herrschaft geführt liat. Die Missbr&oche der Amts- ond Geriobtsgowalt fohrtO 

ulsliald zu ihrem Sturz, und es kamen ihre Cepner, die Weippcn, zur Herr- 
schaft, die sie alsdann 2'/2 Jahre bis zum Einzu^'e Kurls von Valois zu be- 
haupten vermochten. Die Chronologie dieser V organge des Jahres 129Ü soll 
dnrcli die naehfolgendm Rogeston klargestellt werden. Die Yenirtheilnigen 
der Schwiegermatter des Corso Donati sind 1299 vor nnd nsck dem 2b. llärs 
1298 ind. 12 und 1299 ind. 12) erfolgt; da die Vorladnn^ren der Verfolgten 
im März erwähnt sind, muss sich das (^anze im März 1299 abgespielt haben. 

Den Sturz des Podesta Muntiorito, der, wie wir jetzt erkennen, auch die 
▼orlänfige Verdrängung des Govso Donati ond der Schwanen Tom Stadtregiment 
in sich barg, lUe Gefangennaliine und Folterung des Podesti berieblat Dino 
Gompagni (T, 19^, jedoch wie fast alle Ereignisse ohne Zeitangabe. Die in un- 
serer Urkunde erwähnte Vernrtheilung de? Corso Donati zu lfX)0 librae 1" p . 
die nur wegen Beeintiussung des Podestä vt:rliuugt sein kann (vgl. Hegest vom 
&. Mai tä$9 übwe das Y«rgeben gegen die gcorruptores rc'giminnm*\ istsiebw> 
lieb ungefähr gleiebseitig mit der Beseitigung seines Werkienges, des Podest&, 
d. i. gegen den 5. Mai, erfolgt. Etwa ein Jahr später ist er dann vorübergehend 
in päpftlit'he Dienste nla Rektor von Massa Trabaria pelreten Der Zeitpunkt 
ist dnrcli die Urkunde seiner Ernennung genau festzustellen. Die für die 
chronologische Pixirung der Ereignisse in Betracht kommenden Dokumente sind 
die folgenden: 

1299. 

Jan. :>, (Florenz. Schreiben des Montioritus de (Juderia, i'udesta, und 
der andern Behörden an Bologna. — StAB. — Libro B., Atti, f. 28. Etwas 
entstellt gedruckt Obirardaoei I, 368. 

Jon. 20. (I^kMrens.) Schreiben deeselben, des Raineri us de la Torre, ear 
f)itnn., der Prioren etc. an Bologna. — Ebend. f, 2. — £bendort (gleicbfalls 
etwas entstellt I I, 370. 

l\-ir. J4. (^Florenz.; Die capitudine.s tartiumi und die Priorou fassen 
auf Grand "der ihnen ertheilten Balla (s. obui) einen Besdilnas Aber Deponirang 
▼on Geld, das s«m Getreideankanf beetlmmt ist — StAF. — Ptotv. IX 

f. m*. 

*i Dino t'ompagni giebt, 1 19, aü, er sei aus i'adua gewesen. Dies ist 
einer der hioftgen Falle, wo die Einselangaben Dinoe ungcnan sind. Kr war 
ans TVeviso; siehe das naeksti^ende Begast wom 24. Febr. 1^. 

**> Ueber die Anwendung dieser Parteibeseiehnnng weiter onten. 
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1899. 

Febr. 24. iFlorenz. Genannt: Miitifiorttus de f'i>dertu de Trevigio, po- 
teaUa Fiorent. - StAF. — Frot. des Ciiovanni Boninscgna 1, f. 82. 

Mai 6. (Florens.) Im B^fh der Hmdert beeebloneB cam dominns 
Monsfloritaa de Coderta oUm poteatae comnnia Flor, eponte re- 

iiuiic i a ver it ! officio potestatis wird den Priorei! Balia zur Fühnin^ 
ck's Retrinients bis 1 Juli crtheilt, an welchem Tag»- der r><'tie Podestä sein 
Amt uQtreUn soW. ihneu wird Auftrag ertheilt, den Liiäiicrigeu Fodesti zu 
siodicireu und gegen alle corruptores regimiunm, rectoram et offici- 
aliam oomnots et popuU Plorentini sowie eontra partieipaatee euin 
ipsis regimialblii, reetoribns et nmciallhu^ in lucris inlicitis et inhonestia, 
seu fraudibu«, vorxugehen. (Teneliniigun;,'^ in den aiidoron Hätlicn «rfülirt am 
gleichen Tage. — Die Prioreii übertragen die Foniiliunen des FodeaUi aot 
KicciarduB de Artinigiit», capitaneas popalL Sie beschliessen Monfioritu 
w^n aller BeträgereleD ni BiDdlciren, deegleielieii wegen aller Bestechixogen. 
Kein Magnat dürfe lefinftig vor dem Podestä, capitaiieus, einem ihrer jodices, 
vor dem jode.v appellatiinuim nnd dem sindicus oder inr'ü porla« palatii vr' 
rnric alicnjns ijredictorum erscheinen oder eintreten hei KKt lil»rat' f. j». Straie 
lür jede Zuwiderhandlung, es sei denn, dass er vorgefordert, als Angeklagter 
▼orgelnden oder ad aliqnod conailinm eomnnls Flor, berufen wird. Zar 
seitiguDg von Betrügereien nnd corruptiones bestimmen die Priorei! . daaa der 
Podestä oder einer seiner familia oder >('iinr hcrronrii keinen Arzt wegen 
einer Krsinkbeit oder Knr haben darf, der nielit zur Hehniidlnng von den 
Prioreu btstitimrnt iet, und aucb ein «Roleber darf den BetreOendtfn bei 500 llbrae 
f. p. Strafe nieht länger als einen Monat bebandda. Der eapitanena aolL 
gegen solche vorgehen« die im Rufe stehen, DorebsteelMreien mit dem Podesti 
oder seiner familia getrieben zu haben, gegen die anperstites der Getan im i??e, 
nämlich der Paffliacza und der Bnrelle. Etc. — 8t A F. - Provv X f. 'Ji*. 
(Der „freiwillige* Verzicht des Podestä ist allerdings gewaltsam genug herbei- 
geführt worden; Dino Compagni I, 19: . i dlttadiai . . feeiono pigliar Ini e 
due snoi famigli e feciollo eollare; e per aoa eonfessione seppono delle ooee, 
che a molti cittadini ne segui vergogna assai e pericolo ..." — Da in der 
Petition der Wittwe Johanna TJbertini erwähnt ist, Corso Donati sei wecren 
des durch ihn bewirkten \ orgehens des Podestä gegen sie verurtheiit «per 
dominnra Bieciardnm, tane potestatem et eapitaneam eivitatis 
Plorentie*, ergiebt sieh der Znaammenbang nnd der Zei^nkt selnr klar. 
Die Yerurtheilong erfolgte, während Ricciardus das Doppelarot führte, zwischen 
dem 5. Mai und ,'¥) Juni, wohl recht bald nach dem 5. \fai. — Von dem 
Aktendiebstahi, der im Oktober 129D erfolgte, und zwar durch im Amt be- 
flndliebe Frieren, indem nämlich die anf die Verortheilnng des Monfiorito nnd 
seiner «famiUa* l>esügliehen Dolramente ans dem Aktenaehrank entwendet, 
zum Tlieil auch aus den Büchern der Kommune herausgeschnitten worden, 
worüber im Rath der Hundert am 19 Oktober verhandelt wurde, ?*tAF. 
Provv. X, f 113 SS., [vgl. Dino J, 19j soll hier nur andeutungsweise Notiz ge- 
nomnien werden, weil nach Dino andere ab Corso Donati au der Beseitigung 
der Akten interessirt waren. Ansang ans dem RathsprotokoU vom 19. Oktober 
bei Det Lnngo »Dino** II, 80 n. 13). 
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im 

Juli 1. Orvieto.i Fürs zweite Halbjahr 1399 hatte r i < Donati das 
Auf eines Podeata von Orvieto angenommen. — Orviet . Ar liivio Storico 
der Komnmjie, Consigli ad ann- f. 8, Rath vom 13. Dezeiiüter, wo er al«? Po- 
deatä genannt ist. (Die für Iba ungünstigu Wendung der Flurentiuer Ver- 
hältniwe wird ihm cto Fortgehen erwftnseht gemacht habmi. Onrteto stand im 
engäteu Verhältnlm SQ Papet Bonifaz Yllf., der damak, und awar seit 1897, 
das Amt eines capitanens popnli der Stadt hekleidpte.) 

Aua. 14. I Klorenz. I Als Fodestä von Florenz genannt Ugolinuo de Co- 
rigia (aus Farmu<. — Uefensor et capitaueuti Ricciardns de Accaniaiis (der 
wie enriUmt, das Doppelamt proriaoriaeh geffihrt hatte). — StAF. — Stroni' 
Ugneeioni n. Urk. vom 12. November 1299, S"^ Aumiitlata. — (Bioeiardns» 
der vorn ,de .Artini^'^iis*', biur ,dc AccuniHÜs* genannt ist, hiees in Wahl^eit 
„de ArtimiaÜH' und war aus Bologna. Siehe das folgende Regest^ 

Nov.iS. tBulogna.) DaBConsilinm populiberiitbuberan capitanens, Anzi&ueu 
and eonsules popnli gerlehtete Petition des dominns Blxardns de ArtimisUs . . . 
^qnod ipse fnlt capitanens civitatis Florentie pro VI mensibns elapris et 
c-oinpletis in Fullendiä niensis Nnveinliris presentiB". Die Sindici in Florens 
hatten ihn und .seine familia gegen die Ehre von Florenz und Boloj^na zu 
15UQ librae 1. p. Ötrafe verartheilt; er bitte, Gesandte nach Florenz zu schiciceu, 
nm Anfbebnng dieser Vemrtheilnng sn bewirken. Dies wird genehmigt. — 
StAB. — Riform. ad annmn. — (Da das Amt des Biodardo am 1. Hai begann, 
wenige Tage darauf der Sturz de» Monfiorito, des Parteigängers der Schwarzen 
erfolgte, lind er dessen provisorischer Nachfolger wurde, i.st es sehr wahr- 
scheinlich, dass er an jener Umwälzung der ersten Maitage starken Antheil 
hatte, nnd in der Yerartteihn^ nach Ablauf seines Amtss wird wohl eine 
Bache der Anhänger der im Hai Unterlegenen sn erblicken sein. (Vgl. aber 
das Bögest von 1300, Febr. Sa i 

im 

F«Ar. 9. (Lateran.) Bonifaeins VIII. dilecto filio nobili viru CurHo 
de Donatis militi Florentino. sQnia ezigente*. EIrnennt ihn tum 
rector Ms8se Trebarie, terre S. Agathe et perti nenciarnm earun- 

dem. -Ad person»m . . tuam, nobis ntiqne non iE-niotatM. de (|ua nobis fidutia 
indnbitata, prehabita notitia, reprumitttt, in üac part« nusiru mentis aciem 
convertentes, et sperantes, quod ea, qne tue circumspectioni a sede apostolica 
oommittnntnr atndeas fidellter . . ezereere, reotoriam predictamm Hasse, terre 
et pertinenelamm in temporalibae, apostolica tibi aaetoritate «ommitttmns . . . 
usque ad nostrum et sedis apostolice l>eiieplacitum exercondam. — Arch. 
Vatic. — Reg. 49 f. 284*. — Erwähnt l>ei <i'uitli> Levi, Bonif. VFIT e Firenze, 
p. 40 n. 5. (Eä ist wahrscheinlich, da^e der Fapat Corso Donali zu dem an 
sich wenig bedentenden Amt eines •rector in temporalibne* von Uaesa TVa- 
bari« ernannte, um ihn den Bedrängnissen zu entziehen, die sich ihm jetzt in 
der Heimath in den Wet? stallten, und dadureli wird andererseits auch die An- 
nahme dieser Stelbnii; (bireh Corso erislärt, der zuvor als Podestä und Capitan 
in Bologna, Puruiu, Orvieto so viel wichtigere und einträglichere ätellungen 
bekleidet hatte.) 
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im 

Febr. 20. (Florenz Im Rath der Hundert bescbloAseu : Da zur Zeit det 
domiiin?» Mon-*floritns, oliiii potestfls ¥\or. nailta i)t?rundrt et scelerasa et ab- 
bominubüiu commiääa fueruQt, suggestiune ae precibus et corruptioni» 
bm qaornndan p^rnitiotornn eivf um m SeliAdeiiiiiid Sehimpf der Kom- 
mone nud des Volkes, and da viele gute Bflrger den jetzigen Frioren zureden, 
deswegen Manssniiliriien 7n treffen, soll nob niileLS doniin. Grerardinus de Gam- 
bera. derzeitirrer Podesti VuUrnacht haben etiam per tormenta et cum 
omni genere tormentorum, com inditiis et sine inditiis Untersacbaog an- 
soBtellen w^gen der buraterU, eorruptio, frane et faleitae, die der PodeetA 
Honflorito oder einer von seiner familia begangen. — StA.F. — Prow. X 
f. 2Ü&* — Am 26. Februar wurde an Podesta und rapitanens Balia zur Straf- 
vollstreckung bis 1. Mai ertheilt, n. A. mit der Bereehticrniig, die (refangenen, 
wie ia anderen Gefängnissen, so auch in die tnrria de Vologuano zu setzen, 
Beettsnngen m serstdrea ete. — Bbend. f. 211*. (Trotedem seit dem Stan 
des Honflorito, seit der Beseitigung des direkten Einflnsses dee Gorao Donati 
und seiner Parteigenossen 0' .> Monate verflossen waren, hatten die Prozesse 
wegen der Cfwaltthaten und ]iecht*;l)eugnn<Ten noeh immer nicht durchgefilhrf 
werden kennen. Im Zusammenhang mit der Veruichtnng der Prozessakten 
beweist dies, wie die »Schwanen" den jetzt am Regiment befindliehen Qegnera 
noeh immw fiberans starke Sinflilsse entgegennistoUen vermochten. Corso 
Donati moclite siebe dss voriirc Re;:re^t ein answittigeB, ihm vom Papst an- 
j?ebotenes Amt annehmen, weil für ihn die Lasre nngünstiir nnd der Zeitpunkt 
fiir ein durehgreit'endes ilandeln noch nicht gekommen schien. Vielieicht 
hatte er Floreos soeben verlassen, ab die Beschlüsse zum emeaten Vorgehen 
wegen der nur Zeit des PodeeÜ Honflorito verübten Verbrechen gefasat 
wurden, Beachlftssc, die ja in erster Reihe sieh mit gegen Gorso Donati 
richteten.) 

2. 

Calendimag^io VMM). 

Von dem blutigen Abischluss der Fruhliiigsteier am 1. Mai 1300 leitet 
Giovanni Villani ' VUI, 39) die schlimme Spaltung der Florentiner Bürger- 
schaft, den Beginn der .verflachten Parteien, der sehwansen und der weissen,* 
den Ursprung schwerer Leiden für Florenz nnd ganz Italien her, ähnlich wie 
einst die Erir)()rdang des Bondelnionte die Stadt zerri>*sen und die Entstehung 
der (Juelfcn- und der Ohibi-llinenpartei herbei gefiiiirt iiabe. Bis zu jenem 
Abend de$ Caleudimaggio Hei die Stadt in glücklichem Zustande gewesen. — 
Ob die Namen der «Schwanen* nnd der •'Weissen" wirklich schon in Florens 
angewandt wurden, oder ob sie hier nicht vielmehr erst im folgenden Jahre, 
1301, in Aufnahme kamen, als diejenige Florentiner Partei, die fortan ala die 
der «Weissen" bezeichnet wird, die iiand zur Verjagung der .Sehwarzen* 
ans Pistoia lieb, mag dahingestellt bleiben. Wir haben die Parteibeseich- 
nungen der Künse halber ohne Bedenken schon im vorigen Abschnitt bei 
ErorteroDg von Ereignissen des Jahre« 1S99 angewandt» da die fahrenden Per» 
sonen nnd die Partoigmppinmgen schon damals diceelb«! waren und die Par- 
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t<jinng uicht, wie Giorauui Viliani will, erst durch die BlotUist der Maifeier 
henrorgeratoi wurde. Denn wie es mit dem bargerliehen Frieden, wie mit 

deni (glücklichen Stande von Florenz aaeh vor dem angeblich so entscheidenden 
('nlendiniHjrjriu in Wahrheit beschatten war. zei-rt der vorifjo Altsohiiitt zur 
<ienui.'e. In Wirklichkeit waren die Vorfrän^e diese« Tages nur eine Episode, 
wenn anch eine wichtige, iu den lauge zuvor tobenden wilden Kämpfen der 
Partei- und FanlUengrappen. Was anf die Zeitgeooasen, anf das Icflnatlerlaehe 
und poetische Empfindeo de« Volkes einen so beaonderen Eiodrack machte, war 
der wildf Kontnist solcher Kreignisae. Damals an der Arnobrücke Messer 
Hoiidelmonte iu wei8f>eni n(K lizeitsf:^ewnnd anf weissem Zelter einherkomraend, 
von den Feinden vom Pferde gerissen und zu Küs8eu der mit aberglaabiacher 
Sehen belraeliteten alten Beiterstatne bingemordet; jetst dae FrOhlingsfeat, 
die Piassa die Santa Triniti von tarnenden Frauen erfüllt, der fflnbmeh der 
vom Frühlingsmahl erhitzten Jurrend der Doimtipartei. ihr Zusammenstoss 
mit den Gegnern von der Partei der Cercbi, die Verstümmelung des Kicoverino 
de Cerchi, dem die Nase abgeschnitten wird, der Tumult^ die Flacht Dies 
Allee wirkte miehtig anf die Phantaaie; aber die Zeitgenoeeen abenehfttBten 
wobl die eigentliehe politiaelie Wiehtlg^t der eioMlnen dramatisclien Vor- 
gänge. Diuo Corapagni <T, 22) schreibt: ,11 quäle colpo fu la distruzione 
della Dostra cittä. perche crebbe molto odio tra i cittadini. I Cerchi non 
palesorou mal cbi si fasse (der den Streich geführt, hatte], aspettando faroe 
gran Vendetta*. Sieberlieb wnrde der gührende Haai dnreh dae Yerbreehen jenea 
Mainbende noeb gesteigert, nnd wir erfahren am der gleich mitratbeilenden 
Urkunde, daes über die arge That die Stadt in Waffen gerieth» daie ein 
Biireerkampf ausbrach aber wäre der Zusammenstoss nicht erfolgt, die 
Florentiner Dinge iiätten dennoch den Verlauf genommen, den das Fatom 
ihnen ▼oneiehnete, jenea Fatnm, das in den Verhältnieeen und in den 
Mensehen lebt. 

Die blutige Episode des Frühlings- und Tanzfestes hat ihre Bedetitiuigi 
abs^esehen von dem Bürgerkampf. den sie herheiffihrte (uid von den infolf^- 
dessen verhängten Koufinatiouen Angehöriger der hadernden Parteien xunial 
dadurch, daes sie eine äussere Handhabe für das Eingreifen des Papstes bot: 
ea war Blut geflossen nnd Bontfas VIII., der eehr andere Interessen Terrolgte, 
der sieh der Beichsrechte über l^iscieu bemächtigen wollte und der, wenn er 
einen leeren Ansprach zur Aosubnnp einer Herrschaft stei<rern woHte, sich 
einen gewnltigen Einfloss auf Florenz sichern musste, liuniiaz VJü. t and jetzt 
den änsseren Anlass, nm in der Person des Kardinal Matteo von Aquattpurta 
^nen «Priedensstlfker' an entsenden, der die letsten 2äele der in Born an- 
gezettelten, inzwischen von den Florentiner .Weissen" entdeckten und eben 
durcli liie Hntdeckuni; und Verortheilung ihrer Urheber vereitelten Intrip^e 
in irgend einer anderen Art erreichen sollte Ger.idf in diesen .Maitagen 
13. Moij ersuchte der Papst den Herzog von äacht«eu (im seine Kinwüligung 
zvt Abtretvng Tnsciene an den apostolischen Stnhl dnrch König Aibiecbt*», 
nnd am 23. Mal entsandte er den Fransislniierkatdinal Matthaens als Legaten 
nnd •pttciaritts* nach Florens.**} 

*) Fielter, Foreehnngen IV, ÖÜ6. 

** Die Bulle seiner Ernennung zum Legaten für Lombardei, Tuscien, 
Komagna, Genna, Ferrara etc. vom obigen Datum bei Sbaralea, BnUarinm 
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Die Vorgänge Janas ersten Maiabenda sind sonst nur aas den Erxähltingen 
der Chronisten bekannt. Zu di n erwähiitLii Stellen bei Villaai uud bei Com- 
pagni kommt der Bericht in der anonymen Chronik 1300—1313, herau8jre?ehf n 
aus der Handschrift XXV, 19 der Fioreutiner Biblioteca Nuziouale von Otw 
Hartwig, Halle 1880, mm 80. Gebortotag Karl Wittes, p. 9.) Nacbatebend 
wird 4aa Eageat einer Urkunde pnblisirt, die auf die Breigniase Tom Calen> 
dimaggio Bezug hat, und die beweist, wie, wer dem wilden Parteihader sich 
ent^e^n^nstelleu, wer Mässigong walten an laaaen sachte, dabei selbst au 
Schaden kam. 

im 

Sept. 22. Breseia.) Zwei Florentiner Ocsa&dte (Gaalterius >1.- ^wauglie- 
reto jndex und N'oddus Arrighi, notariiis leiren vor den Behörden Breseia« 
dar: Gerardinus de Gambera, olira potestas Florentie sei von ihm geneigten 
Siudici unter Ansscbluss solcher, die ihm weniger günstig waren, zu Geld- 
strafe vemrtlieiU worden and «war ans folfKendem Anlaase: atroeiasininm 
malleficinm per qnosdam potentes commis^^iui 'uit in quendam alium potentem 
civitatis Florentie; die Nase wnrde ihm ;ibfje>chnitten und diis Ge.sicht noch 
sonst verwundet; das Vt-rbrechen wurde poat penam duplam begangen d. b. 
nach dem Abendläuten; für jedes zur Nachtzeit verübte Verbrechen trat 
doppelte Strafe ein) nnd als Tindleta in pereona alterina. (D. b. Vendetta 
gegen einen Anderen aU den, der die an riicbende I1iat selbst verübt oder 
sie direkt v. ranlasst hatte.) Mehrere Mnff^natcn w;iren dabei betheilifrt Fern<T 
sei der Fall ein schwerer ppwe^eii ratiniic rnmoris facti |)er eos derer, 
die das Verbrechen verübten < in civitute Florentie et cuucitatiuiiis ud 
arma in snbvereione paeifiei statna. . eivitatia Fiorentle, sient 
hie maleTuctor buo fuit ore proprio confeesus. Wegen jeden einzelnen 
Umstände» dir Strafe von VMX) librne verdoppelt werden müssen, ins- 

gesanimt auf s^hki ii .rae, wahrend der I'odesta nnr Verurtheilung ZU '»^••'^Hibnie 
aasgesprochen ttubc. IVotx der Bitten der Brcsciauer Behörden könne Florenz 
die Tenurtbeilnng des früheren PodeatA nieht widermfen. — Hiergegen erklärt 
Breseia: es wolle dem Gherardinn» zu seinem Rechte verhelfen, da ibm Un* 
MCht widerfuLren sei. StA F. - Cap. XT,TV f. '25;t2. 

Dass der Vorgang, der hier beregt int un<l wegen dessen der Podesta. 
den Schuldigen nicht genügend vernrtheilt haben sollte, der dos Calendimaggio 
war, unterliegt keinem Zweifel. Zn bemerken iat aber, dasa die Urkunde in 
starkem Wlderspmcb an einer der Angaben Dinos steht Diener sagt «siehe 
oben'i -T Cerchi non palesoron mai, chi si fusse (der Verwundende, von dem 
/,uvf»r »re^nirt ist: il quäle si dis^e fu l^iem ??pini) anpettando f:irne lthh 
Vendetta, liier nun ist die Verurtbeilung eines freilich nicht Genannten, 
wegen der "Hütt erwähnt, weleber hier nicht Bemlehttete sieh übrigens dent- 
lieh feststellen laast Daron alao kann nicht die Kode aeiu, dasa die Cerehi 
nicht enthüllt hätten, wer der Srhuldige sei, oder wen sie dafür hielten, weil 
sie die Vendetta mit eigener Hand vollsiehen wollten. Ob Piero e^pini, den 

Fraaeiscanrnn, Bom 1759—1780. IT 603. Obwohl die Legation so weit an»- 
gedehnt war, ging Matthaeoa snnäehst nach Florena zu langem Anfenthalte, 
wovon ansführlicher im nächsten Abschnitt. 
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im 

Dino Coinpuj^iii nennt, Antlieil au der Tiiat hatte, niu<; duhin^urttellt blcilteii, 
aber t;s frehört zu den Dino-Ratlisehi, da^s er den «»ffentlich Verurtlieilten 
nicht zu benennen weiss und behauptet, der Name des Schuldigen sei von 
den C^hi nicht b«kttunt gegeben worden. Her von den Cerehi sehr dentlicli 
and Unt Besiehtigto and hart Verklagte, den der Podestä nach Ueinnng der 
Partei fr;u><rer und Faniilienangehurigen des Verwundeten nicht hart genug ver- 
urtheilt hatte, war Cliierifo dei l*H77.i, Sfdm dt-s Giachiuotto. Am 7. Dezeml>er 
1310 wurde im Cousiglio dei Ceuto über eine Petition beratbeü, die Vuter 
und Sohn an die Frioren geriehtet hatten, erencheud um Anfh^Mu^ d«f Ver- 
nrtbeilnng, die gegen den Letzteren gefüllt war wegen am 1. Hai 1900 yon ihm 
erfolgter Verwondnog .in fatte Richoverini dorn. Richoveri de Circhulis". 
Der Verurtheilte sei ^insons dicti maleßtii". »tid der liarmtlit^e T'odesta, dfr 
ibu verurtheilte sei gewenen «perterritus . . a gentibus doininantibns, veroä 
Gnelfos et Guelfutn purtem et sanctum Rumanani ecclesium hodientea*. Die 
Strafenmme hahe S200 Ubrae betragen, in die er dereh den Podesti, 2000 Ubrae, 
in die er durch den capituneus verurthfilt worden sei, und diese Snnunen habe 
der Sohn niiH U r \'ater Tür ihn lii-/,:ihlt. Später ]3(I3 ■;1,'K)4 neuen Htilesi 
8. FeUniar sei die Vcnirthfiiung tur unberechtigt erklärt worden, und es sei 
Bückzahiung von 3UÜ0 librae der ätrafsumme beschluäi»eu worden, wovon indesa 
nnr 1168 Ubrae wirldieh gesahlt wnrden. Da die Petitionirenden stets getreue 
Gnelfen gewesen seien, biti« n ^ie, iiinen für den nicht zunicltgesahlten Theil 
cewisse, jetzt im Besitz der Kommune befindliche Landgüter zu überlassen. 
L>ie Prioren hatten die Genehmigong des Gesachei* beschlossen, Abstimmung 
des Ratbes der liunderl liegt nicht vor. — StA F. — Prow. XIV f 73 ss. 
(Eine Notiz aber die Urkunde bei Del Lnngo, Dino II, 105 n. 10.) 

Die Vorgänge jenes blntig verlaafenen Frahlingsrustes und die erfolgte 
Vernrtheilung lassen sich mithin, unter Berichtigung einer nicht haltbaren 
Angabe des Dino C'<)mpn.rni nu der Hund der dareb Urkunden verdeutlichten 
MitUieilnngen der Chronisten klar uberblickeu. 



3. 

Das Prlorat Dantes. 

Diese Abhandlung sollte sam Feste der GOO jährigen Wiederkehr des 
Tages, an dem l>ante als einer der sechs Zunftprioren fiir die übliche Daner 
von zwei Monhten in die regierende Bürger-Behörde >( int r Vati istadt t in- 
trat, vcröfleutlicht werden. Aeussere Ünistände hinderten dies, und tb wunle 
dann wnnsebenswertb, sie dem Zusammenhange anderer, den gleichen Zeit- 
ranm betreffender Darlegungen etncngliedern. Man hat im Juni IfXX) emeet 
dm Andenken des grossen Dichters und des Bürgers in seiner Vaterstadt und 
Olk vielen Orten Italien-« schwungvoll gefeiert, doeh mehr mit allj/etncinen l^» - 
trachtungen, als durch Krgründung desjenigen, wa.-i über die kur/.e Zeit seines 
Priorates sich aus urkundlichen Quellen ermitteln lässt. Lben dieses geschehe 
denn hier, stntt znm C'entenarinm, an etwas späterer Zeit, denn die historische 
Forschnng kennt nur eine Art der Feier: die Feststellung der Wahrheit nnd 

Omviis«hB, FlotwitiBcr lonchaagfl« 18 
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die Durstelluug Ues Ergründeten. liier aber kommt uur der erstere Tbeil iu 
Betredit, nnr die Feetlegung der Punkte, an die eine epitere Dentellung der 
Ereicfflieee sieh wa halten haben wird. 

Das Friorat Duutea dauerte vom 15. Juni 1300 bis zum 14., beiw. 
15. August (dem Tage des Amtsantritta der Nadifolirer"*. Seine Genossen 
wareu längst vergeaseue Mäouer, dereu Nameu weiter unten geuuuut werden; 
nur von einem kennen wir den Bemf: er war Schwerfefeger. 

Man hat angNiomnien — oder richtiger: ee iat die aUgemeiiie Annahme, 
die wir durch nrkundliehen Nachwei» als Irrtliuro darthnn werden — daM in 
die Zeit von Dantes i'riorat der Brurli der Floreuiiiier Stadtrepiernns; mit 
dem päpstlichen Legaten, dem Franziskaner Mathaeu», Kardinal-Biächut' von 
Porto, gefallen sei, den Bouifaz Y III nach Florens entäaudt hatte, dem Namen 
nach als Friedensetifter swischen den Parteleo« iu Wahrheit nra die Stadt 
seinem Willen gefügig zu maclien. Bbeti weil dieser Zwist zu der Zeit aus- 
gebrochen, als Dante Priiir war, ebeii weil (lainul.s der Kardina! die Stadt 
im Zorn viTlussen, die licliDrdea exc^uummnicirt, die 8tadt mit dem lutcrdict 
belegt liube, büi, ao uiuiute uiun, Duute später und bis zum Ende seines Lebens 
mit beeonden nnveisöhnlichem Biias Terfolgt worden. 

Die Annahme ist hinfftUig. Der Kurdtnul hat danab die Stadt nicht 
verlassen; er ist vielmehr £»er:iiime Zeit ülier den Aintsahlnuf Dantes hinaus 
in Florenz s^el>Heben. K x c o m nni n i o a f i on und luterdict sind nicht 
während des Triurates Dantes, sondern während desjenigen 
•einer Kaehfoiger verhängt worden. Der Konflikt, der dain (lUvte, 
bestand früher; die Katastrophe trat später ein, ao dasa gana im Oegeatheil 
während des Priorates, dem Dante augehörte, die dorneureichen Verhand- 
lungen, die durch einen Zwisrhenfall. eine Art Attentat eegen den Kardinal- 
legaten noch erschwert und verbittert wurden, gerade so geführt sein müoseu, 
dass eine Einigung noeh möglich erschien, daes der offene Bnieh mit dem 
Papst nnd seinem Legaten Terniieden wurde. Ungeschreekt dnreh leideu" 
schaftliehe Drohungen des Papstes, aber auch ohne auf die Heftig:keit durch 
Heftigkeit zit antworten, — so mns.n sich das* Kollepum, dessen Mitglied der 
Dichter war, verhalten haben. Solange dasselbe im Amt blieb, hat man den 
Zusammenprall zu vermeiden gewusst. 

üm den Znsammeuhang hersoateUen, mdasen wir cnnächst Bekannte« 
kurz wiederholen, wobei indew manches bisher nnbeachtet Gebliebene mit- 

eingefügt wild.*' 

Eti ist von den in iler rfchrift Guido Levis, Bouifacio Vllt e Fireujte 
eingehend erörterten iiestrebungeu des Papstes, sich Tuscieus, oder genauer 
au^edrflelct, der Uoheitsrschts des Beiehes über Ttaseien sn Iwmächtigen, im 
vorigen Ali.sclmitt kurz die Bede gewesen. Im März war eine Florentiner Ge- 
euiidtschaft an den Papst geschickt worden; der Gc<renstand ihrer Verhand- 
liuiLTcn ist nicht überliefert, doch mii'^s sich um sehr Wichtitrcfc trehaudelt 
haben, da mau sechs Gesandte, wie eben uur bei bedeutsamen Anlässen, nach 
Bom abordnete^ fünf Bitter, die Mitglieder einflyssreichst« GeBchleehter warao» 
nnd den angesehensten Juristen der Stadt iBewillignng am 10. Märe 1300 

*) Solches wird durch Anführung der urkundlichen Quelle kenntlieh ge- 
macht. 
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von 7 librae 13 »o\. pro Tag uu die nuchbeimiaiteu umbaxiatoret» nuviter electi 
«4 summt pontlflcis eoriam itnri, n&mlieh an dominus Vannss de Hoesls, 
domin. Anastoxias de Burdis, domiu. Uiligardus de la Tosa, domin. Oaelfas 
de Cuvalc!iiitil)us. domin. Lapos SiiHuielli. le<rum doctor und dumin. Bindus 
doui. Pepi de A dimaribus. — StAF. — l'r.>toculli delle Provv. II f. 9"). Es 
mtiS8 bei diesem Anlass geachebeu aein, duaa eine von Florentinern au der 
pipstUehen Kmie geplante Intrigae onldoekt wurde, die ohne Zweifel darauf 
abzielte, mit Hfllfe der Partei der .Schwanen* und unter Baasiti^Qg 
der , Weissen", die seit dem 5. Mai 1299 das Regiment innehatten (siehe im 
ersten Abschnittt dem Papst Florenz oder doch den mansspehenrlen Einflnss 
auf daa Stadtregiment in die Hand zn spielen. Insgeheim (denn öüentlich 
bitte man es nicht wagen dürfen) veranataheten die Plorentinw Gesandten» 
oder eii^pe unter üinen, in Born eine üntersnehung. (Diss ergiebt sieb ans 
dem bei Levi, p. 95 gedfuekten Schreiben Bonifaz* VIII. an den Bischof und 
Inquisitor von Florenz vom 15. Mui l.'?00, in dem die Rede ist von der „in- 
quisitio presumpta latenter in Curia nostra contra iUos", nämlich die 
Verdichtigten, besw. bd Abfassaug des Sehreibens bereite Vemrtbeilten). Hau 
ermltteltUi daas die in Rom weilenden Florentiner Symon Gerardi, Gambias aua 
Seato und Noflbs Quintavalle schuldig seien, an der Kurie einen Anschlag 
gegen Floren« angezettelt zn haben. Als ihre ,\r!l-1ä«rer traten :nif: der Jurist 
Lapo Saltarelli, der in der Florentiner (je^chiclile eine ku bedeutende lluUe 
spielt und den Dante alt» einen Verächtlichen brandmarkte; neben ihm der 
Notar Bondone Qerardi und Lippus Ranntii Becca. Der Letstere tbat ea 
wahrscheiulieb in Ausübung seiner Anitspflicbt, denn er war der vexillifer 
justitiae (»pro sexin Ultrarni"! der Zweiraonats-Periode vom l.") Februar bis 
15 April. StAF. Sunti"» Annun/inta, bezeichnet It?9!'. (3 April Lapus 
Saltarelli aber wandte sich, wie wir aus dem päpstlicUeu Selireiben erl'ahreu 

mit besonderer Heftigkeit in den Batben niebt nur gegen die Angeklagten, 
sondern anch gegen den Papst selbst Br, der eben aus Rom xurnekgekebrt 

war, that dies offenbar auf Grund seiner dortiffeii Knnittelungen; eben er, der 
Jurist, wird dort jene vom Papst erwähnte Cieheiin - Uiitersnelinng geführt 
haben. Mit einem wütbenden Wortspiel nennt Bonifaz ihn: „nicht Lapus, 
sondern lapla offensionis et petra seandali*; seine Reden in den Ratbsveraamm- 
Inngen aeien tUn «bflndiaebes Gebell, mit dem er die dem Papst von Gott ver- 
liehene Machtvollkommenheit schwäche". Es sei die Bemerkung eingeschaltet, 
dass, wenn Lapo Saltarelli sich in starken Worten wider den Papst wandte, 
er sich wohl des Beifalls nnd der Zastiromung der Mehrheit seiner Mitbürger 
sieber wuMte. Bs gebort niebt im strengten Sinne und dennoeb gebört es in 
diesen Znsammenbang, dass im Jahre auvor ein Prosess gegen Margareta, die 
Aebtissin des Florentiner Nonnenklosters San Pier Maggiore, geschwebt hatte, 
well sie gesagt haben sollte: , Bonifaz sei nicht Pupst, sondern ein Teufel, 
auf die Erde geschickt zur Qual der Uhristenheit, und Gott möge den 
Cdlonnesen äieg gegen ihn geben.**) 

*) Flor. Tn ec. l Salvati.ris 1299, 23. Mai. Der Vikar des Bischofs 
von Florenz fällt ('n i.Mprechendes Urtheil gegen die genannte Aebtisain, die 
von Lisia filia Guidolini notarii bezichtigt wurde. Diese sollte auf Grund 
päpstlicher Briefe in das Kloster uufgeuommeu werden, die Aebtissin weigerte 
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Von Denen, die in Kotn jene Iiitrigue K^ponuen, war Syinon Glienutli 
einer der fintinnsreichstea Ban(|uier8 der Zeit Kr etuod an der bipitze der 
au der Kurie thätigeu Zweigaustalt des Flureutitier iluiueä der Spiui. einer 
der drei Soeietäten, die die GeldgesebifU des Boniiselien Stohke ole päpst- 
Heile EemmericBiitteate im weiteeten ümfange besorgten. (Siehe anter den 
Handilt'-Kegesteii.) Die Register BoniTaz' VIII aiud voll von Genehmigongen 
7tir Aulnühiiie von Anleilien durch zur Kurie gckoinTnene Prälateu bei Pymoii 
Giierurdi uud äeiueii Öocien vom Hause der Spiui. Er gehörte oQenbar zu 
den Vertrauten des Papstes, und wer «oU. dsir elnflosneieliste Finauzmauu 
der Knrie. 8er Cambio «na Seeto (bei Florenn) war ein Jorist, der als Pro- 
kurator an der päpstlielien Kurie thätig war und Xoffus Quintavalle, der 
Kinziire von ileii f>rfien. der nicht diuiernd an der Kurie weilte, wird sieh 
von Florenz nucii Koni itegeben halten, um die Verbindung der FlureLtiner 
Genossen des Auschluges mit jeneu beiden X*ersöulichkeiteu herzustellen. Er 
war als Redner in den Ratheversanunliingen seit vielen Jaliren, jedenralls 
schon seit l'2H4 häufii: hervorgetreten. Diese Drei waren (siehe unten, liegest 
von 1300, 15. Jnni n;n 1^ A|)ril I.K)«) jeder zu 2im lihrae (Jel.l.^trafe, ud^r 
bei Nichtzahlung zu der grausamen ätrute des Au.s.scliiieideii.'i lier Zun^^e ver- 
uriheilt worden. Keiner von ihnen aber befand sich iu der Gewalt der Koui- 
ranne. Simon Qlierardi betrieb in Rom weiter die ntnfaagrsiclien Geldgeechirte 
seiner Bank. Ser C'anibius lebte, wie zuvor als Sachwalter an der Kurie, 
und auch Nofl'us (Quintavalle maL' hier vi rliliebeii sein. .Nolanjre er sieb bedroht 
fUiilte, doch ergei'en 'itier seinen Aufeiitlialt die Urkunden nielit.s. 

Schou sechs läge nach der Urtiieiliiraliucg richtete Boniiaz Vlll. von 
Anagni ans (so achnell war der Verkehr bei einer ISntfemung von 375 Kilo- 
meter) ein Sehrrtben an den Bisehof von Florens, dem er erlclärte, die An- 
klage gegen Jene Drei sei gewi Sterin aussen auch gegen ihn gerichtet: der 
Papst beauftragte den Hischnf. von den Behörden die Aufliebung der Ver- 
urthtiiloiig zu verlangen und die ,vorn erwähnten^ Anklager der Drei vor den 
apostolischen Stahl sn citiren (das Sehreiben bei Levi« 1. e. p. 90). Dieser 
Brief mochte eben eingegangen and bekannt geworden sein, als sieh die 
blutige Seen« des Calendinmggio zatrug. Die Leiden^ehaften waren wild 
erregt, und eine Naehgiebijrkeif ^rejreji d«s Verlangen des Papstes wäre ein 
schwächliche« Zurückweichen vor jeneu l'hinen gewesen, die durch die Ver- 
nrtheiiung Allen offeubiur, und die dnreh sie gebraiidoiarkt worden waren. In 
einem erneuten Sehreiben voll wilden Grimmes beanftragte Bonifas am 1& Mai 
Levi |) !).') den Bischof und den Inquisitor den PodestA, Capitan, die Prioren. 
den Vexillifer sowie den Kath zu citiren, und swar sollten sie sich durch 

sieb, und Lisia denuncirtc sie: als der Aebtissin im Januar ein päpstliches 
Schreiben, ihre Aufnahme anordnend, überreicht wurde, habe sie gesagt qnod 

dictus sanetissinnis pater dominn.H lionifacius non erat papa, set potins dia- 
liolu-s, iju'i erat in terra pro dando tribulationem Uhristianis et qnod dominn-* 
deu8 darel lantam poteiifiam Ulis dominis de ( olumna, quod faciant de en et 
suis pureutibus, quod feeit de eis contra jus et justitianr. Die Freieprecbung 
erfolgte, weil die Beschuldigung nicht als erwiesen iMtraebtet wurde. — StAP. 
— S. Pier .Maggiore. Selbst die Anklage erweist, welche Stimmung in Flo* 
rena (und wohl nicht nur hier) gegen Fapst^Bunifas geherrscht hai>eu mnss 
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Proknratoreii vor dem apostolischen Stuhl verantworten. Die drei Ankläger 

der Schützlinge des Papstes nnd sechs Redner, die in den B&thett gcpron des 
Papstes Antoritüt g<'^lp^n(•hen, sollten innerhalb nflit TacPii pfrsiinürh vor 
ihm erpcheinen, txm ,g<'in;i^s ihrer Verdtpnstf t tn]>r:ingen zu werden-. Nur 
für schnell reitende Boten war die Ejitfernung innerhalb sulchcr Zeit üher- 
haapt Bnrftelonilegen; wenn die auf ao knrae Frist VorKeladeoen das icanm Mdg- 
liche aber nicht möf^ieh machten, dann drohte der Papst werde er sie tödten 
nnd verstümmeln lii^sen, er werde Auftrag ge'ien. dasK dit- Wicuen der Floren- 
tiner Kmifleuti' in iler ganzen Welt fortgenomnieii, ihre Schuld forderangen nicht 
heEahlt würden. Zumal gegen Lupo Saltarelli und wider Diejenigen, die in 
den Rfithen gegen den an der Knrle geplanten Ansehlag gesprochen, rielitete 
sieh des Papstes Orimm. Als gegen Ketzer sollte mit allen weltlichen und 
geistlichen Btrufen gegen sie vorgegangen werden. 

Aus solchen Stimmungen heraus ernannte Bonifaz, acht Tage nach Ab- 
gauig dieses letzteren Schreibens tiao;, 23. Mai, .Sbaralea IV, äOHi den Kar- 
dinal-Bischof Mattaens von Aquasparta wm Leguten. 

Am 15. Jnni trat Dante inmitten dieser aalli Aensserste gespannten 
ditnation sein Priorenumt nebst den anderen Genossen an. An dem gleichen 
Zt-iti^rinkt. oder schon kurz vorher, wnr d*r Kardinallegat in Florenz ein- 
getroüuit. (^Siehe unten, Regest Bologna 130Ü, 15. Juni.? Während nun, was 
sonst fiber die swei Monate seiner Amtsführung sich ermitteln lasst, in Ke- 
geatenform sosammengestellt werden wird, muss hier «nnächst nachgewiesen 
werden, was schon erwähnt ist: dass nämlich der Legat weit über den Ab- 
lauf der Amt^frist Dantes und Reiner Oenossen hinaus in Florenz geblieben 
ist nnd die Literdiciroug der Stadt sich erst unter den folgenden Frioren voll- 
zogen hat. 

Den Beweis hierfür liefert eine ürknnde, die sieh im Archiv des Flo> 
rentiner Domkapiteln befindet i Ardiivbezeichnung ,13Öl*, Nu Kki und von 
der ein v.)lli>r mnii'jelliaftor .\u.«ZTitr, der den für uns in Betracht kommenden 
Sacbverhiilf nicht erkennt-n l;isst, ln'i Lanii Mon. Eecl. Flor. III, l(!7ü gedruckt 
ist. — Zu ailexi wirren Streitigkeiten, die damals Florenz erregten und zer- 
rissen« war aneh ein sehr giftiger Hader w^n eines Haehlavelli, Johannes 
Angiolini de MalclavelÜM getreten, der sich des Amtes eines Thesaurars der 
Florentiner Kirche bemächtigt hatte, obwohl er als Laie lebte und eine recht 
anrüchige Persönlichkeit war. Kin 'ITieil der Kapitelgeistlichkeit stand unter 
seinem Einfluss, ein anderer liekumptte ihn: der Streit dauerte schon 2'/« Jahre, 
als der Kardinal Matten von Aquasparta in Florena als Legat ^schien und 
der Zwist ihm snr Bntseheidnng unterbreitet wurde. Den von dem Kardinal 
gefällten Schiedsspruch überreichte der Thesanrar am 10. November 13<X) in 
der Sakristei der KUtrentinor Hanptkirche («in sacrt*«tia rnnjoris eeelesie Fht- 
reotie"; den Kanonikern, worüber Urkoude uutgeuomnien wurde, uttd in diese 
wurde der Kompromiss der Parteien auf den Schiedsspruch des Leguten, vom 
7. August 1300, sowie der Schiedsspruch de» Kardinals vom 87. September 
inserirt Die l'.iiii mg des Kompromisses lautet: Actum in ttivitute Fiorentie 
in domo dl- .Mozzi» et cumera in ipiii dictus dominum cardinalis habitaViMt anno 
dorn. Miliesimo trecentesinio ind. Xlll die VII mensis Augusti". Der .SciiiedM- 
spmch (der zu Gunsten dea Muchijivelli ausfieb beginnt „Nos igitur .Matheu.s 
arbiter et arbitrator* etc. und endet: „Leet^. lata et in scriptis pronnntiata 
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fturnnt laudiirn, arliitrhim. prontuitiatio, declaralio et »entetitia »upradicta j'*>r 
reverendiim patrem et dominam, dominum i'ratrem Matheum car- 
dinalem et legatnin prefatnin Florentle in domo dominl Jobamiis 

de Mösl« in eemera tpsina Ifolgen die Zengen) eiib «jido dorn. 

Mllleeimo trecentesimo ind. XITT die XX V II neiitU 8eptenbrie* 
pontißcatus dorn nonifutit |>8pe anno «pxto." 

Somit ist der Nachwei» geliefert, daaa der Legat lange über 
den 15.Auguät hinau», noch am 27. September, sich in Floreuz be- 
fand, daes der offene nnd definitive Braeh swiechen der Ktrebe 
nnd den Florentiner Weissen nicht anter dem Priorat Dantee, 
sondern erst am Knde der Amtszeit seiner Nachfolirer erfolgte. 
Del Lunpo in seinem ,I)ino Cumpapni* I. IS2p1 setzt die Alirei.-e mitten \n 
die Priorenzeit D&nteä, uidem er angiebt, »iti siti iAitlv Juli erlulgt ,E coei 
tnrbato . . I«8ci6 fl Cardinale eoUecitamente Firense veno la meti di 
lagllo . 

Unmittelbar nach dem Tage, an dem er jenen Schipds>prnch trefallt hatte. 
verliei«s der Kardinal-Lcgat Florenz, das er im Bann der Kirche zaräckliesf^. 
Die Möglichkeit näherer Bestimmung der Daten gewähren ons die Akten der 
Koianmne Bolo|pia. Im eonailinm popatl von Bologna wnrde am 80. Septomber 
1300 beachloaaen 100 librae Bonon. ffir Bmpfang des Kardinals dorn. Matbeva 
Portuensifl et S. Bnfine epieeopns auszugeben, dessen Ankunft am nachsäten 
Sonntag erfolgen solle (StAB. - Rlform. nd annnm . Der 30. September wa»- 
ein Freitag, der folgende Sonntag mithin der 2. Oktober. Da man am 
80. September in Bologna schon über die bevorstehende Ankunft unterrichtet 
war, der vornebme Prälat woU aneb langsam reiste, wird die Abreiee von 
Florenz nnd die Verbängung der Bannflüche auf den 28. oder 29. September 
1300 zu setzen sein. Vom 14. OktoVier liegt dann ein Besehluss des 
Bologneser consiliuni popnli vor, dat^s Foderttä, Capitan, An/.iaiien, consales 
populi und consiliuni populi sich znra Kardinal nach San Pietro (wo er 
wobiitet begeben wollten, am ibn dar Belbülfe Bolognas ,ad proaeentionen 
aal officii" zu Ter.-^icliern <StAB. — Riform» ad annnm). Aneb dort drohte 
also Wohl der Auslirucli eines Konfliktes. 

Die FcfitstelluiiLr des ZeitpTinktes der Abreie«' de.s Kardinal?» triebt den 
Beschlüsäen der Florentiner iiäthe vom 3. Oktober StA F. — i'rovv. X i'. 280 
nnd Einselttrknnde B" Spirlto) eine beaondere Bedentnng. Sofort unter dem 
EinfloBB des eben verhängten Interdiktes erklärte man. dass, wenn irgendwelche 
stututarl.sche Bestimmungen vorhanden sein sollten, die zur VeHianjping jener 
kirchlichen Strafen Ereftihrt hätten, weil sie nämlich der Antoritat des aposto- 
liachea Stuhles, der kirchlichen Libertät oder dem Amt des luqnisitors ab- 
träglich aalen, dieaelben für ungültig erhlftrt werden iollen. Der Zwiat hatte 
sieh dahin xugeepitst, daas der Kardinal einen Beseblnaa beanatandete, wo> 
nach dem Inquisitor nicht die Hülfe des weltlichen Armes zur Vollstreckung 
seiner örtbeile zu g-»?währen sei. Dn vom Papst gernde der Inquisitor neben 
dem Bischof; zum Vorgehen gegen Diejenigen i>eauftragt war, die jene Drei 
wegen dee an der Eoric geplanten Anschlages verurtheilt hatten, handelte ea 
Bich gewiss bei der VCTbingnng von Kxcommnnicatton nnd Interdiet noch 
immer um diesen Streitpunkt, der uns nachntehend noch bei der Darlegung 
der Vorgänge während Dantes Priorat zu beschäftigen bat. Die Schwäche, 
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welche die ,WeiaBen" durch den deniüthigen Beachlusa vom 3. OkiuUer uii 
den Tag legten, ah der Kvdiiiftl die Ureblidi«! Ueehtmitlel angewandt limtte, 
soll hier nieht weiter Ge^fmetand der Betrachtang sein. Wir Iceliren sottt 

15. Jnni 1300, dem Tage des Anitaantritts der Pri<Hren, denen Alighieri 
gehörte, zurfU-k nnd lassen in Form von RL'i;e.'7t(»n sowohl das bu^lier schon 
Bekannte wie das onbeachtet Gebliebene folgen. (.Das Eratere wird durch 
ein Sternchen bezeichnet.) 

1800. 

Jutit 15. (•Florenz .Sostosjnna Busanfi notarioa cumere communis Flor, 
dcdit et conBicrnavit Bieho spaduriu, Dauti Ala^'herii, Nerio del ludice, Noffo 
Onidi, Nello Arrighetti et Bindo Bilenubi, prioribaa artiuni et artificun ci- 
vitatte Florentie et Patio de Miceiole Texillifero jnstitie qnandam coQdemna-> 
tionem factam per dominum Girardinnm de Gambara de Brixia poteatatem 
Florentie de Noffo Quintavallis, Simone Gerardi et Ser Cambio de Sexto die 
18 Aprilis ani reg^minia." Frioren nnd vexillifer nehmen die auf Ferpamant 
geschriebene Verortheiluug an. iiit lautet für jeden der drei anf 21X10 librac 
,vel io lingnaram abeeiaione.* — StAF. — Prot, dee Lapo di Oianni di FIr. 
f. 20> Gfidniekt Balletino Danteaeo« Des. 1890. 

JmU IS, (Bologna.) Das Consilium popnli wird befragt: «cum venerubilis 
pater dorn. Matheoa de Aquaaparta cardinalid i-t fsnmmi pontiffici? (!> legatu.s 
preaentialiter venerit Florenciam, quid placet couscilio et ma»ae populi super 
prediotis generaliter providere.* — Besebloiaen dem Podesta, dem capitanens, 
den Apiianen, eonenles popnli eto. an flberlaaeen, waa m Ehren Bolognaa und 
des Kardinals geaeheben aoUe. — StAB. - Uiform, ad ann. 

Juni 19. 'Bo!o?na.t Zalilung an drei Gesandte Bolognas, nach Florenz 
«ntäaudt ad doiii. Matheum de Aquasparta cardinalem. — ÖtAB. - Archivio 
della Camera, Liber expenaarum, ad diem. 

Jii»i 2S. (*Florens.) An der Vigilie des JohanniAfeates Anaachreitnng 
Von Magnaten gegen Konaulii der Zünfie, weshalb Konfinationon sowohl von 
Mitgliedeni der Partei der Donati« wie der der Gerchi erfolgten. — Dino 
Oompagni I, 21. 

Jmi 25. (Bologna.) Zahlung an einen Buten, der von der rumischen 
Knrie Naefaricht von einem Siege König Karls von Siailien brachte. — 
— ätAB. — Archivio della Camera. Liber expensamm, ad diem. Dieselbe 
Xachricht wurde von Florenz nach Sun Gimignano gesandt (Davidsohn, For- 
.'«cltungen II, liegest No. U>2S und IO,*?!', wo die Beschenknn? des Boten aller- 
dings erst am 2. August verbucht wurde. Es handelte sich um die Kinnahme 
von Trapani in Siailien und die Niederlage äiailiacher Bitter. 

Jmi 27. (*Floren8.) Im Bath der Hundert nnd in den B&then des ca> 
pitanens beschlossen, dem Kardinallegaten Mathaeus Balia und anxillnm brachii 
secnlaris eu gewähren super refonnatione pnfin inter alitimi-^ mafrnater. 
magnates, sowie zwischen Magnaten und populäres der parti eccleäie, (|ui 
habeot guerraa et inimieitias. Wo Gewalt nöthig, werde sie gemässigt and 
diskret angewendet. Die VoUroaeht soll danern, so lange der Boffdinal in 
Stadt nnd Grafschaft Florenz; nach seinem Fortgange aber erlösche sie. Be> 
schlössen im Rnth (kr ITiimlirt mit 81 gegen 12, in den Rathen des capitan. 
mit 72 Stimmen gegen eine. ÖtAF. — Frovv. X f. 2ti0 8S. 
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1900. 

Juni 2^ Bologna.* Im C'otüüiliuTn pnpnli Heschlossen: cum plures nuntii 
veuerint. (|ui detulcruut litterus doiiiiuis }>ute(4tati, capitouvo, ttnzianis ei con- 
BQllibiis (!) popali Bononiensis de cuptione iiuper facto eivitotis Engabii per ex- 
trinaecos civitatia prediete ac etiam alios eoram eomplieea {\\*\ et aeqnaees, 
et ftiain \ parte priorum et vexilliferi justicie coniuniä Floretitie et 
induti fiariiit expeii.sis commiiB Motionie, wird Ausgabe von 8 librae BonoTi 
dafür geiieliiiiigt. StAB. — lUfurm. ad ann. — Eiu fiote hatte die&eibe 
Nachriebt gebracht ex parte dorn. MalateBtini de Arimlnio. — Ebend. Ardii- 
vio della Camera. Liber expeasaram, unter dem 27. Jant. — (Ueber diesen 
Sieg der Weifen, den die Floreutiner Priorei) sich beeilten, als eiue Freuden- 
nnchricht dem vorbiirideten Bologna mitzutheilen, berichtet die bis 1341 
reieliciide Hi^toriu Fiilgiuatis, Ber. ItuL Ss. ed Tartini, cul. b5ö, dasä <jubbio 
am 20. Mai 13Ü0 von den GUbeUiuen elugenommen worden war. ^Et die 
XXIII Janil per dacam dneatns et F^sinos rehabitnm (se. Eogabinml et «h 
eis niultia boni» mobilibuB privatum". Nacb S Gimignano sandten die 
Florentiner Prioren ebenfalls die Nachricht vnn <l<r l'^innahnie (iiihbios. 
iDavidöohn, J'"urschungen II. Rpfrest No. Die Zuhluug auch an diesen 

Buten wurde dort erst im August gebucht., 

Juni 30, (Bologna.) Zahlnng an 4 legis doctoree und 4 Gesandte nach 
Fhirenz ad dominum Matheuni de Aqaasparta sammi pontificis legatnm pro 
12 diebus. - .StAB An hivio drlla f'anicr;! Liber expensarum. ad diem. 

Jimi. '*Tarma ^I'otnin. Uriniuriu- ilf .Suxofcrato fuit potestas Panne 
in 13<N) per sex nieiicse.-« dicti anni ad annnm novuni. C^ui «»tundo in ipsu TO' 
gimine ellectna falt potestaa Florentie; qui licentiatns a commont Parme ante 
complementam ipeine regiminiB ivit ad regimen Florentie . . — Aansles 
ParmeniJes majores. Mon. Germ. XVIII p. 723. — Der verfrühte Amtsantritt 
dcH upiien I*»Hl(>st:i. dessen normale Amtszeit erst am 1. Juli begonjien hfitte, 
wird durcli die ünzafriedeniieit zu erlclären sein, die man in den Kreisen der 
die Stadt reglerenden »Weisaeu* mit dem FodestA Gherardino de Gambera 
wegen nicht genfigend scharfer Vemrtbeilmig der an der Blatthat des Calendl* 
maggio Betheiligten empfand. S. im vorigen Abschnitt. 

./«// 9. *8an Gimignano. i Tm Generalrath Brief des zum Abschluss 
der i'aglia (der VVelfenliga) geschicktun Gesaudteu verlesen, besageud, daits 
Florens» Lneea and C3tt& dl Castello eine Ti^lia von lOOO rallitee abseblfesten 
wollen etc. ~ Davidaohn, Forachangen II, Regest No. 19S!d. 

Juli IN. i*Sun Giniiiriiaiio 1 Nach Anhörung eines päpstlichen Briefes 
und dfr G«'.sandt.-<chaft des Anton iu.s. A i< hipre><byter von Florenz, Legaten und 
Gesandten des Pupste^. beschlieMst der Kut.ii, jener Taglia zozuütirameu, fiufern 
dies aoeh seitens der anderen Kommunen geschehe. — Ebend. No. 1924. 

JuH 19. (Florens.) In Urkonde dieses Tai{es, StAF., Spedali dl San 
Gimignano erwähnt, dass der Legat Mathaeus von Atjuasparto in domibus 
dom. 'I'h (1 [II :i s i i il<- Mozzis wohnte Die> wird wichtig, weil nach dem 
Berieht des iiiuo ( ompugni il, 21 der Kardinai dorlliin nach einem gegen 
ihn, während er im Bischofspalasl wohnte, unternommenen Attentats versuch 
Terzog. Auf diesen scheint auch eine Stelle in dem nachstehend ver50ent- 

»complices* im Sinne von Verbündeten ist Sprachgebrauch der Zeit. 
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1»10. 

liebten päpatliclicu äclireiben deutlich binanweiBen. Die Stelle bei Dino Comp. 
bcBagl: di« Abskbt des Legaten» die Partei der Cercbi zn emledrlgea, .die 
der Donatt so erbeben, babe viel Missrallen erregt. «E p«jro .-^i Icvö ono di 

iion molto seniio, il quäle con nnn Italestro Hut tt.i nno qaadrello iilhi ßnestrn 
liel veöcovado (dove era il (-'urdinal» } il i|ii;ilt' si iicco iieirusse: t; jitT paora 
Hl purti di quindi e undü u stare Oitruriio a cusa Messer Tommuso'. 

Mi 22. (Anogni.) BonifMiiu VJIL Teiierabili fratrl M. Portnensi et 
Suiiete Ilufine episcopo, apostolice sedis legato. Naper ad Tuscie nc l.omr 
>>arflie provinciaa et TioTitinlla Inea et terra? alia ! comrui.s.si) tilii nftiiMu pleiie 
lejjatii»nis in eis pro ipsornm statu pacilit-o et traiiquillo te, de cujus iiidastria 
et circuiii>puctiuiie plene conlidiiiiu.^, duxiinuH deHtiuundum^ ut ea iu devotioiie 
aedia apostotiee eonaervares, iti ipsis errata eorrigeres et qae refornumda co- 
gnosceres reforinares et presertim eivitatem Fiorentie, qae parata videbatnr 
arl scainlala. ejus invicein dissidentibus incolis, et statu plurimum vacillante, 
ad <\u\\im reduceres pucificntu et traiiquillum et iiiter iiouiiullüs de majoribus 
civitutis ejusdem iuvicem diacorduntes, paciü jactures aemiiia eosque ad cou- 
eordiam revocares» a enjoa civitatis statu aniformo et prospero bonna statns 
fidelinm et devotornm noatronim et sancte Romane eecleaie menorate provintie 
Tuscie multnm iioscitur dcpendere. Set proth u< dolor inimissionibus Tactis 
per ungelüs malos et presidejitium rectnrum. priorum et aliorutn offieialium ci- 
vitatis ejusdem et aliqnoram de civibus ipsis, sab quorum ducatu dicte civi- 
tatis Inpreeeatiamm guberaaenla prefemntiir animie indaratls et oatinatis in 
malo, postqaam ad eivitatem eaudem te pereonallter transtnlisti, qaanvis 
maltaa vigilias, anxietates plurimas et labores inimensos adhibaeris in agendis, 
tuinen in hiis apud eog ant iiirhil, ant inodicum profe«'!«*! t, ita qiind prout 
noBtra t'erebat intentio i titer cives ipsoa nec pacia iioc treuguarum federa sunt 
secura, nec ad coniunitatem et parilitateui regiineu et statos presidentiotu auut 
redneta, neqae de eonfinatis in qnautitate et qoalltate eqaalitas est «errata 
nec factum tallie est, pront erat expcdiena« ordinatam. ut illud uotiHsImam 
n in i 1 1 a mit s , quam viliter trnttatus es et tractaris ibidem et quo- 
niodo eive;^ ipsi hu tibi, quiuirnmo Jioiii^ in te, iuobedieutes et quasi rebellcs 
nutabiliter reddiderunt. Nos igitur, qui secuudum apostolum parati sumus 
oranem inobedlentiam ulcisci, providimna aapoais apponere acrimooiam, «bi 
lenitiva non prosuut Idt.'oqtte fratemitati tue per apostoliea scripta mundamus. 
quBtenuf n predietnnim executione ac aliorutn, que laudabiliter inoepisti, 
neenon et eoruni, Lpie expedire videris, non desisten-^. qnininiiuo ea pniscquens 
iiitrepide, viriliter et diaciete, contra . . poteatatem . . capituneum, priores con- 
silinm et olBciales alios, eomnue ae singolares, personae civitatis ^ludem, qui 
tibi eontradietores extiterint et rebelles, eoramiasa tibi nostra, qua fultos 
agnosceres auctoritute procedas, et iiichiIominu8. ut commotlius et efticacius 
valeas eornm et aliuruni inobedientiain. erititutnutiiitn et prot<;rviuni conculcare, 
prucedeudi per te vel aliuui seu alios ^petiaiiter et c^&presse ad eunfiäcatiouem, 
poblicatlonem et arestationem bouorum et jnrium poteetatis, capiunei, prioram, 
consiliarioram, officialiam, comania et peraonarum aingolarinm predictoramf 
necnou socirtatum et earnni spccialiutn personarnin predicte civitatis ejusque 
jerritorii et di^trietn- et aüornm »•ontradietoruTii et reliellium ae inhihendi 
quibuacuuque debituribiis t-orundein uut aiicaju^ aut aliquorum ex eis, in qulbus- 
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eanqae fnerint regnis, provineiiB, dvitetibos, terris et loeiB eonstUnti, oi 
eoram allcni vel «liqnibii« in nnllo reapondennt de hiis, in qnibafl teamtor eie> 
dem. Statuendi quoque quod saper hiis ad respondendam ipsis nuUateuna te- 
neaiitur, neque ad id compelli, vel «'oartari qoomodolibet possint vel debeant. 
et qttod jadices, vel execatores impetrati vel impetrandl saper hiyQ»modi de- 
blto faeiendo «xoM, m Mper boc nnllntoniui itttromitUuit, mte intromUtert 
leant »baqne aoetn vel ta» lieentt» epeeiali per noatne, vel tat» pfttentes 
littans npperente, facienteH plenam et expressam ac de verbo od ▼erimm de 
presf'iitibns mentionem. Privandi etinm potestatem, CHpitaiieam. priorei». rer- 
tores et of&cialea sepedicte civitatia, qui sunt vol emnt pro tempore qaocnnqae 
nomine censeantur, eornm officiis et sospeudendi ab exeentione ipsorum ei red- 
dendl etiuQ iabnUlee ad habend«. Non obatantlbaa qaibnaennqne eontraetiboa, 
conventioolboai promissionibuB, obligationibns, pacti.s seu reco^itionibuB et 
stilimi.s.sionibns, penis spiritnalihns et temporalibu-, jiiramentiß, coDfinnatione 
apostolica vel qaacnnqae alia timiitute vallatis, aut etiam privilegiis vel in- 
dalgentiiti apostolicis specialibns vel geuerulibuei. Etc. Dat. Anaguie XI 
Kai. Angoafei anno aazto. — Areh. Tatieano B^. 49 f. 387. 

JuHSO, (Bologna.) Daa Cboeilinm popnli befragt »qaid placet cunscilio 
et maese popnli providere super nmbaxiata, retracta per ambaxiatores civitatis 
Florentie in presenti fori-<cilio saper eo, quod ipse il) petit et exposuit ex 
parte dominorum priorum civitatis Flor., coiifalonerii joaticie et conmoie et 
populi Floreneia, debere fi«ri, ordinari, flrmari fratemitaa et nnitaa et aocietaa 
inter oonrane et popnlnm eivitatia Florenele et eomane et popnlvm eivitatia 
Bononie. — Mit 316 gegen 9 Bohnen beschlusaen: qood ad honorem, laadem 
et reverenciam sanctissimi patris dorn. Bonifacii pnpe oetavi et domini Mathei 
de Aquasparta c&rdiualis et tocias ecclesie ßomane et excelentiesimi domiai 
regis KaroU regia SeieiUe et «luwnm beredam et ad bonnm et paeifleam atatom 
elTitatnm Bononie ei Florentie et partia Gnelfe fiat . . dieta eodetaa. frater> 
nitas et onitaa. — StAR - Riforru. ad ann. (Der Abschluss des Bündnisses 
erfolgte am 25. Auijust. Dasselbe gedruckt niiirardacci 1. 418. Trotz der 
B^ormeln wird man es als gegen die Absichten des Papstes und des Kar- 
dinala gerichtet betraehten mftiaeQ. Bonifas hatte den Legaten soeben 
[Anagnl, Jnll 19.] anm Bector ,totiae provintia Bomaniole, civitatis et dio* 
cesis Bononiensis, comitatus Brietenorii et pertinentiaram earandem' ernannt 
lArch, Vatie. Uc^ 4*« f :?s7] Florenz und Bolosrna hatten das gleiche Inter- 
esse an der Abwehr der Maehlgelüste des l'upätes, und ans eben diesem Inter- 
eeae berana wurde daa angeblich zu Ehren des Papstes etc. stipulirte Bündniss 
geaehloaBao.) 

Aug. 14. (Volterra.) Die 12 defensores beschliessen , zwei GFemndte 

7A\ wälileii ad eundnm Flo^'entiam corum domino cardinale ad cxcnFandum 
euinune Vulterrarum snper licteris rnisais a diclo dorn, cardinale comuni V'ol- 
terrarum et a comuni de Floreutia. - AC'\*. — Deliberazioni A 2 Heft 1 
f. 17*. (Ee wird eich nm die Taglla der Gaelfenliga gehandelt haben [vgl. 
Jnll 18.J. deren Absclilns.s der l'apst ungedoldig verlangte nnd den die 
Florentiner Behörden in irewidniter Art betrieben. In diesem Punkt tntt ein 
Znsammengehen der Kommune und des Legaten hervnr, nnd der letztere zö- 
gerte vielleicht gerade, um das Zuätandekommeu der Tuglia nicht so heuimen, 
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mit der Ausfähning der heftigen and gewaltaanei» Hanttnnbmen, die der Pspsi 

verlangte.) 

Entaeheidende Kreignlsae hat eomii die sweiroonailiche Periode, während 

deren Dante zu den Prioren pehorte, nicht gebracht. Der Bruch mit dem 
Legaten, auch der formelle Abschlu.-^s des Bündniasee mit Boloß^iin erfoli^te 
unter den Nachfolgern, doch war dieses in der Priorenzeit Dantes angebahnt 
worden. Dank Grimm nnd Zorn, dnreb die Drolrnngeii dee Pnpetee hallen 
sieh die Prioren niebt eüwelifielitern laaeen; den Konflikt mit der Knrie fanden 
sie ?or, nnd ea glückte ihnen ohne Verschärfnng desselben zwei Monate hin- 
durch, den Ansprüchen des Papstes gegenüber sich altlehnend zti verhalten. Von 
irgend einer Abweichung vom strengen und anfrichtigeu Gneltentbum ist bei 
der Partei, der mit den übrigen PHoren «neli Dante angeliörte, in dieser Zeit 
nodi nicht die Bede. Die «Welaeen* wie die .Sehwanen* hielten rieh nicht 
nnrgleichmässig fär guteGuelfen, sie waren es damals auch, soweit solche Bezeich- 
nungen überhaupt rinfin Sinn haben konnten; nämlich in dem Sinne, dass sie 
überzeugte Feinde der Ghibellitien waren. Die Wiedereinnähme des einen 
Monat zuvor an die Ghibellinen verlorenen Gubbio wurde un die befreundeten 
Btidte von Floreni mm nie eine Frevdenknnde gemeldet nnd ebenso ein Sieg 
König Karls II. von Neapel aber Siziliscbe Ritterschaft nnd die Kinnahme 
von Trapani. Die Aiinähemn]? der Florentiner Weissen die Ghihellinen 
erfolgte erst im näehsten Jahre, dnrch die mit vereinten Kräften unter- 

nommene Austreibung der Schwarzen au» Pistoia. Von diesem Kreignisse, 
Ober das wichtiges nrhondlicbeB Material in einem folgenden Abschnitte mit» 
getheilt wird, dntirt die ünheilbarkeit des Bruches, dee Rissee, der durch die 
Weifenpartei ging. Als Dante Prior war, ji^ehörte er noch einer Gruppe der 
Weifenpartei an, die sich freilich in nllerstarkatem Gegensatz ?epen die dem 
Papst nahestehende Donati-Faktiou befand. Der Widerstand gegen Ansprüche 
und Intrignen des Papstes nnd der Gruppe, auf die er sich stiltste, mvsste 
eine innere Bnt^mdnng von den Omndgednnken der Onelfenparlel oder 
«Pars ecclesiae" herbeiführen. Im folgendeti Jnhre, als sich die Interessen 
der Florentiner Weissen auf Gedeihen und Verderb mit denen der Ghibellinen, 
Bonächst der Pistojeaer Ghibellinen, dann aber der Ghibellinen überhaupt ver- 
knüpften, hörten die Florentiner «Weissen* anf, Gnelfen an sein, obwohl sie 
fortfhhren, rieh so m benennen. 



4. 

Beiiehangen BoBifai* Till, su iflorentiner Familiei, 

Die folgende Znsammenatellnng soll ein Bild davon lierern. wie Papst 
Bonifaz durch geistliche BegünstipTtiniren politische Zwecke zu Tirdern suchte 
nnd zu fordern wnsste. Seine und der Kurie enge Beziehungen zu Florentiner 
Bankhäusern sind hier aoaser Acht gelassen. Von der Funktion der Spiui 
and der Moni (nebst den Chinrsntl von Pistoia) als Banqaiers dsr päpstlichen 
Kammer, von der engen geschiftliehen Verbindnng des Papstes mit den 
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Brüdern Fralicesi ist in den Jiuiidels-Reg^esteu viriracli liic Rfili- \Vt'i(<'re?s 
reiches Material hierüber enthält der veröfTentliclite Theil <Ut Re<:istcr des 
Bouifaz, sowie auch derjuuige Thi'il, der der Piiblikution uuch itarrt. dock 
wird dadareb dem schon Bekannten Icein nener Zug hinaugerügt. Hier wird 
von dtbeen kaufmännischen Vertialtniiaen gans aligesehen. and es werden viel- 
mehr nur N . 'ichrichten über Znwpi«nn'^ von ir<.'istlic}i(Mi Berit'fi/.ii'n nr: An- 
gehörige eiiiflussr«'i{'hpr Flonntincr l'iiinilicn /.iisam'nengecitelU, die häutig die 
geistlicheu Weihen nicht ndcr nur uuvolbüiiidig hatten und uft Kinder uder 
wenig über das RIndeealter hinaus waren. Da iMtreffs keiner anderen Stadt 
ikehniiehes in annäherndem Maasse hervortritt, zeigt sieh in diesen Ter 
leihangen sehr deutlich die Al>*icht. Florentiner Familien an die päpstlichen 
Interessen zu knüpfen, pich eine Partei in der Stadt zn schaffen oder die vor- 
handene zu stärken. Andererseits wurden Angehörige oder Anhänger solcher 
Familien, die zu den politischen Gegnern des Papstes gehören, in aller Sebärfe 
dnreh Bntaiehang der geisiiieben Stellungen, die sie innehatten, getroffen. 
Die Verleihnngen von lU'nef'^.ien etc. treten in starkem Umfange erst hervor, 
als die Alt>ichten flo-* I'jipates auf die Oberhoheit über Rc-ichs-Tiisripn iiiui .Muf 
die Gewinnung eines nmassgebendeu Kinflusses auf dessen wichtigste >tndt 
meb sonst dentlieb woden. Verieihniig von Bargen an Fendalgesebleehter etc . 
Gew&hmng von Heirathsdispensen, wo solehe In einem politlscken Zasammau- 
bang stehen, werden im Folgenden ebenCsIls angeführt. Den Aosgangspnnkt 
nehmen wir des eben Gesagten halber vom Jabre: 

im 

Ftbr. 4. (Lateran.) Bonlf. VlII ^.Oailllelmo Novelle eomiti paiatino in 
Taseiu famiüari nostro". .Considerantes , . qnod tu ab annis teneris nostris 

ohgequiis fjunlliaritcr (U'jnitntiis dinor^ceris , ülicrwcist er ihm das den 
Brüdern Jat-obus und J'etrus de CJolurnjuiü .■iH^resprochene (Jastrura Montisveeli 
in der Diözese Fossomltrone. - Arch. Vatic Reg. 48 f. 2J51. 

Febr. H. (Lateran.') Owselbe: Tegrimo eomiti in Tteeeia paiatino. Er> 
theilt ihm auf seine I'etition Dispens zur lleirath mit Johaniiu. Schwester 
des Guido, Ffalzgrafen in Tusrien und Nichte der Pfalzgrafen Manfred und 
Wilhelm, trotzdem «r im 3'«», Johannn im 4'»'" Grade von gemeinsamem Stamm- 
vater abstammt, und zwar geschieht dies .ad sedandum et obliviscendum gravia 
seandala, inimieitlas, raneoree et odia, die swisebeii dem Onido and seinen 
Verwandten und Frennden einer- and den Brüdern Manfred und Wilhelm and 
deren Neffen Guido X tvillus und deren Verwandten and Frennden anderer- 
seits olischwehpn, Arch. Vatic. — Reg. 1!» f . 302 - 

Mtirz I,. (Lateran.) Derselbe ernennt Corso Douati zum Rektor von 
Hassa Trabaria ete. Siehe im vorigen Atracbnitt. 

Mär» 29. (Lateran.) Derselbe Thegnayo (t) nato . . nobilis vlri Comitls 
de Cavalcantibus derico Florentino; ertheilt ihm mit Rücksicht auf »einen 
Onkel den noliilis vir fJuclfu-- miles Florentinus, ErlmiHnisH, ein kircbliches 
Benetiz zu erlangen trotz „dcfet-tus . . in scieiitia, ordiuibu.«> et etate". — 
Bbend. f.304» 

Mai 2i, lAnagni.) Derselbe Baynnecio nato . . nobiiis vir! Rnbei de la 
Tosa de Florencia eanonieo Floreotiiio. ,Tna et tnorom »incera devotio pro- 
mererl conspieitar, at noa persunam tuam favor« ubere coufoventes, t« illins 
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mallere gratie proBeqnamur, qne tibi dinoBcitnr oportuna*. Ks soll ibm kein 
Naehtheil damim erwiieh»eii, duss er oiuie Daaroeu der recliten Hund geboren 
iat. Trotz diese« K<trperdi fckto« kunii er Kanoiiikate der Knentiiit r Kirobe 
lUiU von Sttuto btetano in k*aac bei Florenz iimehaben. Kbend. (. '621-. 

Mai (Anagni.) Dereelbe ernennt, naehdem fär Massa Trabaria ond 
Terra Sancte Agathe iji temporalibne ein Rektor ernannt ist, tarn Rektor in 
vpiritnalibua den magiater Coline plebie de S. Lasaro Flor. dioeeRis. — 
Bbeud. f. 327 ^. 

Mm 25. iAimgi)i.i Derselbe weiut in Betraciit .,äincere dilectiouiä 
affectu9, quem . . uob. vir VazziüUB de Pozzi» civla Florentinus ad uos et 
Romanam gerit eecletiam*, dessen Sohn Jaeobns des niebetfreie Benefis In 

der Diözese Fiesole an. — Ebend. f. 327. 

/Vj. i8. Lateran • Der^^llic t-rtht ilt Galecfus (MiiUii-lini NoreHi in 
Tutiriu palatinus niul «Ut Aibencii» Agiiinofijti de Jiotiieiiii Ht-iruliisdispens 
trotz Verwaudtsehatt im vierteü Grade, weil dadurch der Frieden jener 
Gegenden gefördert werden kann. — Kbend. f 366^ 

im. 

Fehr. l\s. I Lateran.'^ noiiit'az VIII. weist dem Fredericus. nntus Bar- 
tholi de Bardii» de Florentia, clericus, diui iiucbstfreie Benefizium in den 
Dlöiesen Flimna ond Fleeole an. — Areh. Vatic. — Reg. 60 f. 17*. — Ans 
Schreiben vom 18. Mai, f. 34, ergiebt sieh: er erhielt ein Benefis mit 14 Jahren 
Qud wurde zu diesem Hehuf u defectu aetatis absolvirt. 

('kt. 'Jfi. i Lateran. I>er?»elbe überträgt Roberto nato . . nobilis viri 
Guidoniä de BattifuUe das vakante Priorat von ti. Appollinariü in Florenz, 
trotsdem er schon eine Kzpeetans in Gameracenei eceleeia hat and trote de- 
fectne in ordinlbne et aetate. — Kbend. f. 75'. 

II. (Lateran.) Dereelbe: Guidoni nuto . . nobilis viri Teglie de 
Frewoholdia militis, eunonico ecclesie S .Jacohi ultra Arnum Flor. I{fwini<_':t 
ibm du«« uitclisttreie Beuetiz in der iMozese Florenz oder Fie&ole, trot^deiu er 
eehou Jenes Eanonikat hat, und abeoMrk ihn vom defeekns minonim 
ordUram et etatie, da er erat 16 Jahre alt iet. — Bbend. f. 88*. 

Jan. .'}. (Lateran I lionifiiz VIII. ju» den Bischof von Florenz. ..Nnper 
ad uotitiaui nostrum pervenit, tiut>d vaeunte olim plebanatu plebis de Sextu 
Flor. dioe. per mortem qooud. Talaui, qni pro plebano plebie ipeine se gerebat, 
BinduB de Circulis et Baschera de lu Tosa cives Flor., qni eeclealo 
Romane imlfvoti ;ic adversurii esse dicimtnr. 'I'hedaldnTn oanonienm 
plebii< de Ctiiiünn preHbiteruni eju^dem dioces. per ßinduni et liaacheriain ne- 
potes dictt Tulani juveueä utique et ignaros uc quendum ulium canonicum 
diete plebis in plebanvm plebis ejnadem de facto eligi proenramnt et ipei, 
v^ alter eomm enb pretextn prefati preebiteri. qui nou reiidet in plebe pre- 
dicta et quasi nuuquam ad iptiam accessit. eandein pleKem et ejus lu)na iiiia^i 
propriu rettnent . . sicque per hix' prelati ciinuniri et eives et nonuulli eomm 
cuusuuguinei et amiui aequaces ipHurum. qui ecium eidem ccclesie au ejus 
fidelibue udversantnr effecti sunt divites et potentee . . Aeeepimtts etiam, quod, 
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licet Hcoluriiit; de lu Tns:i caiionicus |ilfl>i.- de ColenZAtm . sit privatus Inrnine 
oculorom nee unquam videat, dcimocii das Kunonikat ae bospitaiia de 8alve- 
regio et de Caleiizaoo imieliat. Kr und sein Neffe Talauua, canonicus plebis 
ejosdem» lube ein Kanontkat in d«r Kireba inue, und ?od dan Gütern der 
Kircbe hätten sich Scolarias und Talanits, sowie ihre Fraanda, Verfolger der 
Getreuen der Kirche, bertieliert. RayneriuB de la Tosa gerire öich als ple- 
hanua plebi^ S* Stephan! in J'aiiu und habe ^'ich noch 1>ei Lebzeiten des 
Plebaus dieser Kirche zum Pleban wählen lassen, et in plebanatum ipaioa 
tamara aa intraait — Adtaasat aoll dlaaa kirehliehan Wflrdan au Gatreoa 
dar Kireha m daran favor at praaidiitm übartnigan, nnd swar daa plabauatoa 
de Sexto Johanni nato dil. fil. nob. viri Rossi de laToaa, die Kanonikate von 
Calenzano deinaelbeu und seinem Bruder Rayneriup, die bezeichneten Hospi- 
täler Johauni f. PelUtii de la Tosa, das Plebanat von 8. Sterauo iü Paue 
Landoui da Lacblo pflaabltaro Flor. dioe. — Areh. Tat — Reg. 50 f. 100. 

Mät» 20. (Lataran.) Daraalbai Ualpillio eiarieo nato diL filii Ceeebini 
de Bardis rectori domus sive hospitalis S. Jacobi ad Sauctam Ensebinrn 
Plorenti«' Sein Vater Cecchinus (lu'ide wt-rdeii belobtl habe dargelegt, daas 
die recturia dud Hospitals vacant sei per resiguatiunem . . Bartholi Vite olim 
ipsios domos alva boapitalis rectoram. Aas dem Vemiögeu des HoepitaU 
wwdan laproai qnl da eivitata at plabata 8* Jobannia Flor, dort saaannnan- 
atrömen, autarhaltan. Die consules artis inercatorum Calismale de Flor, hätten 
ad iustautiHTn vel mandatuni com Flor, sich in die Verwaltunf? des Hospitals, 
das ohne Rektor sei, zu dessen Cjchudeii gemischt. Des Adressuten Vater habe 
gebeten, die rectoria ihm, dem Sohn, zu ubertragen, damit das Huspiul »possit 
per taam tnoramque potentlan da maniboa aripi laieoron*. £r itbartr&gt ihm 
daa Rektorat - Ebend. f. 165. 

}(äri 31. Lateran ! Derselbe an den Bischof von Florenz. Torriirianup 
de \ ieedotriinis plebtinuH plebis S. Andree de Doccia klat^e vor ihm, dn?« i)in 
quondaui Guido Saltareüos laicus Floreutiuus ad alienandiuu sibi uunimiia 
molandina, tarraa at poaaaaaionaa qfoadam plabia eompulit per Tin at natnin. 
Naeb aeinero Toda nabmen Binas oad Lapua Saltarelii seine Söhne und Erben 
davon Besitz et adhuc detinent occuputa. Adre.ssat soll die Wahrheit 
ermitteln und evantnali jene Objecto dem Kläger zorückstellen. — Eband. 
f. 1G8 ä. 

iS^t 2. (AnaguLl Daraalba an dan Biaebof yon FkHram. Br möga dam 
Fradaricoa BartboU da Bardia, prior aaealaria aoclaaia 8. Maria anpra Porta 

Flor., dem der Papst kürzlich das Priorat dieser Kirche übertrug, Abänderang 
eines Statutes der Kirche betreffn des camerariuf». der die Einnahmen derselban 
verwaltet, gestatten, sofern ihm dies richtig erscheine. — Kbend. f. 218^. 

1808. 

Jan. 6'. (Lateran./ Bonifaz V^lll überträgt Jacobo nato . . nobil. virt 
Bitrerii de Tornaqnincis das Priorat der Kirche Santo Stelan > nd Pont*-!!! in 
Florenz, das durch den Tod des Priors Andreas frei geworden, obwubi mx 
aobou Expectaiiz auf l'räbeuden in den Kirchen von Lncca uud von Treviso 
bat. nnd nnbaaehadat daa dafaetns in ordinlboa et atata, da ar arat 18 Jabra 
alt. - Arcb. Vat — Rag. 60 f. 266». 
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MSrs 2$, (Lateran.) Derselbe weist Accerito uato . . Raynurii Bondel- 
mootlB militfe, canooieo Florentluo das niebstfrele Beuafis in derJUdieee 
Florenz oder Fiesole un, tr< f lern er in minoribus tantam erdlnlbns» und 
erat 11 Jabre alt ist ~ Ebeud. f. 908. 



6. 

Bericht der pIpstL Iiegaten, Guillieltnns (Duranti) Bisohof von 

Mende (episcopus Mimatensis, episeopus («aballitnnus) und Pllifortis 
abbas Lumbericnsis tu eeclesia Tholosuna, entsandt zur Frledens- 
stiftun^ in Tuscien, der MarliL Ancona, dem Uerzogtbuoi Spoleto» 
Romagua, Perugia, Todi ete. an den Papat ClemeMS Y.» von 

Ende 1305. 

Der uachsteheiid initgetiieilte Legationsbericht, der gleich deu zu seiner 
direkten Ikginsnng dienenden Akteratiielcen dem Yatikaniaehen Areblv ent- 
nommen ist, enthält höchst werthvolles Matsri^ snr Kenntnis« des Jahrelangen 

Ringens am Pistoia am Heginn des 14. Jahrhanderts, vor Allem aber zu der- 
jenifren der von den Florentiner Weissen begünstigten Umwälzung in jener 
btadt, zur Verjagang der Fistojeaer ächwarzeu. Dieses Ereigniss war einee 
der am tiefsten eingreifenden der Florentiner Gesehlehtei von ihm dsürte die 
definitive Loslösnag der »Weissen* von der Gnelfenpartei, Ihre enge An- 
näherung an die Gbibellinen. Andentongsweise, im Hinblick auf die Per- 
sdiiHclikeit des Dichters, ist liiervori in dem Dantes Priorat frewidnieten 
Abschiiitte die Rede gewesen, und hier almi nur wenige einleitende iSatze der 
Inbaltsaiigtibe der bedevtsamen Afctenstficke vorauszuschicken. 

Von den Vorgingen an sieh geben die Chronisten Kenntnlss, doeh» wie 
es sieb versteht, ohne die Fülle der Einzelheiten, die uns durch Urkunden 
übermittelt wird Am uusrührlicbsten sind diese I)in!'e in den Isttiric Pisto- 
leai (Muratori ä^j. XI., Sonderdruck Prato 1835, Stumperiu Guaäti) behandelt. 
Diese vorzügliche Darstellung der Pistojesur Ereignisse ist sehr grundlos ver- 
dächtigt worden. Bei Lorenz «Dentschlands OesehiehtB^neUen", 8*« Ausgabe, 
1n87, II. 286 u. 2 heisst es z. B. «Unsicher M noch immer die Sttdlunsr der 
[storie IMstulfsi* etc In einer kurzen Abhandl\uig in der .Deutschen Zeit- 
Hchrift für Gesell iclilawifiseiiSicbaft • VII. 311) bat Zdelvuner ein i|jre Jahre s«päter 
il892) von deu ilundschriften der slätorie" geliundelt und i'estgestellt, dass 
diese anf einen verlorenen Urtext snrfiekgehen, der om die Mitte des Ii. Jahr- 
hunderts geschrieben sein rauss. Die älteste vorhandene t^Mugliab. XXV, 28) 
gehört, wie Zdekauer meint, dem Knde des l-l. oder dem Anfang des 15. Jahr- 
hunderts an. Ich glaiilie, dass sie nocli mit Sicherheit ins 14. Jahrhundert zu 
setzen ist. Wie immer, — durch dtm hier zur VeröSeutlichung gelangende 
Akienmaterial werden die Berichte der »Istofie Pietoleei* über die Vorgange 
der «raten Jahre dea 14. Jahrhanderts anf so vollständige Art nihnndlieh sr- 
härtet, dass fürderhin ein Zweifel an der Authenticität dieses bedeut- 
sarnei) Toskanischeu Geschichtswerkes dee 11. Jahrhanderts nicht mehr ge- 
staltet ist. 
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Wir luüauu uuiimuhr die Akteu selbst »preelieu uii«l begiiiueii mit liem 
Berlelit der beiden an« Frankreich naeh Tnscien in den ersten Wochen der 
B^ernng des neuen Papstes entsandten Geistlichen. Es sei snvor noch er- 
wähnt, daes der B^'scIiIubü. Lefraten zur FriedeiiBstiftun;? zu entsenden, wie 
^leieli die erst* n Säf?:« des eigentlichen Berichtes erflehen, schon flede vacante 
vom Kurdinuläivollegium gefusist sein mus», und dass dieses auch gewi^ae 
Instruktionen für die Handhabung des Priedenswerkes «nfgestellt ] »tte. Die 
Wahl der Persönlichkeiten mag der uene Papst vollsogen beben, worüber 
unsere Urlcnnden nichts ergelMn und worauf wenif^ ankommt. 



Die Legaten hnbcn am t?^?. August die lieiee mjich Italien) angetreten. 
^Wahl Clemens' V. IJUT), Juni b ; seine Krönung erst 14. Nov.i; sie trafen um 
12. Sept in Genua ein, wo sie durch Stnnn drei Tage aurgehaiten wurden. 
Am 19. Sept. kamen sie nadi Pisa, von wo sie nach Lucca, dann ins Lager 
(der verbündeten Florentiner, Lucchesen und der Guelfen-Liga^ vor Pistoia 
und nach dem t;elogerteni l'istoiu gingen. Von den T'isaneru und allen 
Audereu, an die »te gesaitdt, sowie vom Herzog von Kaiubriea (Robert, dem 
Erstgeborenen König Karls II. von Sisilien, dem nacbmalifEen König, der an 
der öpltae der Florentiner Streitkräfte und des Heeres der verbündeten 
«Schwarzen" mit dem Titel eines „eapitaneus tallie sotietnti 'I c^cie* und 
cine-j .dtix belli** von Floren/ -trind . wurden sie ehrenvoll uufgenommeii. 
Sie legten dar, was ihnen der Vayni «de pascificatione (!) dictaram proviueianini* 
aufgetragen liatte. 

Da ihnen vom Kardinalskollegium aufgegeben war, dass sie keinen 
Prosess einleiten sollten, ehe sie nicht von dem Kollegium Instruktion darüber 

empfangen, wns sie in jirovincia Tuscie thun sollten, sie aber solelie nicht 
erhalten konnten „propler dispartionem dominorum cardinalium, qui pro majori 
parte de Ferusio tuuc recesserant et ad veuieudum ad sauctitateni vestram 
anripnerunt iter", so beabsichtigten sie die Kardinale selbst (d. h. die noeh 
dort verbliebenen i in Perugia aufzusuchen 

_\'eriim qnia frunn erat publica, quo<l predictus donnnus diix t t Floreu- 
tini et Liichani et ^equasees iI» eorundeni preaeucientes udventum inistnim 
lurtifieuverunt exereituro suum, ut darent prelium civitati Fistorieusi, i}uaiii 
obsessam tenebant et pngnando caperent eam, divertentes a reeto itinere 
Perusii specialiter de consilio venerabiliam patruro dominomm Neapoleonls**) 
et Hostiensia*** I cardinalium declinavimus ad exercitum et post nailtas coUo- 
qiitioiies Ii retraximua elbrtnttüter dictum dominum ducem et predictos Flo- 
rentinos et Lucanos et eorum sequaees ab iusultu, quem contra dictaui civi- 
tatem Pistorii facere iutendebant 

») StAP. Oapit. XLIV. f. VJl. 

**) Napoleone degli Orsini, Kardinal-Diakon tit. S. Adriani. 
***) Nicolaos Alberti aus l'rato urd. praedicitor. gewöhnlieh »Kardinal 

von Prntn" srenannt, dessen Fr!cil('ij>niH-iion als T.fvruf Iciirx zuvor an dem 
\Vi(l(r:4tanil«- der i-'lorentiner und Frate^er «Schwarzeu und der aas Pistoia 
Vertrielieneu gescheitert war. 
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IntraTinniB eciam didMn Pirtorii eivitotein et dietlB Pistoriensibos in- 
trinaeeis plarirnnm ooofortatls, qnla non potemraw tone morori ibidein, itinere 

Perasii et informatione doniinoruin curdümlium, quonun tnnlti eraiit in itinere 
inter rr-rnsium, Florencium et Lucbam pretermiaso isic'' indiximus trsMiiruas'a] 
22 die mcasis Septembris usqoe ad 15 dies tunc aequtiiiteä zwi.scheji den 
ristojeseu and ihren Belagerern. Der Stillstand wurde von beiden IJheilen 
angenommen; die Bediognngen waren: daes keine novitas erfolgen dftrfe, nee 
caatra, nec mooliiae etigerentur et quod dicta civitaa Pistorii intt;i-irn arnng 
et victoalibuB lion muniretur; aliter enim Florentini et Lnchuni nokl>ant 
treogaaa acceptare predictaö. Die Legaten verordneten ferner, dass jeder 
llieil am zehnten Tage des WuffenstillBtatideä, um 1. Oktober, an welchem 
Tage de von ihrer Beise snrftekgekebrt xa «ein boflten, SIndiel stur Friedens- 
verhandliuig vor sie entsende. 

Dimis-iis antem iluohus siociis nostris in dictii i ivitate et exercitu, qui 
prohiberent tieri novitiitt'ti. traten sie ili»- Heise und fanden in Sicna magnam 
partein dictorntu dumiuorum curdiuuiiuiu, wahrend in Feragiu nur zwei zurück- 
geblieben waren. Sie sandten Sehrelben an Slena, Plorens, Lneea'aowie Pisa» 
zum Frieden ermahnend, und kehrten dann am zehnten Tage des Wallen- 
stilbUkode« auf Rath der Kardinäle zum Heer zurück, wo nie fanden, dass der 
Stillstand von keijiem der beiden Theile beobachtet worden war. 

Dicta antem decima die comparaernnt Florentini et Luchani cum minus 
pleno mandato, quam nos precepimns. Anf Verlangen des Heraogs von 
Kalabrien jedoch, dem der Papst gesehrieben hatte» er mSge den Frieden 
herbei fiilirc^ii, und auf Betreiben einiger Kardinäle, qni per partes illaa tunc 
transierunt et specialiter domini Luche*' et comunis Cenurum i!), quod nobis 
asistebat, eruanuten die Florentiner und Lucchesen Sindici, um die Befehle 
der Legaten ond ebenso die des Herzogs entgegenzunehmen saper gaerra et 
discordia mit den Plstorienses intrinseei (der Partei der Weissen) nnd die 
verenrecht-n sollten, dass Florenz sich einem von den Legaten nnd dem Herzog 
fe>iziiatellenden Komproniiss fügen werde. Von der Belaj^erung aber wollten 
sieh die Florentiner nicht zurückziehen, wenn nicht die Pistüjeaer intrinseei 
Pistoia den päpstl. Legaten für den Papst und die römische Kirebe fiberg&ben, 
wodann die Legaten anter Anstreibnng der Fremden (,expnlBis forencibns*; 
zweifellos sind nasser fremden Soldnern darunter hauptsächlich diejenigen 
Weissen aus Florenz nnd den ihm verbfituleten. von dor T'artei der ..Sehwarren" 
regierten Städten gemeint, die gemeinsam mit den Fistojesen gegen die ver- 
bündeten Heere ihrer Heimathstädte kämpften i die Stadt usque ad beue- 
placltnm des Papstes getren bewachen lassen sollten per eqaites et pedites 
nealri parti aospeetos ad ezpensa ipsorum Florentinomm et Lucanorum et 
Beqnaseiuin I) eorundem. Unter «olchen Umständen wären sie bereit, nach 
Willen der Leeraten facere pacem eenernlem et j^peeialem inter ipsos et 
Gebeiinus et aibu# et alios exiliciuH civitatis Flureiitiu et om- 
ninm allarnm eivitatnm et comanitatum adhereneium eisdsm, et 
eos reducere in domos suos et bona sua eis reddere, ^i alia pars similiter 
redocebat Goelfos et aiios exiticioa and wenn diesen ebenfalls ihr Besltn 

*) Lucas de FUsco iFiescoj, Graf von i^avagna, cardin. diac. S. Mariae 
in Via Lata. 

Davldioha, FloraatiiMr Fonrakmfea. 19 
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ssrnekfigeben wfirde. Sie wollten «neh den W«lleneü11stend mf 15 Tage ver* 
langem» ezeititii tanwn eorom renumeute in eampo. 

Responcio !) Piatorieneinm. Die re^reßtee Pistoril eivitutem er< 
klärten nach eini'Tfim Zöffern und nachdem drei Mal cnncilinm popnli frehalten. 
nachdem auch religiös! uiid cleriei zu diesem Zweck versammelt waren, den 
Legat«u, die hierzn im eoneilinm popali erschienen waren und die verlaugteii. 
ee aoHe ihnen aoviel Macht eingerinint werden« ala ihnen die Gegner snm 
Zweck der Herbeirühning de? Friedens gewährt hatten - duss sie ihnen» den 
Lf'j-nt.'n. niclit gestatten konnten, ihr Verlnneon seihst dtii) Volk vorzutraiTf'n. 
AiK-h fugten nie hinzu, das« weder populäres, noch andt^re mit ihnen in domo 
verhandeln durften Sie beriefea sich auf die den L<egatea schon in Pisa ge- 
gebenen ErU&rongen, wonach sie bereit seien, einen BeTollniftditigten an d«ti 
Papst za schicken nnd den Befehlen, die der Papet ertheilen Wörde, En ge- 
gehorchen. 

Dire Gegner erwiderten: Dies seiiii lilns:^»- Aii>fliiphte, nnd dii' lA'iratfii 
verlangten von I'istoia Uebergahe der Stadt an sie oder mindeniena der ca-^tm 
ejusdem civitatis, die sie für den Papst per gentes nun auspectos and ohne 
Ausgabe Seitens Piatoias bewachen lassen wurden. Wenn die Pietojesen betrdTa 
ihrer, der Le.aten, oder betreffs der von ihnen einzu.setzenden Bewachnngs- 
mannHclmfl Zweifel heiren aoMten. wollten ?5ie, die f.e^'^atfTi, ihre -Sim-ü et 
domicelli de pnrentela nustru, quo» noiiiscum habenius* als Geiseln u'<-)'en: «iiu-s 
Belagi-ruugsheer solle sofort nach der Uebergabe abziehen. Hoc enim pro- 
miserat predictns dominns dnx et traotatoree, qoi a dietla Florentinis, Lncbanis 
et eomm seqnascibns foerant depntati. 

Die Piatojesen verweigerten die Uebergabe, »pretendentes, qeod dictam 

civitntetn :•. potenti;i T.iirliiinortmi ft Flomitinonim defendere non pnspenju?" 
>d. ix. tiuM die L«gaU-n da/.u nicht im Stande sein würden ', cum non videreut 
nos habere tantam gentem, quod possenuis eos defendere a predictis. 

Da die Legaten sahen, daas sie beide Theile nicht zu anderer Gesiuaimg 
bringen kdnnten, „citaTinraa dietos Pistoriensea et oinnes de llgha eomm ad 
civitatem Pisamni et dncem et predictoa Florentinos et eorum aequasces U ad 

civitatem LncliHnnm. nianduntes, (jiiod informnrent uns dicti l'iorentini et 
Luchani et eorum sequasces de eausiK guerrarum et cuius auetoritute et 
quare teuebaut obcessam i!i dictam Pistoril eivitutem, voleutes e\ hiis 
asanmere materiam procedendi contra eo«. 

Dieta autem die erecbien Prohnrator des Henoge, bevoUtDäehtigt, den 

Legaten vollständigen Ctohorsam zu ver.-«prechen; ebenso Sindici von Florenn. 

Ln<*ca und ihren «"»•«Minficee. persistentes in hiiss fpie prins- ohlntÄ fnerant per 
eosdeni ei asHegiutntes. (luod dictum guerr:irn faciebant auetoritute 
eccl. Romane, requisiti a domiuo Karolo paciario in proviucia 
Tnscie constitnto a fei. reo. dorn. Bonifaeio papa VIII« et hoe pro- 
baverontper litteras dicti dom. Karoli et qaod dietna dominus Karolns 
haberet potestntem n*ijnirendi eos et indicendi bellum. y>mdnrernttt concesgionem 
factum eodem. Allegaverunt etium et probaverunt C|Uod It. m dorn Mntbens 
de Aquasparta episcopus Portueusis legatus in dicta provincia Tu!>i ie ex- 
oomanicaverat dietos Pistoriensea et ciritatem aubpoanerat eocleaiastico inter> 
dicto. qaia erant rebelles Rom. ecclesie et donino Karolo anpradieto. 
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Proposuerniit etium qaod exorta dadum dtscordia iuter dictoa Fistorienses 
intrinceeos i!i et extriocecos, eomune Florrade interpoanit »e ad pacem et 
atnMtne para et totve popnlas Pistorlensie Dnanimlter et eollempniter dedit 

potestntein dirto cmnaiü Floreupie faciendi et coueervaiidi pucem interdietaa 
parte- ft rtiroriruuHli civitiitf»m predirtam et dirtnm comane Pistorii u«f|»je ad 
certuili tempuH »ubinitfit et obligavit He, qunntum ad hoc. potesUiti et juris- 
dictioni dicti comunia Florencie et fecit dictum com. Florencie potestatem 
eapitaneam diele clvlt. Pist. ad tempas predietam. Ante antera qnam 
dictam tempna esset elupi^nm, parr^ nlhit. i|ue tnne tenebat dictam Plstorii 
civitntem cnm adjutorio Gilielinonitn «hidiim :i prrdirta civitate fxpul- 
8i)rurii ft aliMniiii forenaiiim, expnlfriit, siciil dii/ehsitit. proditorie et vioienter 
et contra ordinaciouem fuetuiii per dictum comuue Flureucie partem Guelfam 
d« dieta Fistorti eiTitat« et ideo predieti Florenttni enm aij^ntorio Lachaaoram 
et alioram amlcornm et secpiascium snoniin potaerant et teoebantar redoeere 
dictam pai^t'-m expnlsam in civitatem predietam, potissime cum sollempniter 
reiini-JiipmMit tUctuni comniie Pi^t , rinnd rednceret predietam parttnn exiticiam 
et iiolueratit udimplere. Ad probandam autem omnia sopradicta produxeruot 
instrumenta et teates. 

Die exitieii ?on Platoia ihrerMita erklärten verrätheriaeh Tertrieben and 
ihrer Güter von ihren Feinden l)eraabt zn sein; deslialb hätten sie ihre Freunde 
versammelt, um in die Stadt zurückkehren und ihre Häuser zurückerlangen za 
können .et cum easeut in potweciouibna d. et territorio, non poteramus . . pre- 
«ipere, qaod recederent ab ezereita snpradleto*. Da sie mit den Gegnern 
»ieden an schliessen bereit waren» könnten die Legaten gegen sie nicht pro- 
oediren. 

Porro ad dictam >\'\fii\ T'isis assignatam Bnnntiifnses. rurlivieiisee. Ynio- 
iBuaia et Faventini, ad «juuä mi^eramUH socinä no^tros, non miaerant sindicoa; 
dSetI antem THstorienses misernnt sindicoa catn aocüs nostris et plarea alU 
de eorvm liga. Die Fistojeaen (d. h. die intrinseei) erklartea, sie wünschten 
sehr den Frieden: er würde ihnen Hehr nützen propter multas oppreasiones, 
injurias et duinpiia iiitolerubilia, die sie litten in civitate et castris, cpie quasi 
penituä ustpiü »d muruH civitatis ab adversariis eraiit destracta. I)ie Feimle 
aber hätten die Absicht, mit Betrug vorzugehen, die Verhandlungen hiu- 
snaieben, nt contiane possent in obsidione diele civitatis perroanere, in der 
Hoffnunt;. die Stadt dnrch Hnnger zur Uebergabe zu zwingen. Sie wollten, 
um solchem Betrüge zu entgehen, sofort den Frieden verhandeln, dummodo 
prius exercitus, batifolle et ob«idin de territoriL» i'istorii removerentnr. So 
lange aber die Belagerung aufrecht erhuiten würde, konnten äie aus obigen 
Gründen niehl verhandeln. Sie baten, nt aeenndnm formam matidali nostri et 
litterarum domino dnci Calabrie a sanctilate vestra miHsarum, qaaram exe* 
qntnre? di eramus, nt dicebant, per cenauram ecclesiasticnm eompellerenuH 
eorum adversarios, at ab exercitn et obsidione predicta recederent et batifolle 
levurent. 

Negfu^antes insnper se fniase rebelles dicto dorn. Karolo et dictam do« 
mimnn Karolnm indixisse betlnm et indieere potaisse contra eoa. Negantes 

eciam comuni Florencie fuisae concessam potestatem predietam a comuni 
Plstorii. Propnsneninf ecinm. qnod dieti exititii de Pistorin fiiernnt pm rerti« 
nmieticiis ^ententialiter u dieto comuni Piätorii . . coudempnuti et eorum bona 

Ii»* 
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foeraat per aeatentiain eonÜBcata. Sie legten die FroMaee ihrer eari« dsröber 
▼or. Sie erklärteu, durch dorn. Nicolaus episcopu Hostiensis, Legaten in 

provinciri 'rn-r if. alisolvirt zu sein von den Senteiizeu, die domiiio« Portuengi!**' 
gefallt habt-; iiire Feinde vielmehr eeiea Romane ecclesie reUeüea et inobe- 
dientes et propter dictam iuhobedientiam et rebelliunem fuenmt a dicto 
domino Hoetienei excomnnieftti et eorvtn terre snbjfteebMt eecIeeiMtico iater' 
dicto. Item proposuenuit pacem foiaee factam inter eos per dictum doioiniiiii 
lloötiensem et 5?ecnnthim furmam dicte pacis dicti exiticii debebant ad certum 
tempus ad continia ötarf; Pifitnia habe dienen Frieden beobachten wolkn, a^ci 
die exiticii i'iatorii fregeruiit uaui el uaa cum predictis Florentinid et LuchauL:«, 
Prtttensibiie et uliia eeqnueibne eorandem in eontemptain (!) dei et Born, 
ecclesie et tanquam infidelea conati fnerant proditorie et violenter capere et 
(iffendei-f dictum dotiiinum Hostien -in und de.^Iialb ^< ien sie lamqoaiB iJl- 
üdeles et rebelles vor b. m. Papst Benedict XI. vorgeladen worden. 

Da die i^gaten sahen, dau» sie nicht« mit den Parteien ausrichteten, 
dftaa Fistoi« Stadt vel oastra nicbt übergeben wolle, verlangten sie von Pistoia 
Geiaeln daför, daea die Stadt gehorcheai werde, unter denen awei odar drei 
ex nobilibus et potentil us seien, und dasa Pisa in Höhe von 50 000 Mark Silb^ 
gegenüber dem Papst Burj^'scliaft für den Gehorsam Pistoias übernehme; da*ö 
Piatoia »ich ferner verpflichte, aaf die jetzt von den Ploreutiuern und Lac- 
eheaen beaekiten eaatra m veniebtMi. — Denn die Legaten boiften, daaa anf 
aolcbe Bedingongen hin daa Beer abaiehea werde. 

Nach vielen Verbandlungen und ntu-hdem dom. J.**i episcopus Portuensie 
brieflirh Pist<»ia ersticht hatte, den Legaten zu gehorchen, hoteti die Pi.-f - 
rienses intriuceci and ihre sequasce» an, ae daturos nobis, si vulebaraus 
15 obddes (!) a dieta elvitate PIstorii XHn aouonim vel infra, cnstodiendos 
per noa in terria eecleaie eia non anapeetia nnd Bürgaehaft Piaaa fnr ihren 
Gehoraam in Hobe von 20 (XX) flor et totum jus eompeten» dicto comuni Pistorii 
in cMftnH oeenpatis a Florentinis et Lucbanif ponere in voluntate in] sanctitatis 
veütre, t»i nun »ervarent aiundata et ordinationem a sanctitate vt^Mtra facienda. 
De istis tarnen non fuit adversa par» contentai nec ob hoc recedere volnit ab 
obaldione predicta. 

Unter solchen Umständen beriefen die päpstlichen Gesandten die Prälaten 
Tnpciens zu einer Beratlinntr naeh Stenn auf den 12. Novembier und citirten 
doriliin die Sindici beider l'artcieti Am 11. November aber erhielten >ie 
Brief des Papstes, quod procederemus spir itualiter et temporaiiter 
eontra eziatentia in obsidione predicta» que (sciL littere) faiimia integra- 
liter et sollenipniter in eivitste Cenensi Ii in preaencia Dioltomm prelatonun, 
religio^'onim. rlericorum, pnte^tatis capitanei et concilii Cenen.-^is . .-*indieorum 
predictMium Flurentinurum et Luclianorum et eorum sequa^ciuni et |ilaiium 
uUorum soUempniter exequti yl>, e.\comunicattdu eoa et eorum terruä 
anbponendo eccleaiastico iutcffdieto, imponendo penamXM. mareharom argenti 
et privundo comitatibna, fendia et privilegiia, qne a Romans eccleaia et 
quibnälibet obtinerent, ni.**» infra novem die.s eflectasliter recederent ab obsidione 
predicta et nobia reddereut batifoUe. Comune antenj Cenense et comnoia 

Matbaens von Aquaeparta, Kardlnal-Biaehof von Porto. 
Johannes. 
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clvitatem Vulterrarntn et & Oeminiani obtomperavernnt dictin processibus. 
A Florentinis vero, T^iclianis et alüs eornm peqaaacibns extitit appellutum. 
Sie aber nahmen die ^\]ipe!latiou nicht an und forderten nach neun Tagen 
durch Briefe und durch ruligiosi (ea steht Pistoi», mw «bwheisaeii:) Florens 
«nf, qnod faeeret pvemiasa per noa requiaita et recederet ezereitos Bapraffictoi. 
Dictam vero eoinnne antwortete, es aehicke Sindicus au den Papst ad ponendnm 
Be et factum eonim tot fliter in manu sauctitati'^ vestre. Deshalb ,repe«9imus de 
proviucia »upradictu publicatis trengais asanctitate veatra usque ad t'estam resur* 
rexionis indictis et factis procesaibaa contra transgreasorea et violatores ipsarani.' 

De Htatu aliaram provineiarnm in generali et de aez proceaai- 

bn» facti h in eis. 

Schon von Tascieu aas, gleich bei ihrer Ankunit, hatten die Legaten 
JBÜnatellnng aller Kampfe bis tn ihfem Kommen ai^paordnet. Sie feierten dann 
pubttea pariamenta in dncatn et marehia Anconitana nnd empfingan dabei 
Sicherheiten betreffs Beobachtung des FriLdens. Unter Aiulerem: .qnia 
differebaturadventusBanctitatisvpstre ultra fest um resurrexio Iiis", 
belabien sie Einstellung aller guerre bis Allerheiligen, vel saltim u^que 
ad adventam aanetitatis Teatre ad beati Fetri sedem. Sie empfingen 
dafär Sicherheiten a eivitatibaa et a eomnuanoüe provineie Marehie et per 
rectores Oacatus et Romandiole mandarimaa reeipi diotaa aacacitatea a eivi> 
tatiboi) et coniunaneii? dietunitn pronnciarnm. 

Peruäiui in adventu nostro a di civiute ini Ferasii exiveraut cum armis 
in eomttatn ano ad prohibendtim, ne quingenti equites Pisanorum, qul eraat in 
civitata Titderti et enm anzilio dietomm Tnderlinomra et Aretinoram Tolebant, 
Qt dieebatur. trandre per dictum eoaiitatam et ire Pistorium vel facere 
alias novitate^. transirent per dictam comitatum; et quia dicti Perusini ennt 
aue voluntatis et non consueveruut mnltum leguatos {1] et uuncios sediä aposto- 
lice ioibl volentes proeeaaoa facere rafareri, et quia enint in dieta commoeione 
armomm et ▼ehementer tnrbati propter proceasna per noa factoe 
contra Florentinoa etLachanoa, falt coneilium curialium et alioranv qnod 
in dieto tran«itn non irritaremn« eos. «niia popset nobis et dictis cnrialibus 
personale periculum iminere et thesauruä dissipari*) et si ipai 
essent rebellca aasumpsissent exinde eircumviciui exeraplum, - so worden nur 
PodeetA, capitanena imd condliarii vor die t^gaten beachiaden und der Aaf« 
trag kundi^e^eben, den dieae hatten, sowie der Prozeaa wegen Einstellung der 
Kriege. Die Behörden von Perugia erklärten, sie würden nach Rathsbei^chluss 
dnrfh flesaiuite in Fulisrno antworten. Dies aber geschah nicht.^ Miserunt 
tanieu poät nos ad dictam civitatem Fulginii, in qua tenulmu» parlaraeutum, 
dncentOB, vel circa» aqnitea ad eoatodiradom, nt pretendehant, ne dicta civitaa 
Fnli^ü caperetur a dicta milicia Piaanorum et aliis GibelUnia. M^orea 
atjtem ev dictis Perusiiiis erklärten ihnen. daHs .^ic trotz der Prozesse cremen 
Todi Krieg führen würden, niai dieluin etitiiune redueeret partem 
Goelfani et fratre^ et ncpoles doinini Mattiei de Aquusparsa 

* ' Der in Perugia befindliche Schatz dea verstorbttueu Papstes Benedict XI. 
8. vorn Kegesten 505, SÄJ, GK5 u. i^i^J. 

**1 Des Mathaeus v. Aquu.Hparta, des 1302 vcratorbenan Kardinal'Biaehofii 
von Porto. 
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condain, de dictu civ itat«; expalsos, qnia promiserant et juraverant, multi anni 
erant elapai, cootrabendo societatem cuoi dicto comuiü Tjiderti, qnod ei dicta 
pars Gnfllplia expeltentor inde» ipii sao posse javarent Mun. Per dietos 
autem Perusinoa fiitt oostris pvoMMllHiB appellatvin «t dieti procoMiiB fbenot 

pnblicnti iliiilon). 

'ruiliTt iiii |)uuli> ante adventnm nostruni ce[>iTiiiit et destru.xTrruit fasirum 
Maase, duü Hie uul Befehl Benedicta XI. in cuntodiu a rectore Uucutu» ud iu- 
Btandam nepotnm dietI domini Ifatliei de Aquaaparra (I) et seqauciam hatten. 
Frieden swiechen deu INidertiai und ihren exHieii konnten die päpeUiehen 
Gesandten nicht herstellen. 

H^ntini nnte :idventum iiostrum debellati a bpoletanis konnten nicht zum 
Frieden mit den Sputetanern bcBtinunt werden. 

Spoletanl In Uga Pemaiooniin et FelginanHani et moltoram de dneatn 
eulatontee hatten gerndnaam mit den Penwini und Felginantee appellirt gi^en 
den Prozess de sotietatibnH disBolvendis; et est ^erra ioter certoB Spolefanoe 
et eorain sequasces i!j eini^r- nnd predictos Reatino.s, Tudertinos H Interainneneee 
andereraeits, propter factum abbacie Farfensis et propter quedam caatra eecleaie 
8' Johanni« de Laterano neita» et dieti Spoletani habverant io nandatie a. 
venerabili patre dorn. Theodoiieo Civitatis Papalis episeopo*) diete eeclesie 
de Laterano exetititore i! deputato, gegen die homines diete abbucie Farfensis, 
voIenteB diete pcclefsie de Laterano subesse, vorangehen. Deshalb wollten die 
päpstlichen Gesandten sich nicht eionüachen. Die Spoletaner waren in 
Bebellion gegen den diu, dessen eorla sie vemrtheilt hatte, «eil sie angeMieb 
▼exUlnin eeelesie et dominam ducem proditorle verlassen bitten, n. aw. In 
einer Expedition contra caatratn Munti^falci. 

A civit. Nücerii et u civit. Fulpinii dicti du< ;itn^ nunt partes expnlse; 
»iv konnten nicht znrückgeführt werden propter potenciain PeroBiooraro dictas 
doaa civitatea tenencium subjuguataa il) 

Castra Montisfiüd et de IVevi dicü dncatas habaenint gnerram inter ee 
propter decnrsnrn eojuadam aqae ad qaendam molendinnm nee adbac babent 
paeem 

Ruliricii ile 8 tu tu M a rc Ii i c. 

In Murehia Auconitunu biiat parte» expuise u civitutiliU8 hsii, b'nni, 
Pensaiiri il\ Benegaallie {\\ Castrl Serre eomitis et a eivitate ürbini, a qoibiis 
onmibns et a coniite Montiafeltri et a dominis de Malateeta erat noble data 

plena potestus pncificandi eosdem, «et non potaimas perficerr propter tempnri« 
liri'vitateni, ande gaerram postquam exivimtia de Marchia iuceplam esse credi- 

muh uiter eus. 

Civitas Eaeulana a qua erat pars expolsa et eomitatensee de Braofort, qni 
gnerram habaerant cun eivitate Gamerieienei (!) et eomitatenses de llf oilhano 

et de Monfeviridi, inter qniiH fnit guerra ab antiquo fiicrni 1 per nos nd paceni 
et cnnpordiam n-dncti Civitas Ksculana bot der Knrie fl. an pro compen- 
satione excessuum fiietorum iu guerra aupradicta, was die päpstlichen Gesandten 
aber nieht annahmen. 

Inter civitatem Camerini et caetra sen comnnaneias Severin!, Fabriani 
et Mathellsse (I) feelnraa paeem. iNaheres wird hier dbergangeQ.i 

*) Theodoricuä iiuinerii v. Orvieto, Kardiual-Biachof von Prunestu. 
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lüter cornunc civitutis Firmi et coinuite S" Genesil fecimus pacein. 
(Näheres wird übergangen.) Fermo fiihrt« aber den Frieden nicht aas. Die 
Legaten aeouiniiiiiieirtea die Behörden* iuterdieirten die Stadt und belegten 
•ie mit 50000 Hark Silber Strafe. Bt andito» qnod aanetitea vestra vertdiatar 
Bnrdegaalas eonati fucrunt die von Feme) discordlain in dicta provincia 
Marobie ponere et prohihuerunt, quod comumincie in eornm cornitHtu exi^^t^'rjtes 
non redireat ad maudata. Et in dicta turbatiune prefati unbusciutures Firma- 
norom multa comtnaotes venernnt eem eeutoro militibDs, et ultra, armatis ia 
caatfon Maeeerate (!) In quo noe eam enria raaidiionis tanc eramna. Ante 
adventum etiam nostrum erant rebelles evrle et tn pluribUB condempnati. 

A Citstro Siiitruli ! ••rut pais expalsa; ordinavamus . . quod dict;t rmrs 
expalsa rtsducatur ml ftrim üebebat utrai|ae pars solvere curie niarciiionia 
mille florenos coninniter . . 

Inter eonrnne Fabriani et eomone Gaaldi trengaae . . IndMnine qaiii- 
qnennales. 

Inter dictuin eciam cnmune Fabriani et comiinia S- Severini et Muthelisse 
t'x purte aua et comune civitatis Eeii ex parte altero iudiximoa treogaam 
ttuualüiii. 

QoinqoagintadDe eonrananeie prwriBele Harehle poeoenint ae ta lebellione 
corie marehiouia tempore domini Beiudicti papeXI, qaia sospendit qoeddam 

lirivilepinm concessnm eis a domino Boiiitacio papa. Sie wählten einen capi- 
taneus und lefrten tallia 500 equitom et 20 UDO ptsditum untereinander auf. — 
Nach langen Verbaudlungea schworen sie, den Befehlen der Legaten zu 
geborenen» dte lliiereeite jenee Privileg wiederhersteUtan. INetiim antem 
Privilegium foit eonoeaanm prapter reprimendae extoreiooeB d) et opreelonee (t) 
offieialiam curie . . . 

Babrica de provincia Romnniole. 

In hac provincia non fait comes tempore quo nos fuimaa in partibus 
illia, aet viearine, eoi qnari in nnllo obeffiebatnr. Ad mandatam tarnen noetnm 
ceseavemnt eomnnlter a gaevria . ., qnamdin noa (blmne in partibna ilUa. 

Poatquani antedicta provincia fnit commit^sa domino cardinali et propinqnis 
erat «licte provincie ^sic), qnidam nobiles Romandiole et Masse IVebarie 
ceperunt episcopum S. Leonis et per dictum dominum cardinalem fuerunt ante 
noitnnn reeeaMini reqaiaiti, qnod relanrent eondem. 

Ad hee ante egreeenm noatmm a provincia Matehie fedaine eollempniter 
inqniri de quibusdam excessibna . . pe^)etrati a eomnnibos K^Ü, Fani, Pensanri (I), 
SenejniaUte Ii et ürbini contra eorum exiticios idie , contra furmam procesauum 
iiuätrorum" geschehen waren i et a comite Montisfeltri et ejus sequascibus (!) 
eontra dominoe de Malatestis. Dieta antem inqnieito ante receesnm nostmni 
non potolt pnblleari. 

Arch. Vatie. — Inatmmenta MiMsellaaea» Canetta 7. — Sieben Perga* 
mentblätter. 

b. 

Zn weiterer Erlinterang de» voretebend im Auwoge mitgethellten, dem 

Pa|)St übersandten Legations berichten dienen die Akten der Legation, die 
sich in einem Fapier-Quartbaiide von 385 Blättern im , Valikatiisehen CJeheim- 
Arcbiv" erhalten haben. Der Band ist in die Serie der .UoUettorie" ge- 
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ratben. iit die er seinem Tiihalte naeli nicht scebort Von einer Ii and des 
17. Julirliuuderu itit uuf den Kücken des wohl uua derselben Zeit herrührenden 
Binbandes die rlehtige Beceicliniing «Acta Legationit apoetoUee in IViaeia. 
Umbria et RomaodioU a. 1805' geschrieben. (Signatur: GoUettorie 443.) Die 
den Lejrateii übcrreiphten Aktenstfiolce, sowie die von ihn«^n entSHudten Briefe 
wurden in dem Bande kopirt, und die vor ihnen p. fulirten Verhandluiigen 
wurden in ihm verzeichnet. Herr l>r. Pogatscher vom Oesterreichiscben 
Hiatoriaeheo Inatitnt In Beta, der eingehende Kenner der vatikaniaehen Serie 
der «GoUettorie", hatte die Güte, meine Aafmerkaamkeit noch beeonden auf 
den, nnch von De Loye, Archiven de la Chambre Apostolique au XIV«"'«« si^le, 
Parin \>>'J% p. l&J, kurz erwähnten Band ni lenken» wofür ich ihm besonderen 
Dank aasspreche. 

Unter den folgenden Axturilgen sind von Wichtigkeit nmal die den 
LegalMi ftbevr^hten» in den Qoartbande kopirten Urthdle« welche die 

Pistojeser Machthaber von der Partei der .Weissen^ g^gen ihre Wider- 
sacher, die ^Schwarzen*, die l'urteiir.'intrer Karls von Valois, und der 
»•Schwarzen" von Florenz fällten, und durch die sie ihre Gegner aus der 
Heinafh vertrieben, in der ihrer dm* Tod durch Henkershand wartete. Die 
letorie Pittoleei (Mnratorl Script. 1. c, etc.) beiiditen von diesen Ter' 
urtheilnngen, and was dort angegeben, ßndet durclt die jetzt zu Ta^e tre- 
tenden Urkunden vollständige Be.-^tätiiruntr. Wenn durt mittretheilt wird, die 
Urtbeile öeien gefallt worden, ehe die zu Verurtheilenden auch nur ',:e- 
laden waren; and einige hätten sich später aus Furcht, weil sie aus ihren 
belagerten und brennenden Hinaem nicht mehr entfliehen konnten, ergeben, 
BO findet dies seine Bekräftigung darin, dass bei einzelnen Namen ein 
.non lecta" hinzugefuj^t ist, was besagt, dst^ss die VerurtheiluMi,' nicht ver- 
öfl'eutlicht wurde, weil die Betreffpndcn .sieh den Geboten der Gegner unter- 
warfen. Mithin waren sie gar nicht suhuldig gesprochen, und wenn ihre Namen 
dennoch in der Liate der Twavtheilten atehen, beaagt dlea, daaa die Lioten 
aufgestellt waren, ehe noch Verhör odw CJntwmchnng, aei ea aelbat nor der 
Form halber, statt^-eftinden hatte. 

An dieser atelle, an der es sieh nur um M ittlieihujLren am .Akten liandelt. 
sind keine eingehenderen Betrachtungen an diese Auszüge zu knüpfen. Nur 
daranf aei hingewiesen, daaa man hier die Partei der „Weiaaen" bei der Hand- 
habung der Herrschaft beobachten kann. Man iat nieiat geneigt, ihnen, deu 
Verfuli^ten, den schliesslich Unterles;encn, eine f!:cwi«se Sympathie zu zollen, 
zumal deshalb, weil ein Strahl des von dein einen Parteigenossen, von dem 
grossen Verbannten von Florenz ausgebenden Glanzes auf die Gesammtheit 
der .Weiaaen* fiUlt, an deren Oealnnongen und Abaichten Dante atch lange 
Zelt hindurch bekannte, fär deren Ideen er kämpfte und litt. Die Pro- 
skriptionslisten der Pistojeser „Weissen" stehen aber in Wahrheit deiii Wüthen 
der Florentiner „Schwarzen" mit Guterkonfiskation, Galten und SchaiToi in 
Nichtä nach, und sie gehen zeitlich deu Florentiner Blnturtheileu um 
einige Monate Twan. Die Herraebaft der Eben, wie die der Andwen war 
daa wilde Sehreckenaregiroent der ParteL Insgeaammt aollten — wenn man 
ihrer habhaft würde - nach den Verurtheilungen der Jahre 1301— 13()3 aus 
dem kleinen l'i^toia 4.W Personen dem Henker verfallen Der Qnartband des 
Vatikanischen Archivs ist das traurige Gegenstuck des ,Libro del Chiodo^ 
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von Florenz, in dem neb«» Handerten von Blutsentenzen die VerartbeilQng 
des Alighieri znm Fenertode verzeichnet steht, und den noch für deiiFoneh«r 
eines späten Jahrhunderts ein Blutgernch zu umsebwebeti scheint. 

Di« NftUMD der von 1301 bis 1908 verartheilten Opfer der Pistojeser 
Pftrteljnstis werden von vaa nlebt einseln mitgetheilt werden, sondern sie 
werden nur nach Zahl oder nach Familien» und Ortagmppeu angegeben. Es 
vf\ri] Sache der Pistojeser hi'^torischen Ldkal-Pablikationen sein, die Namens- 
iisten zu veröileutlicheu, die für die allgenieine Forgchnn«? kaum eine Bedeatnncr 
hüben, auch nicht für die Kenntniss der Fioreutiuer Kreignisae eine solche 
beaaepnM^n können. Ebenso wird nllss Formelle fortgelassen, oad es werden 
nur die Stellen mitgetiieilt» die SaeUiehea enkbalten. Die Urtheile sind ein- 
tonig, wie die Sentenzen von Revolntionstribunalen zu sein pflegen. In den 
uns vorliegenden A hschriften fehlen die Tapesduten, nnd nur das Jahr der 
Verurtheilungen ist augeführi, weil die Urkunden uuh den libri condempnationom 
dw betreffenden Jabre aasgesehileben sind. 

Es folgen hier zunächst die Akten über die Verhandlungen vor den Le- 
gaten, denen in dum Quartbande di.' den päpstl. Abgesandten überreichten 
Urkunden einirerriht sind. Wir aber laaaen diese der Uebersicbtliehkeit halber 
erat später, und zwar lu chronologischer Ordnung folgen. 

Lucca 1306 naeh 26. Oktober. Ein Sindicos der Komnnuie Lneoa er- 

gclieint Vor den Legaten und erklärt: Lucca führe keinen Krieg gegen Bologna, 
IM.sa, Arez^o. Tmoln. Faenza, Forli. Deshalb könne es anch nicht über Frieden 
oder W aQenstillstand mit diesen Städten verhandeln. Mit Fistoia hingegen und 
dessen intrinseei führe Lueca Krieg favendo expnlsis de Pistorio Gnelfia. Et 
eaase ipsarnm inimicitianmi et gnerrannn sunt iste: Prima, qnia notorinm . . 
est in tota Tnscia, quod Pistorienses intrinseei et Ghibelliui in «aino dorn. 
MCCCI de meuse Madii proditorie « t subito congregatis mnltidanine etiam 
forensium equituro et peditum. invaaerunt domos et fortilicias illorum, qni nunc 
sont eztitii de parte nigromm et ecelesie de dieta «dvitate Pietorii, armis et 
ineendio preliando contra (siet), et expnlenint eos de dieta elvitate, eomm bona 
devastando et occapando et hodie detinent occnpata eontra jus divinum et 
honiannm et contra pneos fuctas anctoritate eomnninm Florentie et Lnee, in 
qne comunia se äubmiserunt ut apparet publicis instrunientis. 

Vor dem Kriege habe Lucca Pistoia vergeblich durch Gesaudtachaften 
Enr Wiederanfnabroe der exitieii aufgefordert. Deshalb sei es gwreebti dass 
die exititii und ihre Freunde, die LQechesen,Kriq|fanrWiedereinBetxnng jener 
in ihre fJiiter rühren 

Item alia ratione dictis e.xiiiciis et eorum amicis et Lurani^ est et fuit 
licitum guerram assamere . ., quia ex precepto domini Karoli tilii illustris regia 
Frsneie paeiarji eonstitati a snmnio pontifiee in partibns TasciSk (qnod) ob con- 
tumaciam et inoliedientiam Pistoriensiam intrinsecorum guerram adsompserant 
et c<jnttnnavernnt et licuit eis terra«? ipsorum invadere et devastare . . nt patet 
ex auftoritate fidem doni. Karolo concesan a hiiiihih» pontifiee. 

Item per h. rn. dominum Mattheum de Aquatsparta tunc apostolice sedis 
legatnm in Toseia in Pistorienses intrtnseeos tanqnam inol^dientes rebelles, 
lata fuit solempniter sententia ozcomnnieationis ei interdietl, qnia ad paceni 
faeiendam obedire nolnerant. Uebrlgens sei Locea nim Frieden mit Pistoia 
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bereit, dus abt-r st-inerBeits Ausflüchte mnchp. Der Siudicuä ubcrruicht zur 
Beglaubiguug seiuer Betiauptuugeu Abschriften vou UrkuJidea. i,Di(»Sd werden, 
wie «rwäliDt, weiter UDlen in ehronologieeber Folge nitgeClinlt) — P. 18—26. 

F. 81. Die Prokuratoren der Kriegfilhtenden encheiBen vor dem Legeten. 
Ton den mit Pistoia verbündeten Kommanen (uiter dftnen Bologna nnvwtreten 
iat) und exiticii, erscheinen Prokaratoren 

der Kommune Arezzo; 

der Purtt alboram et exititiornm de civitate Florencia i Prokurator: dominus 
Lapna Rleaperl); 

der Pars alba de ci?itate ITaltetrana; 

die KonuntKie Pisa; 

der Pars alborum et exiticiurum de civilnte I.iicana i Prokuratoreu : do- 
minus GuUUelmus de Podio und dominus Ciavullu« Mordecastelli): 
der Fare albomin et exitieiomm eoorattle Prati. 

Am 30. Oktober maekten die L^i^akra den kriegfilhrenden Tlieilen ibre 
FriedenBvorschrifteu. F. 96 ib. 

F. 39. Erwiderung gegen die Behauptungen Luccas durch den SindicuB 
Pistoiaa: Was Lnfca, Florenz und dio Lig^a fhun. sei nnirerecht. - Nam 
amquam Pistorien'-es intrinseci aiit Ghibellini proditorie vel subito aiiqua 
eongreguta mnltitedlne bominnm, vel «liter qnoraodoennqae inTaaeront domos 
vel fortilitias illoram» nni nunc exiticli de ipsa civitate . set ipaam comone 
Pistorii, habens jnri»dictlonem in saoe cives, . . contra aliqnos ex ipsia, incal- 
pntiB de quibusdam excesslhns, cninmissis per eos . ., prooppsit juris ordine . . 
Da die Betreffenden contumaces, wurden sie exbauoirt und verurtheilt. — AVenn 
der Sindlove von Loeoa sage, qnod Gbibellini enm dictis Pistoriensibns in- 
trinaeeia debaemnt aflnlaie, eo aei diea gana falacb, weil die Gbibellini tnne 
ezniabant . . et exnlavertmt ante per anno« 80. 

Der Brief Karls von Valois sei sublata et rerocata per . . dom. Nicholaum 
Hostiensem et Velletrensem episcopum, apowtolice «edis lef^atnm, wie .Teder in 
Toecieu wisse. Seit mehr als einem Jahre sei Pistoia von Kxcommunicatiua 
nnd Interdict befreit. 

Lneea, Florraz nnd ihre Liga führten aeit fünf Jahren, zumal post ad- 
ventnm pred. dom. Hoatienala ala Legaten, nngereckton Krieg g^n Piatoia, 

das se supposnit et dirnisit in manibus ipsius domini Ostiensis et ipsius nmu- 
datis pleniiis paruit et comune Luce et comuriL« Floreiitie et eoni. Pr.-iti tr 
ejdticii du Pistorio contempseruut omuino mandatis et monitionibua dicti do- 
mini Oatienaie parere et roaxime in non faciendo pacem per dietum domionm 
Oatlenaen tnne legatnm, faetam et publicatam (t); ob qoam eaoaam ipsa 
comunia Luce, Florentic et Prati fuerunt subpoaita eccleaiaatico interdicto . . 
per dom. Ostiens. lefratiim. was sie (die Legaten wüssten. ,cnm in ipsi.-^ terris 
fueritia et ibidem non videritis aut seoseritia celebrari divina . . set in civitate 
Fiatorll bene celebrautor". 

Lneea, Florena, Prato nnd die ezitieii von i^toia hätten, waa aeblimmer, 
den Legaten ana Florena nnd Prato vertrieben nnd aeten deabalb von Ben«* 

dlot XI. acriier bestraft; der Papst habe aie als inimiei ecclesie beaeichaet; 
den von den (gegenwärtigen} Legaten angeordneten WaffenstiUatand hätten aie 

gebrochen. 
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iVtw. 3. F. 62*. Akteil nber Verhnndlungen vor den Legaten; die Sin- 
dici vertreteu ausacbliesalicb die schon mitgetheilten Behanptungeu. — F. 72^. 
In Loocft eneheinen am 13. Not. drei Sindiei vor dem Legaten and erheben 
rein proaessttalieche Binwfiada ohne saehtlelien Inbalt 

Nov. 13. (SienaJ P. 82. FrozesB (Urtheili der Legaten gegen alle in 
exercitn rontru Pistorienses IJeGruiliehen. Siehe vorn die Mittheilnngen im 
Bericht der Legaten an den Fupst und unt«a im 3. Abschnitt die Urkuude. 

F. 88. Undatirte Appellation gegen die gef&Uten TemrtMlniifen dnreli 
Sindieos der expnlai nigii de parte eecleeie et Onetfornm de Fiatorio. — 
F. 90. Appellation sämmtlicher Sindiei der Liga gegen die Urtheile. — 
F. 92*. Bericht an den Pupst über Kmpfang seines Briefe.«, der am 11. Nov. 
in die Hände der Legaten gelangte ^s. vorn in dem dort mitgetheilten Beriebt 
an den Papst) und über das Verfahren gegen die verbändetan SebwavMn, Ana 
dieaeni von dem vom mitgetheilten venehiedenen Bericht ist noeh an ent^ 
nahmen: AU der Prozess gegen die Belagerer Pistoias in Siena verleean 
wrirdf ^prniii; (iomin. Guido Pollaui de Tiu-n Juris peritua auf, rief, er 
appeiiire. und öuchtc den Uaa ürtheil vortrii^^enüea magrist. Dominicns de Po- 
diobouizi aiu Lesen zu verbindern, indem er laut den Text seiner Appellation 
vortrug« so daaa man wedar den Einen, noeh den Anderen veratehea Iconnta. 

F. 128. Am 10. Nnv. waren in Pisa vor Bernardus Regia, decretonim 
doctor, imd vor Guillielnnis Calvati, euiionicus Albiensia, die von den Legaten 
nach Pi.«?a entsandt waren, die Sindiei von Pisa, Piatoia, Arezzo, der pars 
alboruin von Florenz, Lucca, Pratu und Volterra mit der Erklämng er- 
aeliienen, aie Icdnnten der Citation naeh Siena keine Folge leieten, da Siena 
Pistoia belagere und weil Siena über alle de parte alborum den Baun ver- 
hängt habe. Sie irkliirten ferner, dm seliied.-;ricliterlichen Austrag der 
Streitigkeiten ntit ihren Gegnern in die Bünde Papst Ciemeus' V. legen zu 
wollen. 

F. 140 beginnt der aaf die Legation in den Harken nnd in der Boraagna 
besägiiche Theil der Alctani der hier unter Verweisung anf die vom aoa dem 
Beridit an den Fapat entoommeneu Mittheiinngen übergangen werden mnas. 

Wir r.iheii, in der Zt itfol^re ireoninet, Aaszüge aus den in den Akten 
der Verhanii langen inberirten Urkunden an: 

1296. 

April 29. iPiatoia.) Protokoll der Berathnn^ des eonsilium generale 
über Aufhebung eines ^offenbar der Ertheilung der Balia au Florenz entgegen* 
atahanden) Kapitale dea eooatitatnm populi, positnm anb mbriea de amen' 
datioua atatnti popnli, qnod aie ineipit: «Brvva atatutl popnli etc.* (aiel). 

Alexander Corai spricht dafUr. 

Mnln Acconciani spricht dagegen. 

LaufrauebuB Arti^hi spricht dafür. — liesclilosHeu mit gegen G Bohnen. 

Am gleiehan Tage: Zu Ehren der Kirche, Iv^onig Karla (von Sizilien)» der 
Para Onalfa, aar Ywniehtong ihrer Feinde, an Ehren von Florena nnd ad 
bonnm . . atatum . . civitatis Piatorli. Hae annt statuta et urdinamenta facta 
et condita per Gerardam Goidi preeonam eomania civitatis Piatorli anf 
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im*. 

Grund der ihm ?om GeaeralriUh ertbeilten Vollmacht: Orduatum et statotum 
est, qnod wm. Florentle hebeftt plenem et liberaia «netatiUleiB et belieiB 
dlrigendi, refomendi eiTltetem et popeUii» PiatorU et dittrietae et eoetodie 

dicte civitatis et regendi dietam civitatem per potestates et capitaneos. qiioe 
vi plapiierit hinc ad quinqne annos proxime venturos et per dictam tempns, 
seil, a Kai. Julii prox. vent. aü qaiuquc aQDOB de potestate. et a Kai. No- 
vembris proxime venturU ad qulnque aimoe de capiteaeo pooendo et eUgendo. 
Floren« hat eneh die famiUa de* Fodeotd vnd des eapitaneua m beetimmeii; 
Etiterer erhält 9000, Letsterer 1000 librae für 6 Monate. Gesandt« von Florau 
sollen fomponere int«r comune Pistorii et dotnin. Uirolinnm de Ooripa nunc 
pote^tuteni Pistorii et domin. Orlandinum novnm futurum capitaneam. — F. 
(Erwähnt Del Longo, Dino Compagni II p. 116 n. 2). 

Mai S, (Piatoia. In palatio comnnto et popvli.i Domin. Bonome Flerit 
prior dowinomm anzianoram nMiiria Mail de volnntate aliorom anKianomra 
popnli ernannt mit Zustimmung des versfimmelten conf»ili\itn srenerale Sindicns, 
um vor popnlus Pt mmniie Flor, auf Grund der um April von l'ir;toia 
Florenz überlrageneu Buliu zu erscheinen. Der «Sindicuä soll Florenz um An- 
nahme dieser Balla bittan. — F. 74*. (Brif&hnt Del Longo 1. e.> 

1801. 

Mai (/). Pisti'ia Andreas Phylippi domini PefTolncti de Gherardiiiis 
de Flureiitia capitutiea». — Vaiinus de Formicis de Florentia judex. — Urtbeil 
gefallt gegen 

28 de CancellierÜB, 
14 de Tedictiis, 
9 de Sighiboldiß, 

19 de Kubeifi. (Unter ihueu domin. Andrea» domini Fortebraccii. ) 
^Bel dnem der Vermrtbeiltmi aae dem Hanse ^Caneellieri Znsats: non 
leeta; bei einem anderen — dominna Barleetne deCaBcellieris: non leeta, qnia 

eomparait Interim. — Bei einem de Sighiboldis und bei drei de Rubels Zn* 
»atz: non leeta: dadurch reducirt sich die Zahl der w-irknch Venirtbeilten 
dieser Gruppe auf M.) Die Verurtheilung erfolgt, weil die tienannten pro- 
dictorie traetaverant insimul cum maxima quantitate hominom, tam eiTinmt 
«piam forenainm . . et traetari feeemut in eivttate Pistorii et eztra, faciendo 
qnoaddunationem !• et conspirationem et etium conjurationem inlicitam mb- 
vertere Ptatnm pacifu-utii civitatis predicte et rivitati^ I-'liirentlc. T.ncp et 
aliarum comunitatum tüii^ provintie Tuscie in lexione i!) sacrosaiicte Rumäne 
ecclesie et äer'"* regia Caroli et partia Gnelfe, ad actum etiam procedendo in 
qQibnsdam fortelitlis diete ei?ltatis Pistorii se reelndentes onm qnantitate 
maxima hominam armatorum, recusaverunt parere mandatis dicti capitanei 
faciendo nimorem in pnpiilo civitatis PistKrii, sagictando et etiam lapides 
prohiciendo contra tainiliam dominonuu potestatis et capitnnpt et contra 
vesilliferura et vesillum justitie et contra crociatos dicti populi, qui se* 
qnebnntnr enndem noatro mandato, vnlnerando et neeldendo allqnos de 
predietis. Gitirt, erschienen sie nieht, worden mit Bann betegt nnd werden 
cum talia contra eivitat( rn pnnim et patriHni tam(|uam matTcm propriam 
committere sit rea mali exenipli, jeder zu lOOOü flor. parv. Strafe, bei Nicht- 
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uhlnog zu K<HifiBlcatioii Haw Ofltor, und veno sie in die Gewalt der Kom* 
niuiio kommen, suid Tode dturch Enthauptung vemrtheilt Ihre Namea aoUeJi 

iit ein neu einzuncht(Mide.<i Rei>ellen-Biich geechrieben werden« dee in aacreetia 
ti* Jacobi aufbewahrt werde. — F. 102. 

Bnteprecbende Urthdle werden femer gefallt gegen: 
12 de Tobertellifl« 

4 de Soczorantis, 

10 de Ricci ardis. (Bei eiiMm: Znsata „non lecta".) — F. IQd*. 
Ferner gegen: 
3 de Laciarta, 

1 de Tavianis, 

Ser Arrigbuä Accoriliomini, 

2 filii Male Tavilgie, 
2 de Pratoäiä, 

Armaleoue Inrranguipanis und suiueu Sohn Meus, 
2 Söhne qnond. Mieolay Graodoni», 
und 4 andere Benannte. — F. 104'. 

Ferner gegen: 

12 Benannte zn je t?fJOO fl. p. Busse, sonst aber zu deiiHelbeii .Straleii 
iEuthauptung, GüUirkuntiäkatiun-. Unter iiineu 3 illii Sussi und 1 Caneeliieri. 
— F. 10& — Weitere gleichartige Yerurtheilung gegen 6 Benannte, f. 105*. 
Ferner gegen: 

«1 aus den drei , Porte" i Stadttheileni zu je 10 GOT) fl. p. Geldf'trufe. 
Euthauptuiiir, (ruterkonfiäkation. Bei zweien Zosats .non Iccta". — F. lOü^. 
Ferner gegen: 

Nyeolae Kardi cappelle S. Mathei, der ale eontnmax abgenrtheUt wird. 
(Dom. Paulas de Comie, Podesld, Jillt die Sentena »ex arbitrio nobis eoneeeao*. 
Das ürtheil geht dahin, quod super curru feratur per civitatem Pistorii et eit 
i'erendn.H I ; caro ipsius persone et corporit» cum tanaculis (irn'or: tavnctilis) 
ferreis elevetur ad petia, et poamodam ejua corpus et oma comburautur in 
ignem, ita quod conTertantor in einerem et careat pcrpctuu ^^epultara et qnod 
omnes flUi dieti Nieole et deacendentes . . eint in banne imrpetno; wenn 
sie in fortiam com. Piötor. gelangen, »ollen sie gehängt werden. Kycolas „pin- 
gnatur in muris palatii Pistririi." Die Verurlhpilnnff erfolcrt, weil er proditoria 
et malo modo cum iuimicis et rebellibu!^ civit. Pist. annata manu tecit gnerram 
eivitati pred., et hoetititer enm eis venit in districtn (I) Piator. et ibi multaa 
domos eiTivm et dietrietnalinm Fiatorienaani eombnaeit et robarlas conuniait 
per difltrictum predietam et cum quibu^dam alii» queln'dam nomine Datnociom 
qni certap lictems fomnni Pistorii es fehlt ein Wort , cepit et ipsum Dac- 
tuctinm \ \\ laqueo äujrpendit per guiam propria nuctoritute in distrietu Pistorii, 
ita quod propterea dict. Datucius mortuus est. — F. 108 

Bntspreehendes Urtheil gegen Jontne dictua Sorra eondam OcMiati de 
Pistoriu. Aueh er werdi auf einem Wagen dnreh die Straelen geführt, das 
Fleisch werde iliin mit Miseiirnniren vom Körper gerissen u. 8. f.,' wie vnr- 
-■tehenii. Auch er soll an diu Mauern des Kommniialpalastcs iremalt werden, 
und gegen üeine Subne soli wie im vurerwülinlen ürtheil vorgegangen werden. 

Er ist gleielifaUa oontnmax. VemrtiieUt wird er ala proditor civltatia Fiatoril 
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et ejus distrlctas et inaxime eastri de GieelDa, weil er als deaaen eapitaaeos 

pro corouni Pistorii. welche Kununniie das gemauerte Ka^it«!! tenebat ad 
custodiam, dieaet^ prodidit et . . dimizit et tradldlt ioiaiicis et rebeiliboa eom. 
Fiatorii. — F. 1<»9. 

Weitere Vunirtiieiluug von: 
19 de Momlgno idanmtw swei FraQea)i 
1 du Nfontagnano, 
'2 de I'''a{rno 

: iFii (»:ii<reij. weil sie mit hunniti Fietoian iiiul Auderen von Val di Nievole 
tiud uiiderswober veueruut ud Castrum Gynarii dort Raub und AehAticbes ver- 
übten. ~ F. 109*. 

Vemrtbetliug sam Galgen gegen vier aas Seravalle, die im Dezember 
de palatio comimiä Pistorii floben, wo sie ala Geiseln gefangen gehalten wurdeot 
und zu den Kabelleu Pistoias gingen. Sie sind contumacea. - F. 110. 

VerurtheiluQg zum Galgen vuu drei Benannten aus Pistoia, die das 
caeearam Pallanctio io territotlo de Hontem agno in Brand atoekteo, sowie 
Hänaer, Alles dem dorn. Job. dorn. Gnalfredl de Ganeellerits gehörig. — Sie 
sind contumacea. — F. 110 2. 

Vernrthpütifip^ ?.nm Galsjen von fünf Henannteu ans Montale, Allia und 
Frato, weil sie Nachts in Moutale einen Kinwohner gefangen nahmen uod ihn 
gebunden fortfihrtra, dann ihm den Kopf Schoren. — Sie sind eontumaeei. — 
F. III. 

Verurtheilung zweier Benannten aas Pistola aumOalgent weil sie mit 20 
und mehr extrin^teei nh Pnrteieängfer partis nigre et extrtnsece im Ueaember 
Feuer in Publica ungelegt haben. — F. III. 

Vemrtheilnog von 16 Benannten von Pistoia zum Galgen, weil sie mit 
den Feinden per terram Qnirief et Si Mati et Alliam sogen und gegen 
Fistoia kämpften. — F. III 2. 

VenirtheilMM? von 2() ( OJitiimnce« 'mm Galgen; isie bIikI 7r,m T!; U ans 
Publica) weil sie ah proditores couiunis et pnpnli Pist. arriiata iiiuuu fuerunt 
•t venernnt cum domino Carlo et geute tua in Uistrictum l'istorii, den Rebellen 
Pistoiaa Rath ond Hülfe ftewShrten nnd mit ihnen Banb nnd Brand übten. 
— F. 112. 

Venirtheilung von elf iKtiiuiriten von Pistoin, ('onfiirnnrep. r.wm Galgen, 
weil sie mit Feinden und IteWellcn Pistoia« waren preliauduin Castrum de 
Braciano et ad dcrobuudiim viilain de Canale. - i''. 112'*. 

Venirtheiinng von drei Benannten, die proditorio modo venemnt enm 
magna gente pedestri et ecpiestri domini Camli et aliis inimicis et rel>ellibns 
comnnis per terram S Qnirici et Ö. Mati districtus Pistorii fncieado gaerram 
comuni Pistorii et romieteiido incendin et robariaa. F. 113. 

Verurtheilung zweier Magnaten und zweier Anderen zum Galgen wegen 
Brandstiftnng. — F. US' und lU. 

(Die notariellen Abschriften ans dem Liber eondempnationnm fsctanim 
tempore dorn Pauli de Cornis olim potestatis et eapitanei dritatia Pistorii 
sind von 13(1:'). ( »kinher : 

Die Gesammtzabl der, wenige Ausnahmen abgerechnet aus 
politischen Gründen, im Jahre laOl in Pistoia dnreh die Partei 
der Weissen snm Tode durch Galgen nnd Schwert sowie durch 
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Zerfleiscbung mittelat eiserner Zangen VernrtbeUten betrag aaeli 
obiger Zasemnenatellitiig 898 Männer nnd 3 Franen. Aach die 

Biubereien. we^en derer gerade die Frauen nnd andere mit Ihnen, ▼envtbeitt 
Triirden, standen mit den inneren JCäoipfen in Zn^mmenhai^f. 

1301. 

Stp%. 3 B. pontiflcatns 7. (AnagnL) Bonifas YIII. ernennt Karl t. Yalots 
auin Puciariiis Tür INiseienr welches Amt erlöschen eoUe, sobald ein Kaiser 
oder romischer Kimicr vom upostolischcn Stuhle approbirt werde. — F. 23. 

15 iud. (Florenz.! Karl v. Valoi» iPaciariu» von Tuscien' an 
Luccii: Kr habe der Komtnuue Fiätoia durch Gcäandte mitgetheUt, dana er 
sieb peraonlieh dortbin begeben wolle, um die durch guerre mortales gestörte 
Bärgersebaft anm Frieden r.n bringen. Darauf habe Fistoia dnrch Gksandte 
gebeten, er niM-re seine Ankunft verschitbcn uikI in Florenz oder aiulerswo 
über lieii I riedcn zwischen den Pistojeser Parteien^ verhandeln. Kr sei 
hieran i' eingegangen und habe verlangt, sie sollten 20 de principalibun uuctoribuä 
ilUns dissentionis snr Friedeusverbandlang vor ihn senden. Dies tbaten sie 
nicbt» nnd er befahl bei &0(H) Ooldflor. Strafe den betrelTenden Zwanzig, vor 
ihm Tin erselieinen. sowie der Kommnni' Pistoin bei lfM)(W) Goldflor. Strafe, 
die Zwan/.ifr, denen er siehcres 'ieleit vers])ru< h, vor iliii zu scliicken. Dennoch 
kamen sie nicht, weshalb sie (und die Kommune Pistoia) jenen Strafen ver- 
fallen seien. Da aber solches Verfahren ihm, der Kirdie und dem fransöslsehen 
Königsbanse aar fiebmaeb gereiche, wolle er die Fistojesen «cum atudlio vestro^ 
(der Lucchesen'i .absque mora personaliter visitare" und ersuche Luccu, sich 
mit Reitern und Fusstnrppen vorzubereiten. Er beglaubigt bei der Kommune 
dominum Fiiippus, Ueberbringer diesem Schreibens. — F. 22. 

im* 

Ja». i$. fPrato. In eccl. S Steplumi.i Symon de Marvilla legnm 
|»rnf»"5«or. nuditor dorn. Mathei d ir. INirtucnsi?? et S. Ruffine episcopi ad 
Castrum Prateuse Pistor. diocesis de mandato ipsius episcopi se personaliter 
conferena, ac Ticariom, potestatem et ofBciales, consalinm, et comonis ipsins 
castri non modicam ipsius popnli mnltitodinem ad eceleeiam & Stepbani con- 
Yocans, Iäsi«t Briefe des genannten Kardinals d. d. Florenz (13031 
Jan. lö verle-'^-n. wonach Kurl v. Valnis uls patiurius Tuscie cernens civitatem 
IMstorii Iure . . sciäsuru dissidii dampuubiliter laceratam, die Behörden Pistoias 
vor sich citirte. Auch er, der Legat, Hees sie durch besondere Boten anm 
Erseheinsn auffordern. Da sie diesen Vorladungen nicht folgten, wird ihnen 
weitere Frist von zehn Tagen gesetzt. fiSrecbeinen sie innerhalb dieser Zeit 
niclit. verfnlleti Pode^^ta, capit.. Anziunen, vexillifer jostitie, consilium und 
Kommune der Excommuuicaiiou. - F. 26. 

Fistoia. Notarielle Abschrift (ron 1905, Oht 23) von condempnatlones 
pronumptiate per domin. Gnidoetum de Vlterbio honorab. potestatem eiyitat. 

Pistorii. 

ViM-iirtlieilnng zum Galgen von 28 BenanntLU, wt-il sie im vorigen iiezemlier 
tnit den l^einden Pistoias waren ad prelianduui et capiendum cantrum de 
«Clecina, qnod Castrum com. Pistorii tunc tsnebat und weil sie sonst gemein- 
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im. 

sam mit den Feinden Pistoias in desaeu Tmitorinm Krieg fiihrteo und Meoscbeo 
gefangtiu naUnjeu. — F. llö, 

Verurtheilung zum Galgen von zehii Benannten ans iiczuuu und Buriano, 
weil sie das cassaram in terrltorio de Montemagao loeo dieto Gamagiom 
niederbnniiteii. — F. 115*. 

Verurtheilung zum Galgen von zwei Benannten von Pietois» die mit der 
gens domini Karuli und mit Rebellen und bnnditi von Pistoia in distrieta 
comanis Piatorii im vergangenen Dezember Krieg führten. — F. tlH. 

Verartbeiluug zam Galgen gegeu 5 Benannte, die waren ad capiendum 
castram de Gieeina et ad derobaadam caatrum de Laaeiano et ad eoml»ttfeadam 
▼illani de AUiana. — F. 116«. 

Weitere Yerortheilnngen gegen inegeeammt 42 Benannte lam Geigen 

wegen Brand, Plünderaug etc.; vereinzelt erwähnt, die Verurtheilung erfolge, 
well sie mit dominns C'aroln» ^egen Pistoia gekämpft hatten. — F. 117 121*. 

Die Öeeammtzahl der TodeeartlieUe, die 1302 ergingen, be> 

trug «7. 

im 

Piätoia. Notarielle Abschrift von 1305, Okt. 23) au.'^ dem Liber eon- 
dempnatioriiim von V^O?,. von Verurtheilungen erfolfrt durch MasHUS dorn. 
Gallati de rftranialu capituneus generalis et populi (.•ivitatia Piatorii. 

Verurtbeilaug zum Galgen gegen zwei Benaunie, die sich jetzt in Lucca 
aufhalten and die mit den Feinden der Kommune gegen Pistoia gezogen aind. 

— F. 122. 

Verartheilmg snm Galgeti, gefällt gegen; • 
Domin. Corradus ol. dorn. Raynerii 
Lapiis f. dicti dorn. (Jorradi 
Dom. Corradus f. dum. Berti 
» Bertinna f. dorn. Berti 
weil aie de preeente mause Febmarii ftiemnt ad terrae iniraieomm ei?itatia 
Pistorii videl. ad civitatem Florentie et moram traxerunt ibidem cum inimicis 
predictiH nnd ihnen Hülfe gegen Fiatoia und die pars albomm leieteten. &ie 
sind (.•oiituinuccs. - F. 122. 

V erurtheilung des Ceccos PetruUe zur Enthauptung, well er in cxercitu 
facto per inimleoa civitatis Fist. apud Seravalle mit den Feinden Fiatoias war. 

— F. 122». 

Verurtheilung zur Enthauptung gegen 8 Benannte, die im Januar and 
Februar den Feinden Hülfe leisteten. — F. 123. 

Verurtheilung zur lMitIi;tnptnn<:r v.ui 31 Tleiiaiintr-n, weil .>?ie dm Feiuden 
Pistoias Hülfe l(Mf<tef«'n und zwar iroL^en die Melnzuhl, weil sie cum genie 
i'lorentie et Lurce hoHtiliter veueruut in pluiiu Pistorii. — Entsprechende 
weitere Verurtheilung aus gleichem Grunde gegen 17, nnd femerea Urtheil 
gegen 5 Benannte. — F. 123*— 127. 

DieGeeammtsahl der Todeaartheile, die 1803 verhängt wurden, 
betrag 68. 
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im, 

Fehr. i>. Pistoia. Iii capltnlo rai^oris eeeleaie.' I>er Klerunvon PUtoitt 
ttod Distrikt, erklfiridul, die Versammelten seien zwei !>rittt l oder mehr von 
dessoQ Oesammtbeit, ernennen einen Sindicns, um von der Kummune Zahlung 
für ihre Forderungen an diuBelbe entgegenzunehmen. — F. 132. — Am gleichen 
Tage versprieht ein Bindiem der Komnrane dem Sindlene der Geisttiehkelt, 
den Klerus mit keinerlei Aa'lafen sa beocbwereii. — F. 13.3^. 

Mai 21. Pi-;t(>i:i. In paUtio comunis et populi Piatorii uhi conduetiim 
est, consilia congreiruri Nohtl. et poteiis vir dorn. Gallassua comes de 
Maugone*) vicarius gencraii« in civil. Fistorii rever. patris et doiii. 
dorn, fratria Nleoluy . . OstienBie et Velletr. episeopi apostol. aed. 
legati, die anderen Behörden and die durch den GeneralWkar des Legaten 
versammelten Räthe ernennen fratrum Jafolmtn dDriiini Connelli prinrem fratrum 
pn'dir:iforniii conventus civitatis Vht. zum I'rokiiriitor. um von fr. Nicolaus 
Ü8U et V elL epiäcopuH in Tnscia et aliis partibus apu^tolice eedis lugatos, 
Abeolotion Pistoiaa von der Bseominnnieation au empfangen. — F. 131. 

Mai 95. (Floreni. S ind., pontif. den. Benedieti pape XI a. 1.) F^ater 
Nipolaufl Ostiensia et Velletrenaia episcopus apostolice sedia legatua an den 
prior predicatorum vt>n Pintoia: Nuper ex pnrti' . . potestati», capitanei. ronsilia- 
rionim, authiauorum, vexilliferi Justitic et comunis PUtor. äanctis.simo patri et 
dorn. d(Nn. Benedioto div. provid. pape XI Mit expodtom, quod ipsi dndnin 
'elerieoa et penonas eeelemaatiooa elvitatia «Quadern ad eontribnendnm in 
qnibnadam eoUeotis lavci» dicte civitatis irapoBitis contra tenorem conHtitutionIa 
f. r. BonifHcii p»pe Vm super hoc ilate compnlernnt. weshalb die fjenannten 
Behörden excommunieirt seien. Ua «sie aber super hüs clericis et personis 
aatisfeeerant antedictis und bereit seien, den Greboteu der Kirche so gehorchen, 
hat der Papet ihm aafgetragen, aie zn abaolviren. Er überträgt dem Adressaten 
Ausführung der Abselation. — F. 130. — Am gleiehtn Tuire schreibt derselbe 
an deiiHelbi'u : Nu per ex parte derobiLTu Pod. etc wurde dem i'apst Bened XI 
expüsitum quud b. m. M. episcnpu.s Portuen>ii.-i, dum olini in illi f?, i)urti!)U.s 
legationis ofßtio fuugeretur, in potetitatem, capitaneum, cousiliarios, aiiaciano», 
vezilHfemm. qni tone erant dieti eomnnia exeomnnieationla ae in comnne et 
civitatem prcdictam interdicti sententiae, qnia citati, quod coram ipso et nobili 
viro domino Kurol.i cutnite Cnrnotensi, tunc inTu^ci.i per .S''" Hoin ecclesiam 
paciario. per ydoneum symlicum et pronirnforem, |iro llal>ituri^ mnudutis et 
ordinatiunibus eorundem nou comparuerunt in assingaato ipsitt ad hoc termino, 
promnlgavit, ae inbibnit idem legatos emnibns et eingnlis debitoribna et depo- 
aitariia eonmdem et omnibna habentibne de bonis dictoram potestatis, capitanei, 
consiliariomm, anzianorum et vejcilliferi ac uad"' singidorum civiura dicte 
civitatis ubicunque existentinm. ne(ci ipais Pistoriennibus de hujusmodi depo- 
sitia, debitis et bonis aliquateuus re^pondereut, omuibuü insuper alieuigeui», 
ne haberent rendendi vel emendi ant alinm eommereinm aliquod com Pleto- 
rienaibva prelibatia et eingaloa oontrafaeiente» exeomunieatM sententialiter 
promulgainuä (sic). Podeste etc. ersnchten den Papst, er möge über all Dieis 
providere de beningnitate «edle apoetoUce. Der Legat empfing den Anftrag, sic so 

*) JSr war QeistUcbw, Kaplan des Kardinals von Prato (Nieolaua epise. 
Ostiensie). S. im 3. Abschnitt nnter 130&. Dez. 10, 8. 318. 

Dariiioka, Flomttow FiHMtaaiigta. 
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al»solviren iion olis^Taiititm^ cnmtnititiioiie I) facta super hnjnsmodi ne^otio per 
apostdlictint sedem veneruliili in f'hristo patri dotn. Johanni d j- titali S'^'""* 
Marcellini et Petri presbiteru euniinali, und nachdem er vom .-^indicus der 
Koimnnne du Yenprechen ernjirangen. den Befehlen der Kirche m gehorchen» 
ertheiit er den Anftrag zw Absolation. — F. 136. — Du Schreiben dee 
Papstes«, worin er den N. episcopus Ostiensis beauftrag die Absolution zu ge- 
währen, d. d. Perusii ilBOli Mai 15 pont n. 1. F. 1^5^ — Femtria IJVH 
Mai 13 a. 1. beauftragt der Papst ihu mit Absolvirnng i'istoias wegen der 
dem Klenu von Pletoia gemachten Annagen. — F. 136 >. 

itai U8. (Pistoia. In com. pol. Pistorii.) Die Rithe versammelt de 
maiidato dorn. Galassi comitis de Mangone vicarii generalin in regindne civit. 
Pistor. rever. pHtrif et domini fratris Nicolai , Osticns. et Vfllctr. episcopi. 
upo!<toiii-e sedis legnti, ernennen Symon plebanus plebis de l'iteliio mm 6indi- 
cus, um die Absolution zu empfangen. — F. 137. — Dieser empfängt sie am 
selben Ti^ von firat Jacobne prior der piedieatores von Plet. Snbdelegatui 
des Legaten. — F. 138. — Am 27. Mai ertheiit trat. Jaeoboa Absolution von 
der per b. m. dorn, fratrcm Miithenm Portuensem et 8^ RofBne epiacopam 
apostol. sedis legatum verbängteu Excoraraooicatiou. — k\ 138 *. 

180S. 

Okt. S, (Plorena.1 Prioren und vexillifer an dorn. Guillflnni^' d nubaill- 
taiius episHjopii'' nnd dorn, rilafortifi ^Ii abbas Lunbfrrenais !i in eccl. Tholoaana 
capeilann-«. nmüliures et Ifiraii doni. summi ponttfici« Cum ad nostrnm vertprit 
auditum, ijuod «lique singulure« persone de clvitate uc diHtricta Fiorentie trac- 
tatibns paeis» qnibua Insistitis nltra foraam, qnam ad eos pertineiit se inmiaoent» 
et vobis et domino dncl varia et multa refemnt circa pacem, qae de nostra, 
cjni Universum populum et comune Fl.uLritie presentamus, conscientia non pro- 
cednnt, cumtiue tractutus ipsi et eoruni atinam cnpitti?« effecttts pertineaot ad 
nos et ad ipsum pupuluni et comune Fiorentie et nun ad aliciuoa siugnlares. 
nisi qnantnm talee singalares tangit, nostra respnblica pateniitaü veetn 
aflectnossins anppUcamns il\ qaetenna super ipsia tractatibos et aUis, qnlbns 
snperestis, hiis dignemini dare fldem, que vobi» per arabaxiatores et traotalores 
nostros, qiii nostras habent licteraa Kupor hiiw. et eriam que vobis per noatm* 
lietera» declaramus, at que pro dlcta nostra republica faerijnjt, de ipsius pro- 
eedafnjt conscientia et tractath, ncnt vestra provideneie videbitnr in tarn 
ardnie negotiis convenire. — F. S72. 

"^'t. (Siena.) Erncnna)ip von drei Sindici der Kommune, um vor den 
päpstl. Leirutt'n zu erKi luMiu-n. In il» r Urkunde erwähnt, das3 die Krnialinnnfi: 
der Lef^aten zmn Frieden an Herzog Robert von Kalabrien una cum e.xercitu 
Senensiutii, Lucanorom, Frati et Gaelforum cxtrinsecornm expolsorum de clvitate 
Pistorii, in campie ante ipsam eivitatem, nbi jam pene qninque menses 
steter an t erging, daes nna cnm ipso domino dnee, majores consiiiarli 
innidicti exercitni pro «»nnim rnminitutiKii^, vx partt' domini summi pon- 
titit'is zum Frieden aufgt-lordert wurden und dass die Legaten die Krie?- 
führenden vcrauluäsen wollten, eintn Kompromiss auf Schiedsrichter! irhe 
Schlichtung durch sie, die Legaten und durch Herzog Robert von Kalabrien 
SU schlieBsen. — F. 14. 
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Ott, 15. (In exerelta magnlfiel prlneiple dorn. Bobertit eereniasim! prin» 
eiple dotn. Karoli d. g. Jerusalem et Sicilie regis inlastris primogeniti diieis 

Calahrie nc ejn- in rcL'nn Sicilie vicnrii <renernli« a<* etiam P'lnrentiTinnmi et 
Lucanorum et alionini partis GTielforiiin et ni^rroniin exiiitioruin uputi sive ante 
Piätorium.) Die pä|idLl. Legaten, exLateales in ip^o exercitti iii tendu nivc 
trebaeeha dlctl domini doei«, citiTen deo Hersog and dominee BsldiiB de 
Oglioiie, (ho; wohl de Af^tillione) SindicoB von Florenz, sowie die .Sindici von 
Lncea. Siena uud Prato, Teroer den der exiticli von PiBtoia nach Lacea auf 
den 26. Okt. — F. 22. 

Okt. 16. Apud Castrum Öerravalliä.) Die Legaten lordero die Behörden 
von Bologna, Pisa, Aresso, Pietoia, Imola, Faensa nnd Forli sowie die exititü 
von Flora»^ Liusea, SIena» Qitti di Gostello, Yoiterra, PrstOt 8. Gimigniino 
nnd Colle auf, zur Verliandlunf? wecen Frieden oder Waffenstillstand mit ihren 
Feinden, Sindici zum 27. Okt vor zu entsenden. — F. 3^. 

(ikt. 21. iä. GiniignauoJ Die Legaten eraucbeu Robert, Herzog von 
Kalabrien, Gesandten der intrinaeel von Fistoia, die aleli aaf Gmtid der 
Citation der Legaten nach Pisa begeben wollen, sicheres Geleit nnd ange- 
messene Begleitung bis sa einem für sie gefahrlosen Orte xa gewähren. — 



Okt. 22. lArezzu. in ecclesia Morelli.i Convoeata . . universitate 
partis blancorom de civitate Florentie ejuaque comitatu existentiam 
Aretii eommqae consillo de mandato nobilis et providi viri domini Galdlul 
judicis de Forlivio et ▼icarii ej^regii et potentis viri GlappecinI de Uber- 
tinis capitanei fi^eneralis partis blancornm de Florentia ejusque 
districtus, wird Lapus Recnperi zum Sindicus ernannt, um vor den Legaten 
zur Verbandlang wegen Frieden und Waffenstillstand zu erscheinen. 

Nomina predletcvam oonstltBentiam (seil.: sindicnm)» qni presenles 
fuernnt, sunt hec: 

Dominus Pi.'iirolhis de »•iiiiiitilms di- nanpalandi i „ 



F. 272«. 





secretonun dicte partis. 



de nnmero XII consiliariomm diete 
partis. 



Bertinus de Pacziis 
9er Landes de Brolio 
Ser Linghns Giamboni 
Dom. Lapus de CJltertis 
Aldobrandus de Abbatibns 
Muhl de Süldaneriis 
Uhele de Scolaribns 
Cione de Abbatibas 
Üernardu8 de Gherardinis 
Ricf']ui>' de OrifoTiibUB 
Giannoctuü Miehelie 
Andreas de Abbatibuä 



20* 
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t'ioiie M:tr7(ili 
Bertiuus de Abbutibos 
Oam. Darante de Abb»tibiM 
Laptu de OiildalottlB 
BnbU de C'oäci 
Yatines <le Inrungiitia 

Am selben Tage trete» 
Domiii. Vuri de Circiilis 
Caparuczu8 de LumbertU 
Dilta« de Liiselo 
I4ainbertaeein8 de Mngana 
•Tacobns Giannoczi 
Ventura dorn. Vieri 
Uruuus Uiiii 
Goereim dorn. Boiiali 
Bonifatina dorn. Verii 



Neroc2U8 Guidi 
Magina Spinelll 
Braoaeeina Vivenai 
Feltneeina de Abbatibi», 

dieser Öindieirunß ferner bei: 
Gentiiis de Circulis 
Lapua de Scolari bue 
Job. Male de Soldaneriia 
Mellloriiiiis Benia 
GualteriD8 Ctonis MaXBOli 
Castrone CMarissimi 
Jautinus Barfoli de Montevarchi 
Braaeiiia de Montevarehi 
GoraesoB de Oeteria. — F. S6. 



Okt. 28. (Pisa in domo, iii qua inhabitant Tedaldi de Flonntla.) Infra> 
scripti Florentini de parte aniverBitatis blaneonim eoiDmorantea Fiaia er> 

nennen zum SindiciiH zu den Verhandlunp;en Ser Lapmn aeu dominom Lapnoi 

Uecuperi de Flor. Die EmeDneiideu eind : 



Cet'chus de Lambertis 

Orlanduccius Orlondi 

Creata de Pillia 

UglioUnas de Soldaneriia 

Conte dorn. Pollini de comitiboa de 

Gangalundi 
Jacopoä de Soldaneriia 
llan^aa MicheliB 
Bartholomeos de Judis 
Thanns de Lucardo dorn. Thomiei (!) 
More Munetti de 'I'osclda 
Ciealinns de Ghirardinis 
Guillelmus Stefani 
I<a|HM Magmii 
Ser AHone Gaccii 

Lnptls de -Tudis 

Felignua Zoct'oli 
Juhaunes de Donatio 
Maxins SpiUiati 

Tji]i]>ns Rustichi 
Taldu> de la Bella 
Nit ri MaezeIH 

Sulvatichus d. Vidibrandini MeiliurelU 
Ser Miniataa Paeqaalini 
Caniccius Garaleroens 
Schiatta de FifautiboB 



I de 



Betia 



Albic2U8 de Soldaneriia 
Vtuiues de Bora 
Michea Fernsai 
Gnceins de la Presa 
Bertns dom. To£>i de Lucardo 
Lapns Tieri df Salvi 
MuAiuiia 
Lippna 

Blanehaa de Yetnia 

Bertns Jacopi de la Galgla 
Lapn^! Bondecti de Lucardo 
Kanaldu^ Sinibaldi 
Pienis Admoniti 
Gaargnialia 1 
Aseedatna i 
Naddiif» Ranerii 
Falchiiui:» AUecti 
Segna Buera 
Clonellaa de Caaipi 
Bertinua Ubaldini 

] äebelini 

Baldus I 

Bertus C^aronis 
Chele OentiUa 
Vineentins (;iuf6 
Brsnua de (Jbertia 



de Melliorellis 
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IM, 

Dolce Dolcebenis Noffus Dolcis 

FeuB de Soldauerii« Martinns Beiiontendl 

Jantinus Sinibaldi Corradus L*>cterii 

Gnardinus Lippi Sicehas FalcoQeoti 

HaSeiu dorn. Taldl Manteoos (!) OrUndi 

Bartboliis BonaccorBi Gherardinus Deodati 

L»pD8 Cbiavelliiii BoD&s Cionis Zocehi 

Noch weitere 47, von denen sa nennen genügt: 

Salvi Homodei Lapns Müiirii 

Lupus March i Pierns de FilHä 

Blnerine Gomparini Manns de Ghernrdinis 

Torrigianns Comparinl Oberardluoe Blgonensia 

Cintns Gnidools Andriolus de Soldaneriie 

Penis Cambii Donus de CJui toli» 

TalduH ) Mattel Seroczu« Jumbelli 

Bartolos / ' Futios dum. Toudellini de coinitibus 
OerinoB aartor (der eins^pe, dessen de Gangalanda 

Bemf erwähnt ist) Cerbvs de Boscolia. F. 57'. 

(Met. 23, (Floreus.) Im Oenwalrath Bmenmuig von doroinos Baldos de 
AguUione jurisperitos, Boniusegna Angiolinl de MalchiavelUs nnd Ser Bonns 
Jannis de UngusttO sn Sindici, um vor den päpstL Legaten m erseheinen. — 

F. 12. 

(Ml 27» (Visii.) Die universitär partis blaneomm von Yolterra und 
dessen Komitat, existentinm Fisis (81 Personal) ernennen Sindieos rar 
Friedensverhandlung vor d u Legaten. — F. €0, 

. - Pisa.^ Die Pars extrinaecornm terre Pruti, un ihrer Spitze 
4 rapitanei und 4 consiliarii, ernennt Siudicoa zar Friedeusverbandluug vor 
dei» Leguten. — F. 61. 

Okt. 30, (Pisa.) Bon. Dinus de Mordieastellis eond. dorn. Gualterocti 
capitaneus extrinseeomm aibomm de Lnea et eomitatn nebst 6 consiUsrii dlete 
imiversitatis et collegii extrinsecorum Lucensis comiiatua fnnler den cou- 
Hiliarii: Coluecius Suvangii de Anterminellis) ernennen nnter Zu.'itimmung von 
elf Benannten Sindicus zur Friedensverhandlung vor den Legaten. — F. 5d. 

Noif. i. (Prato.t Die »ezititii Gnelfi civitatis Pistorii et fldeles sancte 
matris eeelesie et dorn, snmmi pontifieis et dominoram eardinaUnm* ernennen 
äindieas zur FriedtnsviThandlung vor dem Legaten. An ihrer Spttxe stehen 
nobil. uiilea dorn. Lundiiias de Orlandhiie de Seni.s, honornb. putestaa nni- 
versitatia exititiorum üueitorum etc. (wie vorstehend) uebat 23 consiliarii, 
unter «eldmi dorn. Gellwi de Caneellerils nnd Nnedns Caaeellieri. 

iVbv. iüy 4 ind. iSiena.) Gnillelnius . . GabaUitanoram et Mlmatensis 
ejnseopw et Pilifortis abbas Lnniberiensis in eceK Tbotosana . . . apostoHsebe 
Legaten an den Vikar des BischofB von Arezzo, den Prior der predieatores 
und den guardinnns minorum Befehlen ihnen, innerhalb drei Tairfit mit- 
autheileii, regentibu» comnne Aretinum seu locu tenentibus eorundem, wenn die 
f^ientes abwesmd, „proceasus per nos factos Senis tertiadecima die mensis 
Novembris eontra Florentinos, Lncanos. Prateuaea et alios in exercita, obsl- 
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dloiie et batifToIie contra civitatcm Pistor «xi^tcntes si ab ipsis nou reeesserint 
infra uoveiu tli«ä a recitatiuue dietorum procet^isuurii'. — F. 274'. 

Sttv. 22. 4 ind. (Pl«tois.i Antleni et Tezillifer jnatieie von Pietoift ■& 
die Legaten. Paternitatie et domineeioiiia veatre lieterae de faeiendo scambio. 
veBtroram iiiterces^ione procuni, Ouillielini de EboÜ et Bertrandl, qoes no^tri 
mmtiiiin rurrtr iiirliulit t-t, ilt- jirt-cpptiH ccssacionis u guerris ... et piihli- 
catione in . ■ treuguHruni et Heoieutiarum prunmlgatiouibus et processibos per 
vos factü) meDtionem pleuios facieutes recepimu» . . . Sie gedichteu zu tban, 
wie ee ihm EhrAireht und ihrem Gehoream ffir den Papst nnd die Legeten 
entspreche. - F. 1>T5 

AV'r \ ind. Arezzo. Bencivenni archidiar'on FiHuluniis ! vcikt. patri^ 
dorn. ¥l(k'iiraiidini d. ^. episcopi Art*tini, vicariaa generalis, uti <Ue Leguten. 
Er habe die Prozesse vcruffeutlicbt. „Torro alborum exitlciorum de Florentia (I . 
Eadem pars volens mandatis apostolicis atqne ▼estrie humiliter obedir^ mise» 
rant ad onines eoram fortillcias et castella, qnod nullani novitatem gneiraram 
contra inimico!» ;ictent qtioitiudnlihet c.xercerc. Fi faiKlem reiK'untejj rectores 
dictc partiö ad nie \n iiai [irL-st-nrui iiiultipliciter sunt coiiquesti, quod eomm 
iniinici post termmiim per xoa uäsignutum iu proceäsu predict^ eo^dcin nun 
cesBftnt in personis et rebus acriter impugiiare, dicentes iuauper, quod sl a 
predietie i^jnriis dieti inimici eoram non cessareut, eoroni it^nriam ac vio* 
lenciam taniquani inubediencium et rebcHium Rom. ©cclesie omni, quo potf-rint 
coaamin(> proculpellent" und deswegen muge itiro heilige und fromme Matter, 
die Kirche, sie entschuldigen. — F. 275-. 

iho. 24, 4 ind. (Pisa.i Die Sindici Ton Pisa, Anno und Pistoia, sowie 
dw exitieii albl de eivitetlbae Florawie, Loce et Vnlterramm et de terra 
Prati an die Legaten. Yestre . . paternitatiä prudenciam latere non eredimos, 
«jualiter comnnin et partes jamdicte pacis aüectando quieteni . . ar eciam 
Ö. Bomane eccieaie ipsiusque legati venerab. geii. patris domiui üostienaia 
hnmiiiter parendo mandatiSf gravia dampna et dira perlenl« annt perpesse. 
Nam {nonrnolli eoram olisidiouem perfidam paeinntnr, älii ab eoram hospieiie 
procalpnsti [l\ et eoram reditibns contra deom et jttstieiaro spoliati, famiUas 
propriaa compelluntur deserere nc mendii-nrt' in eorum et omninm amiconnn 
obbrobrium .... Fresenter antem . . . pmeni perquireudo et alfectaudo ft-r- 
vencius pro comnnibuä et purtibuä »uprascriptiä, uos proteetioni sabmieiroos 
dicti pa^s (des Papstes) eiqae amoto ezereitn a eiritate Pistorii enper ha* 
benda et obtinenda pace cum advevsariis nosttis plenariam eoncessimas po- 
testatetn. disposicionem ipsiu^ et mnndata super ipsa pace prosegui et implere 
totaliter iirntiiictentes nosque ullV'ii'iitt's liberales et proniptus, amoto exercitii 
s>upraaeript<i, ud exequeudmn plenarie contenta in licteris TO^itri», quos nobiä 
propterea transmisistis. Tpel vero adversaili nostri Florentint silieet et Lneaaif 
Vaiternini» Prateueea et alil c*>iam complices et fantores, quo« . . ooettpavit 
."^i^perbia. obtenebravit cupiditas detestanda. et iu aaniH gloria obrr-cavit, nun 
»olum huctenus vilipendi-runt eccle.^iiam sacrosanctam et ipäius ponlitli'em, 
vicarinm Jesu Chridti, et venerubiiem patrem dominum iioatieusem prefactum '. , 
prescripte ecdesie ae pontificis nonciom et legatom» qoi dum eos salnbrils 
monitis et divinie ezempUa ad pacia eomoda indaeere procttraret ae paeeni 
per emn initani iitter nos et dictos adversarios ofaeervare maiidaret, ipanm le* 
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gntam et pacem per eiim celebraluin Hpernendo totaliter, le«;atum preficriptnin 
de terris eorum tuinqnum exulem tnrpiter eje<'ernnf. in ohhrobriinn «•crlesie 
fneinorute. Ad qood veiidicttuduiii insurgerc debet quilibet (/liriätiaiius. Verum 
•tiam hodie velat filii Ferftonis (!k in wram perfid& neqnitia iDdurati, mandat« 
TMtra, inmo ▼«rios «poiloliea speniere mn rormidant Nam batifoUe, qaod ia 
grave pr^jadidnro civitatis J^storii upparet constnictum vobis non mignarant» 
sectindum qood eis exprest^iiiä inaiidavistiH. nee exercitorn jimovcriinf al> ipsa 
civitatt: prout preeepistis eiedem. Nec ad propria rediernnt, nee cessavemiit a 
uovitatibus vei etiam nocumeatia, 8«t batifuUe detiueudo preäcriptiuii et in 
eodem «xercito, mnUiplUatii gentibos, inaiAtendo poit vestra monita et mandata, 
novitates peiofCS piilMribttS perpetrarunt et diriora nocuiuenta et gravia in- 
tnllemnt '\\ propter qne in omiics et -in^mlos in predictis exercito et liiiciifolle 
rnoranU's penas dpceni iniüiuni inarchanm» arkr<-iiti t't 5n eiadem cxeomaiiiciitionis 
et in civituteä, coiiiuuitates et cuüliu iiiterdicli beiileiitiu:}, pi'tvacioues quoque 

eomltatiiQm, fendonini« privilegiomm, qne a Bomana ecclesta et qnibasllbet 

aliis obtiiiaerunt . . protuUütis in seriptiB. Da die verhängt« n Strafen erfolgloB 
geblieben, bitten sie die ürtheile gegen die Florentiner, l-uccheaen, rratesen 
und Vnlterraaer im «ganzen <7ebiet der Leirntinn df-r Lt-iraten verkünden zu 
Ittäseu und zwar an FuHttagen in den Kirc-lieiit und ferner in purlanieutis et 
eoneiliia» in qnibu moltitndo gentiom eongregatnr. — F. S76. 

AVw. 27, 4 ind. (Sieaa.) Die Legaten an die Sindici von Pisa, Aresco, 
Piätoin et aliorum -soll heis<en: albornm) exiticiorum de Florentia, Lnca, Prato 
et Volterrla. Kr habe die l'roKeswe sresren die Florentiner nnd I^ttcche^en ntid 
die anderen Belagerer PijjtoiaB an das Thor der Hauptkirclie f^iena« an- 
•clüagen nnd in Tnaeien pabliriren leaaen. Paneoe tarnen religioaos invanimnB 
de ordine iMUipertatia, qvi vellent pnblieare proceasns sopradietos, tarn qnla 
tinient iiiterfici et heIemo8ina9 eis anbtrahi, tum etiam qaia timerit ex hoc 
eomm privilpffit^ rkTosrari. Tn Romandiola ' ! ' etiam et Bonnnittm misimiiH et 
niandaroos dictos processo«« publicari per religiosum vinun priorem Gamal- 
dnl^imm (.Oamaldneenaeni). De pnbUeatione antem In aliis prorineiie facienda 
«t de agravaoione dictoram proceMnnm, qood poterimns deltberaeione provlda 
et ratione preria faeienae. Heri autem recepinms licteras, qvoe saper pabil- 
eaeione dictornm prooesenum transniisisf i.-^ F. •J7.")-'. 

Xor. 29. Pisia.i Donatus generalis vicuriua IVairum ordiu. Carmelitarum 
in pruviucia Tuscie au die Legaten. Am Sonntag vur 3. Andreas habe er zu 
ihnen reisen wollen and sieh snvor an den Ansinnen von Pisa begeben, nm 
die Papiere über Insinuation der Prozesse von iiim ii /u ci 1;tii!;«ui. Inzwit^chen 
v«'rt»!»hm er, da-?-* die f.ecraten nach Sitolcti) .inrin liioclicn seiun, deshalb reise er 
nicht selbst, souüern schicke mit jenen Papieren »eiueu Diener. KUi — F. 277. 

Jofi 28. (Aresxo.) Malatesta de Vemcnlo an die Legaten. Noverltls» 

quod Masaias de Pretamala ho statt IMetramalai et Tanns de Custello euni 
certa e(|uitnm quantitate nuper Forlivium pervenerunt et pre^fnhintnr inmedinte 
ibidem Pbaui milites et Aretini, uovitates uocuas tideübu!^ 8uucte iCoinuue 
eecieeie fsoera intendentes, qnod absit, et prssertim hominibus de Cesena» 
qni ad obedientiam eeelesie memorate ardent. Kt nnde cnm si novitas fleret 
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eit» Hubstiiiere miuiine vulereiiiitö, (jiii eisdem prubt.rt- iiui8 etubsciiliutn . . ., 
Uonüuiacioui vestrc humiliter snpplicamas, qoateuuä ne per ipsos etnulo^t 
eogitota effectom aliquatemu sortiator, velUtie vos opponere remediis, qnibns 
videbitis expedira, licet non (-redamuH^ quodTestris mandatis pareant. — F. 279 

Jan. :}o. (Fano.) i'andulfuB de Malutesti^^ hii die Legaten, üeber den 
gkicheu G^euetand im gleichen Sinn«. — F. 279 

C 

Zur YervoUatindigong der ane den Vatikanischen Akten geschöpften Mit» 
tbeilnngeti über den missliingenen Pacificirongs- Verbuch durch die püpstliebcn 

Legaten folgen li'u'r Au-züire ati? rrknnden tuiderer Archive, und zwar der Staats- 
archive von Flt^renz, Bologna und Sieiia und don Komraunfilnrrhivs von Vol- 
teiTu. Bei der Zusammenstellung greifen wir etwas weiter, nämlich bis zur 
Ankunft des Herzof^'s Ilobert von Kalabiiai in Flerena snrflek. Zar £rg&n«ang 
dienen auch die hier fn^ch nicht xn wiederholenden Begesten SQ09; 2011->15; 
2018 26 ; 2029; 2(t;51 - 36 aus »Forschungen zur Geschichte von Floren», S weiter 
Theil. Aua den ätadtbüchern von öan Gimignano". Berlin VJOO. 

1306. 

April 4. iFlorens.) In den fiathen wird die Aud^^ube Lrenehnügt, die 
erford< rlich ist. in caropcio populi et cnmnii. Florentii' jiintiendc" . et [»reparari 
facienda in ve^tiljuH . . pt:räonarum et iiobuin qui ducere debent ipsum earoc- 
cium . . in adventu iUustris priiicipis domini ducia Calabrie . . ud civitateni 
Flor — StAF. — Prot, delle Ptotv. It f. 57 — Im Liber fabaram VI f. 47 ' 
der euUspreebende Besehlnaa des Bathes der Hundert verzeichnet: Bewilligt 
4<K) Ui)i ae in reatando et reparnndn caroerinm cnmunia et in eoperiendo bobus 
et bibiiU'o de sfharlnto enn«a euudi oviaiii duininu dache. 

Mm N. ^ Bologna. I im condiüum popuii ers^elieint liaynaldus de Aquiia 
ala Oesandter des Hersogs Bobert von Kalabrien mit dem an die Konimnne 
Bologna gerichteten firsaehen ,qnod . . indncat conrania dvitatnm Pistorü et 
Arecii ad submitendum et ponendum ne . . in manibu;; . . dicti domini ducia. 

— Mit 46 Bohnen gegen eine beachlossen, Capitan, Anzianen etc. möjren die 
KiitHcheiduug fällen. (Sonst pflegen 400—500 titiuimeu abgegeben zu werden.» 

— StAB. — Rifonn. ad annnm. 

ifot 30. (Florens ) Zahlung an Notar för 15 Tage vom 25. Min an, der 
al» Gesandter der Kommnne ging in e.xercitum contra Pistorienses. — StAF. 

— Cisfcre — Auf demselben l'crtranR'nt Urkunde über am 9 Toni erfolgte 
Zahlung au milites cavallatarnm und an die eonsiliarii dorn, dncin et dorn, 
poteatatis Flor. . . ezistentibus . . in felici exercitu, qui fit contra Pistorieoses 
Intrinsecos inimicos Sancte matris eeclesie et com. Fior. tDie Fietion, der 
Kampf richte sich gegen die Pistojener Weissen als gegen »Feinde 
der lu'iliiren Mutter Kiri-lie'*, wurde, wie man .-^ieht, nieht nar nach 
au»8eu, Houdern auch in Florenz neibst aufrecht erhalten, obwohl die rumitiche 
Kirche eich seit der Zeit Papst Benedicts XL den Weissen zugewandt hatte 
und sie damals keineswegs als Feinde betrachtete.) 

.Juni W. I^>li>Lnia Im eonsilium populi überreicht Benannter folgende 
Petition: Scorpetas de Ordelaffia olim capit. partis blancionim de Flor. 
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tto» cnm condkriSs diete partis nnd gemflinBam mit der oniveraitaB diete 
partia, batton BneciniiB Nozi de Bai^euflibus zum Sindicus zur Aufnahme 

einer Anleihe gemacht ]»ro «'tipendhiriis diete partia, eqnitibns t-t peditibus, 
persolvendi». Dieser hatte liückzahlung des geliehenen Betrages vun 4öO iibrse 
Bon. vereprochen, hat abar nS«^ ganlilt. — £• wird gebeten, die Ertheiler dea 
Sindleataauftragea aoUdariBcli liaftbar an erklaren. 

Nomina qnornm blaneomm eonalliarioram qni eonstitnernnt dictum ajndi* 
ctim sunt hec: 



Dom. Pigeilns de comitibus de Uauga- 
landi 

« Gosia de Adhimariis 

, Paltnerios Altoviti 
, LanrpTitiuB Tedaidi 
„ .loh. de Zerchis 

• Giauus de Ubertis 

. Aldovrandna de Albatibua {l) 

. NicoluciuB de Seolaribae 

„ Guido de Lamberti» 

, Mulla de Solduneriia 

n Lapus Aiiionuti 

. FederieoB de lo Scoleo (?) 

, Naldus de Gerardinie 
Die Vorgenannten sind a&mmtlieh 
consiliarii der Partei. — 
Dom. Lapus de Ubertia 

, Thoriaanns de CinmUa 

, Andreaa de Oerardinis 

• Massua Deute de Mozzis 

, Cambiufl Donnadei de Ango» 

lantibus 
« Jeremias .Franc isci 
. Vel (!) de AlffeHia 
„ C'atanns Guidi de Ba/a 
» Tunus St r Forensis dt- Laceho 

voiente et conseucieute dicto 

sno patre 

• Thmrinna Ser Oerie de Ygnano 
« Oianna del Magano 

, M agri tni* (\ts Casaeontis de Podio> 

bonizi 
,. Calle Marchi 

« Federicna de comitibna de Gan- 
galandia 

« Haue de Pudiobonizi Fedie 
„ Cione de Albatibu» (I 
, Audreas de Albatibua 
, Qvido del Paio 



de la Bella 



Dom. Joh. Ciupi de Scolaribus 

^ Neri Gerardini Deieduti ^!) 

« LapQB de lo Sbolto 

« Gteri C'aponsacchi 

, Guido de Albatihiis f!' 

a BrunelinuB dt-l Kazonte 

« Boldus Baynucii 

, VannnB de Gastilioni 

, Arnaldus de Ciprianis 

n Karlus dorn. FuriMisis 

Guaruerine Stephuni de Orchis 

, Bocbinus de Albati bos \U 

w Dolae Dolaebenia 

, SeolantB Johannis de Girenlia 

« LappuB Federici Gnalteroeti 

, Bonns Bavucii 

« Miuatus Pasqaalini 
Ser TneioB de Pnleiie 
Taldne 
Torgianus 
Azolhms de UbertiR 
Thadeuä Lapi de übertia 
Coute Bonfaiitini 
GianoctoB Benotti 
Maniius Margainutis de Prato 
Lniuliux de Prato 
.Vllit-rtiis Velglie 
Munnuä Danteiia 
Gianottoe MiehaeliB 
Zagnolns Guidi Leonardi 
UbaldinuR de Circolia 
(tieri f Dadi 
Tignolus de Soldanerii« 
Philippna Marehi 
Batdinaeins de Adimaribna 
Cambinns de Soldanerüa 
G Illing 1 ^ ,* 
Maracciu.s ] Of\»>^i 

Meglna Meglorelli 
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dem. Zannie de AdlmariU 



ThealdiiiiiH fiuidalocti 
LtttiiiU» C'artnaal 
Federiene Onalterotti 
Pens Sassi de BenmdischU 
UgalduH I ! • de Faioonenis 
Lapus Locti 
Plastra \ 

Boens BaoBomini 
Lapee Hatehi 

Simon Phyltppi Uaynerii 
C'uchuH Atniidei 
GerordinoB de CSrenlia 
Bafflnea de Albatibns (I) 
Bnte de Minutolia 
IViifii (]{• Tusch iB 
Cetl'uH Btiuiiumini 
Oiauus de Circulis 
Lapua Oerardi Ondolecti l!i 
Malvicinuii de Faleoneriie 
Muzciolu8 I^'iiiitDle 
Bindas de (ierardiitLs 
Belvolium de CupoauccUi (!, 
Brancba de Seolaribus 
Lippas de Blaiizurdo 
('resi de rig:hiH 1» 
NerluB Guiduloeti 
More de AlimtibuH 
Frater Mattees Bonaeurei 
Ginaeeins de Toaebia 
LapiiiUH Arrighi 
Andreas Bi^ninra*»» 
St AB. — Hit', iid annum. 

Jwti 30. iBologoa.) Daa comiliam populi wird befragt: Cum in Parla- 
mente noTiter facto de preaenti meeae in eiyitate Bononie per ejndico* et 
utiilmxutores civitutum et terruniin, que snnt in societote et liira cum civltate 
Bonoiiif. de qiiiltus est civitas l*istorii, benchlosaen wurde quod ips.i civitas 
Pistorii deberet deTendi per eivitates et terra» lige — quid planet dlcto cou- 
ailiü. BeaehloBsen, PiHtoia zu vertheidigea. Ferner beechloaaen (mit 828 
gegen 12 Bobnen), den in Fistoia befindlichen atlpendiarii Bolognas Zablnog 
au leisten. — StAB. — Riforni. ad annum. 

Aitq. f. fFlort'nr Ueber LelH'nsmitt«'!. welche die Zünfte auf ihre Kn^teü 
zur Verpruviaiitiruiig des iieerefi gegen l'idtoia liefern musäten, aiebe uuter 
den Znnft-liegeHteu. 

Aug, 12. iVolterra.) Im Rath erscheint Raynaldns Judex, eenailiarina 
et familiaris domini ducis Hoberti« vun Kalubriem und ersucht um Zablang 
Tür ihn, aeiue equitea nnd peditea vom 1& Sept. bis 13. Nor. — Beaebleaaen: 



(Jorsuf* 
Ghurardus 
Teceins de Albatiboa (Ii 
Lapns Bartoidi de Albaübua«!) 
Joh. Berardi de Albatiboa (!i 
LoctUH de CaponsHfht!? 
Adimari de Scolaribu«! 
ZeeMnna de S^ridaaeriia 
Mayaeetoa dorn. Beeebi de Qerardlnii 
Dinna Fracassi de Caponaaehi (I) 
Boromeui« de Circulis 
Dunatu» de Cazioli 
Ta»8U8 Derodotfi 
Baidos de Monterivaldl (!) 
('»ntc dum. l*ulini 
Bruneliniis do Bonixis 
Radinns dorn. Durudi 
Nievus Tiegba de Bonizis 
Hocios dorn. Goidl de Celle 
Gione del Ote de Gerardini» 
TnmiH (b> Oaponioebia 

Continus ) . ... ... 

. } de Albatiboa (!' 

Lapus OaTisinos 

Vannes Partelli de Ghinaciia 
Boccacinus de Lambertia 
C'afTa de Falconeriis 
FiligQUä düiD. Gazie 
Searlaetna de Bonaginatia 
LotinuB de Oherardinia 
Guidua Tignosi. 
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PodestA, eapit vnd die Zwölf «oUen entscheiden. — ACV. — A. » Heft 5 

f. 22. 

Atuj. Li. iFlorenz.) Der Siudicus der Leute terre del i'o2zo de Mucello 
ver:äpricht den 6 officiales de blodo civit Flor, innerhalb ihres Besirkes die 
Str«BBe, per quam eomiminiter itar Florentlam, offen so halien, ramal vom 
Foesato de Yaneesca bis GbUvellara bei Diconiano, und sie vor denen de 
parte alba et Ghibelltna n acbütien. — iStAF. -7 Prot des Boudoni Ugnc* 
cioui II f 14. 

Atu/. 23. (Florenz.) äiuibaldu de Donatis futt iiuper impoäita uaa 
ea?allata de qaadilngeDtis eaTsUi» graul (e. nnten) in aezta 8. Petri. DafKr 
wurden ihm de fructibus et redditibvt bonomm et poseessionum dorn. Vieri 

de Circulis exbaiiniti t't rehellis conntni«! Florentie, wi'Ielie BesitznnctMi in 
populo plebis de liemolo, locn diclo al ( Imslellart^. und in popiilo S. Martini 
de C'uoiio gelegen t«iiid, 12 modii graiti aiigewieseit. äeiii Froknrator Duuatus 
f. dorn. Martelli de Donatis ertbeilt dem Sindiene des letstgenannten popnlns 
Quittung fil»er empfangene 4 modii graoi. — StAF. - Prot, des Del Mancino 
f 35''. — Urkunde vom 22 Nov. erLriebt, dass dem .S[)nn<mnoltis de Barberino 
eine cn viilbita de 400 eavaUatis i^rani auferlegt und ihm dafür (ebenfalls) 
12 modii grani auf die Guter des als Hebelleu exbaiiuirteu Viero de'Cerchi 
angewiesen sind. — Kbead. f. 48*. ~ 1306, Mars a Auf die Gater desselben 
ist dem dorn. Piisino de Passis et filiis für eine cavall^ das gleiche 
Getreidequantum angewiesen. — Ebend. f. 51. ~ Die Zahlunfjr für neu auf- 
erlegte 400 .cavallfttae" 1 Stellung von Pferd und Reiter < i ft>lg:ti' demnach in 
Getreide von den Gütern der verbaiiuleu VV^ei»e>en, die von der Kommune noch 
niebt TeräasBert waren, woher die Beseiehnung »cavaUat» grahr oder •ea^alli 
grani*. 

Aug, 28. (Siena Zahlung an milites stipendiurii Sienos eines Zuschlaget? 
zu ihrem Bolde für 1 Monat 18 Tage, endend am 1. Sept wührend welcher 
Zeit aie tiiena im Heere gegen Pistoia dienten, que pruvisiu tuit eis facta 
eo qnod in dicto exercitn foernnt victnalia ralde eara. BUkB. — 
Bieeherna Misture 516, f. 79. 

>SV//t 6. (Bologna. > Im consilium populi ßerathung über Briof des 
capitaneuH partis blancornm de Flort-ntia. bfsairend, (piod per comune 
Uouonie mitterenlur (julempne» uiiibaxutores cum »ui» et uoätrii» umbuxu- 
toribus et aliis lighe noatre, qui debeut intereäse coronationi 
domini nostri domini pape in partibas . . (die Ortsangabe fehlt). — Be« 
schlössen, die Entscheidung dem eapitaneus, den Ansinnen ete. nt fliierlassett. 

— gtAB. — K!fi>rrn ad ann 

iieiit. U. \'(tltena, Im Ralli eisncht fJe^iandter Luccas, ^^t:i^ke^e Hülle 
zur Belagerung l'iHtoiu« durcii die kouunuue Luceu /.u senden. — Beschlossen: 
Podesti und die Zwölf sollen den Gesandten antworten. AGV. — 
A 2 Heft 5 f. 24. 

Sfjit. 14. (Vülterra Im Rath Uritf Tleixog Robert« von Kalatirien. 
dattrt In campis ante Pistorinm, Sept 10 verlesen, durch den er um schleunige 
Entsendung von Hülle ersucht. — Beschlossen, quod magna geus mictatur in 
servitinm dorn, dneis et partis Gnelfe nach Festsfeelliing dnreb die Zwölf nnd 
dnreh sapiente:*. — £beud. f. 26*. — Am 1. Oktolior im Batb Brief desselben, 
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Dat. in obeidione l^istorii die äept. verlesen: Volterra möge die Munn* 
licbaft so eotseuden, dass sie am 3. Oktober im Heere sei. — Ebend. f. 33. 

Stpt. iß. 'BieDe.^ Benannte verpflichten Bieh als pedile« fttr l^ne n 
geben in tfereitam de Pistorio, in qeo nnno mictnntar peditee e eomoni 
Senensi. — StA 8. — Arch. Generale. 

Sept. .70. lii'lorenz.» Im Rath der Dreihundert erfolgt Ernennnni? eines 
tiijidicas zum Fnedeuäschlaas igemeiuBoni) cam siudico ouiveroitatia Guelforura 
et perÜB eeelede et Gnelfe eipnkNvnn et ezpidfle de eifitate I^atoriL ^ 
StAF. — Liber fabaram VI f. 71«. 

Okt. 1. 1 Florenz.) Im Rath der Hnndert wird 1 nachträglich Ausgabe 
von 740 Goldflor, genehmigt, qnia duti et lurs^iti fuernnt c a r di n u 1 i hng 
venieutibus per civitateni Florentiam. cum duabuB coppis urtri-nleis et 
sex palliie, de qoibuä pallüs duo eraut iu camera comuuis Flor, seu in pulatio 
priomin. — Ebend. f. 7S. (Die Kardinile befanden sieb aef der Beiae von 
Perugia nach Südfrankreicb zum neugewäblteii Papst. 1 — Protoc. delle 
Prowis. II. f. 65*, frotnkuH der Ver.sanimiung des Itatlies <ipr fiundert vom 
2. Oktober, ercriebt, die uUo (ieehrteu waren: Dom frater (^eutiliä tit. 
S. Martini iu moatibos presb. eordtn. (Gentilis de MuuteÜoruni, ord. min.). £r 
erhielt 800 Ck>ldflc»r. in einem sllberneu Beeher (eoppa aitsentea). 90 Goldflor. 
Werth, sowie 2 palia sive drapi de aurati, 18 Goldflor, werth, und dorn. Lache 
S.Marie in Via lata diac. eard. 'Lnca de' Fiefiohi, Oraf von Lavapin Kr 
t'rhielt dm Gleiche; der ilnn uberreichte Heclier kostete l!i (ioldfloren. — Am 
7. Okt. beachlosH der liath der Houdert gleiche Geschenke t'ur dum. Tedericua 
CiTitatis papalis episcopne canUnalie. (nieodorleos Bainerii von Orrieto, 
Kardijial''Bieebof ▼on Praeneete, dae dauiaUi Civit papalis genannt wurde. 1 
Die ihm überreichte coppa argentea kostete 24 Goldflor., die S palia sive 
drappi de seta 11 Goldflor. — Prot, delle Vrow, U. f. 60». 

Okt. ü. ^Florenz.) Im Rath der 3(X) wird den Prioren Ernennung eines 
Slndikna ftl>ertragen ad conpromittendom in dominos legatos eitninil pontifleie 
et in dominniD doeam ad pacero et eoneordiaa faeiendani. — StAF. — Lib. 
fabarum VI. f. 73. 

Okt. 21. Florenz 1 Im Rath der 300 wird den Prioren Erneunung eines 
äindikus übertragen ad faciendum . . pacem (gemeinsam) cum siudico oni- 
versitatis Guelforam et partis eecleeie et Gndfe expeisomm et «cpnlse de 
eivitate Pistorü et alibi, nnd nm sn ereeheinen eonun domino legato dorn, 
pape et de parendo suis mandatis. — Ebend. f. 77 >. 1 Vgl. 30. Sept.) 

Not; 13. iiSiena. Tu logia palatii nobil. viri dnm. Musciatti de Francesis 
militis.) Guilielmns penniäs. div. Guaballitunoruiu et Minatensis (!' episcopus, 
et Pilifortis, abas (!) Lnnbeuensis \!| in eccl. Tolosaua, dorn, pape capellauue, 
ad pacifieandum et reformandmn provinciam Toeeie ae eircnnvieinas terrea et 
proTiACiae von Papst Clemens destijiati, an die Potestateu, capitanei, rectores. 
priores, antiani, eonsiliarii und comunia von Florenz, Liicea. Siena, Ca.stelli 
180; f'ittä di ( 'u.Mtelld , V^olterra. Prato, R. (ümignaü«), ('olle. uinl di(' fxititii 
civitatum el tcrraruin Pisturii, l^isarum, Aretii, Bonouie et onmibuä ahm iuii- 
toriboB et adjntoribtts eorondem in ezereltn contra eivitatem Piatorleoaem et 
in ejnadem eivitatia obeidione et batiffi>le contra dictam eivitatem facto 
exietentibae. Ferner an die Behörden von Faensa, Imola, Forli, an die 
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exitii ! de FloreoUa, Luccn, Pruto, Volterra, et omnihus aliis faiitarihus et 
ftdjntorilMis ipsumm. Sie theilen Brief des Fapstep an die Hfhorfien dt-r 
Städte Tu^icienH, der Mark Ancona. Romagiiu und des ducatas Spoletani, 
sowie an die nobiles et potentes partiam predictaram mit, worin er die £ut- 
aendiuig dar Goiumiiteii nur FriedeaaBtifkiiog mittheilt und G«honHun ffir «eine 
Anordnungen verlang, <1. d. Bordeaux, 18. Aug. pont. a. 1 i1305i. Sio Dicilen 
ferner päpstl. Brief v'U'ichpn Tu«'»'-;, hii sie g't'richtet. mit, worin dur l'apst 
achreiht: . . . Proindu cum, sicut üuleuteäi audiviiiiuB zwiechen Florenz, Lucpii, 
Sienu, (Jitta di Gastello, Volterra, Prato, S. Gimignano, Colle einercH^iU» und 
Bologna, IHm, Atmbo, PUitoia, Inola, Faensa, Forll andoreneits und vielen 
nobile.4 et pdentes anf beiden Seiten Krieg herrscht« und Robert, Krstg^e härener 
König Karls von Sicilien, Herzog von Knlaltrien, zur Hülfe von Florenz, 
Lucca, Sieriii und ilirer Llpa herbeijrmifeii »nni i;(;kotnmen ist, da dieser znm 
grossen 'ilieil den Krieg führe und du, wenn er aufiiore, das Bhttvergiessen 
ein Ende finden könne, eo eoUen der Bieelior nnd der Abt sieh zum Heraog 
iMgeben» nnd ebenen zu den T^ote^^taten etc. der Städte, um sie zum Friedens- 
BcTiliiHS zn crmahnen, tuid den IIltzos?. sowie die Florentiner. Titiccbesen und 
Sienesen, sowie ihre adherente«? aul'fordern, von der BelagernnK I'iHtoias ab- 
zustehen. Wenn sie sich ungehorsam erweisen, sollen die Legaten das Anathero 
verhangen. 

Sie geben ferner pipetl. Schreiben bekannt, d. d. Nemansl, SO. Okt. 

a. pont. 1, in dem Clemens befiehlt, contra Florentinos ac Lncanos cives und 
alle ihre complifea et fnutores qui in civitatis Pistorii exercitn sive obsidione 
moraatar, Strafe von 10 (XK) Mark Silber, Interdict, E.vcommiwicatioo, Verlust 
der Lriian uid Frivil^j^ wa verfaingen, wenn ele den päpatl* Befehlen afdtt 
gehorchen. 

Oer Bieehof nnd der Abt erklären, sie hätten eleh tim-h l\ieeiea be- 
geben und zuerst durch frenndHchaftlielie V»Thiindlnng versuclit. wenigstens 
WaSenstillstand i»is Ostern zu erzielen. Aia dius nicht gelang, hätten sie die 
Parteien oitirt. Er ermahnt sie erneut cum Frieden oder wenigstens sum WafFen- 
stlllatand bis Ostern und erUart, dasa die Unvehoraamen dem Anethem ver* 
fallen. Die Belf^erer T^istoias haben iu neun Tagen von der Belagerung ab- 
zustehen bei Straiv v<mi lOUliO Mark Silber, Kxeomnianicatioa, Interdict 
sowie Verlust von Lelien nnd Privilegien. 

Damit nicht ünkeuntniss vorgeschützt werden könne, wird dieser Prozesa 
rerölfentlieht in Sieaa In logla etc. (s. o.) ih Anweeenheit von (n. A.) Antonias 
epiacopns Fesulanus, Fr. Gherardus gen. prior ord. namaldnlensifl» Ruierius Abt 
von S. Michael de FDdiohonizi , ferner vieler Welt- und Ordensgeistliehen, 
dorn. Hormanns d« la Hranrha de i;igiibio I'odostu, und Benillus de Spoleto, capit. 
von Siena, sowie der ^ defeusores von Siuua. Der Prozess wird mit an- 
hangenden Siegeln an der Thür der eccl. eatedralis von Siena befestigt Pen 
anwesenden Prokoratoren der Städte wird bei Excomronnieatloa befohlen, ihn 
sofort bekannt geben zn las.sen. Anwesend Proknratoren von Florenz (8er 
Luno de Ognano>, Lucca. Siena. Volterra« Prato und San Qimiguano. — 
StAS. — Riformag. 

Nov. 20. (Siena.) Der Generalrath ItescIiUeost: JDon. Beraldns dorn. 
Simonis de Spoleto eapit popnli aiebe mit den milites et pedlles eivitatiB et 
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coinitntn;3 Senensis contra militra et g«ute8 GliiboUiuoftiiD. — Oons. gener. 

67 f. 136. 

Mw. SIT. (FknM». In elniBlro monMtaril 8. Maiie.) AH und Mfinelie 
ä&t Badia ernennen Proknrator, nm vor den Legaten die Rechte ihrea Kloalera 

klarzulegen und ihnen 238 Goldflor, zu zahlen secandum impoaitnm fncinm 
elero Florentino. — ÖtAF. - Prot, des Del Manrino s. 44. 

I)€^. 10. I Bologna.) Beralhung im conHiiiiim populi. Cum nobil. vir. 
dum. GuUaasus natuä olim nob. viri doni. GuilLielmi de Mangone aive de Mout« 
Oharello (a. vom unter 1804, n. 28. Mail im Novenil»er von den Anaianen 
in domibiis, in qnibus morantiir anziani reclusi, eingesehloaaan gehalten, nrtd 
den jetifitr» n Anzianen bei deren Amt=!:intrift üturtreben wurde, wollten diese 
ihn di'Tii I'iidi'sta ansliefern. Dieser aber übernahm ihn nicht, weil Gnltassua 
GeiHtlicher und capellanutj dorn. Uostieusis (des ^Kardinals von Fratu' iM. — 
Beaeliloaeeii, ihn l^elanlaeaen. — StAB. — Bifom ad ann. 

De». 31. (Florenz. In eccl. S. Reparate. i Jaravernut allqni miUlea et 
nutarii et beroarii domini Bini fnturi potestatis Flw. exiatentia in exercitn 
Florentino. — StAF. — Lib. fabamm VI. f. 81>. 

IM 

Jan. 12. (Fiorens.^ Vergfitnng für in Kämpren gegen Platoln getödtete 

Pferde ü. A. an Gnccius Ttacrhini Ii de Rubels, für ein solches, verwundet 
inttacta >so: in attacca fiKt i per rnilites cuvallatarnm ad portam de Bipalto 
verlas Pietoriurn. — Prot, delle Provv. II. f. H9v. 

F^, U (Boitin.) Im oonattinm popnli, gehalten 1907» 20. Jali, er> 
wähnt: novitatea, qne fnerant in eivitate Bononie a Kalandia menaia Febmarii 
1306 qvarte indict. citra. Im eonsil. po))uli vom 4. August erwähnt: novi« 
tutes, qne fiienint in eivitrite Bf)nonie in Knlendis Martii 13()6 et ubinde 
cytra das richtige Datum der „novitates" iat aber, s. unter April, der 
1. Februar <. Die Folge dieser „novitatea*' oder inneren Umw&lsang, durch 
welche die Weiaaen in Bologna gaetfint wardcn nnd die Schwarsen aar 
nerrschaff, «relangten, war der Parteiwechsel Bolognas in dem Kampf gegen 
Pistoia, der in dem Biindniss mit Floreuz-Lncca-.Siena-Prato vom 5. April 
(siehe unter diesem Datum und unter dem ti. Aprili 2um formellen Ausdruck 
gelangte. 

F«Ar. 12, rin eaercitn «1) in champo (1) Florentino in ehapanna (I) dietonu» 
peditnm.) Benannte peil i(e> de PoL'ibonizi . . in servitio com. Florentie contra 
Pistorienops erklären. ,Sold fiir 15 Tage 'täglich 4 aol.) von der Kommnne Poggi* 
bonsi eriialten zu haben. - StAl' l'oirffib 

Fehr. is. (In exercitum (!' Fiorent. luctuni contra l'iistorienses intriu- 
aeeoa qnasi prope civitatem-Piatorü.) BeBcheinigong, daaa 81 peditea 
seo palaiuoli et marrainoli plebia de Septime mit einem capitaneas sich vor 
Lipus Primerani officialis com. Flor, ad facien<liini fieri viam circnni- 
circa civitatem Pitsforinm irf^'^'teHt haben — .St.AF. — Lose Blätter aaa 
dem Protokoll des itidoltino di Tuccio di (langalandi, Ii. 1.^)9. 

Man 2. (Florens.) Im Rath der Hnndert: Bewilligung der emendatlo 
eqnorum dom. D^^t mariaehalehi dorn, dnche et jraonim militnm .a die 28 
menaia Octnbria proxime preteriti eitra aaqoe ad Kai. menaia Martii preaeatla. 
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— 8f AI' Üb. faburmn VI. f. JK). (Dieser üeschlusö ergiebt den 28. Oktolw 
1305 uIr i>;itiim. all dem sich Herzoi; Rolicrt von Kalabrien, dem Bi'fehl der 
Legaten — dem Scheine nach — gehorchend, perstuilich von der llelagerung 
Pistuius iiitriickzog und daa Kommando seinem M&rüchatll Diego de in Ilut 

März 30, (Prato.) Siadici von Floreu» Luoea, Sien«, Gitta di Cu. U llo 

und Prntri. versammelt znr Wühl oine? ncnni f-npitniieiis sorictalis Tnscie, 
wählen Muruellns marchio Malusjune. Kr soll iils Gel'ülge lintien: 2 homines 
arraigeri, duas handerias deferentes, einen, penuunem defereus, 2 tubatores. 
1 ceaamelBtor, 1 taiiibnrelliiap 1 Notar und 40 mllites. 
Zur TaglU aoUen «Celton: 
Florenz Uitter Volter» 13 Rittor 

LuccH lyö , Pruto 25 , 

Sieiia 176 . S Gimignuno 12 , 

CitttdiCMtello 34 . CoUe 8 . 

SIAF. — Gap. XLIY. f. 262. 

April ö. I Bologna- Saper aringfaeria palntii veteris. i Zu Ehren der 
Heiligen, der Kirche, des Papstes Clemens, des Königs von Frimkrfich, 
de« Königs Karl von äicilien, ad exaltationem . . et tranquiliani otatum von 
Bologna, Florei», IibeeA» Sioia und terro Frati at Ovelfe partis et JertinoiMiQiB . . 
ad coneoleationem, deprenionem asterminiaRi atqne roortem perpetoam Ohi- 
bilinorum atque alboruni eorum complieuni et fantoram. Sindietia 
von Bologna und dorn. I?n1dns de Apoirlone judex peri*iH, «vndicus com. et 
pop. Flor., 2 Siudiei von Lucca, 2 von l'raio nchliesseu liundni.ss und ver- 
sprechen äich Beistand tarn inter Be, quam etiani contra et advwsos eotnonia 
et loca nDiveraitatee, priticipee sen baronee aen alias quasennque personas 
Ittimleas . . dictis comunibns. Verlets.-Strafe 10000 Mark Gold. Alle sechs 
Monate mindestens soll ein Parhtnicnt. stattfindi-n — Zenjren Bt-rnardiis de 
Polentu hon. pote.st. et (•!i]>it. pop. Bonon. — Dom. Petrus de Bonjohannis 
defensor 24 sotietatum urtiuin pop. Bon., 7 legum doctores (jeder als doinin. 
beseichnety, Dom. Bettas de Bmnaldiselris 'sie\ Oiotto de Pemtils et 0ardaniui 
de Azsaglnlis, Bindo Bonar.unte !i de McJicis de Flor , zwei aoB Lncca, dorn* 
'Hiavena de l'ho!v»niei.-< et dorn f'hofTimns de Forteguerra de Sena. — 8tAB. — 
Memoriale < Notar. -Protok. i d. Hudolto du Kipoli f. 

Aj^ril ü. (Bologna.) Siudiei von Bologna, Florenz (unaser Baldus hier 
noch dorn. Dardanna de AsagloUs^, Looeai Siena (hier «Dom. Tavena f. dorn. 
Dei de Tholomeis" ) und Prato aeMleesen Bfindniss. — Kein Theil wird Feinde 
oder e.xivi der anderen Kommune auTnehmen, sondern jeder wird sie vertreiben. 
Aus^onomincn -ind «cohire? und Icctores und soriptifr«» Angehörige der univer?äitHs 
stadii von Bologna et in ipsa uuiverditute conscripti. Auägeuommen auch 
Uli de domo de Ubaldlnie inimici com. Flor. Keine Kommune darf 
oline Znatimmong der anderen Verbfindeten oder der M^oritat dereelbeh 
Frieden mit seinen e.xititii machen. Bologna darf sein Bündniss mit den 
Malutestu und den Polenta nufrwcht erhalten. Die Repres.talien werden auf 
liint Jahre suspeudirt. Alle drei M<»nate s<»ll generale coUoquium et parla- 
mentnm der Verbfindeten abgebalten werden. I>aä nächste soll im Jani in Prato 
etottfinden et hoc ad reqniaitionem com. Flor, et com. et pq>. Bononiensia, 
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und in «Jirst-in und jedem fulirt-nden soll dann das nächste vorauft^'P«f irntnt 
werdeu. Oie Kommunen sollen Geeiiudtu aa Florenz schicken ad poätuiuuduni 
de gratia »b ipeo com. Flor., ut fiat restitutio per ipseiii com. Flor. dorn, 
übdldino de HalaTOltis et illie de ipe» domo de eivit Boaonie de eastro^ 
poseessionÜMis et jnrisdictione castrorum Tirlli et aliarum torraruni ipaoram 
Malavoltonim po»itoram in fortia et episeopatu civit. Flor, nnd d-^s die über 
sie verhaugteu Baiuie anfgabobou wurden. — Xtenj qaod omniu i>ajma, pro» 
eewiw et eondempnationes data» faeta etc. a tempoie adventiw quem fecit dotn. 
Karalles ad civit Flor, citra, per conmniti^ Flor, et Lache et Prati g^en 
solche ans Bologna, Florenz, Lncca und Prato, sofern der betrefleode aon ait 
orinndus aus Florenz, Lncca oder Vmio ef qui vero sit de parte J«'rempn-»itirr 
et Ouelfa civit. Bononie, Luce et terre i'rati, qni sit ad mandatu dicUiruni 
oomnnitatum Flor., Luce vel tette Prati, aufgehoben sein aollen. Ausgeuommeu 
sind die bannitl von Bologna oeazione (1) novitatnm qne occurrenint in eivi- 
tate Bon. a Kai. Febr. proximil ellap.xiB i! citraL — Ebend. f. fi8. 

Ai>ril 10. (T^iMtoia. IJelieriralu' der ilmvli Aushungerung überwundonp» 
ätadt, gegen die zulet/.L auch Bologna die Waäen gewandt hatte, nach heiden- 
roäsBiger Vertheidigung an ihre Belagerer. - Villani YIU c. Ö2; Istorie 
Pistolesi Maral Ss. XI col. S98; Annal. Perm, roqjor. H. Genn. Ss- XVIII, 
73G. (Istorie Pietol.: April ll.i — Urkunde StAF. Capit. XXX f. 112» er- 
giebt, dass am 4. April, Fariiiütu d i- U 1» it t i ii i s t-apituncits pfipnli et guerre 
von I'istoia war. FurinatH war l.'i(l"J, Feitr. 17, in Florfiiz zur Kuthaupttincr 
verurtheilt worden. — S>tÄF. — Libro del Chiodo 1. 14. i Als sein Vikar 

fongirte Petme della Porta. — Nach der firobening durch die Yerbaadeten 

wurde Urkunde vom 21. April, ebend. f. 113i Pazzinus de Pazzis de Florentia 
Podtv-tu; Hoiii Vikar Joh. Symonetti. Petrus della Brancha de Kgubio, Podestä 
von Lucca fuugirte gerens vices . . dorn. MorrocIH niurchionis .Malaspine 
habeutis regimeu capitauei civitatis i'istorii. Diu bezwungene titadt mu^ste 
somit den Befehlshaber der Taglia der Goelfen-Liga (s. unter dem 30. Hin), 
der gegen eie gekämpft hatte, als ihren Kapitän anerkennen. 

April 20. iPistoia. Gesandte von Florenz schliewscn mit Sindicu8 von 
Pistoia und den Anzianen Pistoias Frieden. I'istoja tritt Florenz als Ver- 
gütung für erlittene iScbädeu nebst allen Rechten Castrum Montalis, Villa 
S. Amati, Castrum und Villa CarmignanOb ferner Villae sen Castra: Plnviche, 
Hangioni, Qoarrate. Boricini, llcsani, Baehweti, Artlminl, Gbmtri, Gastellini, 
Vlttollni, Vingnoli, AUiane, Comoiane, Montis >fangni, Lamporeccfai und Alles 
ab, Wh« fronst unter der Bezeichnung .Montis Inferioris" verstanden wird 
(Insgesammt nmsste Pistoia 18 Kastelle und Ortschaften au Florens über- 
lassen.) - StAF. - Cap. XXX f. 10». 

April 26. (Siena.) Zahlang für Tuch duarum robbarom i Ansäge) für 
zwei Boten, qni portaverunt nova victorie civitatis Pistorii, quorum unus venit 
de Florentia et altt-r de Frafo St.\S — Bicchernn 118 f. 72«. - Zahlnn? 
fiir Tuch desgleichen für /.wei Boten, deren einer a Marchtse iMoniellu Mnia- 
apina und der andere von Lucca kuui. Ebend. — iJesgleicheu für Tuch zu 
Ansfigen für fünf Botmi, qui apportaverant dicta nova et alia nova de Bononia, 
quorum unum misit cardinalis et alium ambaxiator Bononie (d. h. der Gesandte 
in Bologna), qui fuit ibi pro comnni Senensi, et alinro comune et aasiani 
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Bouonie et aliiim coniunt) Luceuse et alium eapitanei purtis Guelfe Florentie. 

— Ebend. (Oer Ku^dinal wer Napoleone degU Orsini, der neeh dem Scheitern 
der FriedeiisiDleBioii jener beiden fhinadetechen Legate» ▼on Fapet Olemene V. 
enteaadt wurde, and mit deeeen Parteinahme für die Weissen und Ghibellinen 

gegen die Schwarzen, riimal «regen Floren« und dessen Alliirte. die Kämpfe 
in eine neue Phase truteu, worauf liier nur hingedeutet werden kann. Es 
müssen wohl zunächst günstige, d. h. friedliche Nachrichten gewesen sein, die 
er Toa Bologna eandte, da die Boten dafdr, wie eonet för Siegeemeldnngen 
besehenict wurden. Knr? 1 utf entstand in dem jetit von den Schwarzen 
regierten Bolognn ein Vull^-tnmult gegen ihn, und er verliess die Stadt, die 
er excommunicirte und des ßisthums beraubte. Vgl. u. A. Ann. Farm, major. 

— M. Germ. Ss. XVIII, 736. 

Aprä 30. (Florena.) Im Ratb dw Hundert Genebmigimf der neii> 
ge^fl'enen Maassiiiihmen betreffs der Kämpfe gegen das Geschleeiit der UltaldinL 
StAF. — JjW). fiibiinini VII t" G Die^e Kämpfe, iinf die hier nielil näher 
einzugehen i.-;t. liin);en mit dem KrieLj um J'istoia en<re ziisjimnieii. Jeder 
wurde vorweg zum Tode venirtheilt, der mit den übtildiai in Castro Moutis 
Aceianiebi weile, ron welchem Kastell ans sie den Kampf gegen Florenz führten. 
DeghoB de la Rat, der Marschall, den Herzog Boliert von Kalabrien als An- 
führer der von ihm lierthli^'-teii Ritter im Lager vor Pistoia zorfickgelassen 
hatte, sollte jetzt gegen die Ul)aldini ziehen. — StAF. Frow. XII f. 204 ^ 
Beschlüsse des Käthes der Hundert vom 2U. April. 

, , (FloreDS.1 In derselben Bathssitzung beeebloaeen Neeio Gnidengbi 
186 librae fl. p. an Bahlen pro earoeeid ovnando et bobuB et bibnleo indnendo 
de scharleto et in paliis snbtus quo i!i venit dominus Binns potestas. — 
StAF. — Lih. fabarum VIT f 6. — Im Rath der Dreihundert wnrde die ent- 
sprechende Ausgabe mit 272 gegen 35 Stimmen genehmigt, und zwar als 
gemaeht „quando dorn. Binne de GabrlelllB» preeens potevtas reddiit de «erdtn 
Pittorü ad civitatem Flor.* Br hat dleeen trinmpliartigen Einsag vor den 
27. April gehalten, an welchem Tage das consilium generale von ihm zur 
Berathung berufen wnrde i,f. 5'. Schon vor dem eigentlichen Termine seine« 
Amtsantrittes (f. 1305, Dez. 31 1 hatte er sich zum Belagerungsheer begeben 
und war seit jener Zeit noch oioht in Florenz gewesen, wo et seine Funktionen 
erst Ende April naeh errangenem Siege ftbemabn. 8^n jndex et viearins, 
dorn. Monaldellus dom. Monaldi de Eugubio hatte ihn bis dabin vertreten. 

Juni 3. (Florenz.) Im Käthe dvr nn-ihnndert werden zwei rJesandte tn 
dem iu Empoli stattfindenden Parlumenl der Guelfeu-Liga ernanut, das ab- 
gehalten wird ad componendnm . . cum ambaxiatöribuB societatis Tuscie exer- 
eitam . . contra . . civitatem Aretii. Et etiam ad dandnm . . oertam qnanti« 
tatem militum tulie Tut^cie dom Jaeobo Gvaytaao de Pisis. — StAF. — Lib. 
fabarum Vir f 11-, Audi der Kampf treten Arezzo liildt-tt- t-iin- Fortsetznng 
des Kriege? '^^'i^^n i'iütoia; die.He Kampfe verschlangen sich uul' das Engste 
mit der Haltung des Kardinals Kapoleone degli Orsini, was hier nur an- 
zndenten ist 
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A. Zu den Regesten betreffs Handel, Gewerbe und Zunftwesen. 

(Die Ziffern beseiehaen die Mommern des Bögest««.) 



A. 

AbattiDimichi, Dietisalvi fiiL 

Abbati (Familie und Uandelühaun) älL 

Abbatis Rayuerius 

Abbrmzen-Provinzen 220. 467. 501. 528. 

533. 536. 538. 544. 545. 582. 603. 

614. 647. 692. 732. 765. 798. S21. 

828. 846. 909. 936. 

Acciaiuoli (Familie und HandeUbaus) 124. 

201^ 210, 21fi. lillL 2ää. 'ihlL 

2M. 2fil. tilA. ajJL a^ilL 423. 436 

444. 448. 452. 474. 489. 496. 517. 

522. 535. 592. 626. 639. 641. 643. 

644. 647. 651. 652. 656. 666. 667. 

671. 673. 676. 692. 694 -üfi. 698. 

709. 711. 713. 726. 727. 732. 736. 

738. 739. 741. 744. 746. 749. 753. 

761. 763. 765. 768. 774. 779. 795. 

798. 800. 804-806. 811. 815. 821. 

824. 826. 828. 832. 833. 838. 842. 

844. 845. 848. 851. 854. 857. 858. 

864. 869. 870. 873. 885. 896. 897. 

899. 903. 905. 906. 907. 910. 911. 

914. 915. 918. 922. 926. 927. 932. 

933. 936—938. 942. 950. 961. 962. 

965. 968. 970. 976. 979. 982. 1294. 

1301. 



Accon Ua. 973. 
Aczo, Mark^'raf v. Este 499. 
Acerra, Gral v. läL 222. 
Acbaia HA. 686. 

Adimari, Boriaccur^ns BelliDciunis de 6iL 

— (Familie) UlL 'IlhL 421. 1012. 
Adolf, KöuiR der Hömer 176. 
Agniantis, Gianni f. Cambii 
Aigiiesmortes 382. 979. 

Aix (Provence) iill. 400. 838. 
Alamaimi (Familie und Handelshaus) 774. 
Alatri 782. Bischof: Paulus. 
Alba Sä. 

Albizzi (Familie und Handelshaus) 571. 
627. 661. 770. (S. Tiratoria Albiczo- 
rum.) 

— (Albice) lÜÜ. 

Albrecht, König der Römer 390. 
Aicampus, Proput von Prato 89. 
Aldcbrandinus , Philipput;, Florentiner 

Wucherer in Nimes 139. 
Alderocti, Bonaf^uida (i^ 
Aldnbrundini, Filippus dorn. 

— Dominus Guittamauus fi^ 
Alexander IV, (Papst) SÄ. 4fL 

Alfani (Familie und Handelshauäl 117. 

LLiL IM. IllL U± 354. 390.. 
Alfieri (Familie und Handelshaus) ^ 
Altoviti (Familie und Handelshaus) 774. 

954. 969. 



Bemerkung. In das Pcr8onen-Regit>ter sind nicht alle in den Regesten vor« 
kommenden Numen aufgenommen. Diejenigen von Kaufieuten und Handwerkern, 
die nicht in politischer oder sonstiger Beziehung irgendwie hervortreten, sind fort- 
gelassen. Für die Socien der grossen Häuser ist derselbe Maassstab angelegt; sie 
sind im Allgemeinen unter dem Namen der Firma, der sie angehörten, zu suchen. 
Von der im Hegest vom 1^ März 1266 mitgetheilten Liste der Rathsmitglieder sind 
ebcnrulla nur die wichtigeren Namen ins Personen-Register aufgenommen. 
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Altoviti, Dom. Oddo, judex 

Amudeii8 (,Aniideu8*), Graf v. Savoyen 

1197. 
Amalß 150. 

Amanati %*. Pistoia, Handelshaus 388. 

Rota (8ociH8 der Pulci) 20. SU 601. 
Amidei (Familie und Handelshaus) IS 8. 

Amirati (Familie und Handelshaus) IM. 

Anagni 431. 630. 

Ancelini, Pierre 1)04. 

Amona löL 326. 371. 396. 632. 677. 

744. 764. 800. 912. 924. 940. 941. 

944. 949. 951. 972. 
Anditu (Ubertino de), Podestä v.Siena 3L. 
Andreas (Ghini) aus Florenz, clericus des 

Königs V. Frankreich (später Bischof 

V. Arras) 977. 978. 

— de Veriilis, Kanoniku» v. Breslau 946. 
Anfiusäus q. Jacobi Baceemamme iL 
Angeli. Salimbeni sotiotu» ÜÜU. 
Augeloti, Michael u. Johannes, Floren- 
tiner Wucherer in Nimes 13i>- 

AiiguiKsola (Geschlecht v. Piacenza) 982. 
Anibaldi (römisches Geschlecht) 688. 
Anjou 

Annunziata, Santissima, Kirche u. Kloster 

in Florenz ^ 
Antella, Lippus delP 6iL 
Antilla (Antella), Ricchas Galgani de, 

(Socius der Mozzi) 454. 

— OelP (Familie u. Handelshaus) 517. 
604. 743. 774. 939. 967. 

Antinori (Familie u. Handelshaus) 385. 
770. 774. 

Antonius. Bisehof t. Florenz 580. 586. 

697. 704. 
Apt 147 

Apulien (und Apulisehe Häfen) 36. 198. 
211L 222. 24a. 24L 2h&. 252. 

303. 405. 419. 442. 444. 445. 490. 

527. 533. 534. 544. 582. 603. 607. 

615. 637. 643. 692, 717. 753. 761. 

763. 825. 828. 855. 893. 907, 908. 

026. 937. 974. 
Aqu&spart«, Offreduccius de, Vikar u. 

t'xecutor ordinamentorum justitiac 

1067. 
Aqnila 797. 

Ardinghelli (Familie u. llandeUhaiis) 354. 

365. 404. 447. 472. 514. 557. 702. 

737. 835. 980. 
Ardinghi, Jacuppus L. 
Arezzo OÄ. 2aL 512. 920. Bischof: 

lldibrondinus. Guido. 
Argenta 

Arlofd (Familie u. Handelshaus) 22. 
Armenien 517. 523. 613. 771. 787. 
Anialdns, Kard.-Presbyter v. S. Marcellus, 
päpsti. Kümmerer 5U5. 523. 



Arnaldus, Kard.- Bischof der Sabina, 
päpsti. Le^at 631. 

— Bischof V. Bologna 796. 
; Arno L UIL 618. 729. 

Amohäfen (in Signa) G (in Kmpoli, Flo- 
renz, Pontormo) 2M (in Casezano, 
dem Giano della Bella gehurig) 657. 

Arros 51. 

— (Tuch von) 

I Arrighetti (Familie u. Handelsbaus) 774. 
Asino, dell (Familie u. Handelshaus) 743. 
Assisi 211a. 
Asti aiL 981. 
Augsburg 117. 
Auxerre 980. 
Aversa 491. 

Avignon UL ISL 220- 4B2, 520. 553. 
669. 711. 721. 722. 739. 741. 754. 
755. 767. 807. 827. 839. 850. 901. 
I 950. 954. 958. 968. 969. 976. 985. 
! 1070. 1075. 1087. 
Avvogadi Arrigus 

B. 

I Bacherelli (Familie u. Handelshaus) M. 
131. 137. 140. 
Baohusorum societas (von Lucca) 1A2. 
Bäcker 1071. 1091. 1104—1106. 1177. 

1246. 1264. 1268. 
Bagnesi (Familie u. Handelshaas) 663. 
■ 765. 807. 

! Baldovinetti (Familie u. Handelsbaus) 
704. 

— Guido (Socius der Gianfigliazzi) 
I 221. 

Balduvini LL 

Banducius, Florentiner Wucherer in 
I Ninies 139. 

Bar sur Aubc 30. SL. Hü. 

Barberino 525. 

Barbiere 1107. 1264. 

Barcelona 52. 252. 2fi2. 482. 683. 829. 
834. 1024. 

Bardi (Familie u. Hauilelshans) 1 52. 

ir.l IRf) 171. IM. 199^ 2Ü1. 

208. illL 2JJL iiüLL '^47. 25J_ 

258. 2tia. 2M. 2fi2. 2fllL 211. lillL 
2Ä1. 223. 22i. 225. 221. 2iliL -Hnu. 
aiM. 3ÜIL 309—311. ai4. ÜÜL ML 
324. 33-2 :VAT 'ÄRA .-^^g , 345, 349. 
352—354. 358. 359. 368. 369. 373. 
375. 376. 378. 379—381. 383. 386. 
389. 393. 396. 401. 403. 405. 406, 
412. 415. 417. 418. 426. 428. 429. 
431. 432. 439, 442. 449. 453. 456—58. 
465. 467. 491. 494, 509. 516a. 517, 
534. 544. 546. 555. 559. 561. 565. 
I 667. 571. 573. 574. 579. 582. 584. 
i 587. 591. 593. 594. 603. 607, 608, 

21* 
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Bardi (Fortsetzung): 

GU. 614—616. 622. 623. 626. 635. 
637. 639. G43. 647. 651. 652. 654. 
666. 658 670. 673, 685. 692. 694. 
69.V. 703. 711. 714. 727. 736. 738. 
742. 755. 757. 759. 768. 770. 771. 
774. 779, 780. 787. 788. 792. 794—96. 
79.S. 804. 811. 813. 815. 818. 821. 
824. 826. 828. 838. 840. 842. 845. 
84H. 854. 858. 859. 866. 870. 871. 
886. 898. 903. 905. 907. 909. 910. 
911 915. 919. 921—23.925—27.929. 
932. 936—38. 941. 942. 946. 951. 
952. 961. 965. 974. 977. 978. 981. 
982. 984. 1043. 1294. Fundacnm Bar- 
düram (in Florenz) 457. 651. Fun- 
dacum Hardorum (in Peragia) 941. 

— Doflfo de' 984. 

— Lapo de 984. 

— Musciattinus condam dorn. Simonis 
de Bardis 428. 

Bari 455. 809. 911. 

Barletta IM. 2UL aiA a2fi. 

358. 369. 375. 396. 422. 436. 490. 

508. 536. 592. 714. 795. 850. 911. 

952. 
Basel 154. 

Bmihandwerker 1084. 1101. 1108. 1109. 

1-251. 

Baiix, Bertrand de, Graf v. ATcIlino 398. 

— Raymund de, III. 905. 

Beatrix. Gattin des Galeazzo Visconti 

V. Mailand 496. 718. 719. 
Beccafumi 63. 

Bechenogti, s. Rote, Amannattis. 

Bechi, Jacobi et Ughonis Spini sotic- 

tao Üi. 
Belcari, Gianni üiL 
Bella, Cionc Jani della 558. 

— Comparino della KU). 

— Giano della IfiÜ. 222. 657. 
Galtin Saracina. 

— Hugo della lÜlL 

— Marignatiuä (|. Comparini della 657. 

— Ravnerius Comparini della 558. 657. 
702.' 

— Taldus della lHä. 558. 657. 702. 
Belli (Familie u. HandeUhaus) älL 
Bellindotis, Raynerius ä2. 

Bene, Del (Familie u. Handelshaus) 167. 
112- 364. 

Benedict XI. (Papst) 505. 523. 

Benedictus, päpstl. scriptor, Legat nach 
Champagne und Frankreich zu Gun.sten 
der Flormtiner Kaut'lente UL 

Benevent LiÜL 623. 760. 

Beninchuse Grimaldns 03. 

Benintendi, Florentinus fii 

— Simon Rinucini BIL 
Bentucurde, L'baldinuü QIL 



I Bentivegna Davanzi 31^ 
I Bentiv.'gno q. Ugolini 17. 
Berardu«, Bischof v. Camerino 759. 

— BiBcbüf V. Osimo 759. 
Berberei 517. 770. 
Bergamo lälL. 

! Bertrandus, Erzhischof v. Brindisi 769. 

— Kardin. - Presbyter v. S. Marcello. 
I Kard.-Legat d. Lumbardci 790. 796. 

800. 806. 814. 823. 918. Kard.-Bischof 

V. Ostia 921. 929. 950. 976. 
Beutler 1051. 
Bibbiena 956. 
Bigalli, casa et rotictas ä> 
Birovio, Guillelmus de, Marschall der 

Kirche 918. 
Boccaccio de Ceruldo 852. 907. 911. 

922. 926. 927. 942. 1280. 
Boccha f. dorn. Renerii RuNtiki de FU»r , 

Podeütk V. Volterra 2Ü. 21. 
Bochodiforno, Thurm, dem Giano della 

Bella gehörig 657. 
Böhmen 617. 624. 

Böttcher 1021. 1110. 1196. 1218. 1250. 
i B«dogna 4. 23. ÜiL Si. Sß. 22. 22^ LLL 
I IM. 2üi 2112. 2ihL 2fia. 350. 362. 
' 429. 526. 560. 608. 617. 621. 627. 
I 642. 728. 730. 731. 748. 760. 790. 
I 796. 808. 819. 861. 869. 897. 9 IS. 

929. 950. 976. 988. 1008. 1086. 
I 116S. Bi.ichof: Uberttis. Amaldus. 
j Bonacursi (Familie u. Handelshaus) 676. 
605. 707. 760. 817. 822. 860. 912. 
924. 941. 948. 949. 951. 972. 

Bonacnr.«i, Lapus dorn. 63. 

Bonacursu» Bonamrsi, de Flor., Kapifsn 
' der Tuscischen und Lombardisoheu 
1 Kaufleute in Nimcj etc. UiL 
I Bonajuti Mainectus ü3. 

Bonajuto, Buto, Florentiner Wucherer in 
Nimcs 139. 

B<niarrf»te (Ge.schlecht) V)60. 

Boiia.'-ira. Michaelua iUL 

Bouavidi, Johanne», Socius der Cucchi, . 
Podestii V. Penne 961. 

Bonfante, Piero, Judex, Chronist lö. 
I Bonliliaco, 8. Gianßgliarzi. 
j Bonifaz VIII. (Papst) 23Ä. 21A. 22i 
' 312. 360. 387. 506. 523. 677. 693. 

Bonitilii, Gilius, Florentiner Wucherer 
! in Nimes 139. 

Bonitiis, Prinieranns de G3. 

Bonizzi, Nuccius £3. 

— (Familie u. Handelshaus) 222. 
Bunsignori (Sieneser Bankhaus) 52. 29t;. 

391. 441. 548. 
I Bordeaux 505. 693. 977. 
Borge .''»anta Fiora 

Boscholi (Familie u. Handelshaus) 195. 
' 774. 
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B-'schoUs, Coupagnua Lotteringhi de ß3« 
Brabant 686. 
Brcroeii liL 
Brescia 832. 
Breslau 947. 

Brindisi 22. IIA. 25fi. 321. iiäSL 

371. 379. 

Brodetu«, Florentiner Wacherer in Ntmes 

Brü»{ge 90. 502. 516. 516. 681. 899. 

946. 962. 975. Siehe Sluis. 
Brünn 360. 

Brü'.'s.'I. Tuch von 883. 1090. 
Bruuectuä Latini, Notar M. 
Brnnelleschi, s. Bamelleschi. 
Buccelli (Familie u. UandeUhaua) 662. 
Böcherschrt-iber 1097. 
Burgund Ifiü. 437. 602. 977—979. 
Bumelleschi, Canbinus domini ßä. 
BvzMntinisches Reich HO. 379. 517. 566. 



c. 

Cacciaconti (Sieneser Geschlecht) 3G6. 
Cafag^io (.Stadtgegend zwischen dem 2. 

und Maueriikrcis von Florent) 36. 
Cafagi, Kossus, Flureutiaer Kaufmann in 

Arignon \41. 
Ciilrangni Surdellus 8^ 
Camatdoli (Kloster) 344. Generalprior: 

David. 

Cambii Dirictns ^ hh. Socius der 
Mozzi 454. 

— Rucous 53—56. 81» 
Cambrai Zfi. 12^ 420. 451. 982. 
Camerino 340. 

Candeli (Sant Andrea di, Vallombrosaner- 
Abtei) L 

Canigiani (Familie a. Handelshaus) 2fi. 
69. 132. lilL m. 211. 364. 498. 724. 

9t;.s. 

Canisciani, s. Caniglani. 

Cantelmi, Jacobus, königl. Vikar v. 

Florenz 648. 
Cantoris. Giannibellus 03. 

— Petrus 95^ 

— Ruccus 96. 
Capaocio, Bischof v. 133. 

Capo, Florentiner Wucherer in Nimes 
132. 

Capnni (Familie u. Handelshaus) 770. 
774. 

Caponsaehi (Geschlecht) 1022. 
Caprenno (Zollstätte hei Pietramala) 1. 
Carcassonne 977. 978. 980. 
Cardinalis, Gerius (Socius der Pazzi) 

lÜIL 354. 
Cardonis, Ouillelmus 876. 

— Raymundus 876. 



Carini, Tuccius 63. 

Caruccii, Benctus (Kaufmann) 969. 

Caruccio del Verre, s. Verre. 

Cascia 662. 

Castellamare 

Castigiion de' Pepoli 626. 

Castruccio Castracane 716. 857. 876. 918. 

983. 1277. 
Catalani (Familie u. Handelshaus) 774. 
Catalanus, Florentiner Wucherer in Nimes 

132. 

— frate gaudente, Podcstä v. Florenz 63. 
Catania 367. 369. 379. 444. 
Catanzaro 155. 

j Caterina, Tochter des Giano della Bella 
j 657. 

I Cavalcanti (Familie u. Handelshaas) 2fi. 
j ßÜ. aiÜ. 430. 1168. 
! Cavalcantis, Jaoobns 

Cece de Gherardinis L 

Cerbaia 525. 

Cerchi (Familie u. Handelahaus) 2^ 6Ü. 
fil. fifi. m. 23fi. 231L 2fil. 364. 364. 
425. 463. 460. 462. 463. 517. 
i — bianchi 231L 354. 425. 685. 691. 986. 

— neri 2fiL 354. 

! Cerchius, Cenobius, Wechsler In Avignon 
902. 
Cervia 642. 
Cesena 1 1'2. 

Champagne fi2. 22Ü. 681. 

Champagner Messen 438. 621. 699, 712. 

885. 957. Siehe Bar sur Aube, Lagny, 

Provins, Troyes. 
Chianti 611. 

Chiarenti (v. Pistoia) IM. 229. 283. 012. 
316. 387. 409. 438. 443. 457. 

Cliinrcnza (Peloponnes) 611. 636. 
i Chiariasimi, Guamerius fiä. 
. Chiaro. Andreas Gnidonis del, 631. 
■ Chiusi 222. 935. 

' Ciappelletto, Ser, s. Dietajuti Cepperellus. 
I Ciprianis, Albertinus de 6Ü> 
I — dom. Petrus de 63. 
: — Lapus de ü3. 

Circhii, s. Cerchi. 

Civitas, 8. Dragonaria. 
I ClarituB, Lapus (Socius der Peruzzi) 174. 
! m. 330. 638. 

Clemeni'ia, Königin v. Frankroich 977. 

— Tochter Rudolfs t. Hab^burg, Gattin 
d. Prinzen Karl t. Salemo l.'^.'>. 

j Clemens V., Papst 523. 583. 613. 693. 
' Clnsamm, Portus, de Brugia, s. Sluis. 

Cochis, Societas de 940. 961. 

Cüiolinus, Florentiner Wucherer in Nimes 
13a. 

Colle (di Val d'Elsa) 403. 807. 

Colocza (Ungarn) 551. 

Coltibuono (Vallombrosaner- Abtei) H. 
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Como 589. 1062. 1084. 1101. 
Coropagnt, Dino (Kaufmann a. ChronUi) 

517. 710. 770. 774. 
Compagno, Florentiner Wucherer in 

Nimes 139. 
Compagnonus de Poltronis, Podestä 

Florenz 1170. 
Conpagui, Alioctiis 
Conti« Arrighi, Bindu» £3. 
Corbellinas (Konsul der Florentiner Kauf- 

lente der Chujiipagncr Meüüeu) ^IIL 
Corfii 379. 
Cork im. 

Comachini (Familie u. Handelshaus) 517. 

712. 93Ü. 
Comcto 669. 681. 

Corsini (Familie n. Uandelshaos) 770. 

1257. 
Cortuna 512. 
Coec Aymerius 54< hiL 
— Primeraniis GIL 
Cremona lütL IM. 223^ 970. 
carraterli 560. 

curgores mercatorum Florentinorum 664. 
963. 

Cypera 220. 517. 607. 686. 703. 770. 
771. 973. 



B. 

Dantiä, Jacopui>, Wechsler 830. 
Daracii (Handelshaas) 971. 
Davanzati (Familie u. Handelshaus) 681. 
733. 

— Ghinus fiiL 

David, Generalprior v. Camaldoli 344. 
Deutschland 586. 607. 708. 850. 

— Tuche aus 894. 
Diacceto ^Borgo Ghiaceti) 955. 
Dietajuti, Cepperellus 327. 

— Ranieri Ambrosii LL 
Digne USL 22SL 
Donajuti, Grifus 6^ 
Donati (Familie) 617. 

— Jacobus AA^ 

— Quitus 383. 

Douai, Tuch von 688. 882. 
Doucigny 978. 
Dragonaria 365. 404. 665. 
Dresden, Johann v. 946. 
Dublin äßiL 

Durandi, Guillielmus, päpsil. Thesaurar 

in Benevent 707. 
Duranius, Bischof v. Marseille 1123. 

E. 

Eberhard v. Lautern, Reichnbote in Tus- 
cien iL 



Ebriaci (Familie n. Uandelsbaas) 219. 
I - — (Segna Bencivenni) 6^ 
I Eduard, Graf r. Bar 754. 
I Elisei, 6. Lisey. 

Embrun 411. 

Empoli 837. 1188. 

England 586. 607. 608. 654. 658. 685. 
703. 748. 770. 850. 975. 979. 980. 
985. 1085. 1223. 

Enricus, Bischof v. Lucca 768. 

Enzio, König, s. Henricas. 

Erfurt L54. 

Erris, Gianni de 63. 

Esslingen 566. 
, Extandardus, Gaillelmos, Connetable des 
I Königreichs Sizilien 22Il. 



; Faenza 275. 920. Bischof: Lotherius. 

Färber 1055. 1065. 1080. 1111 1229. 
I 1252. 1264. Con»o de' Tintori 1055. 
j Fafibruni et Ferrantinorum societas 572. 

Fahnon-Verfertiger 1089. 
I Falchi, Johannes u. Compagno, Floren- 
' tiner Wiirhprer in Nimes 139. 

Falconehi (Familie und Hiindelshaus) 2^ 
2Ä. aO. 4L fiiL lÖfL 2WL '22iL 

Falconis Lappus, königl. receptor Cde- 
nariorum) v. Toulouse 977. 

Ferra o 2M. 764. 944. 
I Perrantini (Familie und Handelshaus) 
' ai^ OL 672. (s. Fafforum et Ferran- 

tinonim socielas) 
! Ferrara 81. 222. 112. 426. 583. 641. 
; 860. 

Ferrinus«, Herzog von Lotlsrinsjen 827, 
I Ferucci (Familie u. Handelsbaus) 681. 
I Fides, Prior von S. Lorenzo in Florenz ZL. 

Fiesole SIL ITL 1011. Bischof: Tedicius. 

Figline L2iL 

Flandern IL 78. 1119. Ifia. llä. III. 
IML 2fi{L 224. 408. 515. 581. 658. 
674. 770. 946. 
Fleischer 995. 1044. 1186. 1187. 1238. 

1264. 1266. 1268. 1275. 
Foligno 407. 660. 920. 
Forum boam (in Florenz) 12. 
Frachtführer (vgl. auch in der Inhalts- 
übersicht unter „Salz") 996. 
. Francesi (Geschlecht) 22. 
j — Mu.sciatto (Muscheto, Mucheto etc.\ 
j Alhizzus (Bichc etc.) und Nicolans, 
I Söhne d. Guido France«i 1^ l£fi. 

I IT.-^ 177 1MR 213. 917. '>'27 222 

1 - 275. 2Ä1L 2&L 22L ^19. 021. 

366. 372. 382. 398. 413. 428. 437. 

I 441. 471. 485. 603. 505. 523. 542. 

I 548. 550. 557. 571. 578. 598. 611. 
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nmecsi (Fortsetzung): 

ei3. 61G. 630. G03. 7C6. 778. JMS. 
980. 

FranviscDü, Markgraf v. Este u. Ancona 
474. 

Frankreich 02, äiL 1^ 244. 669. 586. 

607. 639. 657. 658. 685. 703. 802. 
. 840. 850. 

Fratta, Gaetus de, Florentiner Wucherer 

in Nimes 139. 
Freiburg im Breisgau 930. 
FrPDcobaldi (Familie ii. Handelshaue) fifi. 

114. T28. 133. 14Ö. IM. 131. 132- 

'214. ii3i. 233. 24a. 2hl. 2Ä2. 2fia. 

299. 354. 469. 485. 522. 568. 672. 

Fundacum Frescobaldorum bL. 
Friedrich v. Antiochien (Sohn Kaiser 

Friedrichs II.) 2fi. 

— Herzog v. Oesterreich, König der 
Römer 856. 

— Pfttlziiraf in Tiis. icn 113. 
Fronte, Giotto Ciamphi de 679, 
Frontiä, Burnettus £3. 

— Jacobas (Sociiis der FrePcobaldi) 1^8. 
Fncecchio öiL LLL 554. 898. 
FQrstenberg, Bolko, Herzog t. 94G. 

6. 

Gaeta Uh. 334. 375. 

6a»nani (rümisches Geschlecht) 831. 

GaioUe 12iL 

Galaxinus, Sohn des Guido ol. Saldi 
dom. Castcllani, Schwiegersohn des 
Giano della Bella 657. — Gattin 
Caterina. 

Galduchii, Benchius 2^ 

Galhardus de la Casa, canonicus S. Se- 
verin! Burdegalensis 613. 
^ Gallerani (Sieneser Handelshaus) 443. 
502, 504. 

Gangalandi, Grafen 512. 

Gasbertus, Bischof v. Bordeau.x 744. 
Erzhischof v, Arles 924. 

Gu.^t%vinhe (Herbergswirthe und Speise- 
wirthe) 994. 1066. 1085. 1183. 1259, 
1264. 1268. 1274. 1286. 

Gent 943, 980, Tuch von 687. 

Gentile de Montt'florum, Kard.-Legat 551. 

Genua 44. 4Ä. 4iL tLL 92. Iflfi. 110. lÄS. 
iüL 21iL 245. 3ö2x 370. 617. 
556. 573. 579. 590. 618. 649. 678. 
Ö81. 688. 691. 698. 705. 709. 715. 
720. 724. 737. 795. 799. 824. 839. 
868. 871. 916. 96'2. 96:>. 967. Konsul 
derFlorentinerin G.: 517.715. Fondaco 
von Genuesen in Florenz: 691. 720. 

Gerarduü, Bischof der Sabina 163. 

Gerber 105.S. 1081. 1092. 1112—1115. 
1179. 1162. 



I Getreide- (Klein-) Händler 1115. 1116. 
1298. 

Getreideofäziale 24fi. 

Ghallif^ariurum palatium (in Florenz) Ü2. 
Gherardi. Dominus Jacobus Üii. 
Gherardini 1. 

Ghetti, Francisens (Kanfmsnn) 966. 
Ghiaceti, Borgo, s. Diucct-tu. 
Ghibellinen 640, 730. 781. 786. 799. 
Giacoppi (Familie Handel shans) M. 
Giandonati, Dominus (iiaiini doniini ßlL 

— (Familie) 498. 617. 
Gianfigliazzi (Familie u. Handelshaus) 

183. IM. 2QSL 920- 221. 2fi2. 'IM. 

367. 482. 520. 669. 774. 
Giano della Bella, s, Bella, della. 
Giberti, Jacobus 63. 
Giotto (Gioitus. pictor) 1063, 
. Giugni (Familie u. Handelshans) &. 132. 

657. 

— Guido, Florentiner Wucherer in Nimes 

' laa. 

I Glemona 890. 

j Glocken f^icflser 1030. 

I Gochiuti, Florentiner Wucherer in Ntmes 

I Goldschmiede 990. 996. 1008. 1044. 
I 1076. 1082. 1100. 1117. 1118. 1247. 

1265. 1273 1297. 
I Gozzo, Insel 361. 

Gregor IX. (Papst) Ifi. 13. 

Grimaldi (Genueser Geschlecht) 302. 963. 
I Grusseto Z3. 934. 944. 963. 

Guadagni (Familie u. Handel.shans) 354. 
I 425. 697. 

Gualfredi Castra 83. 

— Jt)hannes 26. 

Gnaltcrius Aypardus de Berena, Vikar 

Karls L fTir Tuscien 1184. 
Gualterocti, Simon 63. 
I Gualterutti (Familie u. Handelshaus) 860. 
' Guelfen 640. 
Guelfomni Pars &jL 308. 32E. 360. 440. 
Gürtler (und Gflrtlerinnen) 1012. 1119 
- 1130. 1208. 1209. 1281. 
1 Guidalocti, Stefunuccius 63. 
Guidalotti (Familie u. Handelshaus) 770. 
Guidi Guerra (Grafenhaus) 66. 
Guidinghi (Societas Neri G.) 22ä. 
Guido olim Bnldi dom. Castellani, Po- 

desta V. Pi.ia 667. 
Guidonis, Cyore, Florentiner Wucherer 

in Nimes 139. 
Guillietmus, päpstl. Penit^ntiar 1169. 
Guitomani (Familie u. HundeUhauH) 978. 
Guy, Graf v. Flandern 12^ 14L IfilL 
177 2üiL 31L 
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Hall (in Schwaben) IM. ! 
Heinrich VII., Kön'm der Römer, Kaiser 
Ö66. 611. 629. 640. 649. 679. 701. i 

— (von Kämthen), „König" von Böhmen 
Ü'.>4. 

Hcnnegau, Graf v. 978. 
Heurici Hcnricu» (Konsul der Florentiner 
K&ut leute der Chiuupaguer MäBtieu) 22. 
Henricus, Erzbischof von Köln 531. ^ 
- Bischof v. Lucca j 

— (Enziü, Sohn Kiiiser Friedrichs II.) i 
2fi. I 

Hörige Handwerker 1040. | 
Holland -iMiL 

Holzhandler 1285. 1 
Homodei Morns 03. 

Homodens spetiariuB (Klurent. Ghibelline) 

Ho«pital San Gallo 1210. 

Bugolino, Florentiner Wucherer in Ntmes 

m. 

Hutmaclier 999. 

L 

Ildibrandinuw, Bischof v. Arezzo 463. j 
Imola 2iLL I 
Incontri, liando u. Nello, Florentiner 
Wucherer in Nime» 133. 

— Francisens 512. 

Ingenieure lü88. ! 
Inportunns q. Ughonis 12. ' 
Ischia 2ri'> 

J. 

Jacob I^ König v. Aragon 5ä. 

— II., König V. Aragon 482. 563. , 
Jacobi, Neri 63. | 
JacobuB Kardtnalbischof V. Präneste 1171. ; 

— do Cereto tü 

— Johannis, Kaufmann b67. ! 
Jenn, Graf v. Namur 595. { 
Jesi 920. I 
Johann XXII. (Papst) 685. 755. 757. 

872. 880. 1061. 1087. 1093. 1097. 

— Vizehofkanzler d. deutschen Königs 
Albrecht 390. 

— von Chalon 23li. 
Johanna, Köuigin v. Frankroich 548. 

— Wittwe de« dorn. Ubfitinus de Gaville 
558. 

Johannes, Krzbischof v. Bari 102. 

— Bischof V. Florenz 3lL 

— Cajetani (degli Orsini) Kardinallegat 
1093. 

— de Brajda, künigl. Vikar v. Florenz 

104 



Johannes, Florentiner Wucherer in Nimes 
139. 

Johannlter-Orden 607. 755. 812. 985. 
Jordan. Graf v. San Severino, General- 
▼ikar König Manfred« in Tuscien 50. 
Jude, Chianni dorn. 63. 
Jnden 2ia. Hl 6. 

Judice. Albertus del (Societät des) 354. 
— del (Familie u. Handelsbaus) 770. 
Jugni (h. Giugni). 



K. 

Kalabrien 010. 626. 63$. 643. 820. S2S. 
863. 

Kammacher 1091. 

Karl, Graf v. Valois 221. 399. 405. 
418. 449. 477. 784. 1093. Gattin: 
Katharina. 

— Herzog v. Kalabrien, Sohn König 
Roberts v. Sizilien (Carolus illustri«) 
552. 567. 736. 746. 7hS. 761. 794. 
797. 804. S16. 818. 820. 851. S54. 
856. bSb. 866. 868. 869. 872. 875. 
877. 882. 883-^87. 889. 893. 897. 
902. 903. 905. 906. 910. 915. 922. 
926. 927. 1088—1100. 1287—90. 1292 
—94. 1296. 

~ II., König V. Sizilien 125. lüL iüS. 
UÜ. 147—49. 151—63. IM. USL lül 
- 83. 185- 87. lÄÄ. laSL IUI. 133. 
203- 219—24. 230—33. 2AiL -lilL 24i. 
2Aa. 24a. 2älx 2h2. 257—59. 262—68. 
271. 22fi. 223. 2Ä2. 2Äi 235. 

288—91. 293. 295. 222. 302. 304 
.^07-10 31Ä. aiÄ. a'>i :{0s~9.R. 
330. 333. 332. SSÄ. 311. 351—53. 
359. 361. 365. 367. 389. 393—95. 
397. 399—401. 404. 417—19. 436. 
439. 440. 442. 444. 445. 447. 449. 
458. 469. 470. 475. 477. 479. 509. 
516a. 520. 521. 529. 535. 636. 539. 
561. 573. 1023. 1047. 

— IV., König von Frankreich 840. 877. 
977—82. Gattin: Mario v. Laxeni- 
burg. 

— (Martell) König v. Un^rn 114. IM. 
232 

— Prinz V. Salerno, Sohn König Karls II. 
12Ä. 142. m. 

Katharina, (Tituiar-) Kaiserin von Kon- 
!«tantinopel, Gattin des Grafen Karl 
V. Valois 418. 477. 

Kistenmacher 1002. 1009. 

Köche 1282. 

Köln 531. Erzbischof: Henricus. 
Konstantinopel .115. 686. 974. 
Korinth 511. 
Krakau 360. 
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Kreta 685. 

KQrschner 880. 1013. 1131. 1187. 1234. 



L. 

Lagny aSL Iflä. MiL 492. 
Lamberteschi (Kamilie ii. Handelshaus) 

435. 481. 498. 
Lambertcscus, t\u\ Canisciano vocatnr 2fi. 
Lambertesii.Guocho, FlorentinerWucherer 

in Nfmos 13'.>. 
Lamberti Laniberteschus 576. 

— Mosta LL 1169. (s. Muscbe). 
Lamt)ertini Franciscus, mercator dorn. 

pape iÜL 103. 
Lanbf>rtini Lanbertus donaini 63. 
LambertinoruD) socictas 466. 
Langubardi (Florent. Kaufinannsfamilie) 

2. 

Lapo, Florentiner Wacherer in Nimcs 

Lapoczus Neri, Goldschmied 975. 
Lapus, Konsul der Florentiner in Neapel 

210. 

Lutinuä. Kardinalbischof von Ostia, 

päpstl. Legat 1187. 
Lederarb«'iter 1049. 1058. 1098. 
Lille, Tuch von 688. 
Lieey, Dom. Arrigus filL 
Lombardei, Lombarden ^ lüg. 

212. 607. 632. 834. 
Lumbardo, Philippus del (Socielät des) 

362. 

London 12fL 409. 622. 975. 
Lotheringut», frute gandeote, Podesta v. 

Florenz 63. 
Lotherins. Bischof ▼. Faenza 31«<. 346. 
Lottlieringu, Donatus della 03. 
Lotteringhi, Fostellus domini 
Liicca Sil aa. 5Äx 53. ßJL fifi. aa. Ufi. 

m. Ififi. 21X1. aüL 564. 613. 716. 

803. 834. 850. 856. 875. 944. 978. 

1076—78. 1080. Bischof: Henricos; 

Enricus. 
Lnceria 836. 

Ludwig T. Bayern, König d. Römer 

856. 903. 914. 
Ludwig X., König v. Frankreich 674. 
Luni 432. 
Lüttich 420. 451. 

Luperchin, Gerard, de Florence 169. 
Lyon 24. 84. 693. 980. 

— Erzbischof von 980. 



Macci (Familie u. Handelshaus) fi£L 354. 
517. 541. 636. 689. 706. 708. 743. 
801. 967. 977. 



Macerata 23. 949. 
Machi, 8. Macci. 

Machiavelli („Malohiavelli*), Bonagratia 
Anginiini, Sooius der Bardt 359. 
\ — (^MalchiaTelli") Boninsegnia Angio- 
j Uni 984. 
Machius de Machi, campsor thesauri 

regis Francie 977. 978. 980. 
Madiis, Dom. Gnillelmns dorn. Corradi 
de. l'odeslä v. Florenz 657. 
■ ~ Mapheus de, Podesta von Florenz 
112 113. 

Magalotti (Familie u. Handelshaus) 354. 

430. 571. 621. Fundacuni Maga- 

lottornm 430. 
• Mahaut. Herzogin v. Burgund 602. 
Mailand liL Hü, liiL lülL 112, 374. 426. 

589 736 

Majorca .348. 517. 683. 770. 773. 841. 

Makler, s. Sensale. 

Malaspina, Markgraf Opizo 370. 

Maler 980. 987. 1053. (Giotto) 1132— 

1143. 1216. 
Malpillii, Marchobaldus, Podestä v. Vol- 
j terra 

i Manellis, Thomascinus de 6iL 

I Manfred. Graf, Sohn d. Grafen Guido 

I Nüvellus m. 

— (König) ^ 54. öfi. ßü. 
Manfrcdonia 1^ 2M. a2£. 349. 375. 

444. 494. 705. 836. 
Mangone, Grafen (Alexander, Nepoleo, 

Guillielmus) 525. 
Manosijue L52. ifil 
Mantua 810. 
Marcialla I2£. 

Marcovaldi (Familie u. Handelshaus) diL 
I Maria, Mutter König Philipps IV. v. 
' Frankreich 441. 477. 

— S., in Campo (Kirche in Florenz) afl. 
j Marie v. Luxemburg, Königin v. Frank- 
I reich 978. 

Mansorarbeiter (und Steinmetzen) aus 
I Como (im Florentinischen) 1062. 1084. 
1101. 

Marseille 24. IM. lÜÜ. m. m 2iLL 
2fi5, 21± 22Ü. a^a. 627. 843. Bischof: 
Dnrantuä. 

Marstetten, Bertold ▼. 856. 

Martelli, Cecchus ii^. 

— (Familie von Waffenschmieden) 997. 
1090. Via de* Martelli 1096. 

Martioli, Guido, Einnehmer des päpstl. 
Legaten Bertrandus 823. 

Massa 432. 612. 808. 

Massarii, s. Kodoifinus. 

Matheos (Orsini), Kard.-Diak. v. S. Ma- 
ria in Porticu 53. fiO. äL 433. 774. 
I — de Foliano, Podesta v. Florenz 
1198. 
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Mazinghi. Dom. Francisclms domini S3. 
Mt^dici (Fümilic a. Uandclshuiis) 558. 
662. 674. 745. 750. 752. 774. 891. 

Mchlwage-Uaas in Flurenz 108 
Melioris, Jacobus, Wechsler in Avignon 
901. 

— Lüco, Florentiner Wucherer in Niznes 
läR. (Kichrigcr Name Locto Melioris 
Tornaqainci) 

Melliorati (Familie u. BandeUhans) IL 
2tla. 

Mercato Nuovo 30^ 

Mercator piscinm 2ÜL 

Mercütures Hom.ine curie 216. 2AiL 

Mt rciarias liOä. 

Mett 2A. niL 420. 451. 461. 

Minerbetti (Familie u. UandeUhaas) 127. 

Minatoli 2liiL 

Muczomm et Spinornm societas 648. 

Modena UML 427. 489. 920. 
Mooachi, Friore f. iüL 
Monaco 2M- 618. 
Monaldi (Familie u. Handclfiliau-i) 384. 
Monsiri (Familie a. Mandelcihau^) Ii. 
454. 

Montefeltre, Friedrich, Graf v. 764. 
Monteüaacone 659. 
Montcpiano 525. 
Montepulciano 543. 57U. 584. 
Muntespertoli 179 
Montetigooso bSL 

Moiuici. S. Marghcrita a 1001. 1179. 
Montien (Kastell nnd Silberbergwerk im 

Volt<>rrani8chen) fi, 
Montopuli 12*2 
Montpellier 780. 979. 
Mosca, fl. Lamberti. 
Motrone (bei Pictraaanta) 423. 
Mozzi (Familie a. Handelshaus) IM. IM. 

gm 218 235. TM', 254 2ßl. 2ßa. 

■27 'A. 2Ü aJJL U54. 356. 363. 

387. 408. 409. 453. 454. 469. 508. 

511. 522. 641. 575. 577. 604. 634. 

667. 747. 959. Siehe Spiliati, Thomas. 

S. Moczurum et Spinorum societas. 
Müller, 1040. 
Münzer 1263. 

Miiiizstätte, Florentiner 693. 847. 
Mützenmacher 993. 1025. 
Mugello 428. 
Mala, del £2. 

Mule (Familie u. Handelshaus) 130 
Mnsche, Rainerius dom. tilL 

V. 

Napoleo, Graf v. Mangone, Podesta v. 
Florenz 02. 



Napulco, 8. Napoleo. 

NarlKHine 977. 

Nardi, Naddus Cenni 913. 
j Neapoleo (Orsini) Knrdin. -Diakon 402. 
! 510. 619. 601. 666. 709. 776. 889. 
969. 

Neapel 3«. m. ÜL lÜ 151 155. 

, 1^ m. niL üll 2Aa. 

250a. 2äl- 2üä- Slifi. 334. 35). 

375. 383. 422. 477. 579. 660. 678. 
j 723. 760. 765. 805. 822. 948. 953 
j 1043. 1047. 1054. 1059. 1073. 1083. 

Konsuln der Florentiner in Neapel: 
j 21iL a2iL a2S. 422. «79. Judeca ^21. 
I Mänze 2iä. M&. 345. 351. 446. 746. 

788. 844. Buga cambiorum Porte 
j nove: 2ÄL 223. 

. Neifen, Graf v., s. Marstetten, Bertold 

Negroponte 511. 
I Nerli (Familie u. Handelshaas) 2M. 
j 406. 500. 590. 680. 700. 793. 
Nioolaus IV., Papst 137. 
— Kardin. -Bischof v. Ostia («Kardinal 
V. Prato") 459. 463. 1241. 
} Nigromonte, Apardns, Gyno und Rovn- 
herius de 360. 
Niraes UlL 132. 113. 241. 22fi. 212. 

2Äa. 221. 223. 767. 979. 
Nizza 13^ 



X). 

Olartsrhi (Familie o. Handelshaus) 354. 
Oelhäudler 1144. 1272. 
Opizo, Markgraf v. Este 496. 

Orange 669. 

OritcUari (Familie u. Handelshaus) 774. 
Orlandini, Jacobus ^ 
Orleans 980. 

Ormanni, Roverinas dom. ß3. 

Orsini 628. 688. 774. 1223. 

Orvieto HL 53. 5i im I2i. 262. 2M. 
334^ 659. 665. 742. 920. 1169—71, 

Ose, Petrus de, Bruder Papst Jo- 
hanns XXII. 1094. 
i Otranto 155. 262. 386. 732. 741. 

Otto, Pfalzgraf v. Burgund 458. 



P. 

Pace de Certaldo 728. 
— f. Angelotti iL 

Packstuffe, Händler mit Verpackung»- 
I Material 1034. 

Padua mfi. 547. 568. 668. 1086. 
■ Paganus, Bischof v. Volterra fi. 
I Palermo M. 368. 837. 

Pannochieschi (Geschlecht v. Volterra 
I 640. 
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Pape Donatus £3. 

Paris 5^ ölL &L aö. IM. l&SL 414. 428. 

504. 563. 595. 657. 658. 681. 754. 

792. 802. 817. 850. 975. 977—82. 

985. 1060. 1101a. 
Pariscii, Lanbertus dorn. 63. 
Parma Iflfi, 859. Bischof; Papianus. 
Pars Guelfa, s. Guelfurum Pars. 
PaMerino, Herr t. Mantua 810. 
Passij^nno (Kloster) 739. 
Pjitrus 630". 

Patrimoniam beati Petri 659. 742. 
Paalos, Bischof v. Alatri 782. 
Pavia 426. 
Pazzi, Clericas !('»'>- 

— (di Val d'Arao) 'A. 

— (Familie u. Handelshaus) lüO. 2M. 
aUL 22iL 453. 496. 562. 571. 718. 

— Jaquinoctus 160. 
Pegoloctis, Conte de 
Pelati, Dom. Gtierardas fi3- 
Pennaloli (Putteraiacher und Händler mit 

Fiitterzeiig ans Seide and Wolle 1029. 
1086. 1214. 1143. 
Pepi, Bene et sotiomm, societas 663. 

— (Familie u. Handelshaus) 803. 
Pepoli (Bologneser Geschlecht) 23. 2(L 
Pera 315. 

Pergament- (und Papier-)HändIer 1006. 

1033. 109!>. 
Perugia ÜIL 2JX 463. 505. 613. 924. 

935. 941. 949. 1048. 
Peruzzi (Familie u. Handebhaus) 13IL 

124. 2M. 2ÄiL -iSäL 2ILL 364. 370. 

413. 445. 446. 450. 452. 453. 455. 

465. 470. 473. 475. 477. 479. 480. 

483. 484. 486. 490. 492. 493. 495. 

496. 499. 501. 502. 506. 515. 516. 

516a. 517. 521. 527—33. 536. 538. 

539. 552. 553. 556. 557. 563. 574. 

582. 691. 593. 594. 597. 603. 606. 

613. 619. 626. 630. 638. 640. 643. 

644. 646. 647. 651. 652. 654. 656. 

660. 671. 673. 674. 675. 679. 685. 

686. 690. 692. 694. 695. 703. 705. 

711. 727. 736. 738. 742. 743. 753. 

755 — 759. 762. 763. 765. 768. 

779. 788. 790. 795. 804. 811 — 13. 

815. 821. 824. 826. 828. 838. 840. 

842. 845. 851. 854. 856. 858. 864. 

869. 870. 873. 903. 905. 907. 911. 

914. 926. 932. 936 — SS. 942. 961. 

975. 977—80. 982. 985. Fundacum 

Penizzorum 743. 

— Giotto (in Nime«) 133. 

— Giotto 985. 

— Toniaso 985. 
Peruzzis, Pacfnns de 856. 

— Symon de 856. 
Pesci, Orlandus del 63. 



I Petri, Bernardus 95^ 

' Petru«, Bischof von Arras 759. 

— Bischof V, Viterbo 412. 

— Graf V. Kboli, Sohn König Karls II. 
V. Sizilien 667. 

Philipp III., König v. Frankreich 92. 
Phillpi. IV. (der Schöne), König t. 
, Frankreich Ulfi. 203. 213. 241. 244. 

2Ä3. 382. 437. 438. 441. 477. 483. 

510. 515. 548. 595. 977. 985. 
Philipp V., König v. Frankreich 802. 

1060. 

Philipp VI., König Frankreich 974. 
; 1101a. 
Philipp, Graf v. Artois IM. 

— Prinz V. Tareni u. Achaia, Sohn 
König Karls II. v. Sizilien 222. 491. 
555. 561. 

Phitippa, Gr&fin v. Luxemburg 129 142. 
Piacenza 24. 2fi. 22. llfi. 426. 699. 719. 

800. 806. 814. 884. 899. 968. 
Pianoüa 278. 
; Pircolomini (Sieneser Gesellschaft) 42. 

Pila, Rufjpriiis G]L 
I Pik>ätri^, äociutas de 868. 913. 
I Piliis, Geri f. q. Runen de 23. 
' Piomhrino 278. 
Pisa L24-3iL32.42. 21L7^a4.m 
123. 22fi. 222. 22Ä. 383. 423. 432. 
448. 512. 590. 618. 646. 657. 661. 
678. 710. 713. 725. 729. 734. 737. 
757. 758. 768. 770. 773. 777. 781. 
808. 830. 833. 834. 837. 852. 871. 
873. 886. 887. 903. 906. 944. 947. 
974. 996. 1064. 
Pistoia 24. U2. llfi. 2fi2. 2üL 311. 356. 

403. 597. 682. 808. 859. 1295. 
Pitti (Familie u. HHndtlshan.'i) 455). 774. 
Poggibonsi flfi. 4U3. 5üü. 5U4. 6U6. 959. 
I Poitüu 980. 
I Polen 12^ f)46. 
Polenta, Bernardus de, Podesta v. Florenz 
079. 

— Lamberins de 632. 
Poncectis, Januzzus de 63. 
Pontoise 978. 980. 
Porciano, Markgrafen v. 152. 
Portinarii (Familie u. Handelshaus) 354. 

507. 591. 654. 774. 946. 
Porto Pisanu 22. 7SL 348. 383. 770. 

786. 833. 
Porto di Talamone 423. 799. 
Poveri, Dom. Donatus 63. 
Prag 360. 

Prato 32. 262. 350. 403. 525. 808. 1045. 
1277. 

Preitarsi, Jacobns 66. 
Preitazzi, Griffiis 63» 
Pressa (lai S3. 
. Provence 23. 23. IfiL 165. 122. 2fiö. 
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Provence (Fortsetzung): 

212. 21L 2fi2x 2M. 2fi^ 282, 367. 

380. 382. 401. 413. 473. 495. 521. 

565. 607. 619. 680. 733. 767. 770. 
Provins IL Sü. im MlL 425. 434. 

488. 588. 621. 978. 980. 1049. 
Piilci (Familie u. Handdohaus), Pulci 

und Kiiiibortini 63. liiL iüL 142. IfiS. 

m. IM. 2fiiL 354. 443. 519. 546. 

591. 601. 654. 666. 769. 774. 776. 

889. 

Qiiarat.n 650. 

(^uercciauis, Donatus de 63. 



Rahhiifati (Handelshaus:) 104. 

Kainumd liercugar, Graf v. Piemont, 

Sohn Karls II. v. Sizilien 477. 
Rainerias, Bischof v. Volterra (electus) 

33. ai. 123. 13£L 
Ranghi (Familie n. Handelshaas) 377. 
Ranuccius q. Paganelli 20. 
Rapallo 618. 

Rav.'iina MiL 583, 710. 750. 
Raynaldu», Bischof v. Siena 432. 457. 
Raynuccins, Bischof v. Volterra 759. 
RcKgto IßfL 549. S59. 
Reims 414. 

Rhodos 607. 770. 812. 

Ricavo (am Arno) L 

Riccii (Familie u. Handelshaus) 770. 

Ricco de Flor., mercator curialis 107 

Riccoraanni, Buonn.s .Tacobi G3. 

— (Kichonianni) Faaiilie u. Handelshaus 
LLL 

Richard, Sohn König Eklnards II. t. 
England 748. 

Riohi, Lapus, s. Lapo, Flor. Wucherer 
in Nimes. 

Kigalecti, Guidaloctns 63. 

Rimbertini oder Rembertini, Filii, Han- 
delshaus SIL 

Rimini 42. 1048. 

Rinuccii CFamilie u. Handelshaus) 354. 

— Tedaldus dorn. 63. 
Ristori, Ricomannus 63. 
Robacomes, s. Rubaconte. 

Robert, ältester Sohn des Grafen Guido 
\. Flandern 294 ; Graf v. Flandern 
512. 524. 595. 

— Graf V. Artois LÜL 113. 458. 
Graf V. Nevers 103- 

— Herzog v. Kalabrien, später König 
V. Neapel 367. 456. 485. 522. 528. 
530. 532. 552. 



Robert, König v. Sizilien (s. Robert. 

Herzog v. Kalabrien) 574. 593. 614. 

626. 634. 639. 642—44. 646. 667 

670. 698. 711. 762. 779. 804. 813. 

832. 836. 843. 863. 864. 871. 905. 

909. 923. 926. 942. 952. 1050. 10JJ3. 
Rodolfinus q. Masüarii LL 1169. 
Rogerius de Lauria 444. 
Rolandinas de Canossa, defensor artium 

V. Florenz 1191. 
■ Rom 46. 32. lüL m3. mi. 21£L 226. 
' 6f*4. 688. 816. 850 920. 1082. 1223. 
I Romagna ID6. 619. 642. 656. 710. 746. 
Romania, s. Byzantinisches Reich. 
Rondiiielli (Familie u. Handelshaus) 770. 

774. 903. 
Ronzano 928. 

Rossi (Familie u. Handflsyiaus) 624. 
Rote, Adimari (Socius der Pulci) 354. 

— Amannatiis de Bechenugiis (Socius 
der Pulci und Rimbertini) 666. 889. 

Ronen 982. 

Rubaconte de Mondello, Podesta 

Floren* LS. 
Rubel, Bonaguida 63. 

— Cursus 63. 

Rudolf V. Habsburg, König der Römer 

2L 11^ III. LZfi. 
Rudolf, Hofkanzler u. GeneraWikar 

Tusciens 1 15. 1 17. 
Rustichellus Jacobi („Rusticant') 802. 
Riistichi 2L 

— Simon dorn. 63. 

8. 

\ Sacchetti (Familie u. Handelshaus) 1193. 

Sägemüller 1071. 
I Saint Omer IML 

Salemo 13L 202. 21i 385. 399. 723. 
760. 765. 772. 811. 

Salinbeni Garmurra 63. 

Salinguenre Rugerius G3. 

Sal^händler, s. Uebersicht: .Salz". 

Salzlagcrhaus in Florenz 12Ö. 

San Genesio L 

San Gimignano 21£. 262. 403. 808. 
San Giovanni (Kirche in Florenz) 1266. 
San Miniato 32. 5D. 112. 12iL Uli. 403. 

435. 661. 726. 770. 775, 808. »86. 
San Pietro del Murrone (Kirche in Via 

San Gallo) 1299. 
San Sevcro 32Ä. 

Sanote Margaritc Insula 2fi.n 288. 
j Santa Croce (am Arno) 734. 

— — (Kirche u. Kloster in Florenz) 
' 902. 1093. 

; Santa Maria a Monte 1068. 

i Santo Spirito (Kirche u. Kloster in 

! Florenz) iü. 
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Saracina, Gattin des Giano della Bella ü57. 

Sardinien 370. 517, 717. 

Safläeri», Sucictas de 590. 

Sassetti (Familie u. Handelshaus) 701. 

Sattler 990. 1145-^6. 

Savona 600. G40. 876. 

Savoven 586. 600. 

Scala (Familie u. Handelühaus) 2fix ^ 
Si. 5^ Ifi. IM. L5il laL 
209. 22iL ihll. aiiä. 354. 395. 

397. 517. 522. 614. 735. 740. 759. 
767. 772. 774. 782. 788. 790. 813. 
850. 865. H6S. 871. 876 — ZÄ. 884. 
888. 902. 913. 938. 957. 965. 967. 
977—79. 982. Drapperia der Societät 
850. Fundacum societatia de la Scala 
767. Gnindbesitz der Socien 957. 

Scarampi ((ie^chlecht aus Asti) 980. 982. 

Schild -Verfertiger 1147. 1244. 

Schlosser 1149. 

Schmiede 900. 1038. 1051. 1182. 1187. 
Schneider, Schneiderinn»'n (und Wamms- 

macher, farsetarii) 990. 1069. 1089. 

1091. 1150—52. 1264. 
Schuhmacher 1153 — JiÄ. 1180. 1181. 

1187. 1206. 1249. 
Seidenweber (und Seidenweberinnen) 

1037. 1067. 1068. 1076—78. 1159. 
Seiler 1160. 

Sensale ai. 43a. ^aS. 347. 355. 965. 

1264. 1291. S. auch curralerii, 
Seravalle 331L 428. 
Settimo (Kloster) 519. 531. 631. 1195. 
Siegfried, Erzbischof v. Kfiln 90. 
Slena 15.2^JiI.ai.ai.3a.lLlfi.ÄL 

ia. liL afi. SIL ufi. iiLL 2aä. 214» 

■J72 2iiL Ä aia. 366. 372. 391. 
432. 434. 457. 471. 503. 542. 543. 
548. 557. 578. 598. 613. 629. 630. 
693. 766. 773. 816. 834. 840. 876. 
885. 886. 910. 934. 947. 1058. 1169 
— 1171 Bidchof: Kajnaldus. 
Signa (L 729. 

Siliroanni (Familie u. Handciishaus) 645. 

— Sinibaldus 63. 

— Ugo 63. 

Siminectis, Johannes de, Gesandter v. 

Florenz 2SS. 
Simon, Kard.-Presb. v. S. Cecilia §3. 64, 
Sinibaldi, Biancardiis dorn. ÜlL 
Sizilien lilL 2b2. 2^ 2iiL 22iL aaH 

371. 379. 405. 617. 717. 
SlaTunien 12iL 

Sluis (Purtus Clusarum de Brugia) 681. 
Soldanerius doni. Gianni üiL 
Soldanerii ü da. IM. 

— Dom. Giandüuatu.s de G5L 
Soldritter (Italienische, Catalani.<iche, 

Proveuzalische etc.) 167. 2üiL 357. 
814. 858. 879. 



Soldritter, Tnscische, in Sizilien 381. 
Spiliati, Andreas ^ 1Ü2. Ua. 
— Thomas (de Mozzis) 53—56. fil. läS. 
I m. 356. 611. 577. 604. 
Spini (Familie u. Handelshaus) üJi 
—56. 84. 212. 2iL 22iL 23fi. 2fLL 
2fiä. 2I1L 112, 'HjL ailL 223. 

! Mi 346. 357. 387. 409. 411. 420. 
424. 447. 451. 453. 464. 468. 617. 
551. 578. 591. 598. 613. 633. 654. 
784. 938. 943. S. Moczorum et Spino- 
I rum societas. 

Spuleto 21iL 365. 543. 614. 
I Squarciaaachi fiÜ. 
SUggia 571. 616. 766. 
SteinbrQcbe 1001. 1011. 1046. 
I Steinmetzen (s. Marmorarbeiter) 1074. 

1213. 1264. 
I Stephan, Bischof v. Paris 759. 
Stephanus, Pleban v. Campoli, canonicus 

Florentinus 768. 
Struzzafichi, Spinellus 
Strozzi (Familie u. Handelshaas) 130. 
564. 596. 604. 650. 653. 983. 1041. 



T. 

Talauus, s. Caralanus. 

Tarascon lÄÜ. 
' Tedaldi (Familie u. Han<lelshaui«) 774. 

Tedaldints, Dom. Marcellus de 62. 
I — Massarius de ßiL 
! Tedicius, Bischof v. Ficsole 687. 788. 
840. 

Tegrimus, Sohn des Grafen Gaido 

V. Modigliana 363. 364. 
Termoli, Bischof v. 639. 
Thebuldus, König Navarra, Graf der 

Champagne 16. 19^ 25. 
Theodericus, Prior v. S. Andrea inOrvieto 

LDL 

' Tigrinutf, s. Tegrimus. 

Tiratoria Albiczorum 1063. 
' Todi 1048. 

I Tomabelli, Franciscus Biliotti 665. 
Tornamontagnc 63. 

Torua'iuiuci (Familie u. Handelshaus) 
161. 164. IM. laö. 2112. 783. 

— in Anjou (s. auch Loco Melioris) 1.^1- 

Torre (Turre) Guido della (v. Mailand) 
672. 

Toscanella 659. 

Tofiingoruro (Thosingorum) apoteca 410. 

Toul 451. 

Toulouse 977—79. 

Toumay 980. Bisthof v. 980. 

Tours 977. 

Trani 540. 606. 

Treviso 704. 891. 
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Treviso (Mark) IfiiL 
Trödler HCl. 

Troyes IL 23. 2Äx fiä. fifi. 478. 
Tuchindustrie, Nebengewerbe*, lilatores, 

couciatores, tiratore« etc. 1016. 1020. 

1040. 1042. 1050. 1071. 1090. 1094. 

1227. 1264. 1279. 
Tuchweber (und Tuchweberinnen) 988. 

1015. 1031 1042. 1043. 1060. 1071. 

1162—66. 1227. 
Tunis 24. LäS. 



ü. 

übaldini (Gesclilecht) 4. 22. lÄL 784. 

— Amadore filL 
Uberti 989. 

— (Dom. Albi7.u8 de überti«) 63. 
Ubertini, Donatas, Podcata t. Volterra iß^ 

— Martellinos f. Donati fiS. 
Ubertufl, Bischof T. Bologna 429. 
Ugbi, Albertinus 62. 

Ugniccionis, Dom. Spinellue, judex 63. 

— Nolfus ßa. 

Ungarn 162. 551. 568. 633. 

Urban IV. (Papst) h'2. 55. hl. 160. 



T. 

Valencia 834. 

Vallombrosa (Kloster und Kongregation) 

16. 739. 
Valoris, Taldo 850. 913. 
Velliiti (Kiimilio u. Bandelebaus) 170. 686. 
Veoaisin, Grafschaft 327. 693. 
Venedig SIL IM. USL 214. 326. 3^1. 

637. 549. 633. 710. 808. 850. 860. 

868. 878. 913. 920. 944. 970. 971. 

974. 1077. 
Venosa 956. 
Vcrdun 420. 451. 461. 
Vermiether von Lastthieren 1286. 
Vernio 525. 

Verona IM. 917. 920. 988. 

Vcrre, Caruccio del (Socius der Fresco- 

baldi) Ifiü. 233. 657. 
Vic-edominis, Na«o de, de Florentia 

509. 
Vicenza 971. 
Villani, Franciscua 945. 



Villuni, Johannes (Socius der Peruzti, 
Chronist seiner Vaterstadt) 477. 602.615. 
516. 567. 770. 785. 791. 985. Socius 
der Bonaccurai 817. 869. 916. 939. 
945. 1293. 1296. 

— Matheus (Socius der Bonaccursi) 707. 
760. 785. 817. 822. 850. 948. 

— Philippus (Socius der Peruzii) 686. 
801. 850. 916. 965. 985. 1276. 

— Stoldi 354. 945. 

Visconti, Guillielmns de Recuperancia 
(v. Pisa) 403. 

— (t. Mailand) 374. 496. 718. 719. 
Viterbo 412. Bischof: Petrus. 
Voltirra Ii Li ljL2LLn.a&.4Lfia. 

m. 212. 640. 808. 944. Bischöfe: 
Paganus. Raineriua (electufl). Rar- 
nurcins. 



W. 

Waffenschmiede 1014. 1026—28. 1047. 

1054. 1056. 1059. 1070. 1073. 1083. 

1091. 1095. 1096. 1232. 1235. 1240. 
VVagschalen -Verfertiger 1064. 

WaibHn<,n-n 70S. 
Wulkmühlc 1015. 

Wechselstände der Florentiner in Neapel, 
8. unter Neapel. 

— Ort derselben in Florenz 518. 745. 

Weinhändler 1175. 1177. 1188. 1242. 
I (S. Uebersicht ^Wein"). 
; Wenccslaus, König v. Böhmen u. Polen 
I 360. 

1 Westfalen IM. 
Wien UIl 

Wilhelm, Erzbischof v. Rouen 867. 
Wollschläger 1071. 1091. 
Worms IIÄ. 

Wfirfohnacher 1032. 1091. 

wuiiioth 

Y. 

Ypern 581. 623. 



Z. 

i Zara 646. 

: Ziegel-Verfertiger 989. 1264. 
, Zimbal -Verfertiger 1072. 
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(Die Ziffern beMickoen die SeitmzAhlen.) 



A. 

Abbati (Geschlecht) 302. SQL aiiL aii. 

— Aldobrandus de Abbatibas 307. 

— Ranerius du Abbatibus 307. 
Acciaiuoti, Dardano MS. 
Accorrilioniini, Ser Arrighus (Pistojese) 

:m. 

Adimari (Get>chlecht) aiß. ail. 

— Bindiis dorn. Pepi de Adimaribus 275. 
Aghinolfiisi, (traf v. Romena •285, 
Agliana (Allia) 302. aM. Z2iL 
Agolanti (Gv-schlccht) 

Albreclit, Küiiig der Römer 21L 
Alficri (Gesohlecht) aU. 
Allia, ». Agliana. 
Altoviti (Geschlecht) 3i:t. 
Amoniti (Geschlecht) 3M. aiiL 
Aaagni 2Ifi. 2ÄL 284—86. 3ÜX 
Ancoua 223. 224. SU. 
Angolanti (Geschlecht), s. Agolanti. 
Anterminelli, Coluccius Savangii (von 

Lucca) 302. 
Antonius, Archipresbyter v. Florenz 280. 

— Biiicbof V. Fiesole 317. 

Arezzo 2fi4. 233. 297—99. 301. 309—12. 

321. — Bischof Ildebrandinu». 
Arrighetti, Nello, Prior 222. 
Artimino 320. 
Ascoli 221. 

B. 

Badia von Florenz 318. 

Baldus de Agullione, jurisperitua 2£&± 

307. :^na .^9. 
Bardi (Geschlecht) 2afi. 

— Anastaxius de Bardis 275. 
Bargense»>, Buccinus Nozi de Bargensibus 

aLL 

Becca, Lippus Ranutii 22^ 
Bella, delia (Geschlecht), •. Comparini. 
Taldus dellu 30^. 313. 

— Tor[ri,gianus della 313. 
Bencivenni, Archidiakon v. Fiesolo 310. 
Benedict XI. (Papst) 292—95. 22iL aOä. 

BeralliLS de Spoleio, capitaneus popult 
v. Siena 317. 



Bertrandus H 1 Q. 

Bichus, spadarius, Prior 279. 

Bilenchi, Bindo, Prior 'Il^L 

Binus de Gabrieliis aus Gubbio, Podestä 
V. Florenz aiS. 32L 

Bologna 2Ü1. iiiiL ÜlÄ. 222. 2ÄÜ. 2Ä2. 
2R:]. 291- 222. 2a&. 30L 31L 312. 
3M. 318—21. 

Bondelmonti (Geschlecht) 220. 2fi2^ 

Ronfantini (Gc8>-lilerht) 313. 

Bonifaz VIU. (Papst) 2M. 252^ 221. 
274—87. 220. 225. 232. aOä. aOo. 

Bonjohannie, Petrus de, defensor v. Bo- 
logna 312. 

Bonizi (Geschlecht) 314. 

Bonus Jannis de L'ngnano, Ser. 309. 

Bordeaux 22Ä. 312. 

Boscholi, Johannes de Boscholis, judex 

Boscoli (Geschlecht) 2fi5. 302. 
Braciano -HO^. 
Brescia 212. 

Brodarius de Saxoferato, Podesta v. 

Florenz 200. 
Buonomini (Geschlecht) 314. 
Burelle (Gefängniss) 2M. 
Buriano 30i. 

c 

Camaggiore 304. 

Cambins aus Sesto 220. Q76. 279. 
Camerino 221. 

Cancellieri (Pistojeser Geschlecht) 300. 

— Cellu» 302. 

- Dominus Barlectus de Cancellieris 
i 300. 

— Dominus Johannes dorn. Gualfredi 
302. 

— Nuccius 309. 

Capon.sachi (Geschlecht) 313. ILL 
I Cannignano 320. 
' Casale (della Sambtica) 302. 

Cavaloanti (Geschlecht) 

— Dom. Guelfus de Cavalcantibus 225. 
2M. 

Oavilgic (Pistojeser Geschlecht) 301. 
Cazaconti (Geschlecht v. Poggibonsi) 313. 
Cecina (Kasiell) 302—304. 



Bemerkung. Von den Listen der Florentiner „Weissen in Arezzo, Pisa und 
Bologna" ist nicht jeder einzelne Name in die.sem Register verzeichnet. Die minder 
-wichtigen Persönlichkeiten sind theils garnicht, theils unter dem Namen der Ge- 
schlechter, denen sie angehörten, aufgeführt. 
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Cerchi (Geschlecht) 2M. 212. 22a. 213. 

— Partei der 221. 

— Bindo 2fi^ 

— Boromeu.4 ^14, 

— Dom. Vieri 3ÜL 2Mr Mh. 

— Gerardinus 314. 

— Recuperus (identisch mit Riooverino ?) 

— Ricoverino 211— IlL 

— Scolarus Johannis äli 

— Tt>rrigiano •'^13. 

— Ubaidino aiß. 
Cesena äLL 

('hiarenti (Pistojesor Bankhaus) 2ä3< 
Cipriani (Geschlecht) 313. 
Gitta di CastcUo 2ML 307. 31 <i. 313. 
Civitas Papalis — Pracneste, 8. Theo- 

durioiis. 
Clemens V. (Papst) 2ÄL 321. 
Colle (di Val d'Elsa) 3Ü1. aifi. 
(V>llus, ma«i^tor 

Culonna (Kömisihes Geschlecht) 275. 
g7R 284. 

Comparini (zum Geschlecht della Bella 
gehörig) 3112. 

D. 

Dante Alißhieri 273—83. 

Datucius (Pistojese) 31iL 

Deodati (Gi?schlerht) 302. 313. 

Diegü de la Rat, Marschall des Herzogs 

Robert V. Kalabrien 31«. 32L 
Dominicus de Podiobonizi 299. 
Donati (.Partei der) 271. 2&L 

— Corsü 264—270. 2M. 

— Donatus f. demini Martelli de Donatis 
315. 

— Gnerciu» doniini D. (zur Partei der 
Weissen gehörig) .tOH. 

— .luhanncs de Duuatis (zur Partei der 
Weissen gehörig) 3üa. 

— Sinibaldus de D. 315. 

Donatus, Gencralvikar der Karmeliter in 

Tusoien 311. 
Duranti, s. Guillielmus. 

E. 

Erapoli ML 

F. 

Fabriano 2M. 235. 
Faenza 231. 22L ML 311L 
Fagno 302. 

Falconiori (Geschlecht) 314. 
Fano 2!)4. 235. 312 

Fatio de Micciole, Vexillifer justitic 222. 
Fermo 23iL 

Filanti (Geschlecht) 30.S. 



Figline 264. 
j Foligno 22i 234. 
I ForPi 2iLL liül. ÜÜL 311. 31fi. 
Furmicis, Vannus de aus Flor., Judex v. 

Pistoia 300. 
Francesi (Geschlecht) 2S4. 

Musciatto 3lfi 
Frescobaldi (Geschlecht) 285. 

G. 

Gabrielli, s. Binus. 

Gaetant, Jacobns, v. Pisa 321. 
^ Galassus, Graf v. Mangone, Geistlicher 
I 31fi. — Genera Ivjkar des Kardinals 
' V. Prato in Pistoia 335. 3Öfi. 
I Galectns Guillielmi Novelli, comes pala- 
' tinus 2Mx 

Gangalandi, Grafen. Dominus Piagellns 
I de comitibus de G. 307. 313. — Conte 
dorn. PoUini 3Ü1L äli. • Fatius dorn. 
Tondell ini 339. — Federicus 313. 
I Gavillc 2111. 

Gentiiis de Monteflorum, Kard.-Presb>-ter 

: ai£. 

I Genua 233. 

Gcrardi, Bondone, Notar 275 
I — Simon {.Sücius der Spini) 21Il 27<'. 
I 213. 

I Gerardinns de Garobera, Podestä v. 
! Florenz 223 212. 233. 
Gherardini (Geschlecht) 331. 308. 313. 
314. 

! — Andreas Phtlippi domini Pegolocti 
' de Gherardinis (aus Florenz) capitsaeus 
I populi von Pistoia 300 
I Gherarduä, General prior v. Camaldoli 31 7. 

Ghibellinen 2fi4. 220. 233. 232. 232. 
I 221. 233. 315. ai3. 313. 
! — V. Pijt4.ia 2fi3. 221. 222x 298. 
I Gianoczi, Jacobus 308. 
' Grandoni (Pistojeser Geschlecht) 301. 

Grifoni (Geschlecht) 302. 

Gtialterofti (Geschlecht) ai3. 314. 

Gnbbio 2m. 
, Guelfen 2M. 232. 287—89. 223. 3ÜÜ. 
I 313. 32L 

— der Mark Ancona 231. 
I V. Todi 231. 

i Guidalotti (Geschlecht) 307. 308. 314. 

I Guidi, Gerardus, preco comunis Pist«>- 

! riensis 299. 

I NofTf», Prior 222. 

I Guidinus de Forlivio, Vikar des General- 

I kapitäns der Florentiner Weissen in 

Arezzo 307. 
: Guido, Graf v. Battifolle 235. 
! - Pfalzgraf 231. 

, Guidoctus de Vitcrbio, Podcstä t. Pistoia 
, 303. 
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GuilliotmuK Dtiraiiti, Biichof v. Monde 
287- 321. 

- de Ebrtli aiiL 

Novcllus, i-oin«s palatinus 284. 

- de Püdio. s. Podio, de. 
(Tynarii, Castrum 302^ 

Homudei (Gcsclilecht) 30i>. 
Honnanti8 do la Brancha v. Giihbio, 
Podestä V. Siena ÜJLL 



1. 

Ildebrandinu«, Bischof v. Arczzu SlO- 
Iniola 2iLL 21IL 'M^ aifi. 
Infangsti (Geschleclit) 308. 
InfrangnipaDi (Pistojeser Geschlecht) 'An\ 

J. 

Jcsi 

Johanna, Soliwestor d. i^fatzgrafen Guidu 
2M. 

Johannen, Knrd. -Bischof v. l'urto 'Ü^'i 
— Kard.-Preshyter Sanotonim Marcellini 

et Petri aiilL 
•lontQs, dirtiis Sorra. condani Donati 

(Pistojcse) 2iVL 
.ludi ((il'fchleiht) :iU8 
Judice. Nerio d«'l. Prior '2T!> 

K. 

KardinalAkollegiiim SRS 
Karl II., König v. Sizilien 2fi2. 222x iüKL 
319. 

Karl, Graf v. Valoi« 2fii 2a£L SSL 29fi. 
297. 21)8 302—305. 320. 

L. 

Laczari (Pistojosor Geschlecht) 3(H 
Lamberti (Geschlecht) SülL SÜL 314. 

LHmporocrhio 320. 
Laniiano lilLL 

Landinus de Orlandini.« v. Siena, Podestä 
der aus Pistoia vertriebenen Schwarzen 

Lucas Fiesco. Graf v. Lavagna, Kardinal 
2aiL 31fi 

Lncca 2fiiL 2Ö8— J»U. 222. 2113. 2M7- 
300 303 304. 30H. .307 309 311. 
315 21. 

Luno de Ognano, Ser 317. 

l>»Tid«obn, F1orfiiithi«r Porscbun^on. 



M. 

Marerata 295. 
I MachiaTelli, s. Malclavelli. Johannes 
I Angiolini. 

Mal.'i.'tplna, Moruellus marcbio 319. 320. 

Malat^'.-iti 2M- 295. 311. 312. 319. 
1 MaUvolti (Bologneser Geschlecht) 320. 
{ Malclavelli, Johannes Angiolini de Mal- 
j clavellis, Thesaurar der Klorenriner 
Kirche 277. — Boninsegna Angiolini 

de M. amt 

Manired, Pfalzgruf 2M. 
Mar^iircta, Aehtissin v. San Pier Mag- 
I giore in Floren/. 275. 
iMarvilla de, legum profeüsor ÜlilL 
Marzoll, Cinne 30K 
Massa Trabaria 2filL 284. 2iü. 
I Massuti domiui Gallati de Petranialn 311 ; 
capitaneiiii generalis et populi v. Pistoia 
304 

Matelica 22Ä. 
Maio, San 302- 

Matteo Aquadpurta. Bischof t. Porto, 
t Kardinul-Lej^at 21L 274- 83. 292- !M. 
•397 303 'AOh liOÜ 

Medici, Bindo Bonagiunte de* 319. 

.Melliorelli (Geschlecht) 3Ü1L 3LL 

.Micciole, Katio de. ve.xilUfer justifie, 
i<. Fatio. 

Minutoli ((icschlci-ht) 314. 
I Moinigno 302. 

Monaldelloj dorn. Monaldi aus Gubbio, 
i Vikar des Podestä v. Florenz 32L 

.Monfiorito de Coderta, Podestä v. Florenz 
; 265- 70. 
j Moiitagoano 3Ü2. 

Mont« Acciunicu (Kastell der Ubaldini) 
321. 

Montefalcone 294 
I Moutefeltre, Grafen v. 2111. 295. 
'. Montemaggio (Pistojeser Geschlecht) 304 
I Montemagno 3D2. 304. 320. 
! Montisvecli. C'astniin 284 
' M.mleca.-telli, Ciavallu-« (v. Lucca) 2'J8. 

Dom. Dinus (v. Lucca) 'Miä. 
I Mozzi (Bankhaus) 2TL 2ßlL 
j - Domin. Ma.ssns Dente de Moz/is 3 1 3 
r — Thomasius de Mozzis 280. 

VanncB de" Mozzi, Johanne.-« de M. 
•27 h 21i 

Nardi, Nycolas (aus Pistoia) -301 
Neapoleo (Orsini). Kardin.-Diakon 288. 
321 

Nicolaus (Alberti), Kard.-Bit)chof v. Ostia^ 
.Kardinal t. Prato* 2M. 292, 235. 
305. 3Dfi. 310. 

22 



PereoiK-u- und Orts- Register. 



Nifms an. 

Nocera (Umbrien) 204. 

0. 

Ordeltifä, Scarpetus de Ordclaftii» (von 
B()loj;na), Kapitän <ler Florentiner 
Weissen aLL 

Orlandi (Geschlecht) Hl.H. 

— Orlantiucciim 3<)?> 

Orlandiniis, c-ipitaneus popiili v. I'istoi« 

mL 

Orvieto •-><•.$>■ 

V. 

Pugliaczu (Gt>fängnit>!<) '■ii'<S. 
Pallanctio :iOg. 
Parma -.ifiO- i'M'. 

Paulus de Corni."«, Podcstii v. Pistoia 

aiiL aü2- 

Pazzi (Gosrhle. ht) >hlL. Mi 
' Angehl!) :^('7 
- Bernardiis :' i07 

— BiTtinn-. H<>7 

— Chieri< o di' -21^ 

— (»ia<'hinotto de 2IiI 

— Guidll ulini doin. Ubertiiii H(>7 ALL 

— Pazziiio de' 2^ älA- 'd2iL 
V u ü ML 

l'.TURia 2äl ilL 21ilL mL 'AHL 
Peruzzi, Gi«»tto :il'.>. 

— Miirhus, Zur Partoi drr Weissen ge- 
hr»ri)^ 30S 

Pesaro 294 

Petrnlli', Ceccus (PiMojc-e) '^04 

Petru» delle Urancha aus Guhbio, Podi'Sta 

V. Lurea l\'20. 
Pietramala, Mas.sius de, Mansus. 
Piliforti8. Abt 287 -321. 
Pillii (Geschlvcht) 3üa. SÖIL AlA. 
Pisa 2üa iia. 2ÜL 307 -1(1, 

Pi^toia 287—321. 
Pudio, GuillielniUN de 2'.»N. 
Poggihonsi 31 H 
i'nlenla (Geschlecht) aiiL 

Bemardus de, l'odestä v. Bologna 

aiiL 

Pnllani. Guido, v. Luc a 2iüL 

Porta, Petrus delia 320 

Prato 2112. 2iÜL ^112. SlIIL üiüL ailL 

:?n'.> II. :;i6— 20. 
Pratdsi (Pisti.jeser Ges« Jileclit} 30 1 
Presa, della (Gcs. hlecht) Mh. 
Publica (Piuvica) aü2. 32£L 
Pulci (Geschlecht) aiil. 'AIÄ 

Quinlavalle, Noffu.s ^t:^ 27t:. '27 m 
t^uirico, San. in Val di Bure 3(11^ 



B. 

I 

" Hanerius, Abt v. S. Michael in Poggi- 
1 bonsi 317. 
Kanuccii, Soldus 307 
Kecuperi, Lapun 307. 30.S, 
Ricciardi (Pistojescr Geschlecht) 30 1 . 
Kicciardas de Artimisii« (,de Artinigii»" 
etc.) Pitdcütä un<l capilanens populi 
V. Fhirenz 266— «',9. 
Rieti ^IM. 

Kist4)ri, Di>tiaius dorn. Albertt HU'>. 
'Roben. Herzog v. Kalabrien (späterer 
König V. Sizilien) 288 iH. ^fifi. üiiL 
311 17. 319 • 
■ Robert, Sohn de« Grafen Guido v. Batti- 
folle. Prior V. Sant' Appollinare in 
Florenz 'jN-^ 
Houiagna 2H2. 2h7. 993 •*!>■•> 311. ■'^I T . 
Rubei (Rus.si, Florentiner Ge.'ichlecht) 1 > 
' — (Pistojescr Ge8chle<!htj 3lMt. 
Rusfi.hi ((Jesihleeht) 3l).s 



s. 

Saltarelli :(ie.<i blecht j 2Sr.. 

Lapiis, legum doctor 27.') 277 2Si;. 
San Gcne.xio 2;i.^». 

San Gimignano 2M. 2113. ML 31fi 317. 

aiiL 

Sau Giovanni (Battistero) 2(i6. 
San Scverinu 29.'i. 
Sassi (Pistojescr (icschlecht). 
Schelini (Geschlecht) aDÄ. 
Sc hwarze, Partei der Schwarzen v. Arezzo 
316 

Partei der Schwarzen v. Bologna 3!fi 
■•'.18 321. 

— Partei der Schwarzen v. Florenz 2t>7. 
2älL 287—321. 

- Partei der Schwarzen v. Pisa 316 

- Partei d»T Schwarzen v. Pistoia 2s7 
; bis aiil- 

I Scolari ((iesclilecht) 3M. 314 aii 

— ("hole de Scolaribus 307 

— Tanu^ de Scolari bus 307 
Senigallia 221. 2üi. 
Seravalle MiL 'iÜA. uüL 

Siena 2.S9. 2Ü2. iiÜL 3üiL 3(17 309 31 I. 
31. V 20. 

Sighiboldi (Pistojescr Ge^chlccht) 3(V> 
Simonetti, Johannes 320. 
.Soczofanti (Pistojescr Geschlecht; 301. 
Soldanieri (Geschlecht) 3ÜÄ- 3flfL aia. all. 

— Mula ailL 

— Job. Mule 3Üfi. 

' Spilliali (Geschlecht) 3()S. 
Spini (Bankbaus) 27(1 2S3. 
Piero 212. 

spoieto 2h2. 2ai. an. aiL 
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T. 

Tanu9 do Castello Hl 1 . 

Tariani (Pistojeser Geschlecht) 301. 

Tcdaldi (Geschlecht) ML ÄliL 

Tedictii (Pistojeser Grsohlecht) 3()0. 

Tegrimus, PfaizKruf -'^^ 

Theodori« us Kainerii v. Orvieto, Kardiii • 

Bischof V. PraeneHtt^ 2t»4. Ml 6. 
Tignosi (Geschlecht) aii. 
Tirli a2iL 
Tizzana 304. 3'2<K 

Tobertelli (Pistnjeser Geschlecht) 3tll. 
Todi 2äL 2113- 224. | 
Tiilomei, Tuvena de' 2liL 
Tornaqninoi (Geschlecht) 286. 
Tosa, Deila (Geschlecht) 2M- 
Baocbera della 28ö. 

— Biligarduti de la 97.t 

— Johannes f. Pelati, della ^»r. 

— Rayneriu« della 

— Ro>ao della 2M^ 
Scnlarius della t?««? 

— Talanaä della 2^ 
Toschi (Geschlecht) atÜL 314. 
Trapani 27i). 

Trevi 2M. 

U. 

fbaldini (Geschlecht) 2il&. ai3. 3'il. 
Uherti, Azolinus de Ubcrtis 313. 

Brunus de Ubertis 31 >^ 
~ Ghinu^ de L bcrtis 3ÜL 

— Gianu.s de überti« 3 1 3 

— Lapus de Ubcrti« 307 313. 

- MaghinarduM de Uberii« 307. 

— Thadeu8 Lapi de Ubeitis 3ia. 



I Ubertini (Geschlecht) 2G4— 70. 
I — Accerriteliiis 307. 
; — Accierito ?<'>4 

' — CiappeccinuH, Geiieralkapitän der in 
Arezzo befindlichen Florentiner Weissen 

307 

Fiirinata, capitan. populi et guurre 
V. Pistoia 320. 
I — Johanna 2G4 7(). 

— Neri 2<?i"). 

' Tessa 2M Iii. 

— l'bertino 2t;4. 

Ugolinus de Corigia, Pudestä v. Florenz 
2fiIL — Derselbe Podcstä v. Piitoia 
aiML 

trbino 2M. 2Bä. 

T. 

Val di Nierole 302. 
Volognano, Turris de (Gefängnis») 2IlL 
Volterra 223. OOL ÄliL itIL 311 

bis 311. ".r.>. 

w. 

Weiwe, Partei der Weissen v. Hohtgnu 

— Partei der Weissen v. Florenz 22Ä 
bis 2ÄU. 287 321. 

— Partei der Weissen v. Lucca 208. 
222. 3112. lliL diJL 

— Partei der Weissen v. Pistuia 2Äl 
bis 321. 

— l'artei der Weissen v. Prato 228. 

990 -MM 310 :n7. 

— Partei der Weissen v. Volterra 2t)8. 

222. 3üii am aiL 

. Wilhelm, Pfalzgraf '2hA. 
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